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~~s t'lru."' ein tl~llar sonniger Sommertag, der 1 0.Juli des Jahres 

1892~ Leine :~Iutter hatte sieh - sie hat es ~/?'.ft erzählt - am 
Naehmi ttag im Garten der alten Küstert-tohnun~ unter den a.1 ten 
Kirschbaut gosetzt~ dessen Ztreige voll von frachten tief e.bhi:ng;en<ll 
Bin.:nend schaute "i'"' au.! ein Beet mit prächtigen. Somm....~bl.unen. Sie 
tar heuto allein. thr Manrt,der s it inem Jahr hie in diesem Geest 
dori Eol.,s·cen im. i.(:[>eise \~i tt.mund die erste L-ehrarstell inne hatte 
un6. d.an ben d.en C..Tß-m:.d~ten- uud 1"\hqteroienst versah, ~ax' an diesem 
Sonn~az nacn Sü en übez$ \<.reit; .~..Joor c;e:f'&~en, U1!l sich um eine neue 
Stelle zu bo 11orben. Aus der großen Zahl der Be erber ar ein.e Drei­
zahl ~ bildeto Die drei Aus~rw·ählter.o. hatten an diese!!l Sonntag sich 
in Re els der KirehengeL1eiude Uplange.n voJ.?zustellen w::.d. in der 
Klr<:he nachml.ttags ih.ra L.ahrprohen zu halten u:rd aueh n:d. t dan .K:tn­
lern zu sinr:;en. Von einem K'tister 'nd Cr-gwrl.sten ex'l"'"a...-tete man, daß 
er eine krf.ftige Stimme hatte Lm ook 2:·.:~~%1. do ~iies• hollan 1~ :mn • . Daß 
ll;'" tt ~ . """'• ("~...:1 .-·-l , • .,J.. • '"!' ~JIO • t .., 1. rlU er m.1. 1> l..!.A.~n • .-n:ru.~.u. en at.'.C;1 !Til. tt c:,em r .. o.~..r .•• n eJ.nes ßl.1." an :.;re :t.ngens 

in d.er .Fe:t"ne \'Teilte.. ist "iJ"eretä.n.:lieh, und sie hof.:fte a.."i. diesem 
3ptitn.aehmitt...g auf 6ine baldi{!ie Rückkehr :iJ1ras :•1!-t:tl:~es. J.lll' tiei'as 

Si.W-en hatte aber ill.en a.?J.deren G:rund. J'~s l. er d.ie e~;il.lG E.r.,-.:G!Z't t.h""1..$ 

einer groß n. Proude :~die bald. k<n .. :non t. ih."'<le ifatar t1b".."t· rGchtzsi t-lg 

zurückzek ... brt., Hieh:, ohne norgen hatte e:;.." s-eine Frau. v.n di~sea. ~age 
allein gelasaon. ~ !t:>nnte nur Gutes b~ richten. Und nun Hru.."taten 

b ide 1.r1eiter auf die &'l.~oße Freucle". 

3ie J::am bald. Schon am anderen :ilae;e <> d0m 11.Juli kam ihr l'"'.rstgeborea 
ner zur ·!ol·t. :·;ie ·• oh rai h nun als junger E:r-J.onbüt.•ger -i.nlebt&t ·~"t~nrc.u 

hat man mir nich:ts P.rztihlt". ~ uar a.ue11 tiOhl davon nichts Besonderoa 
zu sagen. 
f· & t Spannung srarteten neine E1 tGrn auf Noi tere H!E!.chrieht aus o.em 

Lengener Lande,.. B:ie habGn sich eig~:.mtlich in Horsten sehr 'ilrohl ge­

fflhlt. Sie hatten dort mit einir~en Familien netten Verkehr und 
hatten sieb in der kurzen Zeit - in Oktobe~ 1891 ha~ten sie ihre~ 
Hausstand ßOgründat auch gut eingelebt. ~s war die alte 1lohnung 9 

die Vater vera.1llat.ßte., sich nach Remsls zu betmrben, 't'IO die vereinigt 
Lchrer-,Kiistol."'- und. Orgm:dnt 11st lle einen reichen Besitz an Lände­
reien hatt und vermahrt~ Einlr:ünfte brachte. Zwar war die · Johm.mg 

recht alt, doch wurdo ein baldiger Heubau in Aussicht gestellt. Uid 

die Stelle sollen sich 40 b uorb .. n haben~ t:Jie Dir ein al.ter Lengene:r: 
erzählte. Die Kirchengemeinde stel.lte ZWtäehst 12 heraus, die f'ür 

eine Uahl in .F'ra kamen? :t:ed.uzierte J.ie Zahl a.&nn auf 6 und bildete 
aus diesen die Draizabl , zu der Vater gehörte • .~us von diesen n.oeh 
ein :Be11erher zw:-ücktrat, mußten fli \tahlb .... rechtigten der zum Eirch­
spiel gehöre l n Gemeindan ntm sich i'ür einen entscheiden. Es hatten 
sich zw1ei Part\;lien gebildet • die sieh a..?lScheinend har·i; geg~nübar-... 
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sta.."'lden 9 eine geleiteti vom Kirchenvorstand, die zweite als Vertre­

terin der eigentlichen Schulgemeinde Remels. Der Pastor Störing, de: 

sich neutral verhielt,. hatte die ~lahlberechtigten noch besonders 

auf die sehr gute Schrift meines Vaters aufmerksam gemacht, so daß 

einer verwundert ausrie.f: "De kann aber schriew~*e mut 1r1i hemmen. n 

Ob dies Zl.l."r Entscheidung für Vater beitrug? Der Sieg 'lrJar knapp, nur 

mit zwei Stimmen r·1ehrhei t fiel die Wahl auf ihn. Die Siegerpartei 

bestimmte aus ihrer llfitte drei Vertreter, die Vater persönlich die 

.frohe Nachricht überbra chten . .. Am Sonntag den 16 .10 .. schickte Vater 

ein Telegramm~daß er die \lahl a:tl:..l'lehme.Pas tor Störing schrieb in 

seinem Brief an Vater .. ttich möchte Ihnen heute noch einl.!lal die .Ha..t.~d 

drückerl und Ihnen herzlich danken, daß Sie zu.gesag·t haben. unser 

Lehrer zu. tlllerden. Als Ihr Telegramm. am Sonntag ankam., haben die 

Leut e es ~voll F"''eude gleich der Gemeinde durch Glockenlä u"tien ktmd­

getan und nicht a1llgehört, a l s bis ich ibnenjabend.s um 10 lnl..T.' halt 
gebo ... c. Sie liTerden hier von allen ("'!ei ten f reu..TJ.dliche Aufn ahme finden~ 

Ihre Aufgabe v.rird.. hier ja freilich keine leichte sein, namentlich 

a 'D. .1\.nf'a:ng., nachdem den Kindern schon lange ordentliche Zuch·i; ..fehlt .• -

- Es ist mir e ine ganz große Freude ge\"J'esen~meine Eo.ffnung bestätigt 

zu f'inden,daß auch Sie es gern wollen, d.aß wir beiden i nr1er fest 
zusar:nnenhalten und mit Vert;·..cauen und Fre:undscha.f'·t einander helfen. u 

Auf' Vorschl ag von P. st . als Vors i tzender des Kirchenvorstandes kam 
Vater i m Oirtober einen 1..f.lag nach Remels, um. bezüglich der Herrieht~ 

der alten KüsterwohnunE seine Wünsche zu äussern. Sie wurden i hm 
t;Jei t gehend erf'üll t. Zimmermann und Naler 1'rurden fleißig eingesetzt o· 

t)ie Vorderstube erhielt; einen neuen Ofen und für die Kiiche,die bis 

dahin nur ein o.f.fenes Feuer hatte , \'Jurde ein Kochherd angeschafft ., 

der mir später o.ft meine Füße v.rärmte . 

Am 15.November trurde von der Regieru..11..g die ~tlahl bestätigt und kr 
Dienstantritt auf den 1 .. Dez.festgesetzt. Als Tag der feierlichen 

Einholung ~iTurde Dienstag der 29.Nov. vereinbart. Zwei t".Teitere Brieft: 
von P ,. Störing zeugen in herzlichen iiorten davon, \'.!elehe I"li..ihe der 

Pastor sieh gab, weitgehende Vorsorge zu tre.f..fen, damit der Einzug 
sich reibungslos gestaltete und die Elter11 s ich hier gleich wohlfühl 

teno Selbst einige Äcker 11•raren mit Roggen bestellt, für die Heizung 

in der ersten Zeit Torf angefahren, und, falls die Eltern schon 

gleich ei n kleines Dienstmädchen haben möchten" erbot sich der 
Pastor, in der Nähe ein passendes ausfindig zu machen. 

Die Einholung eines Pastoren oder eines Lehrers war in alter Zeit 

ein besonderes Ereignis. Die ganze Gemeinde nahm regen Anteil, so 

auch hier. Von Remels t'lar ein l:lagen nach Horsten geschickt worden, 
Pferde und Kutsche vom Jungvolk mit Tannengrün und bJI:ten Bändern 



- 3 -

und Schlei.:ten geschmückt. Er tra.f bereits am Jvlontag ein,. da konnte 

die Abfabxt schon frühmorgens um 8 Uhr erfolgen. Es war eine lange 
]'a1:lrt, sie ging über Neuenburg., \~est;erstede. In v1arme Decken einge-

lt 
hüllt habe ich vJohl verwahrt die Studen verschlafen. Als gegen 2 Uhr 

der Festwagen an der Grenze Uplengens anlang"l:;e, wurde er dort bei 

Großsander von einem Trupp Reiter freudig beg-.cüßt, und in .flottem 

Tempo gi ng ' s nun über Bühren dam Ki:~.--chdor.f entgegen. Auf dem Kireh­

platz hatten sich viele Lengener zusammengefunden. :Ton allen ~ebn 

zu.rn Kirchspiel gehörenden Dör~rn v-aren sie gekommen, um der Feier­

lich.kei t beizu'lrmhnen •. fli t einem Loblied, G·ott in Ehren" ~,.;urde Vater 

empfangen tL.ncl von P . St öring im Uamen der Kirchengemeinde und der 

Schule herzlich begrüßt., !:}chule und Hauseingang waren mit a~fhCh ver­

zierten Bogen gescJ:>..mUckt und Vertreter des Jungvolks brachtem VElter:J 

paar zum Einzug ihre Glücb.fünsche dar .• Ob ich noch kleiner Erden­

bürger von dem Singen auf'gewacht war oder mich nach der langen JPahr~ 

der Hunger plagte, i .ch \1ieiß es nicht .. Ich begrüßte die Fienge 9 v'lie 
mir erzählt 1~urde, ml t oi:nem furchtbaren Geschrei 9 so da.~ meine 
Großmutter'> Clie mich--aiif dem Schoß -hielt;, s chnell mit mjr ·ins--Haus-· 

eilen mußte. So hielt ich als erster im Haus meinen wenig feierli­
chen Einzug. Übrigens muß meine Oma noch e~nen recht jugendlichen 
Eindruck gemacht haben, d.a viele sie für meine l"iutter,die Lehrers­

frau, hielten;U11d in meiner Nutter - sie 1r1ar zwanzig Jahre - die 

älteste Tochter vermuteten4 

Den Eltern blieben ein paar T~ge, sich in der neuen Wohnung einzu­
richten. Am l\1ont'ag , dem 5 . Dez. konnte Vater mit dem Unterricht begil 
nen. Die Schulverhältnisse waren sehr sch-vlierig. Bis auf Groß- und 

Kleinoldendor:t g i ngen die Kinder des Kirchspiels alle nach Hemels z1 

Schule, so daß die Schülerzahl :i..n clen 80 er Jahren bis a uf 260 gest: 

gen war. OhtiTOhl die Gemeinden Bühren Gr .. u . Kleinodc1Qnolwg•f\ .. sander 189' 

von Remels abgetrennt; vmrden nnd ihre eigene Schule erhiel ten,hatte 
Vater doch noch als Schullei ter 180 - 200 Kinder zu betreuen, die 

von 2 Lehrern in 3 Klassen in 2 r:lassenräumen unterrichtet wurden. 

Seit dem Heimgang des Vorgängers meines Vaters Hansholt hatten die 

Kinder nur unregelmäßigen Unterricht gehabt. Auch die Disziplin ha~ 

vor allem be:i den älteren Habrgängen der sogenannten Oberstufe sehr 

gelitten. Hinzu kam noch, daß damals noch die Dispensation bestand. 
Auf Antrag konnten im Sommef)rhalb jahr Hütejungen,die bei den Bauern 

im Dienst standen und schon f'rühmorgens das Vieh auf' die Weide tr-ie· 

ben.z\tei stJhen täglich vom Unterricht be.freit \'ierden.:Qaß sie,~tenn 
sie schon übermüdet zur Schule kamen und dem Untericht nur unwillig 
folgten, auch eine gewisse 1!'reihei t gevvöbnt., sieh sch\'lfer in die GemE 
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Gemeinschaft einfügen konnten., ist verständlich.. Für den ge'..~issen­
haften lJehrer war es schvJierig, auch diese SO\'ITeit zu fördern, daß 
auch sie das Ziel der Volksschule erreich-ten. Als Vater seinen Unte 
rich·t begann" versuchten einige der großen Jungen auch bei ihm" lide 

tmi t sie bei ihrem neuen Lehrer G·t;örungen und . Flegeleien \'lagen dur.f 
teno Als sie~ wie Vater erzählte~ auf ernstliche Ermahnungen nicht 
härten~ mußte einmal ein Exempel sta·tuiert tverden. fl1ein Vater hatte 
durch manche DomLgen in seines Vaters Schmiede sich gute Armkrärte 
erworbene Als es gar zu schlbfu~ wttrde, griff er mit der Linken eine 
der schlimmsten Störenfriede, hob ilm. aus der Bank und verpaßte ihm 
in der Luft eine ordentliche Tracht Prügel. .So et\'tas hat·ten die 
JQ~gen noch nicht erlebt, das imponierte ihnen~ und Vater hatte in 
Zukunf't 1r~enig Sch\"rierigkei ten mit der· Disziplin. Er hat den Stock 
wenig gebrauchte 
J-im 2.Adventssonntag ltJUrde Vater von Pas·l;or Stör~ing in der Kirche 
als KUster U.."ld Orga."list eingeführt. Er mußte das übliche Treuegelöb 
nis ablegen und sich zu gewissenhaftem Dienst verpflichten. Als 
Organist hatte er bei jedem ordentlichen oder außerordentlichen 
Anlaß die Orgel nach ilorschri.ft des Pastors zu spielen. Er hatte 
<lare.uf 7.U achten, daß Unbef11g-te nicht an das \'Jerk rührten,damit es 
nicht schadhaft \vurde. Vater hat diesen Dienst bis zu seinem Tode 
1927 ge\'lissenhaft versehen.. ~r pflegte manchmal die Gesänge mit sej 
hellen Tenorsti~~e selbst b®~~rezusingen, um auch die Gemeinde zu 
einem etwas schnelleren Gesang anzuregen. Doch das schaffte kaum dli 
volle Werk, wenn auch bis zur kräftigen Trompete hin alle Register 
gezogen waren und an den hohen Festtagen der volle Klng den Lobge­
sang der Gemeinde fühnte. P~Q der damals schon über 100 Jahre alten 
Orgel war .die Trompete schon sehr scha~ha.ft geword~n~ Vater stimmi 
sie immer, ~tiert..n er sie gebrauchen \I'IOllte, einmal dubh, und oft habE 
ich ihm als JLmge dabei helfen missen. 
Die Obliegenheiten 9 welche der Küster zu erfüllen hatte, waren sehl 
zahlr eich .. Nach der Ordnung vom Jahre 1893 hatte der Küster vor 
jedem Go·!;tesdienst die Gesänge anzuschlagen,ll-.renn Abendmahlsfeier 
t.11ar, die Geräte von der Pastorei zu holen und sie nach dem Gottes-· 
dienst wieder zur Pastorei zu bringen, auch die Altarlichter anzu­
zünden und zu löschen.. Bei Taufen nach dem Got;tesdienst hat·t:;e er 
für das Taufvrasser zu sorgen .. Bei Kollekten hatte er die Sammelbücl 
aufzustellen und nach dem Gottesdienst das Geld in der Pastorei ab:; 
liefern, bei Abendgottesdiensten .für Beleuchtung zu sorgen d.h.die 
Kerzen aufzustecken., sie anzuzünden und zu löschen 9 bei BeerdigungE 
den Pastoren zu begleiten und mit den Kindern zu singen und in Beru 
derungsfällen des Pastoren einen Lesegottesdienst abzuhalten. Alle 
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diese Obliege!!heiten hatte er persönlich zu verrichten.. :Oem Küster 
\·rar .terne1:- d.ie Aufsd.eht über das 1n.."l.ere der Kirche uni.<erstell t. E:t.• 

hatte f t.ir ReinigU..'lß zu s'>rgen. Beiner Au.fsieht unterstand ferner del 

l'ricdhoi'. :::;r f [Hu .. te d.as GT.'alJregis·ter und gab dem To·t;engräber die 
nötigen Anweisun;Sel if Ihm lag e-s :f:erner ob,. cae Betglocke Z\1 schlage1 

U.Tl/ _ beim Geläute .fiir !_i.!l~-p Glocke zu 30rgen. im Schluß eine~ jeden 

Nonat.s hat-te er die Üb·3t"t:ragung der Ki:t"chy!enbiicher in ein Uebenre­
gister auszuführen. 
Die maru1.igfal'l:;igen \ferriehtu11.gen im Dienst d.er Kirche nahmen immer 

-.fiel Zeit in Anspruch. Vat~r •.:Jar dadurch sehr gei>Unden,aber im.rnerh:u 

·ar die verP-inigte Lanrer,Küster- und Organistenstelle in Remel s 
ei:ne S·Gelle mit etua 30 Diema·ch bzw 15 ha Landbesi·t;z* die er.: dem 

Inhaber, -..tenn es ihm lag 
1 
ermö _lieh'te, dtL.--ch teilweise &nri.rtschaftWli 

der I.~fuldereien eine :t-1ehreinna.hme zu erzielen. Das Gesamteinkommen 

Va.ter3 bali.ef' sieh auf "j 5CO i·'J.J/;.. Brst 1909 be ·!;ruq; es n.aeh der neuan 
Besol<iu..11.gsordnung ·19?5 H., vJovon die ::chulkasse '1 076 i1 in bar zahlte 1 

dis "i.archongemeind~ 899 -~ trug ... Da Vater 1 9~)9 schon als i.Le:i::t:rer 

U.ber ..... ,0 Jahre in ·n:enels t ätig 11rar, lla-t;te ih.11 die 2c huJ.kas3o eine 

~.;~it;e:!:'"e j:.:11:r>1·· ehe Zulage von 100 f.!. zu za.i'..len. 

Vater .fand sich schnell in seinen neue:n ~'lirku~3s.k:reis hare::L.n. Zu 
:~ei.nem Pastoren trat e:r' bald in e.:tn .f':!o=-un.dsehaftliches verh~-l l tnis. 

1'. :::->tör-;;i!lß' \'rar ein -~.ehrer.:f"reu.nd.E.r hat nie sein0 Vorgesetztenstellun, 
als t.:·rts.schul in--~pe1:rto:t: herausgekehrt, ~~~ar vielmoh't" t·:ti.tglied dar 
:Lel'>...rcrkon:ferenß Uplen$en und stG~.nd dem seiner Aufsicht unterstelltel 

itehrer st .ts t'lohlwollend zur Seit .. Zttischen den beiden benachbarteJ 
Familien en~.dckelte ich ein regor Verkehr,der bald zu einem herz­
liehen Verhältnis zueinander filbrte . Dle etwa:s ä..1 teren Hädchen des 
I'astoren liebten den kleinennDidiu besonders und kamen o:f't zu ibm 
ins L hrarhaus., un mit ihm zu spielen. Leide1.~ "l:m..rde P. st. gar zu 
schnell durch eine heimtückische Krankheit der Gemeinde genommen.Er 
starb 1894, einen ;.rae; vor meine Gabu:r.tstag,als ich 2 Jahre alt 

uurde, crct 33 Jf\bre a l t • . '!ie Eltern standen noch weiterhin mit der 
n.fi'rgu Pastorin StöJ. :w.g" '.:io nie solbot oich nannte1rim Brie..twechsel., 

und in einam Geburtstagsbrief an Vater sehiekt sie uKlein .Didi :t not 

einen süßen Kuß von seiner Tante Kußtor • lt lÜs bleibendes Andenken 
an i hren Nann s chenkte sie unseren 1!~1tern zu ':<eihnachten "'189lf. dis 

:::·t;a.tue"See;nencler Ohrlstusn von Thortialdsen, die in meinem Elternhau 
se immer ihren Platz auf d.em Vertiko behielt. 
In der Gern ince e1~aurb Vater sich b d eine geachtete Stellung.Durcl 
~ein .frem liehen ~ ~en g \tann er oin. cben!lo .freundliches .Entgegen­
kommen 'bei jedermann und. di e Herzen der Kinder. ilurch rnstei1gewiz-
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ge~rlisscnhaf'te /Arbeit holte er in ;Cl er Schule das an den Schülern 

Ver.säum.tc balt nach tmd konnte als anerkannt tüchtiger Lehrer den 

Kindern trotz aNrz"E"f"GD-m:-cder schvJierigen Ar bei tsverhäl tnisse viel mit 

geben: E~ sang viel mit den Kindern. Den Leuten war schon bald seir 

kräftig~e~timmet' aufgefallen .• Bei einer der ersten Beerdigungen,die 

Vater in Remels hiel·t;, muß er "~.-Johl Ru:f ei..11.en Bauern,der nur klein li 

(/;~·1·Person 1..1ar,einen besonderen Eindruck gemacht haben. Seinem Erstaune 

und auch dem seiner J:i,reu11de gab er mit den ';/orten Ausdruck: n J·unge, 

de f'IJ:e~~te~ k~ ab% sil1~en~ Dat .. is doch v,ra-t anners, as \"I<9!Ln lrde hie 
so 1 n</:lu·t tJ e:n P~epen'I/Ara:n f·les"Gerfk r agen harrena Hi dücht tdat heb·(; 1.·d 
heribnmors good. ma:.ct, 11 

I I Nei :ne Eltern und Ltre Vori.'ahren. Unser 13'am.ilienl eben. 

1-'ieine Eltern waren beide ost.friesischer Herkunft .. Ihre .A.hne:n.reihG 

l äßt s ich beiö.erseit;s bis ins 17.Jahrhundert verfolgen, 
" als au.f 

ilnordnung d e r obetrsten ~~irchenbahörc.e di e Kirchenregister eingefü1 

'tvurden und mit der j_üntragung der Geburten begoru1an vmrde. Vaters 

engere Hei:w.at ist das Ki r chspiel Rhau<le ... Vators Urgroßvater Ulbet 

'rebbens \'i'ar biD 1782 Bauer~ er wurde 70 Jahre a lt. ]Jessen :br au 
Elisabeth Llikens ;.var die Tochter eines Li'ike (Vorna.Iue )nn.eh dem ihrer 

beider Sohn b enannt \vurde und den Vornar.11en LUke erhielt U..Yl.d. a ls 

Sohn des Ulbet ·J:ebbens den Stammnamen Ulbe ts bekam. Diefser Lüke 
Ulhets war ... , ?37 in Hh ;: .... ude gebor(;m. ;.vorden und starb ~1786 in BurlagE 

ers·t; 49 Jahre alt . ;Jaine li'r3.u Foelke Ar ends s·cammte gebürtig aus 

I~1audermoor, a lso aus d emselban Kirchspiel. Ob ihr Sohn Jan Lüken 7 

1782 in Rhaude geboren, sich als jm1ger Ehema~-~ in Bur lage ansiedeJ 

te oder einen von seiner Frau 1U1tje D~rks 1tramer ererbten Besitz 

Übernahm, ließ sich nicht .feststellen. Ihr zt\Teiter Sohn Jan übernal 

Später die Stelle. Er hatte 10 Kinder, die alle im Oberledingerlan( 

Seßhai't blieben. Der älteste Sohn,Dirk Janssen LU.ken 1825 in Burlae 

geboren, \I'Turde Schmied in Rhaudermoor,9 Er i s t mein Großva·i:;er. Seim 
Frau, Geeske Krämer, kam von Breinermoor aus einer Familie,die aucl 

im. Oberledingerland 'li.reit verbreitet ist. Ich habe sie noch gekannt , 
weiß mich aber kaum an sie zu erinner n .. Sie \'..rar eine zm."'te Fl:·au und 

hat es in ihrem Leben nicht leicht ~ehab·t. Nach 13jähriger .h"'he ver· 

lor sie ihren t-'lann und hatte nun allein für ihre vier unmündigen 

Kinder zu sorgen. von denen ein Sohn noch von ihr genommen wurde . 

Doch ihr Altgeselle Johann Brummena konnte als rJieister bald das 

Schmied.ehand\>Ierksgeschäft 1.vei terfüh,..en und heirate·ce ihre einzige 

Tochter .Antje •. ';1an.n die Fa."'llilie ins Haus bei der Schif'f'S\'lerftp.n 

vlestrhauder.fehn übersiedelte,. ist mir nicht; bekannt. Es ~>lird e rst 
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erct s:p:;;ter i.n den 80 er Jahren g:e:·.esen sein 1•leine Großmutter bli.c:A 

lKd i u-er To .. hte:r t;Itd \"! r ihr. in dem kincle:t.'Teich.en 1- -usbal t eine 

oroße Hil.fee ~·j.e starb 1900 iM Alter von 77 Jie~.hren. 

Ecin Gro1vater Dirk ~ToiJülren erl!:!.g in s~~-11 .... a .~;..5.Itebansjahr einem 
tückischen Lr.:.iden. Vat-er rar clamals e:s.'s·t; 5 · ~ihre ·lt und hatte dah~i­
kaum eine Erinnerl.ln.'; an ir..n ·t_:y• t·re.r .. in ilc>fl..n von kri:i ftie;er Gestalt~ 
ßrOß in don Gchultern br~it e~baut, vn0 ~ r~hmtt s ine ~örperlictJ 
~~tärlro l:r uar tüchtig in seiner Arbeit. u.nd tand morgens bereits 
in aller :?:r:ühc il'!l .;:~ommer um 5 Uhlj im ~ I:int r u __ 6 Uhr ara .unboß. Er 

ua.r ~er: r.to.nzcn. ~r.r:; tnti~ und ß'Öl" .. J'lte Pieh nnr e ine kurze Nitt:e.gspa.w 2 

UTi1 7 Um.:- •. ben z i.~"er ?eiernbend •Jerm f'~r noues , ta:berial benötigte,. 
n · sal1 er :;ich ~u !1'uß :nach _·JCcr und. snehte GS sor _fältig selbst aus. 

Dei d.ia.:::;;:r -:;~lee;on...l-toi-t-; ha.tte o:r· t:rot:3 ···J t;.rnun~;~ d ~.s Händlers eine 

<:~obr :;eL'b·cre :Sisel.lstange !i!.io ihm beim Buchen im ','.'"'ge stand., gehobE') 

und ztu." 3eit·e p;esetzt. Dab~i vor s:pfir'te er einen plötzlichen Gclmcr~ 

:_,or hatte sieh ein.e.n. :.r_,t~t:nriß zur;ezo[!.--en ~ der nicht 'I:Jieder heilte 

und die Ur.-Jache sel.nes !J."'ühcm J:odes .,,ro.roe. - Zt:ie.t. Begebnisse o:ws 
f'ri.iliester J, .,endzeit ~raren VPter in .b'l•inue:r"Ullg 6eblieben.. .S :•in 

.t.lt~rr .. h v.:;; sta..~d. in H.h.t'.luder - _lXJRoor r!e.hE! artl Haupt -anal des nahen 

.ii'ehns. Ck::r zu r;crr! spielten die .. inder nucl:. a.ls si·;. noch klein \'IurE} 

am ':assßr .. U:t sie davon i rn zu hB..l .... enJ gebrauchte die -~ehntjer 

r..ßl."T! ~in Schree· ittel. J,ll.n einem t>Ja.!T:lan clore;-;tertag hatte mein Groß­

vater s ..... inen otr,m drei Jahre alten l~em.lnar , n d.ie He'ld genommen Wld 

sich ·it ihm am Kanalufer ins Gras 3esetzt. Dc Jun3~n lockte bald 
d- s \·insse~o t.la er sieh herübarneig1;e "~ versetzt sein Vater ihm 

unbemerkt eiLen kleinen Stoß.. so daß er kor f~i.hBr ins 1Jasse~ stürztE 
Der SchrecK t-mr b]':Oß. Doch a1"' die -·iut't.er~ die ver.-·tündigt mr,.nun 
m2. t ih:t"em K einoten scheinb{U k..:.in .rr•i tlnid hat-t 'l sondGm ihn auch 

noch ernstlich veroahnte., e:rvlid~l."'Ge er :..n.r zo:rnj.g:uJ:.'apa he·t:t; mi dea 

intött! n Ob die angettandte Absch.reekun.gsmc:rthod von Er.fol g \'lar, isi 

~rohl z · eif'e1hart. .lie alle lt'ehntjerkinder hat auch Vater sich bnld 
n das 's'asscr röbnt und t>iurde ein lfJeht;igGr :.1co:·:immer., ater erziJ 

te,daß er sich, als der Kleinste vi.clleicht ct•m vertJöhnt.:.anchmaJ 
u..11 seinen Uillen dUY'chzusetzen.~.'lot.J. t.re.ge;esehrie ... n. habe .. 1 ls r imm 

beraits 5 Jah~e al.t 't:rar,habe e:r- noch versucht'j!:"Ginen Kopf dv..rch 
uütend Sehreion ~1 u....-nehzusai::zen. o.;in VQ:ter nahm den von dar Allstrt l 

e;tmg de~ Sehr ... ians vollko ,. en arschlai'ften tmd an.•3cheil1: .d b ~-ußt­

losen J1.mgen voll Borge auf den u-m~»- us imn ~in r;acl:t'bax.·,.d~n.' geradq 

ZUGGgen t1ar.riet,dU?.ch hlä e on ofx nbaren Dieskopp ~ieder zur 
Besinntmt) zu bl .. in.09en, kam sein Junge mit oil1em tiei"en Seufzer \·riedf 

zu sieh. Auch er hatte den gut gemeinten Hatschlag vernommen und 
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zoß es vor , dieser für ihn recht Lmangenehmen l-'rozedur zu cntsehen , 

~ar auch von nun an völlig kuriert . 
Von Ostern 1872 an besuchte Vater die Volksschule in \Jestrhc 

. . . . .· 

derfehn, bis er das 14. Lebensjanr erreichi; h~tt0 . ·· :i!:r war ein .begabter 
3chüler_,und sein Lehrer Btre:O:ge riet daher den El tern,.,~ihn zum Volks­
schulle-hrer ausbilden zu lassen. Doch zunächst hatte er · den Kon.firmar 

' ·. . . 

denuhterricht zu besuchen und erst nach seiner KofifirmntiOI1 am :Fl al n 
sonntag 1881 durch ~~stor dtellwagen in Rhaude entschloß er_sich, der 

' . . . . . ...._.~ .. 
Lehrberuf zu ergreifen. Sein ehemaliger Lehrer rsab :i.hm l~iva.tunter­
ricirt, um d.ie · in der Voll .. sschule er ·JOrberich Ke~ntni~~ . aufzufrischen 
u~d - zu · ·~~\~ei tern •. Auch bemi.ihte -~r sich .• ihm die 'An:fangsgrUnd~- im Kla­

vi.ei-spiöl·. beizubririg~n ~ Doch da. dieser_ ·unt.erribht: ~ich ·dar~Uf beschrt 

te tdaß der SchUl er h.in und trieder auf dem 'llaf~~klavier seines Lehrer 
. fiir sich ohp.e e;roße imt'leisune spielen durfte , blieb es bei den erster . ,· .. , ···.• ..; . . . - . 
AnL~~ 

Ostern 1882 1.·rurde Vater in die .Pr~ .. pa:rcinde:O:~s~alt in hnrich 
auf'c;enomme~,die er zvr~i Jalu'-e besuchto • ..:l uch die anschließenden drei 
3emin~rjahre durchli~:r ' er ohne Sehuieri.gkeiten und_~aci1.te eine e;ute 

Abschlußprüfung. Viel .l:;lat Vater von seiner Auricher/Ausbildungszeit 

nicht erzählt . Daß er mit einer sohr schlechten Hmidschrift zur Yr ä­
para~d~ .l{am und dosHegen_ oft vom L~hrer getadelt ,nirde~hat ihn sehr 

geä.r~er·t . Zr hat sich ~1in3ese·tzt ·und . stundenl~ne; Buchstaben nach derr 

e;"~ltigen ro~malduktus geformt Wld geiibt,bis er nach einem halben Jcl 

sein Ziel ~rreicht hatte und in seiner Klasse einer der besten Gehre 

ber '!;Ta:r . :Je:_i.nc IlitschÜler hatten ibn gern , und ' noch jahrelang hat er 
mit ei~lg~ri _von ifu1en ~n brieflicher Verbindung gestanden • . 

,~ 1,.Apri11B8? kam Va-ter ~ls 2 ~Leh~erna6h Uest~rrwJ.t "ruit 

dem Vorbehalt des .Jiderru.fs fü.e den Fall ,.daß er seine zt·rei te Prilfunc 
nicht innerhalb der vo~gesohriebcn~n Zeit_ ablege · ode.:r- ·sich in seiner. 

.:.?tihrung nicht zuv9rlfissig ert1cise . 11 In der Bes-tallungsurkunde hieß e 
. \·Jeiter: 11 Bs geschieht dies iri dem Vertrauen,daß er .3r. Hajest5t dem 

ICönige . in unverb_rüchlicher Treue ergeben Gei , seinen v~rgesetzten tmd 

verordneterr : Behöi--den l~olgsan.keit erueisen,seine11 Schülern · in unan­

s t ößigem , c:hristlichen . .Janä.el nnd oit -dem Beispielder Frömmigkeit . . . . 
und des Gehorsams ß~c;e:n die Gesetze . vorangehen und u_nablä ssig bestrc 
sein ;1ird die Pflichten d~s ihn . anvertrauten Dienstes e;e\~issenhaft 
nach _seinen besten Einsichten und Kräften zu erfüllen • 

.Jein !mt ·~:mll .er , den bestehenden . Od~;;._ no6h ZU erlassenden 

'J'o:rschriften und dem Herkommen g(3mäß t-mhrnehmen-, namentlich soll er 
. . . . .· 

clie- Jchüler in der rechten .!:rkenntnis lTottes und der Furcht des Ilorr 

nach 
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nach dem Inhalte des göttlichen Hortes u...nd der darauf gegründeten 

und eingeführten Katechismen un(l Lehrbücher , der .Augbur gischen Con­

fession gemäß.nnterv;eisen, überhaupt alle auf' die Verwaltung seines 

.Amtes bezüglichen Geschäfte nach den ihm zugehenden ·_: eisungen über­

nehmmn. und pünkt lich erfüllen. 
Dazu hat er sich bereits durch $einen Eid feierlich verpflichtet~ 

Dagegen s oll er dana_ auch alle mit seinem Amte verbundenen Einkün.ft 1 

i~nerhalb der gesetzlichen Bestimmungen~ unabgeldlrzt und unweiger­

lich zu genießen haben.n 
Als 2.Lehrer auf dem Lande ein Unterkommen zu f inden. ".,ar damals 

nicht schwierig. Vater ha tte in \-:esterholt Glück,. daß er i n dem 

ii'Iüllerhaus bei der Petersehen Familie \tJ obnung mit voller Pension 

fand. Er war d ort ganz in der Nähe der Schule und gut a ufgehoben. 

Hier gevmnn er bG..ld die Zuneigung der ältesten Toch·!Jer des Hauses 

und warb um die erst 16 j ährige., die Ll·(iern gaben zu dom Verlöbnis 

ihre Zustiro..m.ung. doch sollte eine öf.fen·IJliche Verlobung 'I.'Jegen des 

jugendlichen Al ters vorerst hinausgeschoben \verden. Nach damaliger 

Au.:f.fasung r..ielt e s Vaters künftige Sch'vdegermutter auch !licht ganz 

.für angebracht, daß die heimlich Verlobten weiter unter ei nem Dach 

i m selben Hause ~mrJTI.ten und riet Va·ter."seine Stelle z u vrechseln. 

Auch Nurde von der vorgesetzten Behörde bei dem Lehrer eine Verlo­

bung vor Abschluß der 2.Prüfung d urchaus nicht gern gesehen .• Va·ter 

meldete sich nach H~lle~erferu~, wu~de dort von der Gemeinde gewählt 

und ihm vrurdezum 1._Nai 1889 di e Verwaltung der dortigen einklassige 

Schlüe iibertragen .. Eine ,Johnung vJar hier vorhanden .. l-iorgens und 

abends kom1.te Vater s ich sel bst verpflegen ~ doch zum i'.d ttag mußte 

er sich mit; dem sogenan..11.ten Reihentisch begniigen , 'flie es damals noc 

in man.chen Dörfern üblich -war. Hin und 1.vieder einmal hatte man den 

Lehrer mittags gern zu gast und gab sich dann auch redliche Mühe, 

ihn aufs beste zu versorgen. do ging auch Vater in d en ersten Vli oche 
mit; dem Löffel in der Tasche von Haus zu Haus und \'.mrde nicht schle 

1rerpflegt. Di e Leute erkunC.igten sich unter der Hand nach dem Lieb­

l ings gerl_..cht ihres Lehrers, und d a konnte es vorkornmen , daß ihm tag 

lang i mmer dasselbe aufgetischt vmrde. Auch ließ in manchem Haus 

die Sauberkei·t zu wiinschen Hbr igo Vater f and bald bei dem Vorsteher 

d er Gemeinde, der hin und \vieder seiner Hil fe bedurfte, ein freund-

15-ches Entgegenkommen .. Er v1urd.e von der Frau den Hauses au~ beste 
vex·sorgt. 

Drei \'lochen nach Ard;ritt der Stelle in Hüllenerfehn legte Vater vor 

der :{önigl . Pr -üfungskommission in Aurich di E'! zt•Jei t e IJehrerprUfung ab 

Unter dem Vorsitz des Commissarius der Regierung prüften die Semina: 
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deminarleh:rer, die Va·crer vom Seminar her schon kannten. i .. vährend der 

eingereichte Aufsatz tmd die Zeichnung nur die Zensur genügend er­

hielten, wurde die Probeschrift mit sehr gut bewert e·t.., Die Prüfung 

in der f1ethodik der Unterrichtsfächer ergab ein glattes Gut, die 

gehaltene Lehrprobe war sehr gut. Auf Grund dieses Zeugnisses ex­

hielt Vater im Sept-.1889 die definitive Anstellung, und nun stand 

einer öffentlichen Bekanntgabe der Verlobung nichts mehr im Wege. 

Aber an eine Heirat iJJar nach l\1einung der Nutter Peters vorl äufig 

gar nicht zu de:nken, da sie ihre Toch:cer noch f'lir viel zu jung und 

unerfahren hielt. Doch Vater zögerte nicht und sah sieh bald nach 

einer besseren 8telle um, die ihm höhere Einkilnfte brachte und ihm 

nun so eher erlaubte, einen eigenen Hausstand zu gri.inden. Seine 

erste Bevverbung u~ d.ie vereiniß'te Lehrer-'*· Küster- und OrgAnisten­

stelle in Horsten hatte gleich Erfolg. Vater wurde gewählt und konn 

te am 1.Janu.ar 1891 die neue Stelle antreten •. Nun vmrde eine baldi­

ge Hochzeit in Aussicht genommen. Sie vm.rde am 9 . 0ktober desselben 

Jahres in ,,~resterhol t gefeiert~ und von den Hors·l;ern wurde das junge 

Paar mit Freuden begrüßt, und meine El t ern haben sich dort sehr \'II'Oh 
ge.fühlt .• 

I!eine Hut·ter \>Jar die ä l teste Tochter des HüJ.lers li'l.fert Neyer :Peter 

und dessen Frau Jabina Amalia geb ... IJ.i.Üller. Die hatte einen älteren 

Bruder uncl drei jüngere sov1ie vier ßchv-mstern , von denen eine .früh­

zeitig verstarb. Die Vorfahren meines Großvaters \raren in der Krumm 

hörn ansässig . I'·Iutters Urgroßvater Gerd ~?eters l ebte um 1800 in 

J?ewsumo Er '\'ra:r· Gerichtsdiener de s Amts Pevmum. und in der Franzosen­

zeit als Naire t2.tie .. Seine \!ohnung hatte ei i:n d.er a lten ß urg.o In 

seiner Heira·csurkun.de wird. sein Beruf als"Burge;raf" angegeben. Er 

mußte die Aushebung der Rekruten zum .französischen Heeresdienst 

vornehmen .. In 11 Arend:J 11
: Ostfriesl and und Jever ~~~ er als Subscri­

bent e ingetragen : :Ex ekutor G. Peters" Pe\vstun. - \Jie meine Großmutter 

mir erzählte, \1JUrde in der unsicheren Zeit oft gestohlen. Seine 

Di onstmädchen . mußtun daher nachts beim au~ der Bleiche ausgelegten 

Linnen \'1/'achen.. Als mat"'l immer nachts an s eine Stachel beeren ging1 

hatte er sich einmal verk leidet U:."ld i m Gebüsch versteckt. Ein Dieb 

machte sich a11 den Bienenkörben zu scha.f.fen. :Cr vermeindie den Te uf'e 

zu sehen, als der Verkleidete plötzlich vor i hm stand und fiel vor 

Schreck auf die Knie~ bittend und flehend: "Düvelohm, do mir nixl" 

Gerd Peters soll die Hengstkörung eingeführt habeno Sein Vate1.• ist 

auf tragische ~leise Uitls Leben gekommen,. - .Der Urgroßvater meines 

Großvaters Heinr ich Peters ist 1799 bei einer Schli Jctenfahrt verun .... 

glückt. Die Familie gab folgende Todesanzeige auf: 

Gestern Abend ge.fiel es dem Regierar unserer Schicksale, unseren 
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geliebten Vater? den Königlichen Burggrafen Hinrich Petars in sei­

nem 61 •. Jahre von uns z u nehmen u..-•1.d z"mr durch einen Sturz mit dem 

Schlitten, indem die P.ferde durchgingen .. 1.1Iie hart dieses für uns 
ist" is·t unbeschreiblich, sein Ande:nl>-:en tvird nie in uns verlöschen., 

\lir zeigen,., ltlie es p.flichtig ist, u..nsern Gönnern und Freunden. von 

v!Telchen der Erblaßte :nicht vmnig hatte 9' d.iesen fj;tr uns so großen 

Verlust gehorsamst und ergebenst an und sind von ihrer Teilnahme 

gewiß versicher t. 

I>e"l.vsum, den 19. }'ebruar 1799 
Die Heimat meiner Großmu·l;ter Jabina Nüller ist :Oornum. Ihr Vater 

\var dort Pel demüller au.f der a lten Btänderml.ihle in Do:r:ilum, die als 

einzi3e noch e:~:-hal tene Bockmühle Ost.frieslands 1963 vrieder in Stand. 

gese·tzt und unter Denkmalschutz gestellt wurde . Ob er Besitzer oder 

Pächter der r:IUhle vm.r ~ l ä._ßt sich nicht mehr feststellen. J eden.f'alls 

viar er in der Lage 9 die Nühle in \"Je sterhol t/Nen.:r1.dorf in seinen Be­

sitz zu bringen. ,Sein v·ater Johann Arends Hülle.r tvar auch bereits 

in Do:t"'num und hat~ ~..,·ohl von de.n Leut;en im.tner scho:n so genan_11.t ~ de:n 

:b'amiliennamen Nüller angenommen, als durch Gesetz (Verordnung) der 

Hannov-.cischen Hegierung die :5'am:ilien."lamen endgU.ltig .festgelegt "mr­

den mußten. 

11utt;ers Großvater ArenC. Janson 1-Jüller starb nach 20jäh..riger Ehe 

'li358 in V!estorholtq :i~r -v;urde nur LJ-9 Jahre alt und hat nicht lange 
seinem Berui' nachgehen können. Schon tvährcnd seiner let;zt;en Lebens­

je.hre 1.1ar seine Frau ihm im Geschäft eine treue und gu:te Gehilfin 

gewesen. liiese meine Urgroßmutter Johanna Uüllor geb . Hattheesen 
strunmt aus Nesse •. Ihre Vorfahren \..Zaren dort in Hage schon lange an­

sässige Eand\'>lerl-er. l~ach dem :.?ode ihres l•lannes hatte sie einen 

schtieren .Stand.. Ihre 5 Kinder waren noch u:nm1.incl.ig, die j iingste Toch· 
ter meine Großnutter .. i abina Amalia Hüller vJar erst 10 Jahre al·!;.Sic 

ulle bedurften noch sehr der :B'iirsorge der Nutter .. Dazu erforderte 

die Leitung des HUllerbetriebes etaneben ihren vollen Einsatz ., Sie 

rauß 1:mhl " vJie meine Großmutter er:i~ähl te, sehr . :fleißig und enere?isch 
ge·wesen sein... Da clie t·.i:lihlo, danals noch eine Bock- oder Ständermiihle 

und weit im Umkreis von ~"/es·terhol t die einzige t.'lar, fiel viel Ar bei 1 

an. Doch der Er f olg blieb nicht aus.n Se kurm de Pistolen in de 

SchlW-d in Huus dragen," so sa~te mir Großmutter. (~s '.varen fi.ir d en 

Hüller damals gute Zeiten. 

Ihren Kindern ;.var die Urgroßmutter in allem ein gutes Vorbild von 

eli~er ruhigen,tiefen Frömmigkeit, bai ihrar unerm1idlichen Arbeit 

immer froh und 1.mverzagt. Di e Ges<:;J·üvister hielten tmtereinender tret 
zusan:li!len.. Oft sprach meine Großmutt er von ihrer schönen Jugend, ob­
wohl auch manches Schwere der Frunilie zu tragen nicht erspart blieb. 



- 12-

Der ~?.lt€;Si;G 2ohn, Jobr.ttra. :u•cndo HUJle:x:- ~ ~Aar e:r:,nt 1 9 Jnbr 

alt, uls der Veter ~r(;oo.,b . Er ho:tte in der väterliehen r~Ul.la da.'!l 
Hüllerhanduerk. orlt:n.ant? konnt e aber soinoz· Htri:i1;er }roine :;r.eo.ße Hilf<.'~_ 

s0in, da er als f:ind. s.ehon sctc-.. Jäehli eh und n.,r-v·cnleif.end t:.'tar.. Er 

l~on-nte kein Blut sehen und 'ln:~-~"da dem Ar zt in IJo:rd-a-4. bei dor 13ehan4-
d.urch Blcl::trisieron tmtar clen H&.nden he;;n'lßtlos . Doch. ll~tte er ein 
!1Unt;eres lie:.JQ..?l . .., ttic.lt :..UUf; \?Oll hund.ert; .:;·om• irr. ti•':') /elt t.ri.--i.sent n hat ; 

'B·:;"rbe.n tuilssen. und llieb.t könnel."'l" ~~ 'JO hc:t c-::t"' G'f!ru..f'cn, a ls ex· em Ne:t'oo 

ven.fierJ ... r schver icmieder· l ar..:;. I':.t.: starb 187'1, o:r:st 3;2 Ja~ e l ·t; .. 
Ynz~ -1 Mr>h:~·~ '-Y:::l"':"' S"'nom T"E-'"~""' ~1'~or.\ .... ~·f-_-" • • "u' lf.r>rt r .. "i&>.'t~-...,. .Pr .... ~':::-·,;,.""""' · .. "~ - .• ,. ... ,J)-.:..A.....-...__ '<ril~..... V ..:_.;., ~-.1 ~L. """*- J.._I ';/ - "'U'.r.,J.. · . V~ - ~7~q• ~- ~ t:;Q~~ 

i 1\"' 'hl .. ' . ., • . ... ".!- • ~· !1. t -· ~ h ·f-{-,, • l'tl .·1u e:ilü~.n;r20 i) nuc ...;-.i .... :t.g gev;esm.'l. ~::r..· ~·Gt;'!Jn:l e vnn .kie ~""'U:u tm.Q. a:\1 ~ 

tJ.nsch~:Ln~:n.d · n G~borß C.a,., I'ilD.l·.::rha:r:d~: ... rk er-lez'nt ., ·J"b in dem \1Gst:•· 

li.:;;b. Q.a von t;e!_et:c:n:...n :r'ohnhus·:-.r.s. u_,:;r ~lo:;hcmmaL:rter i'mrmte9 de:r• ihm, 
1 1... -... 1 ' 1 . , • t . . l . t '1 t -:) ,. ~ Jl .... _ a .• s er · o .Jr<.J.•o .::1. 1; ;·nn..>, no~:n !::.t:'.J.va -uncerr:&c lli ex ·e:.t_ .a·, .:..n a.em .tU."""' 

~\ ~''.S "·.~~=.o,11B{::'l":t su.ll~: .t ~ ~2 C ~ .t :=:-:-.:.'buch n :::rJ.·;:;h~~l't u ., o ~'l(i.cLen- u•J.d :X:örperbe:r3c·~ 

nun;:;;en ·,rcrseL.iodGn·::;x- J.r"'t llis Zt.'. d.on. ~zeh:.lieri·:jst€:J. Aufgab~;n <l> Auch 

:tas Zi·3hcn der ':uatlra·~- t..m .. c.l der LubiJ:t"'W:Z- 1 .:'-ab~·;; :nicht... Dia .r'i. j?bei .. 

ten s ind so scn\; i.'.0.1t;ie; aus3ei'ü!rrt, suu1nn:.· :<;e6chr'i.ebcn. u:n.d ~eugan 

von (;roaem .J?loißtl' Die ,:;prnche is·t hollär.KlisGh .. 

/ 1s ;·!llll~r!:"t;es~lJ.e- ku..rJ Ulf\::1 t 2~·i;e:r·s :a.E.:ch -.:esterhoJ:t und 

i ::rt s2ineill ih:..l :.;1eichal trit~en ~ ~~ille:;.:m.;;;ir:~r(;€-r :i.n. solns:.r• ru11:t 6e.u,zuve1 
L.;.soigan Art; '-':Lle i.;r.:::ue Hilfe ~j0i1ec.:n. t~ :.c :".:;&1.vc:J'l:!1 J.ie .r"iehe und 

.Cin ;Je~ 1:.:- nach <l.en ..:.'~otle d.oos Jch\nl$C·rs trm:ile bei einem 
scl.E! · ·.l~ml thlHe t·'-m:: .:l .. ie i:·::il!le du:roh f)ine::n. .:.Jlit;z1Bchlae; in Brand gaset!'! 

urtd voll kot:llilOn ;:~erstörte. l+ro!3mutte:r· el..,zähl te o.t:t von dem scham."'i.gez 

len :Je,; von cJ ~n:· HGhle cetrennte :.:oh:rt..heuc m.i. "~ in .':'lammen cn.tfc;i!'I-G,.. 

.Der ":c~lbau ~1iner lJollän'li.~chen ''!ind.!:Liihle \ 'P.rd.s .:ir.,e:;:." ~;ch~.ell m:ill. 

"'ner.;isch i n f...:rt.::;i.."'ii·r senm ..... loL'~ m1d bald vollen.:Iet o :·:5..:.:l Stei n über 
d.ie I::1st.:: uri.ft • "3-cri; t; allein di · 

t -v:.n·'la~ "·"ill '>'ft r, t ::\ ,; • I"'V ) 11 .. , ....... , .• .~... • J.'!..-.. ~;...... . ' .. r.:. i t 1:..> f -- o 

auch Zeiten dar ~:i·~~ nicl:ri; fehl tan... Der ~1eubau do:r.· 7.1iihle!) ci.ie nacl 

dat~.aligen rerhtilt"ll.ssen aui"s hesw ein3erichtet: '!_,Jc.r , l':ta·tte viel Gele 
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e;ekostet .. :·)er fortschrittlich dev .. kenden Besitzerin ~:mr ihre Sch\ve­

ster, die in Bremen einen begiiterten Kaufmann r~ameyer geheiratet 

hatte, mit einem namhaften Kapital zu Hilfe gekommenf;t Die Zinsen 

konnten bei flottem Geschä.ft leich·t; aufgebracht werden6 Sch\vierig 

wurde es erst, als nach 8 Jahren die Gl ä ubigerin s·carb und die ErbeJ 

nun plötzlich das verliehene Kapital zurü..ckforderten .. Hinzu kam 9 

daß bald darauf die Urgxoßmutter eine Erbauseinandersetztmg entspr& 

chend dem 'J.lestament; ihres r1annes vorneh."!len vmll .. ::;e., Nach vorübergehel 

den Strei-t;igkeiten, ver a....nlaßt durch Sonderforderungen eines ihrer 

Scb:itJiegersöhne, dessen ]'rau schon gestorben vJa:r., kam es bald zu 

einer gUtliehen Vereinbarung •. Die ftegelung erfolgte um 1 887. Bis 

dahin hatte mein Großvater die aiihle gepachtet.,. konnte a..ber von nun 

an den Betrieb selbst:-;;,ndig fUhren ... Der 2 . Bruder meiner Großmuti;er 

l).rJald tvar Bauer und. hatte bis zur Erb·teilung die der Eüllerei ange­

schlossene Land"tJirtschaft verwaltet .. j\:i. t seiner Verheiratung maclrte 

er sich selbst;-'ndi g lli"'1.d ü.bernahm eine diedlerstelle in Eversmeer 

bei 11!e sterholt .. Dr l;::a.m später ö.fter zu Besuch ins elterliche Haus 

und von ihm SO\rde von G.er Tante ~ätje~.s·:üner ä ltesten .Schwester, di1 

mit einem Xau:fraaru.1. PJ..eken in Esens verheiratet t'lar '> aber frilh ver-e:frJ 
starb, wurde spä·ter in d.er J?a.milie of't gesprochenr.;:ie hiel ten a lle 

sehr zusam11en. Jj i ,9 l:ochter J ohanna I1ud.olphine blieb ledig und übe~ 

nahm vor allem die Betreuung i hrer r 'iutter~ Jie sich nun von allem 

a.ufs Al t~mteil ztu:ückzog. 3ie hat ihre Tochter Fine noch 6 Jahre· 

überlebt und starb<) bis zuletzt recht :t-.-:Jstig, 4900 in einem gesegne· 

ten Al -ter von 85 Jahren. Ich kar.u""'l mich noch daran erir.~.nern, \oJie sie 

in der e;roßen lGiche im Hörnstuhl beii1l Ofen snß in ihrem dunklen 

Kleid tmd der sciTv.rarzen bebänderten Haube. I·Ieiner I"Iutter hat es seh:J 

l eid getan, daß sie an der Beerdigung ihrer G-roßmutter nicht teil­

ne:b..men korrate .. Ich •Heiß es noch~ 1.\fie ich an dem Nach .. '11i ttag bei ihr 
in der !C"Li.che sa!3 und bemerkte, väo ihr~ rti:t clei:l Pl ätten der \nische 

beschäftig-e~ plötzlich die 'il:eänen über die }angen liefen. Sie hatte 

ihre Großmut-ter imBer gern gehabt . 

Bei der :GrbauseL7J.andersetzu."'1.g vmr meinGn Großeltern die 

Hiihle mit Haus und La:nd zugefallen und. damit auch ein gut; Teil Last~ 

die durch Abfindung der Geschwister auf den Besmtz gelegt wurden. 
Doch nun für Ei genes zu schaffen und zu s~rgen, ~ab Kraft und neuen 

Nut . Der Hl.ihlenbetrieb brachte weiterhin gute Eir1:.runfte ~ die du.rch 

die Neueilrcichtung einer Bäckerei und durch Brotverkauf noch ver­
mehrt lrmrden. Die zusätzlich a11.ges<.:~hlosse:ne IJaJ.1d'I.1Tirtsche"ft brachte 

zil,rar bedeutende 1·1ehr arbei t, doch kmmten i m Betrieb lli-'ld im Haus geni 

gend Hilfskräfte eingestellt 1.1erden. Die Großmutter hatte 8 Kino .. er 

zu betreuen und einen großen Haushalt zu versorgen 
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versorgen, verstand es aber, mit .fester Ha.."ld zu leiten, und a lles 

zum Guten zu .fül1ren. Ihre Frohnatur ließ sie nie verzagen und über 

8chtvierigkeiten leicht him'legzlL~ommen .• C~chon als Kind hatte sie 

einen festen Hi l len gezeigt ~ vielleicht war sie ja auch a l s d i e 

Kl einste etv1as ver\•Jöhn.t 'llvorden. 1.!ie sie mir erzäh l te, habe s ie., a ls 

sie schulpfl ichtig '1.·/al..;~-t-~ach kurzer Zeit geweigert , die Sc hule in 

Dornum weiter zu besuchen. Die El ·t;e rn entschlossen sich, .für ihre 
Kinder eine Lehreri n i ns Haus zu nehn.1en , was .für deren Ausbildung 

ein großer Vorteil war .. In ihren jungen (Jar.cren sei sie s ehr schwach 

gev-Jesen, s o daß man schon von ihr g0se.gt ha1)e, sie 1:1ürde im kommen­

den 1!'rü.b.ling, als sie 16 J .. 'I!Jar , den Kuckuck nicht mehr schreien 

hören. Ihr Nachbal:' habe gemeint , sie habe mit ihren abfall enden 

schmal en Schul tern und clem schmalen m;_cken die "Berliner Figur .. 11 Die· 

se sorgenden Voraussagen haben sich nicht bestätiGt~ Das anfangs 

zar·te r-Iädchen hat sich bal d gekräftigt, war nie eri.'lstlich krank, 

schaffte die oft schv1ere I...rbei t mit Leichtigkei-t und ha:(; in volle r 

körperlicher u~'ld gei stiger Hiistigkeit des 36 . Lebe:nsjahr erreicht. 

Bis in ihr hohes A~l ter hinein bevmhrte sie sich i hren mun·teren 

Sinn und ein tiefgläubiges Herz . Sie hatte das Gl ück, bis zule t z t 

fiinf ihrer Ki nder mit ihren Familien in ihrer Nähe zu haben. Die 

t•.iühle verualteten die Kinder ihres -~-lte sten Sohnes Behrend., d em bei 

der Erbauseinandersetzung die elter liche Besitztmg zugefallen lt!ar. 

Die Großeltern bauten sich in d er Hähe einen Ruhesitz, \vO s i e i n 

Frieden und stil ler Beschaul ichlceit ihren Lebensabend verbra chten. 

betreut v on ihrer Tocb.ter Rudolfine , die Lmverheiratet blieb. Groß­

mutter Uberlebte ihren nann noch 1'? J'ahre , der im Dez .1 91 7 h eimging 

und '78 j ·ahre a l t wurde o 

\, enn meine Nu·tter von ihrer ,Jugendzeit erzählte , sprach sie 

gern von ihrer l'ante Hudolfine , de:cen :Gieblingskind sie i.'v'ar . Beide 

\varen sich in i:P..rer Art anscheinend sehr ~iJn1.lich 1 und verstandfln 

sich gut. Die ~~ante :J'ine ~var geistig s ehr r ege , las gern , und haJG 

f-1utter viel .Alrregung gegeben. Si e war U:ll.verheiratet und ha·t;·t;e ., eige:r 
. 11 . . . Zll!1l Erstaunen. ihrer Famil ie t . L.T • t · t 

""~ ~g ~.ue s~e ·Har , ,;e~nen anscne~nena. reciTc guns -~gen .!.J.e~ra -san rag 
abgel ehnt . Sie fillu .. te eigentli ch in der Familie e i n Sonder leben. An 

einer in den BOiger Jahren in der Gegend um ~Jesterholt auftretenden 

E~veckungsbewegunc der Methodisten na hm sie r e ßcn Anteil, besuchte 

regel mäßig die Versammlungen vnd el."'klä.rte soga.r eines Tages ihren 

·;_,bertri tt zu dieser Sekte .. l'Ii"G der F:::milie des Predigers, die na ch­

her in Berlin wol'..nte, stand sie v.reiterhin in briefl i cher Verbindung. 

Ob sie versuchte, ihre Angehörigen a'.lch zt.un :;bertri tt zu bev!egen , 

ist mir nicht; bekannt gewordeno Sie lebten in ~t~~i:~iei'en Frömmig-
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J:rönnigkei t? b lieben ni.ichtern u..Yl.d standen jeglicher religiöser 

Gch•iär me:rei ablehnend gegeni.iber ... Ihre Nichte Anna hat sie \•iOhl ein­

mal zu einer Versmnml ung mitgenommen~ doch hinterließ diese Veran­

staltung bei der, sie vmr ja auch n och ein Kind , keinen starken, 

nachhaltigen Eindruck. Lediglich ein paar Lieder, die von der Tante 

Fine öfter gesungen ifm.rden, hatten sich ihr·em Gedächtnis .fest einge· 

präg-t. 

üf t sprach Eutt e r a uch von den Bremer Ver1.1andten, den Nachkom· 

men der Gretje !Via·ttheessen, dieser Schvlest;er meiner Urgroßmutter, 

die einen Kaufman..n Le$meyer geheiratet hatte .. jJiese l?ar.ailie vm.r s eh: 

\vohlhabend. Die Kinder und \'{ei terhin die En.kelkinder kamen oft nach 

~J e sterholt, um einen I.Veil ihrer Ferien auf dem Lande zu verbringen. 

Sie i.ITurden immer gut aufgenommen und au.fo beste be1.~Tirtet' brachten 

aber auGh für das r-1lillerha us mit dem l andvJirtscha:ftlichen Betrieb 

z usätzl ich viel I:Iehrarbeit mit sic-h und ließen sich gern ver~Jvöhnenq 

l>lan hatt;e bei Hutt;e:r, Hmm sie davon erz,ä_'llte, den Eindruck, .. a ls 

Helli""l sie dies er Besuch nicht i mmer erfreute und nach ihrer ~1einung 

ihre r:ntter in ihrer Gutmütigkeit d en Bremern ~tmhl zu sehr ente;egen· 

k am. üb die 'i:'ante I?i n e i+i ihren jungen J-ahren, a ls sie die städti­

schen Vervvanclten besuchte, v on ihn.en die Jl..:n~"ecung erhiel t, das Kla­

vierspiel zu erl ernen, ich 'i;Jeiß es n i cht . Es is-t; anzu.:t1.ehmen? daß 

au.f deren l?.at das r:le.vier 3.l'l6eSchafft i.:Urde, das die iia.Tlte J!'ine in 

ih:;::em Zi:rm:ter hatte urJ.d das später nach ihrem j~ode 1 094- unserer rJiut­

te:r zufiel. Sie hatt8 oft gelauscht , 1.-vmu1 die Tante sang und ihL"e 

ChorE:i.J.e und Lie cler spielte und s ich oft bemliht, auch diese Kur1st zu 

erlernen .. .. "3pielen nach Noten hat sie n icht t-;_:elernt .. Ob es Hutter 

e;el a..ng, ein paa~c I.!iecler ~u spielenll \miß ich nicht J ie hat nie da­

vo:n. ge sprochen , spiel te nir aber gern" uo11:.n. ich dar um ba·i; ~ oin kur­

zes Tä:azchen vor, das mit vol len 1'Jd~orde:r: bcr;o.nn ~ i n z1.vei ten Teil 

:Ln l ebhaften '. _lrio l cmf'igu_l.'cn ausLl n..:nc t:Jld ;~ar :c u lieblich war6 Ich 

hör t e e ~:; gerne , und ich sehe noch heut e hutters scb.lanke schmale 

IIände , r..rie sie ~.\.J.sten griffen Lmd nach l angen Jahren das muntere 

St :ickchen noch raeister t ·en o Es hat s ich meinem Gedächtnis so einge­

prägt , daß ich es nach über 50 J"ahren noch nachspielen ka.11.n. 

Die Großtante Fine v.ra-r auch sehr federgewandt; und führte gern 

die I~orresponclenz mit den auswärts ~lohnenden Vertvendten v.nd 1lreun­

d.en., 3 o stand sie l e..."l.ge Jahre mit ihrem Vetter Joha:m.1 Rolfs 1:-m11e r 

i n Verbindung,. der a ls junger t1ensch '1860 nach Kalifornien auswandeJ 

te und. auf' Gol dsuche gegangen Ttlar.. :~eine Antivortbri efe sind der Fa'Cl: 

l ie aus d en Jahren 1871 - 1 885 erhalten geblieben und geben von ein( 
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./ 
einem schi:le:ren 3cl1icksal ZeufS!.li:s . :. er },'b,~ntetmer tr·äun::'.:;e von einem 

' . 

gr ß,.:.n Gltick ~ das er sich Sur~h hnrte ..:'>rbeit er:;.·in.cc;n ;.JoJ.l-'ce . Doch 

sein u:u.ruhie;es Blut trieb :thn' imr1.er i.'licd.cr 7 den :u-b ~7itsplatz 7.t.:t 

ucchscln und. ließ ihn nicht:aushar:L ::.n., J.)rotz d:,ue:cnde.J. .. ~~~~c!.t:schläG~ 

gab m.~ die Iloffn'I:U1C auf c:d~e-J. cn.dlichcn l-:r.fol g bis zulGtzt nich-t 
... ' . 1 . . , f';i . •• bt -au:r. ." Ov\lon s:te se~ne hJ: ru:'G ~ern~'t:r ·en .. .l..n den let~ten I'-rief'en 
, • b..._ . ~ • 1. • , t . . 1 • t.. ~ • • ~, 1-.>f scnre:t.. "' er~ a;.;; :.s er e~:n.e .1.e1.cn er·.. AJne:t:v oel. e:~..nem .t:-:J.uern gesuc u. ' 

sch.affte . ,, 
VCrl>ob1-i chATI ' -ir c~'"'7"~ r 1 •J.,.. l, :.l~lC 1"' · ZU 0 T'•J"r·r f'"'"1 i·~-'- .10}"'"" . .., ·l·/ -i11 -·I' Y"erv-0 -- V .L -·•• 't:;'- ' • .1....:> ') < . ..... •=>;: J. _., J:>. \ -v- •-'·Q~ ... , __ ;;;;, V · .J..:L • . • '-'-- t _ _,_ . --A 

~ron C.er Hei mat ,- di e c:;: .s~ sehr liebtet YGrsehollen. I::2.here s ha t die 
I 

2aoilie nicht t~r.fahron. .' 

'i.•nsez· -~'mnili :tllebcn 

:·, o:.i.. n~! . ·~rinnerunsen an das j.obcm ir:1 ~::~ . te;."'nl1aus "' ind noch m.it 

d.em <~ l t~n :, ~is ·~ 1::•h::->J.1;:; v-erkn.~ip.f· ., das :;1o~h 1 )07 stand ~ ali:, meine Jt..'-

r::end.zei t e.bge;:r~hlosnon :t~· und m.i t meiner Ausbildu:a~: in .Aurich ein 

!leuer I .e1Jensnbschniti; bet;ann .. ·, ol 1 Gtand. ich noch 1:1eitc:ahin unter 

der treuen, ~orz,sameu ~Iut der El tern 11 d.och kam i ch jetzt mn." noch 

in den .D'eJ::oicn nach haus und 1r1a.r von nun an mehr auf mich selbst 

ange1.üesGn.. Doch mir "Vmr iu der ::rziehu..11g dureh die Eltern viel 

mitgegeben uorc!.on, c.in ernstes J treben. und ein fest;cs 'dollen . und 

.·1~s einr;eut .:r·z<_lto Vo1•trauen blieb auch in cl.er '"?erne.. k.nm to:ix> auc;l 

kat:"•• P·riei'e l::ecb;::;el t;en , :;o waren uir uns doch i n ·trcuertl Godenl~en 
'3tets nah., Jie ··a t ern. hie lten mich vmi tcrhin ~ ihrer Hund und. uare 
mir zur ,Jeit;e . ])ie3cs .feste Vertr a uen olli"1.e ::orte ist .stets geblie­

ben. ~~s p:ab unter m1s keineil Hißl\:lo.ng • 

.:'·Teine T~rinnerungen o.n. mei.a.e Jugcndjnhra und. an das ,9-a.S Leban 

im ~ ~lterTh."l.ctm sind ungetr:.ibt • . Jir I~in·lor l.ill.ben von. u.:nsore:u Llte:t'll 

viel,Liebe und Gi.its or.~a.h::t"en . !~1.re ;:.rt der .i.rziehun,_:· ·,;o.r.· sici.K:J.' unJ 
1ro-::k.ea Ur->nt .; .". ,.:1.; ' ..... !"!!...., c·-...; !lll •-.. .;;:»- .... _ - ' .J...J.~ " ~ ""--~:t ...... .La ··- ..!..-. 

. ,. ,~ 

• .c,t....; 

galt .. , !ide::t.-recl~ ,;·:ur.'j_e toi illnen vor.~. -~rorr..t..o.r.•eiu nicr.t gech:J.de t .. :Jie 

Z\cl t i gun[;; besc:::U--ü .. "lkli() .si !h ~urchn.:r; ·. u:::' crne·tlichc Vorr.~<:.l:nun.gen .. 

ich uoi3 nicht ., daH boi cl~.:.· der ~tock l:.:::i r1ir eir.:LJ.al r;eLr2:..ucht \·iOl.' d 

:ist .. ·,:inen _-:l<;:inen Kl aps auf die Hand uird cler l:lc·d!le J m1ge wohl. (;;}i 

mP~ im 3ogobenen ..:~U~-';E-nblick von der "-:'u·l:;ter bekol!lmen haben, d och dan 

t·Iar er verciie:n-t. ..;aß c ic lmtt;cr büse auf hlich uar ., konnte ich nicht 

haben. Es uar schnell i rJi'ner '!.'Fieder r:;ut . Uie sie sna·ter sirunal ge­

sRß"c hat l) 1.i:n ich ilamer ein fol E'1D.mo:r Junr;e r;;et.vesen. In ar I.:rziehu 

der Kinder vllaren Ya.ter uncl !,iu-ttc;:r. ganz eines Sinnes ,.. .:',e ines \-.mrde 

v-on ihnen vore;ezo~;;e:n , tmd ;,, ir vertrugen v.ns tm·i;ereii1GiUder r...ufs hast 

-~ ·er ~·on im Hausa v1ar stets :Lraundl ich .. Ub\>Johl Vater tL.'"ld Nutte 

in ihrer A:r:t; ganz verschieden v-ra:t.~en und. e s daher natürlichert:-:eise 
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B.t.tcl1 hin und wieder ilcinungsversehiedenhei ten gab ~ haben s i e e s uns 

f-.. inder nie :werl:en lass en.. Sicher Hu.rden sie auch j evmils s c hnell 

"beigelegt und haben C.e.s Zusarn.;rtenlebGn nie ge;:;tört o 

Vater \;I..:>.r in seiner Art vei·träglich und f~u:tm:itig, war imr.aer 

heiteren Sinnes, zu jedermann zuvorkommend <:md f'rCl.mdl i c h . ßr l iebt 

den Frieden 1 und ~ir ist nicht bekan:~ts daß er mit i rgend jemand 

einen ernstlichen Streit oder eine scharfe Auseinandersetzung ge­

habt hat mit einer Ausnahme ~ mit seinem. "doppel·l;en Vorgesetz ten "., 

wi e der ihm gegenüber e i nmal betonte, mit I'astor Brah.T:J.s . -1)och. d a s 

\'.iar s p ä ·ter . Er hat; ct.aru ... l'lter sehr c;elitten. In der Gemeinde l:lar Vate 

sehr angasehGn und beliebt uncl sei.ne ;~chUler hins en seh.r an ihm. :c;r 

liebte die Gesellig ... 1.{8i t, hatte . .:;ern. .;. ··;ste bei sich Ü::l Hause , die 

auch von F:utter stets .freundlich a.ufgenomtJ.en tmd be"~:Jirtet ,_,Iurden. 

::ie fand aber -vwnig Zeit, sich hinzuzuset~nn. h cistens \varen es 

auch Kollegen ~ d.ie sich bei Vat<:n' in .~;acnen der Sdmle f.:at hol-ten . 

Aber eine Tasse ]}ee uar schnAll bere i ·t;e t und aus der großen 500er 

~-~iste 1.mrcle die s u:ce Zi gru:-re clargereich·t; . Vater saß stets im Hör n ­

s crihl 1m<.l rauchte vrie immer s~ine lange Pfeife, gestopft; aus der 
r unden Kiste r:tiV'Steinbörler uncl. Lorbinus, "stets auf \forrat Gekauft. 

i·ia...nchmal kam der \'llese:ntlü~h älter·e :;.rörster 8cheidt , der f-ioorvog-1; 

der Lengene:r :Noorc;ebiete, der liebend gerne sich einen Doornkaa·t 

trakt;ieren ließ.. :0ann kam der kleine verg ol dete , aus ~Jeiden.ru-'cen 

geflochtene ~Jacen mit einer schön ß ef·ormten }}'l asche und den an Häk­

$c hen h ii.J.gend8n Gl ä sern au.f den '.Cisch.. Auch hier r..Har 3 Glas da s o s t · 

f r i esische Recht, d.ie in aller Ht:the genossen t'l/'u.-r.:·den.,. 

Vs..ter -vmr mittel groß, hatte einen :rmskulösen, YJ>äf·t i gen 

Körperl1au m1.d eine stattliche ·ci igur vor allem in jiin;-;eren Jahren. 

"Er hatte dv.nJ:.:les Haar und trug einen gepfl egten dichten Schnurrbart; 

:Die dunkelbraunen Augen blickl:;en st;ets freundlich und leucht e ten 

bei Freude und Begei ster u..11.g . 

Ya ter l.'lar körperlich durchaus gesund .. Ab gesehen von einer 

s chi:Jer en Leti'.cämie in den letzten cTahren seines I.Jebens ist er n i e 

ernstlich krank gel·Jesen. }~r hatte stets r~uten Appetit und liebte 

ein kräftigc~1Z'~:rtte er e;el egentlich einer ·?agung an einem l!,este s ­

sen te1.l genoaTYJ.en, so pfl egte el."' uns auslührl ich von der 3peiseni'olg. 

zu berichten. 

~\. örperlich hat er sich nie betätigt. I c h 1:1eiß nic h·t, daß e r 

ei:nma l im Garten ge~aben tmd einen Spaten in die Hand genommen~ 
I 

gepflanzt oder bei der Ernte gehol fen hat . 1~Johl ging er nach dem 

I-1i ttagessen oder auch s onst z r.-vischendurch spazieren durch den Gar­

ten und betrachtete im Frühjahr die aufko~~ende Saat, oder i m Nac h­

sor!liDer die reifenden Frücht e a.m Baum". macht e auc h gern einen Gang 
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um den Ji'riedhof, bei den ich ilm oft begleitet; habe o Auf unser Dr~ 
hin ru.'J.chte e~ mit :·luttcr und u:"ls ::::ind.c:i::n an einem schönen Nai tag 
t-inen länger(:m S:)azie~-:-gang u.m d'9n Ec.st herum. , Das hat; mir eine be­

sondere :J'reude bereitet .". Ich eri:n.nere nich noch genau daranll daß 

wir in einem Heidfeld n ahe am :Jeg cin hest eines ~egenpfeifers mit 

vler ~iern fanden? ein besonderes 3rlcbn;s. 

I n:folge einer zunehmenden EürperfLUle neigte Vater mit der 

Ze:i.t irn1ner mehr zur BequemlichJ~eit . Vom .:c:·et.m sto.m.r1end, hc.;,tte er als 

jm'lc;er I1ensch in ;3om.;ner viel r;esch~mr-u"11er. . U:ns he:!;te er das Baden im 
Vo..:nul ,re,""'bo·h·,n .. Qh•·•o"~-· 1 1·r-i r '"Peho'""'c h-t·e··.L"' 11:->J,...e·n 'Tir e•-i 'Vl,.."'-'1 . um a uch - - - .._ ..; ,_ .J\J~ c U\. • ..__. ~~~~ L:J -""' ~ .-'.J. ,.J.. .J ·• 'j: _ _..(_; . _, , ..J..,. -L.J...U..a....,.. ' , 

schuimr1e:n :z,u lornen, das G·ebot über·treten un .. d unter der BU.hrener 

BrUcke &.:'TI Ufer , ~;~o es nicht so tief Ne.r , die ersten Versuche un·ter-
nomr:~en .. ')enn sehr 1.varm :.-rar , pflegte Vater mit l)r .. ~:tilden und ]'ör-

ster 8cheiclt \'Johl "bei der Schleuse ein :bad zu nehu~n .,. Aus der .Amiacr· 

ma.."1.l'lschen ~·!ir'Gschaft holten sie sich einen Stul1.l u::.l'l.C.. machten sich 

auf dem mit Gras be11achsenen Ufer, att.f dem l':r&kpadd fi, rs Bad bereit 

nur ci:nmal ha-t· Vater meinen Bruder und mich mitgenollli..len , um uns das 

Bchuimmen beizubringen .• Er konnte den :r::ano.l durchwaten~ legte mich 

au..f seinen ausgef;treckten Arm , und.. ich raach·te.,. eigentlich nicht 

ängstlich, die erston Versuche . Es ist bei dieser einen Gelegenheit 

c:;eblieben. Später ging ich in Am"'ich of·t mit Rameraden zur Badean­

s talt und h3.be die ' .. :asserscheu rasch übervnmden u:nd schwimmen geler; 

\'.Te:rm .. ich auch zum FreischirJimmen nicht mehr gekommen bin. 

Daß Vater ein guter Schlittschuhl äufer 'il'lar~ ist; für den 

1'ehnt,jer selbstve:;:>stäncllich. :Cr hat oft davon erzähl Je, 1.vie erJaui; 

seinen echten Breinermoorl'IJern ~ von seinem •..)nl~el ~~crtLuGr Krämer a:nfer. 
tigt 1 üb er die 1mi te Ho .. mmerichfläche ·ois an den -~edadeich scllöf el te 

·:..'·;an.nencl VJlJ.ßte er zu berichten, Hie er einmal mitten im Hammrich 

von einem plötzlichen Nebel überrascht · .. ,,rurde und glücklich nach ein 

l angen Irrfahrt in cinem vom Fehn abgelegenen Dorf im Dunkeln lande· 

te. In meiner Jugendzeit war oft Gelegenheit Zlli~ Eislauf, und wir 

haben es sehr ausgenutzt. Auch unsere rJlut ter hatte ffreude am Schöf'e: 

Nur einmal haben 1.11'ir Vater sm11eit beredet;, daß er mit uns ging und 

nach l anger Zeit einen Versuch machte, d&r aber gleich am .Anf'ang 

mißgl ückte,. worüber ich sehr traurig vJar.. Er schob die .Schuld au.f 

seine;t Schlittschuhe,. Aber es. 'lt!ar doch 1.vohl die körperlj.che Unbehol· 

fenheit,. die ibn hinderte . Es v.rar die Zeit, a l s sein breitgebauter 

Körper ein G·En·richt bis zu 260 l'f. hat·te. Sein z"reiter :t;olleGe BaumaJ 

der schon damals .A..Il....hänger des Naturheilverfahrens war, hatte ihn \'10] 

frühzeitig gewarnt, seine Ernährung mehr auf Obst und Gemüse !~zu­

stellen und ihm gesagt;: 11 I•li t dien gesunne rörper kunnst Du 1-10ll 100 
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Johr \':lOrde:n! 11 
, d och davon ;!TOllte man d amal s im a llgemoinen n icht 

vie l ~Iissen. Vater änderte seine Leb ensweise nichto 

Da Vate:r· nilittirdienstpfl ichti g 'i:Iar , ':rurde er 9 1-:ie alle 

Leb.rer ~ Z1.v ischendtu ... ch für e i n paar \Jochen zu einer Ausbildungsü.btmg 

eingezogen, zum l etztm1 r:Iale Jul i/August 1897 nach Osnabrü.ck " <lies­

mal nu_-r 14 '.Lg. ß~hon nach den ersten Ausmärschen vn:lrde er revier­

kr a.nl;: ., da er stark unter Schweißfu..S l it·t. J~r '.:mrde frühzeitig tded e: 

ent l assen und. l;:ormt e s e inen Schul dienst tiieder c:.ui'nehnen. Im sel ben 

tTah_r machte e r mit z vJe i Hemel sern zusmrrn.en e ine dreiteigi ge Rei s e 

nach Harnburg tmd in später en Jahren rni t 13ekEmn t en ei ne Rei s e nach 

He l ßol end, die ihr1 besondere Freude bereitete . Er erz .~ililte uns gern 

davon , daß er be5. sehr bewe::;ter See nicht seeb.:ank Wlll'de • . Soin Enke 

~~emmer erbte von ihm nicht nur di e stattl iche Statur ~ soncle:r.'i.'l a uch 

die e;l ückliche Anlage , daß er a ls Kadett auf dem rnorpedel)boot bei 

heftigs tem See:::-;ang durcr.Jla lten konnte uncL nicht von der Seekrank­

heit befallen 1r.r ur<1e <:<x· ßor nm"" einc:n ande::c. ... en "ls einzie;cr d er Viav.n­

schaft . 

.:-eitere Rei sen ha·t Tater :nicht m1ternomr.1en. :Das erlaubte 

schon nicht sein e fin c:mziellen Verh~i.ltnisse . De r '.J1ac;esverl au.f 1:Jar 

für Vater schon durch ci.en :regeh 1i'ßigen Schuldienst gere gel -t .• Der 

Unterricht l ag vormittaes Yon 3 lJhr bis 12 Uhr " Einzu kamen a_n vier 
T • 1 · t · · ~ .. , · , 2 ,, ·r .". · r 1 ., --11 , nachmij:;-l;ßRS 
.:.·lac lml ·cae;en Je c: "_)r;Lm(l.en v on - 'r ~IJlr " A!l ' '"' U r unet :; Ullly \'IUJ...;cte 

,tie große l.'ause vm1 20 1Jzv1 .. 15 Hinutcm Do.uer eingele~;t . E'Llr "i/ater 

der -·rnterricht 1;ei vol ler Klass3 v or a l l em in spc-i.teren Jahr en 

s ehr anstrengend ge vJasen., :Lr hat te in de r Oberstufe in v i er J8.hrgän 

gen a uch nach Abtre:nnung mehrerer Dörfer iminer über 6v Ki nder zu 

betreu.e!l, fri.iher noch viei t mehr .. l'!ach ~;:r;.tlastun,-:s d0r ßchule Hemels 

durch einen Schul bau in B~ihren vraren es beü;;pielsweise i m Schulj~"Iu: 

1893/C)b,- noc :!.-1 l.J-3 Lnaben u...~d 42 I·I3.dcb.en, die d.ie Oberstufe besuchten. 

·c.~a wo.r Vater f ro 1 ~ wenn. er in der .:;ro ßen .2s.use be i ein er iass e Tee 

für kurze Zeit sei n.e l ange :Pfeife in Hu_lJ.o r a uchen konnte. Ja, "die 

l e.nge Pfeife , die bis zu den Ftißen reicl:te . !! :Sie ~TtJ.rde gl eich nach 

dem Hi ttagessen wieder anQ;esteckt , \venn Vater im Lehnstuhl s aß, im 

t·J inter beim noch kaum \·Jar men Cfen und d ie Zeitung l o.s o Er rauchte 

s ie, "''enn er sich fiir den Unterricht pr äparierte ader sL~h durch 

e i n en St oß Hefte der Schülerarbeiten duxchrang v eine nicht immer 

sehr erf reul iche A!;'beit. Di e Pfeife war auch meistens s eine Begl e i ­

tung , "l'.renn er einen :3esueh im Dor.f machte, d.en ledernen Tabaks beute 

i n der Tasche . Da ließ sich am Herdfeuor gemütlich pl u.udern. 

Va·cer liebte di e Geselligkeit . Jeden Dor...nerstag hatte e1 

i n der Tarnmenschen Gast\virt schaft mit d.em ~U'zt Dr . Jilden u.nd d em 

Ap otheker Rassan seinen Skatabend. Er ha t i hn ni e versä umt. Fehlte 
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einer, so muß-te der Gas-ttürt stellve:.rt:r:·ctend ein~3prinsen .. l'Iit eine!! 

:Plauderstündchen \vlJ.r de der Abend beschloss.::m .. 

Im. ;-3o,, r:1er wurde an jedem t:li tt1.mchnachmi ttag b:Ls z wn Ein­

tritt dm.:- Du:n.kolheit Gekegelt . Die Bahn lag i'rei~ im Garten der 

Gast'.!Iirtschaft und v:ar ste·t;s '.!ind und ~Jetter 11 negen und. Sonr1e aus­

c esetzt o Daß sich das Eol z du:cch die ;dt;terunr~sei:n..fl·~.Lsse verzog!) 

wa: .. c }rein ';·!under, und es c;ehörte e i n e c;et.visse Er.fahrunc und (}cschic15 

licbkei·c dazu , die Kusel richtig ;:;u setzen ur.~.d inz Ziel z u bringen .. 

2:Ja.s hubo auc h ich erfa..'lren , a l s ich a lß Jill1.ger j~.~eln·er 191 3/1 4 beim 

Kegel n lJ.itruaCllGn k om1te .. :.::;s hat mir ;3paß (;O:::J.D.cht . va·':;er cehe ich 

noch vor rrrir ~ ue:n.n er aus dem Stand die :~ugol tmr.f ? o.as r echte 

Bein nac h dem ;:ari l inks herüberschl ug und gesparw:t; i:rfol g er;tarte­

te . Gern gab e::2 dvill 1~egel j ungen 'Ji:n '.:ri:2l~gold., t'Ier.w.l d0:;:- 11 l' .. ünig 11 

v on clen Kegeln stehen blieb oder z•.ve imal hintm .. "'ei:::1andor 'ialle Neune 

.fiel en. 

c;enor l~ellrer, saßen rund u:a den lai"'lf;en :!.1isch iill nach vorne o.fl.'onen 

ICe gol haus . An oberen ·Ende des 1.1ischo.s s aß der .4.;r ii.siclcnt der Ke t:;el­

c.;esel lBchaft, d.er f':Ioorvogt .B'örster Jul~t.U:J .3cheidt ., c' er Z\mr uegen 

seines Al te:r·s , 1829 geboren~ die Kugel nicht mehr vlerf'en konnte ,. 

aber geuis3cnl1a.ft das;12ro·t;okollni'Ullrte .. üJ.L C .. i:- ~:r 1 _;c.:1Jnis~:;e "nach 

..c;L"'lk'Gcn notierte .. . >'C G.hl einer der .}erfor auf e .:Lno c;e-::isse 2 mll:tzo.h1, 

ich slaubc ~.2~~;~ odor !t.Ll-L~ 11 so uar es clen alten :l!'Ör ster eine besondere 

.::!'reude, i:b~n :-::. u der zw..n l'älligen nbs s onderen11 
.• ~tmde :;m. verdonner n, 

Hio er saGte .. ·!G!lll dio :Uän.'Ileru:L"lß ei:iYcrat , nahm der .Ute ;:;ei n e llater­
ne 'J die i l'h'11 beim Elchreiben noch Lieh c gespencle-G hatte , und nw:t 

t;in ... gs i n Gänscmars·~h , je<ier seinen 3ierkrui::; i n dcsr Eand, mit dem 

~:mnig gei st-'.rolle:.:1, mono·t;one:n Gass~1g '' lci1 t;Ghe mi t :uoiner .Gatorne!f 

und 11 IJ.eine Lc::te:rne ni t JJJ.ir '' , den (.ter a l te ::?0rstGJ:> i'r~L."ler e inma l für 

dieae :I:>rozession einc;e.fiihrt h2tto, über di0 Dreschdiole und den 

l-;>lur z ur vorne i:r.1 Hause gel P.ßOnt:m G-as·t;stube ., tua mil; c:.ere ',Ji r t abzu­

rec1n1en und cJ en I( t=: [;e l abelld mit einern l et:;;.:;-t;en ~CrunJ:-.: ;:,;u beschließen. 

:i~il'li11al im Ylonat' ltla't' e gelra8..ß:S.r:; e ine J:'G.t;ur.t;::; cler Lehrerkonfe­

renz Upl engen , kurz l~onferenz genannt . .:3ie bildete eine Gruppe des 

Kreisvereins I..~ee~c 1md uei terh:i .. n des Ost.friosisclwn Lehr erver eins 

UJ.::..d umfaßte aie Jjohre::> des Lirchspiols Upl ene;en.,. '_;ie Hurde von J.Jeh­

rer Hansholt~ f:.emels, und. L .. vcu."1. Dieken, Cckenlwuscn , ~:_ie bis dahin 

der l:orlf'erenz LehrGrhalle-liesol angehc-rt hatten , au 2 oEärz 1881 in 
nemel s gee;ründet o Ihr gGhörten a l s erste 11ite;lieder an: 

Lansllolt; Lmd :1.-' opke:a.C:~ .,.:i:Jc:hJ:.·Gr ) l~enels 

Leh:na 
Hi l l 

G·roBoldendorf 
.r elrlirrel 
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ii'ocken 

vcm :Dieken- Ockenhe.usen 

r:ramer - Stapel 

l~G.:;;tor ,Junker als Vorsitzender t.md Lo.kalsehulinspektor .. 

:Oie i'agunscn f'andGn einmal monatlich ab\vechselnd in den einzelnen 

,:jchul orten Uplengens statt •. Schon in der er~:J·c en..Versallil!llu.nr; 1.m:rd.en 

ordnungsgemäß <.lie d tatuten aufgestellt , die den Verl auf dor '.2c;.gu.ng 

genau regel ten. \."ir leu8i.1 d.ort in ~; 3: 
111

• Die Lröff:nung geschieht, nachdem eine 'l1asse Tee r;e·trur.tk:en, mit; 

Gesang , Bchrif-Gverlesung und einer Ansprache. 

Bemerkung: Da die Gor.u?erenz eine 'l.vandernde sein soll, c o \vird d i 1 

l:..ns_prache von dem gehalten ~ bei dem die Conf' .- statt findet , und 

z\-rar in der Schule .. Die Ansprache ist eine beliebige .. 

2 .. :1.)robelektion. · ~ ;ie Überl eitung zu dieser und. Gchluß derselb en bil· 

cle~.:;e ein J.Jiecl . ,:J:i.e Con:ferenz verläßt nun die ßchule und 'tvircl im 

\vei tcren Vex-J.e.ufe ~W Hause abgehalten. 

3. Im Hause zuerst Pause .• 1.1Rhrend dieser ~·.iird Bier tmd Kaffee ge-

reicht ., Und das J?rotokoll der vorhersehs-nd.en Ve:(•SaEIT!1h.mr; verleseJ 

Lj .• IJied. 

5.. Lurze Besprechm1g der Probelektion .. 

6 . Lied . 

(' . ·vorlesung oder J"ortrag der pädagogiscl1en A.rbei t. 
e. I~esprecllLDJ.g d .. erSC-!l bell . 

<;: . SchlußliecL. 

In :} 4- heißt es: Derjenige , bei de:a di8 Gonferenz absehs.l ten -.·;irci , 

liefert ~·ji,;.hr~nd ,}er Confcrenz den an·,vesenden Ei tgl iedeJ:·n ~ab~-;:,Zigro 

ren und. Bier, du:cchsclm:i.ttlich z~1ei :B'lasche:Q: ftir jedes I-li t glied• unö 

a..,'TI Schluß Kaf.fee und ein einfaches Butterbrot . 

Bei~lerk . Geraucht vJird nicht i n der dchule 9 ;;:olü aber im Hause ." 

Hs.ch 2: S hatte jedes Hi tr:;lie{ für :lie Conferenz- Casse Uplcn;e:n fd r 

~jede Versö.lll':J.lu..ng . eine Gebühr· von ;lO Pf .. zu entrichten. Jex' unent­
schuldigt fehlte, zahl te jei!vcils 25 Pi' ., ~ dazu die Geb:_ih.:r von § 6 . 

G-leich in <.le:c 1 . Tagw.1~~ ~:~urcle cler \: unsch allgemein , die Conferenz 

möge sich d.en Besitz ei:L1.er Bibliochek verschaffen und a ls Grund­

.stock dersel ben folg8ndc Büc~1er ausersehen: 

1.Ekkehard von Sch8ffel 

2 •. i:'abakskollegi um 

3 . Der Schulmeister und sein Sohn~ Gaspari 

1'..uf Gin~en \"lurde besonderer \Jert p;cleg·c. J-eder hatte nach 1:Jessel 9 

Männergesänge seine Stimme selbst einzuü.be:a ... :1~'-"J r jec1.e Tagtmg 't·mr­

den z:vei Lied e r v orgesehen,die dreistirr.mig gesu...""l.r;en \<vurden. 
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'llJ.s den sehr sorzfFil~cig geführten ausf:lnrlichen Frotokoll e!l ist zu 

ersehen , daß s mmb.l d ie Lektionen \;ie auch d ie }\.rbei ten einsehend 

besprochen Hurden •. Der j iihrl ich aufgestellte Pl an t:urde st;reng d urcJ 

Gefiihrt . Es l ag den :.Lehrern daran, sich uei te:rzubilden Uiid sic h 

f:;e gensei ·iJ i g in ihrer Berufsarbeit zu fördern . 

L'~;r Vater lfmr es eine Selbstvers t;än<..Uic ikeit ~ sich bei 

der ti ternahme der Hauptlehrerstell e in Ftemel s c.;loich diesem Kreis 

anzuschließen Lmd f l eißi g mitzuarbei·tcn. T~r ·trat am '? .. Eoverll)er 1892 

der Konfer enz bei Lmd. "'mr de gl eich nach dem 'r ode des bisheri gen 

Vorsi tzenden j:·astor Dtöring ärJ 3 . August 1 391.~ zum :Leiter der Konfe­

renz gm~~Jählt . Dieses Amt :1at er bis ::~u seinem Tode am 1 . Juli 1927 
beibeh:=ü t en. Seine von ibm gehaltenen r,ehrproben souie seine iJ.rbei­

ten fanden i :a1..,1er lebhaf ten Beifall .• In den Protoh:ol L;n uird e i n 

Vortrag besonders erui;.hn t , den Vater in der amtlic:l ·3:i'l Ereislehrer~ 

Konferenz i.i.bcr den ~3chr.eibuntericht i n der Volksschule hielt. Er 

f and bei den Leh:,:ern des öchlüaufsichtsl~rcises eine o.llsei tige i.ner­

ke:rmung ? und es wurde Vater anheimgestellt? d :;..e Ar beit in einer 

pd.dagoe;ischen Zeit schrift zu veröffentlichen , um ihn einer;1 noch 

weiteren Kreise zugänglich zu machen. -~ och c~er Ver-fas .:::>OJ.' konni::;e sie! 

nicht dazu entschließen ,., 

.'Ln der.1 äußeron Verlauf d.er iDguncell hat sich anfangs 

tm'Cer Vaters JJ<.Ü tung nichts geänder t . i.J O(;ll s ah man c~b ·1 396 v on den 

·,/anderkonferenzen ab .. .:.~s v:u:~.:'de besc:llosseu , ~'dnf ci e; stLü1.c.i g in 

Henels zu tagen .. Di e l'iitglieder versa.Illiile l ten sich so:rmab ends ab 

3 Ub.r n a c hmittags in meinem El ternhause Lm.cl 11mr clen mit; ·ree unc}_ Zi­

garren bewirtet; . ULl 1/~- \vurde in der Gchul e d ie Lehrprobe geha lten, 

1md clann begab~n s ich a l le zum Vereinslokal, zur Getst vrirtschaft 

}<alingrod(sp~iter S~·anm1en-Lleihauer) • Ili t eine:;_~ iU.lSGprc.:.~he Über ein 

seibat gewähltes 'l'hema, 1 8 99 wieder neu e ingeführt , ~mr( e der Haupt­

teil der ~agung eröffnet und nahm cla:nn d en :.;_blidK~n llcrl "'uf . Dei 

ernster Arbe :i:l- wa.r es stets e i n gm11üt lic hes lJeü:w.r;ltlensein .. U1:-1 '1900 

VJühl te die Konferenz Uplengen 9., bis ~l 91L!- 15 l:'itglied .. e r<) eine k l e ine 

Bchar, die aber treu zusm:rrnenhielt- unci i hren Leiter liebte und ehrt e 

Er umrde von a llen mit nvaderlt anger edet ., Jedem Neueintretenden 

'.'JUrde das brli.derl iche "Dun fu"'l.geb ot'en ? das diese r d:::illkend. mi t der 

Spendung einer P.unde gern rumalun. Alle I-li t -:··lieder no.h.rnen gern an 

den 'I'agungen teil und auc h 11 Vc:.derTJ machte das ~er:.li.tliche Zusamr:len­

soi n viel Freude . 

üm a uch a uBerhalb der Schule zi~~n Secang zu p.fl egen,1.vur­

de von Vater gleich i n d en ersten tTahr·er.. seines iüerseins ein Häm1er 

gesru'lgverein ge gri.indet, dessen Dirigent er v;ar . Ls 1:;r::.r nur eine 

k leine Schar,die im \iinter z u einem Übunr~sabend einJ1'1al wöchentlich 
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Ji.::.n.;::Lend im ,_;·ri~hjr:ar den ,~;uhr:r~J:·n ein :;ut.:;;.:; i ·roGt:'ctrr.uil b ieten z,u 

Li3n.i''1Gl!.. Ich ""rim-:..ere mich noch - flS ;nuL um ~l9:J ' ge1:m:::::en B0in ·- daß 

ich ein.nal r':lit üatei 'i.·Iar ~ \llio tu.tzer Lluvier von den ~-:3.i"ncrn. des 

llcrcincs hcrü.berc-cscnafft und in d0m :.;ti.ihc.hc:o. 1.1.0bc:n dem f.t l ten ',,en-

·.oc /~:o.tc:::· nocl:. g:::~""'ü t-!.s;iter:b.in tÜ.:1 pB.<::~ . .:;: SE~tr-:.-uc Jdt~l ~.ol.'i..;)r ll<a:r:-an t um 

_._;_t .·:cn:. ;c"i\l.ll.:i:-c,:orn ::.u.,stJ.:.ll!-1en ·;·.1 ::~""-1i.:c~.t:::>~a :;~b or ;.ciLrJE.ch :;.üioder 

c.s uo'.:.lt 
0 ~ <~ -'! (' '7 r"; .: .. ,-.:.V t..,.) . " 

'1 97J 2t:'l ,_;_er ~: d:;rai1en1r..renzv~g in d ·sr ;.~it;t;e d.G;:; .ilo:;:·fos , in ..... •v.t.:ln ~inc! 

. )T<a.i:lic.b , !'1i t ~c~in1a.rzen i·\armorplat""Ce:n ·tr~rzi-s:t··c 9 cleren :r.n~3c ... 1.::.:i.fton 

c~.es __ "hr .;;r.:.ncl~~ c:: ,.::.J.ie :'cihcredo u.nc. :;rt:1J.ter an dieser :::>tell o n•:.c.~l ort 

i~ic Ge(:'.en.'in:~C.e :r·_·x· d.ic t~e.fa.llenen de.a '1 • • :eltl;:rieges • 

.. 7.u: ·.·L~·.', r.> 11 -1 ~: ·r~-.-.l ..;c· h ..; "' _l,,--.; -~"' + -,·t- -:··'-' -'i ,.n, .;;.,.., ·1 ,<;)-n .,··· ~· '+ .... ·:.--u"''" C" ·l: · ~ "'- .c:: 
J\_ .. ...,~,. .._ ..... (.; ..... ".,J.. . .1.. '~ • .J.... .U.L u \..U:..r...J.. .. ;> Vt.A. V v...L ...1.,...4 .... -,;.:.; ...,J.,t,..,.. .. ·-- J "_,_..,. -~ '-' GJ ....,... "" .. .:>V !J..V-

·'155"1 P~i~ri."ndeten -~c.i:J;t'i;z(w.vereins iJpl~ti.Ge~o. hi~l-G h:...tC\r am ~~-'::J<;::i"ld. den 

_., ... ~:·esttar;ez bei ue:r: t~,ierlichen ;..öniß::.rp:r:o1r.lamation üi(.. J.!'E;st;.. .. ed.e . :8:1 

,,..;c;rr- _[:tLL'cn.rr .. i t::died des Vereins • . ;~:-.! ·L., L'Gs tJto.e pfl eg·te e r :;:;ich a: .... 1f J..el 

~'r:iedl1of bei rr:. t)s"tet>·i::;or c;.uf~ustGllen, ur.1 J.cn hauptfestL<ue, lfOXJ. -:Lo J..~·t 

zu 'he~!~~.-iß n. .., )'la-:; J.at er nie ve:o:s~:.:..UL:;.t .• 

·enn r~.~=rn in der G-t?.r:'leindG sei nGr .t-lil.fe berlu:efte, l:ar er 

-:-::tetG b::rei t. F:-c t .s>.l f dem ~'.h•tsvorateher aus bei den :Jteuerborcch­

:1tmf.;en ., ,:er ~-e!·:.Ie.:i.nd0rech..TJ.U..i'l -:; und sonstig ..... n 'Jichti e;en scb.riftlichen 

·rteit":Jn . ·.l ß G·0'_:~enle·st:u:t"!f5 s~hiclctc i h11. Gerh. E':ar;nB , d.e:r:· .r;·;;.cht<iJ:t· 

d·~r ·:c"!nlse::::- ,!a:?t:.l '..'a!.'~ ·-:.u ieihnachtcn einen Ha:::.en od.or .i1in und. ·l'li.e~ 

ein paar ~~ohh'Hr"le!.' 
··:m T:<--tmtuirtscllaftlicne:n 2"-;..·eigvcrcin ~mr Ve.t~-.r ls l.i cg;li· 

d.es V~rst;w.lde._:) .3ch:t~iftfithrer , leitete im Hinter d i e Vez·s<JEi.llilun;5cn, 

•,.rcTh'"l nufkl '..:.rende Vortri::ge gehal -t-en 'lfro.rd.~n und traf di-:. v·orberei ·tw:t 
e iner Verlosung ·.ron lf- r-0 - und haus•··irts chaftlichen Ger=='t 0n , d.ie j J. 

lieh {;! i!ll:!a.l sta.ti;.fenrl. un.d zur t'ierbW'lß neuer Hi t gliedcr bei trug .. 
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o'.: .s mun auch UIJ. d i e :Tahrhunde:.ct"\'Jer,de i n Uylengen dllfi ns 'l zum 

,:ohl cler Alle;emeinhoit G-enos,:;enschaften z.u gründen , 1;ob Vc.ter Bit 

die erstGn Anregungen u.nd seiJzte sich sehr daLir· ein ... Ln der Holke· 

rei genossenschaft gehörte er seit der Gründ.m1g dem 'iorsta..n.d an -;'"\ . 
!.JJ... • 

Cknossenschaft der Spar- und Da-r•leb.Y!3kasse ·"'Jähl te i hn e inst i1Il.t1li g 

/1 '?OS zu ihret.l Vorsi t::-;enden .. Auf Anordnung der Eeb()r ::le I.luß"te er 

1 91 D das Amt ::Tie auch andere ehrenamtliche iätiglwi ten in der Ge­

meinde niec1.erlet~en , üa sie n ach ::höc hs·ce rll Ileinm1g: Va·t;cr in seiner 

~c.eru.fsarbei t behinderten .. Zu g:c·tmde lag d.Ü!Ser 1\nordnu:rt(?:; eine über­

raschende Bchu~revision durch den daualigen ltegiez:·u;1gss . .:;hul rat und. 

den I·:reis- und Ortsschulinspektoren, .J.erEm .f;rgebnis für 'il'a'G'er e;era· 

d.G3U niederscf'..m~;tternd i•Tar: ·~~ nabe in der :..:cl.mle .Seine .Pflicht 

verletzt . Das ·:rr~rf man einem Lehrer vor , ~:~er v o!l 'I 9"'14-/! ·:3''k1 im .c rie· 

:;e w.1ter sch~:rierigen iferb.äl tnissen 3 ,:Jchuljahre mi ·c rund. 2 'Yj Kin­

c1.orn e.l l ein z u bet reuen hatte wl.d sich a lle H!lhe gab , nach bestem 

'iissen uncl Geilissen 3U r~.roei t en 7 u.m bei den .i.">.i ndern ·(;ro t z a llen 

das Zi e l der Volksschule zu errAinhen. Der Kreisschulinspektor ~ der 

i l:!m noch ein Vi~r·teljahr vorher nach einn:r :.-i.ov ision in del"' Un t ers·t1 

.fe (1 otmcl. ~ . :Jchnljahr) ein g utes Zeug:.o1is auGc;e2tel lt hatte , or~nete 

nu:nnehr an" J.e.ß \Ta teT' sich in Z'lf!ei .Li'ächern sch.1."'ittlich vor~~ ube:r.ai­

t en und die Ausarbeitu.?l r;en i hru monatlich vorzule[~(m habe . Da.s \v<ll ... 

1.':1.:1: 'lo.ter cüne scl':r~:l,~re Krä:nkun.g ? die r;;a h l clen Grumi la0 te z u :.,;'-d:..'1.,JJ 

in d.er Gemeinde dctdurch nicht erschüttert. 3rüne e.l.:lenali:;e::-1 Jclliil eJ 

haben i hm e in ehr~mhaftes t-' nden:~\:8ll bev.re.hrt a 

l<utter 

v·on u:o so::ror I ~ut;ter . 1,:;es i tzen 'I:J:n· eir.e 'l.rmnde-r~:chöne i u.fn ohme aus 
·~ 1n - ,_c~r Tun ··m;· 1 '"t • ' lZ~..! .t_ r-:. ..: l:) 

1u· e.; -' · '-"'· <-· v ~ß~ ciC.,_C "_c;l '"'.L :.- ~ U..L-.- _,_ uns ihren l.' l a·i-;z <"-~.uf der al t en fl.nrie l 

t e von 1 Sl2ü gefunden hat ... . YlJ"l.a I\:; tm:"s '!,•Jar dama.ls "IG ,Jahre alt. Das 

l:i l d zeigt s ie in i hre'.:i.."' dnmals Ubl icl1.cn :<onntne;stro.ch-t; in e i nem 

1-'!0 i ten liillf:jfJ(';eo trei:ften .::ock E'!lcL c:.a>:"' ·:b er den 9ll[;O:,J.SCh.ließcnden biS 

über d ie E~ii..te 1wrunt;erreichenden ·'13o:~rcr·o cJ::: 11 (Brust tuch), e i:n.fa:t•big 

vermutlich a us clLu"ll~e lbrc:mncm "i.!iefschaf-t 11 rüi t l an.[;cn J~rmeln, am 

Halse durch eine e i nfache Brosche geschlossen .. AJs :Schmuck trägt 

sie eine i.'lei te Halskette mit einem \Joh l goldenen i-ledaillon und a.m 

linken Handge l enk ein Kettchen als ATmJ::•ei.f. Das et'I;.Jas Jel lip.;e Eaar 

ist i n einE"·m r,notcn ::u.1fge;:3teckt .. Der :;nick ist erns t , bestimmt . Die 

k lB.ren Augen , ih-ce Ee.rbe i.~rp r gr.s u, blic}.:en ruliig d och etvms träu­

:C'lend in d i e i.·w it;e .IJ'erne .. J)i e 'J.lra.clrc ist eini'ach ') c.ocl:',;, .sie maeht 
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c :Lnen fe i nen vornehmen .Zindrucko '.1ar es oin \Jun:ier't do..ß Va ter diese 

lü:ibsche 'läclchen gern gmmnn und sie , . __ io 'J:lochter s e i!los ?"ostha uses , 

obvmhl noch jtmg; , e;l oi ch i n sein Herz schl oß? 3ie vmr erst· 19 Jehr ~ 

<:üs Vater sie r;ir sich heimholte und sie t:ei do , ein stattliches 

i aa:r:: , in Horsten ihren s emeinsamen r,ob&ll3\."IGß bec;annon 

··ile l:~u:c ·l;er orzt:hlt~ vrar das kurze J .s.hr il-1 Eorst on fU.r sie 

eine g lll.ckl iche Zeit .. -=Jie fand als I.ahrersfrau bei dc:';. jungen Bllu­

erin..YJ.en" di0 i hr v ertrauensvoll he l fend entseg'1nkamcn, i rn Dor f rac~ 

sc~.len Anschl uß und verl ·3bte mit Gleicht;esinnten manche fi·ohe Stunde 

.:Ln ~-~emels \·Jar es unders .. ~·io:ll fand sie ein Pastorenhaus vor, da s 

sie gerne a ufnahm. ~)ie herzliche Frermdschaft ~ ~iie sich Z\Tisch en deJ 

.0'arnilien g ebil det hatte , fand durch c.en friihen 1.1od des Pa•:-;-torst)tö­

ring abcr nach Z iiJel J ahren r asch e in J.Cnde .. .Uor Amtsnachf ol ger P . 

Dl>nhms , aus ein.i'achon bürgerliehen 7lc:rhäl tnis .3en stcr1r.1end, h eiratett 

eine Aulctionatorstochte r -üs .:{-anel~:> 'lnd le;~to als vm-:-::;e st~tzter Lo­

kal schulinspektor c.tu:rcho.us keinen .lcrt auf oinon Verkahr mi t seinem 

Untergebenen .. Gouisse "J-?f l ichtbesuche :! uerden r.1eine ~1 t ern a nfangs 

in der G0meinde i~ Einze l füllen cenacht laben, ~us denen sich nur 

v or:.iber gnhend ein regel:rechter fr-au:·ldschaftl icher Verzehr entl•lickel· 

te .. In H0.rsten r:r~is~3en die i>Ienschen '.'IOill ehvas zugän ;:.;l i cher e~ewesen 

GGin -t .; ls (l:i.C 1mithin a l s st1...1r ~;elt e:nd.cn. Lenr:;ener. h.:.1e:h Yater fand 

cr.3'c la:.r1.gsam (l_en Al1.;.J ch l u8 zu irD.J.en., ,~n.men i rc;cmd.welche CV.iste , so 

·.;urclen sie v on T·~ut·cer .3te es .freuadl ich cu:tfr:;ononmen und beuirtet ~ 

u enn sie a uch vo11 I;a.i;u.r aus zurückha l tond uocr, vor allem a uch in deJ 

Unterha l tun.g . ::;ie hat <.:Iohl kau.n von sich selbst '.lnd ihrer Familie 

gesprochen , hat·ce vielleicht s o;_:Rr i:il t3ren Bausfrauen ge:::;en.Uber ge-

1-.Jisse Hemmu.n;:-.sen~ d.a sie , i:'Jie sie s e l bst sagte ~ in Baushaltsdingen 

recht 1merfahron i n die ::-~he gekomm.en s-~i .. Auch 1.111ßto sie sich als 

Lehr·ersfrau an besch~.:ddenere Verh.J.ltnisse e;e'i.vöhnen, da sie doch aus 

einem l.vohl si tuierten Hause kam. .. I-1e ine ~ütern haben ? trot zd em die 

Lehrer- , fli.ist e r - 1.md . Or c ani stans"tel le in Rernel s eine der Besseren vlTa:I 

sehr r echnen mlis ::~en .. l h::::e Versuc hA ., durch :2irildi:~L"'te aus einer land­

~::iirtschaftlichen r;utzun g der zur Stelle gehörenden .'.Jö.ndereien ihr 
-- 1 " -~ - . l l . F hJ ' 1 -- - "' dlw. i . .;,o. a r aul zubessern , :,va.r lm e;<:>nzen il\iO_L eln , e .sc n az • .uoc i1 a ut em 

ua:r..·en auch die :Ueh.1:·er unter den damaligen Ver häl tnissen gez1-.nm gen, 

si.ch mi t manchem , 1.1as zur J.,e i bes :hlahrung gehört ~ selb'3t z u versorgen 

Lber d ie Haupt; s or ge und -arbei t fie l f·lutter z tl, die von Hause aus 

.:~iesen Arboi ten nahezu fremd segm:dberstando :~s ist ihr s c hv.rer e;m.;o:r 

den , sich hineinzufinden ~ und es war ihr ~tJohl a.ll die Jahre durch 

eine o.ft dr Uckende Last. I ch habe es a l s J-u..L--:~.ge o.ft e~pfu.nden " 1d.e si 
darurrt;er li t ·i; . 
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_l;ch ua:•"' r-:J utter sehrHer dar-:..iber entt -·uscht , daß d.e.r schon unter P . 

;:~törings Zeit ·.n Aussicht gestellte Neubau der 0rgani stenwobnung 

von ctem Kirchenvorstand unter P .Brahms hin.ause;ezögert wurde und ers· 

nach Z1:Jei J ahrzehn.ten erfolgte , a l s das alte Haus für baufällig 

orkl .S.rt i-vurde . ,_;as brachte es für Unannehmlich..'k::ei t en mit sich! Das 

Dach vmr undicht, der Hausboden vollk ommen verwurmt ~ die u fen auf 

den ehemaligen Herdstellen aufr;estellt, brauohten vi e l :eeueru..l1.g und 

Dn cwr \isnc1 lief bei starken Regengüs .Jen das n ur3vJasser herunter. 

r·;utter hatte vmhl s tändi c; ein i''iiidchen zur Aushilfe, so lange die 

i.~incler k l ein vra.ren, doch auc h sie anzuweisen und z u versorgen , brach­

te ihre Ar beit mit sich. _:,,ls viir im neuen Haus vJaren" nahm. sie sich 

~~,"eimsl in der -·ioehe z ur ~ -lj sche und für den Sonnabend eine Arbei·i;s-

fr- nu , die j eweils 50 . :2f . a l s J1ohn bekam. 

Lutter uur in ihr::n::- Arbeit unerm;idlich tätigo !Jes 1-wrgens 

1.mr sie z s i t i z die er :::d;e und vers uchte zunRchst 7 den !Wcheno.fen in 

Brand zu setzen , dt~r oft seine N-L.cken hatte. Als ich dort i n der 

Dutze sehlief , habe ich es oft beobachtet , \Jie sie sich qu:J.l te, ~·10nn 

trotz 11Peueranziinder 11 der oft ni cht durchgetrocknete '.i~ or.f( er u.-;;_r 

fi'r uns das einzige :2-ren.:.r:J.materi a l) nicht zünden -vmllte , sie d urch 

Pusten d.ie angebrannten Kluten zu entfachen versuchte oder sogar 

einen z u diesem Z.uech: anp;eschafften I\lasebal e; z u Hilfe nahr.a. 9 bis as 

schließlich r-;l i3.ckte . Doch dann war es auch Zoi t, Vater und uns J-.:inrle 

zu wecken und den Ji'rU}ctückstisch z u decken., i,/ir aßen i n der Küche. 

Die .Gl tern tranlwn ihl ... l:öpke Tee, wir I'dnder bekaaen hilch.. Unser 

"~-ssen uar stets einfach aber nahrhaft" Der weitere '.Cagesv erl a u.f fiir 

or:·gab sich von selbst . D:.:1s Hittagessen stand pünktlich a uf dem 'i1isch 

Die '2eestunde nachmittaG;s ;.rar auch für I·1utter eine :•:tuhepause 0 d ie sie 

c;ern genoß . Doch a uch da.Yl_:·.l st;anden ihre 'iiünde nicht still. • . uer Btrie] 

strunpf lag stindi~_:; berei t oJ.er eine notr.:mndige lE;_hcu'bei t l a ß ~ur 

Hand. J:m I-iand.habcn des (.'3crickzeusoß ha~te linttc2.~ eine orstaun l ichG 

Ferti3keit o _,-mm sie sich mit uns unterhielt , k on:nte sie :>...,uhi r; weit eJ 

arbeiten , ohne au..f ciie Nadeln zu c..chC"en " .Do. .3ie schm1. G.ls .::lu...VJ.geD L'Iüd~ 

chen im Hause iD.re j ~inz;eron Gesch1.1iste:--:- "bestrickHnn mußte ~ ha:t ·!;e sü 

schon zeitig diese ::?ertigkei t erlungt und ~ s o t1einte sie in späteren 

J a tll'en , eine Garnl änge verarbeitet zu haben , die nm den ganzen :r.::rct.­
ball reichte . Auch die ~aeider .für uns I<:inder n ähte sie s e l bst u:.r1d 

zeigte darin eine ßroße Geschicklichkeit. Auf e inem Gchull.Jild f a llen 

mein Bruder und ich mit tmsern mit wei ßem Stoff besetzten J a cken 

z ,;ischen den sonst l än.dlich einfach Gekleideten Kindern ei:~entlich 

ganz aus de111 !lahmen. 

I-lutter hatte in ihrer Verlobu..ngszeit in Emden cu.i. einem Kursus 

teilgenommen, der sie berechtigte, an d er -?chule den Handarbei tsun-
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'.r.,--ind.urch 1:(~-i ,_·l.(-:!~.1 Tt<.: .. :._,~._('.'!~!.""n r .. ~r t>,'t•,,er."-J' 'G' •u?. ~ ..... 1 •1 (.:Je~· •l• :, •:--+-,..,] .... lll.t:> ... (':~ 11' -'- ~ • ·-'- _, , _ , _._, , • • _ ~ ':;: •. • '·· .l. ,!. _.v•,<;;; . _;,;> • \..: , .. "-1'" ,. 

~;chulj.) t·Jöchen·tlich je ? :·t;un ten trn.t~r:..:ichtet.. 71i'1 Ver,..{~"tunr, 0.a.fiir 

h8t"rug nuch einü:i.' .:..;d1nlr{~ch:.1.1m _; von 1 '2C'~LI ir~J J'nhrc 5::~ ~ i2.1"Jc.. ' 1:i.e St-un 

j_:~~ lac;en in ill(7ine2~· :::(~1nüz •.:.:it un.c .1!::!~-tt.-:c;-::; du~chr:;ehen:J. von ? biR 4 

l.J~u· ... :utt:or r.mr'.to f~icr;. in.t;I0'P s:·mtcn 9 ihre.! t:..:. )eit nn.ch dem H:tttages-
,--: •• -.?""; -,yJ"t t!!:r~1 n '.: <' .. ~ ... .... '":r;) 
..",_;; l.l. ... ... V · - ...... 1 • .!..•.:;, :H! ' '.J..ül •·:::..1·. 0"..l' .f' "j .:r_• rl""TI !1vd·.:.J"r"'1• ,-,h~-.. ..... .... _v_J. J-4:..-..Jr..::: ~-- ·'"' ~ ··-'' ohne s i 0h ein weni g 
'"l'S "'n1) ··n ...- ·u1 H-1-fl J'1·"~1 

v. · --·-- .t..• ~\o-.!..1.., .. ...., ...... , 

C:.es cinz::ün& ~~in('~. ' .. ont·r·ollin:eto., .:;c.h::.~ c~'l'::t~::'en~~en.d ~:ra:!:~ cie k~m o.f i; 

vollkommen crna:t;tr:d; nach I-lc.mse .. !)::n~t ~·r-~'rtote •::it3c1crr <'?.!!1 gp~.t~n Nach• 

mit (:;ag rwuo ...'_rbEd.t auf Gie , bis s ie :rcch:tzeiti;:; ihr~ ~'~i.ndcr ?.ur Hub 

c.;ebracht ~mtte u::.--:c~. ~w.c·.h der:· 1tb:.n1(' or~s~.;;n r-:: i c :. ein 't'teni·~: n ll.f s ieh selb 

"i::esinncn konni~rJ , ili:'!TI.n. si. ~ ui t;zend no~h nm.10he :~_:r.bc i 't; e:i."Ü"-'!(1. i e;te . 

; :11tters dGu.ptsorc;e ~alt; not;ur~-;enf::ß ihron ,:::i.:..'lcl_ . .)rtl.. :--;:i.c hetre 

t;e u-r .. s . 

:.::~- -~ ,.\.. 1., --- """'- u • • _ ..... . ·\..! .. ' ... ,.J, •• \. ; ,J.J .• '~ . . . .,., •• ' . . ' .'!_1'1_"-,". '.~ 't ., ,·.., , ...... , l.• c1-~,......,...""'lf 

·.~ ü~cn .,. ;t::r:·n afZ i::;l: , .:üs ich :_;_J_';c:;:· ·_-;:-:..~~·~ ~.:r:1 vnm .. i 1.;t::~~:essen ~o:c·ig 

:~ob liebe.nen. ;,-,_. 1 1:::-:.:;!.1 'yv;:l::- ::xu.f ;c(n;f:rz~.:; :·.')-'; '1 ·:~.::: i':u.:r .. • i.J~ ,.U. 3 .rsu tt;e:~:· ~e.,:;pa 

-'!.s :~~11?,.;; .. ..:<·1.~-, ··.o c=~u(:' .;;ic ---c·l·.:i.he if'1ll:mrnr. ot t:nb G·:::. ··.\n~ ü~is i.:-JOul 

5. ' ,, . :t.rup :>:; .·.:r ..... ::trflen 

::-!.2.r .. :.:1 vo .1 : 
. . 

... ~:!.. .:; vcl:-'.en ' . 
.... i'~c·:r ... ~nz 

:>Ed.tim Au.fscbn 

r.tou a ls beso:n 
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arbeitsreicher ~as . 

aufs •)auberE>te herGoric:1teto :Jr: .... rin war Lutte:2 peinl ich c;enau. .Jie 

Steinfußböden im G.:,ng und in cter ~·~~1che \, urden s esc.hruliot l :t:;].d ge­

wiseht . Auch d.rm:ü~en t,;u:rde dafü::· ß8DCrt;t, daß d.ie ._:;t;ra\:;jes i lJ:r·e 

saurJere rote ::'<:i:rbung beh:j;.elten. Im G&rt e n ~'i l..lrclen d i e .. ::fCLdt) f:oha:r..'kt .. 

Diese j!J.:beit f i e l später uns Kindern zu .. Ic~1 hab es :~~e:crw (?;G I'lach"c~ 

m.:tch dann den sogenmm·ben kleinen Garte-.:1 und. ::l8n .2a:nd c.u.1 e_er Hecke 

l i'::.n g;s nicht v erg esGon. L. t./ch das Ilin :-;orhaun •:Jurc1.e &a :.:;onnetbend se sä.v.~ 
ber·t , d ie c:;roße Drcsc!1d.icle ;;,:.efc l gt uncl ~t.io ·]teine i m \1io1wt:all 

geschrubbt . I:~ain .~)trohh~Ll~nchcn b l ieb lie,-;en .. \for clen bcü.hm '_:::'.lfi:r.~on 

d e s Hauses l agen am .:5c:üuß n asse m~~cke, ru1ö .. u ir I:inde :;:- \vu.rden stren{ 

anßeuiesen <> vor d e1:1 ·.:...in .. ritt ins IIaus tm:3s:;::·e .::\ißc z u e;_:ube:r-n . Jie 

So:m1a.bend eine gro ßG Zumutiu..ng und Belastun~; . ;cnn I·Zut·cer abend s ihrE 

Ki nder a lle g Gbadl:3t h9.t te ; konnte sie mli'at;mon. . ;~ie :L'.:.1nd <.'tber i m1:1er 

noc i~ ~~i.uhe und Zeit , die k leinoren sors.sam ins Bett ~~u ler;~n , r.1i t 

i hnen die fiäx1de z u fal ten, e in ku.l ... zes ·3-ebet zu s:?rech..:;n und oft mit 

dem I·ied ''f.:Ud.e b in ich , geh zur HU:hn in r:.len ·Jchl af 2: u s inc:;en • 

. •i e iie t reuun;; ihrer t:i::ld.Dr nah;n ~lutter .. ~;e'.ÜSS8n.ha.ft . !3ie '\.'ll..l!'­

de von ihnen a uch l aufDnd in L:1spruch g en o:ru.1v;n., .jchon iJUi3 d io s e x:1 

Grunde §"';i n r_::; sie 2.caum aus dem !=m .. use, lie 3 vor 3.llem a uch abends ihre 

Ki neier nicht F..:ern c.llo:Ln. - .Als ich /1 

Amalie ,Lelanie erhi olt o . .Jie L,l t ern mu.ßten es zu ih~c- em Schmerz nach 

einem r•on&t lvied.cr herg eben • .!:.. ll1 kriifti~;er .Tu.n,--.:;-3 T,Ja:r .:clf:r.'Gd. Bee lha.r<i. 

Arnolcl ., rm 2i3 .. i.~W.:z "L3<)5 ;..._:e':'; oren .. J.,r i'Jc.U' es > zu dessen ':'GufE; S8in 

Großvater t:md ::;;· o.te nicht erscb.ie:nen u9r ~ ~,wil J:lan i l"m n.i~ht den Nc.­

IDGn Ulfert ~ebf~n ~;ollte .. :;:ioch hat 0r spätor als liEl or s ich selbst 

so gen a nnt. In d.o.r .~rziehunc; hatt 8n die .Cl t e::-n e s mi t ihm n :tcht 

im;·aer l e icht .. :: 'r l'!ar lebhaft, leicht b er.;eic~:Grt, konn.t o c::..ber , wenn 

r en a ls .~iiu~~linr;e seh.L' z :::.rt.. l :ut-G'si: r:;r:;:,:Jü ·t;o \'JO l.ll, daß s ie li'inr;or 

SO di.inn 'tvio ;3-t;reicb11Öl zcr r;ehabt h~· tte~l o 2Jer :3c1r.Jd.cl:ste d.G:r bciden., 

,Johann (i-erharcl , h liob a m Leben ~ hc.. t s ich !?ii.'la:r kö1:perJ.. i ch spät: Gut­

wickel t; 'J isi:i abc~c i m :Se ben nie c:enstlich ~cran.k gm·rescm" 8ei:a 

Z-..·Jillingsbrn:.le:!: Hud.ol.f :;~'::~icclrich .:::t~ :.rl> t:r. ... otz so:rc;.f i~.l ti;_:;cr mUtterl i ­

cher .::?flege nach :.> 1'-Ionaten. :de:.>onder s l:lv:tter hat an d.iesom Verlu.ot 

SGhuer :3 U tJ.:ag en p;elw.bt • ·~s hatte tU1 ihren t;erven i30Zehi't • ·Joi ~ der 

Zait stallten sich bGi iliT n2ch auch noc.h i n spä-
t;eren Jahren h in und t:Ji ecler Jeiük .. rÄmpfe ein , von dene~:l sie sich im-
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immer n ur J.anssam erhol en k onnte .. Gr·~ß vrnr die Freude der :Eltern.,alE 

il~en am ~1 8 .. ·Jeptember ·1 W)9 n och zu den drei Jungen ein Mädch.en ge­

schenll.:t Nurde.. .:~ie \·mr de nach beiden Großmüttern Gesine Jabine ~4.ma-

1ie benan..nt . I ch kann mich noch erinnern, a ls mir mein Sch;,-:resterche 

zur.J ersten IIal e gezei.:~t I.•JUrd.e o ':lie lag schl afend in dem gr oßen :Bul 

lert..ragen 11 mit den hohen n::dern') der in der b esten Stube bei de r TUJ? 

Zl.u11 l~eb:::nzim~ner steJlc.ls ..,,.w meine Vlutter lag, die ich n ur flüchtig 

b e zrüßte .. Das kleine i'1alchen , auch später r1ali e;erufen') t•rar im.hler 

r_::;esund tE.d unser a l ler TJiebline;" Hein jünr,stel"' Bruder nannte sie 
11 Aal je., 11 \.Jir sie auch oft .. >enn sie auc h. d ie (.Tiingste ·dar., wurde sie 

von den El tern d och n icht vorge?.o~.::;en .. Das Gefiih l habe ich nie g ehabt 

Al s sie noch nicht gehen konnte, fnhr ich sie gern i m hohen Wagen 

aus .. ,_;b ich cinno.l tri).w::Ite oder mi·:; den Hädern zu nal1e vor der Schu 

- --l cie höhere :· ante d e s :;?riGdhofs Larn , ich \-.reiß e 3 nic h t : Der Kinder 

'.m::;en k i ppte p löt:;üich urrd ;:1ein .-:~c l:H;e sterchou lag rili t c\.en h issen au 

-ier .Srde .. I'lein :::>cb.:cecken \<Iar e;roß ., d och Lal chen lachte .. 1:..s vmr alle 

t;ut ge :_;<:t.YJ.gen o Ych habe nie m8.ndem d.avon erzählt . 

e:ru1 cii e 'j_'ae;e de17 .Joche auch für hutter bis z um Bonnahend 

hin mit Arbeit iiberlastet waren') so fre ute s ie sich doch i mmer auf 

den 8onnta;:; .. :Ca k on:rrte sie s ich ga11z in Ruhe ihrer :D'amilie ~:Jidmen. 

/~uch Vater hatte ja außer dem Kirchen dienst keine besonderen Ver­

p.flichtunge:m. Um 7 Uhr wm:den 1r1ir a lle 6_urch das erste r.;_;önen der 

Glocke , d.:ots sogenai1Jlte 11 Beiern 11 gm"reckt .. dutter hat;te r:1er.cc n.uhe und 

Zeit , c1as _8'rHhsti;.ck v orzubex·ei ten , zu dom ~oiir uns u;:n r) t}hr vers amme 

ten., ·:_.ie kam n icht oft zur Kirche ') i_-s:Ln g aber gern i hren eigenen Ge­

cl:::c;.riken noch •. :lum r:;i ttagessen gab es s onn:tag s imrner einen Lra·ten, un 

meistens 'die es clamal s viel.fach üblich ifiTa-r , vo_L ueg e ine Suppe .• .J'ür 

uns I.~inder vwr der s·U.ße h-achtisch stets e ine b esondere li'l' e ude, der 

2 u lding nit der!l selbstgemachten Johruuüabeersa:ft; . \, enn f.:ut-cer mit 

dG:r' ~Tlchenarbei t fert i g t'Ta~" , k on11te s i e sicl:l nu:a. e i n ;;·cün:i0hen aus­

:r·n:,1·wn 'J 1;j~1.b.rend Vater seinen Kirchendi enst versah .. Gof;en L;. Uhr wtu·de 

~ee t-:e trl..rr.tken '} für die ~-;1 tern vwhl d.ie geu.3.itlichste .~tu.:nd.e ~ a.:u cler 

ich , a l s ich größer -.;_,Jurcle ~ auch ümter teil ::;eno;mne:n habe • .3on.ntags 

'.mr vorne in d.er :.:;tube der '.i.1e etisch gedeckt, die beste lj_lischdecke 

i;;ar au..fsedeckt m:L t c; i nem l a.n gen ., se l b stsestickten oder gehäkelten 

l Jäu.fer. Der :.L'ce vrurde in ge11olmter ~:eise i-n der KL.che berei tet . ~,'ir 

tra-rü::cn ihn a u s feinen., diirmen~ bram1verzierten r orzellantassen und 

vor all eHt 1iutter cenoB die .Stu..11.cls n •ler ~~uhe , die sie bei C:ter J.i'Lille 

der /~rbei t im AlltaG; :Jel ten fa.."ld und k onn te ihren :Ueit;illlt;en nachgeh 

,3ie hatte ein reges c;eisti ge s I1 teresse .. :ss hat si!:; l:Ohl o f t gequtll 

daß sie dem nic!rt; nachgehen konnte .. ilin u..YJ.d itÜeder fand sie \ITOh l 
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el)ends eine I:·i ußestu_l'l.de, 1\'enn sie e.l lei n war .. . Uoch fehlte es an 

c_-e eign.eten Büchern., da auße r der h onferenzbiiche rei daJ!J.als a uf' dem 

Dorf n och keine vorhanden \<Iar .. Vi er .JJ'amilien hat ten s ich zu einer 

I ·e segemeinsc haft zusanmengeschlossen und. hielten sich e ine Lieit­

schri i'tenma:)pe? die HÖchentlich tvechsel te . 'hr Ki nder holten sie 

s onntagmittags von Dr . Jilden .. Das uDaheü:~", "Das Buch für alle" , 
11 das Universum11 und d ie "Garten l aube 11 brachten r eichlichen Lese­

und Unterhal tm1gsstoff, fi..ir 1ms größere Y.:inder eine .liiille v on Bil­

dern .. Da war in der ~eest;unde jeder vol lauf beschä ft i gt .. ,~Jie zog 

Sich l ange hin? b i s I>~iutter \'Iieder f-~1.r die Kinder sorc5en m.uf!Jte u.nd 

das Abendbrot bere itete ., Die .~ltern scßen , wenn d i e 1<i nde!i:.' schlie­

fen a.m. ;3oru1t ag oft noch l sng und genossen die Ru..h.e und Er h olv.nr;. 

-;_:Js l a_;:; in I':utters ~ !e sen , viel über Henschen nachzudenken , 

clie Bewel!,gr:Li.ncle ihres I:Iandel ns zu ve~cs ·t;chen und die Charakter e zu 

or•_';r:inden. Ungerecht i gkei ten konnte sie schuor ertragen. :;.; o hot; s ie 

ehr darunter goli t t on , was Vater clurc h seine Vorgesetzten f,;eistli-· 

chen .Standes anc;otan v-Iu.rde.. Es \va r auch ihr eine c;roße Genugtuu..n.g, 

Gl_ s clen durch d:i_o unc;orochto ßehancllunr::; betroff enen I1ehrern de s 

Gchul aufsic htsJ:',.roises ljoer 1<J'l 8 die l.iclegenheit c;eceben 'lrJU.rde, Bich 

zu recht;fertigen. :Joch k onn:G"e 111utte::.."' nach a1lem, 1·1as c;evJoscn 1.'!ar, 

sic h nic ht i_i_beruinden, vio1 später nach Vate r s ~2od einer .Gi nladung 

zu einem Be s uch in die .tastorei z u f olgeno ;.,ntschlossen zu ~;ehe:n ., 

kehrte sie p lötzlich uiodcr um u:ad ::;inc nicht . ·a s Va·cer und cl.ami t 

auch i hr angetan u orden war ~ saß z u tie.f o 

dut ter uP.r e i.ne verschlossene Natur , \ ::onn.te c.ber =::i llCh sehr 

Eltmter tmd fröhlicb seino \Ton s ich selbst; sprach s ie D.icht viel. Da 

sie tmter den goc;ebenen Verhä l tniss en ;:-_;ehr v-renig Ylli t nnd·:::rt'en Nen-· 

sehen zusamr.aenkom u.n.cl 'bei nie abrei ße:vrier Ar beit l•leist immer ul l cin 

u~,r, ist es verst~i.ndlich ? daß es r~ jJn: :;o·,ur Ge <:Johnl1Gi t l·iu.r-de ~ x:bl 
s ich durch e lles , vms sie bedrtin:-:;te, selbst durch;?,uri nc;en 9 ~'l<;h u.a .... 

c urch e lle s sch~'Tieriger machte tmd dabei oft i ns GrTbl eris•:;he ver­

f iel. Das hat i hrem ~-Cör:per geschade t m1d vor all em d.ie Nerven be­

l asteto ·Schlaflosi(:<;l<:cit kam hinzu , doch die Arbeit 1.var immer wieder 

do. o Driickte sie die Last , mußten \vir t'iutter canz fLi.r sic h t!;elrdihren 

l assen .. Gut ge mein-t; er Zuspruc h fruchtete nich-t s . Huttor ki~m·~)f't;e sie} 

BE-ü bst durch rmd dann HE_;.r mwh bal d vieder a lles gut • .Jio :s·~Bnatur 9 
die andere e i e;entliche ':leite ihres ~·J e sen.s , kam i mmer -r:: i eder durch. 

'J ie ~·rar I Iuttr.:;r e;l lickl i ch , 1:1enn sie uns ~\"indern e ine b esond e1 

J.:·reude bereiten k onnte l Uns ere C:i·eburtstagsfeiern, ~r:en:n s i e auch be .. 

"·.s_?heicLen waren, berei te·t;e sie sorgfä l tig -vor , I·; i ttags gab 1 s f i.ir das. 
" 
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f'Ur da.., Geburtstagsldnd seine Lieblingsspeise. Nael:mdtta.gs war der 

feierlich gedeckte Tisch mit Blumen gesebmücld;., Wld a.u.r dem Ofen 

stand der große 2opf' mit :süßem Nilchkalnto, den wir sonst kaum tran­
ken und :nu.n. von Hersen genießen durften.. Dazu ga.b* s selbstgebaeltelte 
'Plätzchen oder Zuckerzwieback und. wir taten uns gütli.cht bis wir 
satt \'Iaren. Nutter hatte an solchem Tage Zeit .für uns, und ich habe 
dlann tief ihr~ Liebe und Güt gespürt. 

Unvergeßlich sind mir unsere Familienfeiern am Heiligen 
Abend. Ieh vermag keine als besonders eindrucksvoll herauszuhaben. 
Sie hatten alle ä.usserlieh ihren .gleichen Verlauf und lösten alle 
bei mir e·ino stille, ti·e.te Freude aWll. Ni t welcher Ausdauer und Lie 

be ging I1u'tter ans Verk,. di nötigen Vorbereitungen zu treff'en •. Für 
sie besonders li.Jar es eine große I11ebrarbeit , die dazu noch heimlich 

und im Stillen überher geleistet werden mußte. Gern sang si auch 
zwischendurch die Advents.... und Weihnachtslieder. darunter ein altes 
das sie \'TOhl mit ihrer Tante Rwiol.fine in ihrer Jugendzeit gesungen 
hatte und daher besonders li bte: 0 delchen Jubel, :releh<a Freude 
bringt die liebe Weilmaehtseeit,u das klang aueh :froh und voll aus 

Text und Melodie heraus. Mutter t1ar mit uns voller Vorfr ude 9 das 
machte ihr die Arbeit leicht. Doeh am Borgen des letzten Vortages, 
ich habe es mebrnlals erlebt• lta.men ihr die Sorgeh" ob sie alles noc: 
wohl bis zum Abend schaffen würde. Da mußte noch das 1eihnaehtszim­

mer"unser bestes11das sonst nie gebraucht trurde• bergeriebt t und de: 
~Jeihnachtsbawn geschmückt t'lferd.en. Vater hatte noch seine auf den 
letzten Tag verschobenen Sonderarbeiten als Küster zu erledigen in 
die Kronleuchter der Kirehe die Kerzen autzusteek:en und die a1 te 
Trompete der Orgel• die nicht mehr gebraucht wurde., doch zu den 
Festtagen noch einmal durchzustimmen und. einigermaßen in Ordnung zu 
bringen. Ieh hal.t dabei und mußte die Tasten drücken. Doch das tat 
ich gerne, ging doch dann die Zeit schneller hin.. Für die Mutter 
machten wir noch nötige Besorgungen. Daß ich ihr an dem Tae;e gerade 
einmal Kummer bereiten mußte. ist mir noch in lebhafter Erinne:t"'tm.g-. 
Ich \<Iar 10 Jahre alt und sollte mit me.inem 3 Jahre· jüngeren Brud r 

von der Holk rei zwei Kannen f1ilch holen. Draußen lag Selme und es 

11ar glatt. . Wir gingen vorsichtig zurüek.statt aber einen kurzen u~ 
\>Jeg zu machen,. nahmen \dr bei Garrels Iia.us den P.f"ad zum Friedhof'. 

Doch da geschah das Unglück. Die mit .festgetretenem Schnee besetzt 
Steinsturen 11:raren ·glatt. ·vir rutschten mit unseren Hol.zsehuhen. aus 
und von der Uilch t'lar nur ein kläglicher Rest in den Kannen geblie­
ben. \Jir kamen 'liteinend zur r~utter.die uns keine· Vorwürfe machte. 

Am Heiligabend war um fünf Uhr de Lüehtenkark:: Mutter blie 
immer allein zu Hause. hatte sie dooh noch immer zu tun. vor allem 
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in unserer Abwesenheit d.as r•Hasenpäpern zu bGrei:t:en .für die Abend­
mahl2Je.it - den Braten schon .für den ersten Festtag vorzuberel.ten. 
·.1enn wir um 1/*' Uhr aus der Kirehe ltamen9 ~~ar sie· mit allem fertig 
und auch festlieh angezogen. 

Die \1eilmaehtskirche \1'ar .für mich - sicher· aueh .für V"lele 
andere in der Geme.inde - der fe:Lerliehste Gottesdienst des ganzen 
Jahres. Im Chor t1aren zwei bun:tgesebmüekte \-Jeihnaehtsbäume auf'ge­

stellt, und die alten in ihrer Art einfachen Hessingkronen über dem 
i'littelgang erstrahlten in vollem Kerzenschein. Der Kinderchor. zu 
dem ich schon zeitig &>eh<:irte7 fand seinen Platz auf' der r$Chten 
Seite des Orgelbodans. und wir konntEm von .oben her alles überseha.u­
en. Wenn der Pastor ·erschien, s~te Vater mit vollem Klang der Orge: 
ein mit einem Ptiiludi.um. dem dw erste Gemeind.egesang"Vom Himmel 
hoch da komm ieh her·.,." f.o.J.gte. Ich sang kcäftig mit und mußte schon 
die aufkommend& Freude bändigen, konnte sie aber bei dem erst·en 
LiednTochtar Zi.on° laut erltl.ing:en lassen. In Ab\'Jechslung mit Lesun­
gen sangen ~ darauf vl.erstil'l'lnlig mit einigen r-umnern. von Vaters Ge~~ 
sangv:erein die li.eben altvertrauten tleihn.achtslied.er: nstille llaeht' 
ein nE11re sei Gott11 und n :naeh einea wei:teren"Cboral der Gemeinde 
'~Dies ist di.e Naeht,.da mir erschienen" und vor der Predigt1 nHerbei 
o ihr Gl äubigen. " Ieh habe bei de~ Verkündigung des "vlortesn stets 
still zugehört., wenn ic..'ll als Kind auch wenig davon verstand und meil 
Gedanken natürlich oft abseh"t~Jeigten. Die Erwartung und Freude stei­
gerte sieht al.s nach dem Kirchengebet die Gemeinde den Schlußvers 
11Drum Jesu., sellöne vJeibnaehtssonnenanstilrmite. Die Jlreude sti.eg auts 

höchste., als bei vollem Glockengeläut und mit vollt-önender Orgel ew 
Ausgang ~!Yir das uo du .fröhliche" sangen. Die ~locken kltn:gen weiter 
übers Dor:f hin und zeigten auch Mutter an. daß wir nun kalnen. Wir 

mußten uns aber noch etwas gedulden, erst wurde in Ruhe der Hasen­
pfeffer geg ssen. 

Veleh eine Spannlll'lg• \'"1 un Vater und t1utter m.m in die rleih­
nachtsstube s;.ingenl Endlich ·ertönte die Kl.i.ngal,. die auch uns h$reil 
rief. und di.e Türe wurde gwi".tnet .• Vor uns. in der Ecke zum Gar·ten 
hin stand der strah1ende Lichterbaum, immer anti-ersalben Stelle und 
doch imme·r wieder eine freudig _ tJberrasehung., Und im Zimmer :waren 
an verschiedenen Stellen unsere Geseheni~e ausgebreite~t. I-lein Bru~ 
Alfred stürzte gl.eich darauf' los und gab mit 1anten viforten sein \1? 

FreUde Ausdruck. Ich ging immer zög .md heran, betrachtete alles in 
Ruhe und ltonnte nichts sagen. Doch die stil'le Freude., die man mir a1 

den Augen las, war der Dank an die El.tern, die alles so sorgsam ge­

staltet hatten. 



- 33-

Die Geschenke , die wir bekamen, wurden meist in dem Läden 

des Dorfes gekauft, nützliche Dinge und Sachen zum Spielen, doch 

über alles \'laren 1.o1ir Kinder von Herz.en froh. Jeder bekam aber auch 

einen Teller mit Nüssen und Süßigkeiten. Das war schon e~1as Beson· 

deres. wenn l.dr a lles besehen hattenot f ordert e Hutter zum Singen 

auf, hatte sie doch noch keine Weihnachtslieder gehört . Doch das 

wollte nie recht gelingen, wir waren zu sehr mit unseren Ge s chenke! 

beschäftigt und Vater fehlte die Lust , da er die Lieder zu oft hati 

üben miiss en. Er vJar immer heils.froh" \.venn das Singen in der Kirche 

gelungen war . Er \var sehr glücklich im Kreis der Seinen., s aß im 

Lehnstuhl und rauchte in Ruhe seine Pfeife oder eine von den Fest­

tagsziga-rren. J:I'Iutter hatte .fU.r uns alle den Tisch diesmal reich 

gedeckt . Als die Kerzen zur Hälfte abgebrannt waren~ 1.rurden s,~e 1 ge­

löscht , und \\Tir taten uns an Kakao und selbst gebackenem Ku~e~~.0as 
Christikindchengoot durmt e nicht fehlen" und einmal stand sogar auf 

dem Tisch ein in Leer besorgter hoher Baumkuchen'> wurde in kleinere 

Kuchenringe als Pyramide au.fgebau·t. An diesem Ab~nd durften wir Kin 

der länger aufbleiben und mit den Eltern zusammensein, bis doch die 

die Augen müde v.rurden und .Mut;ter urlus zur Ruhe brachte. 

Am andern f-1orgen \lTar unser erster Gang ins '~veibnachtszimmer 

zu den Geschenken • . An einige habe ich noch die Eri11nerung, wie ich 

mit 7 Jahren meine erste Geige bekam, eine kleiner e Halbgeige,meine 

Größe angemessen .• Nach Neujahr erhiel"G ich bei dem 2.Lehrer Kruse, 

der oben in der Schule \'\TOhnte,. den arsten U"ilterricht u....fld hatte :&.,reu 

de am Spiel. Ein Kegelspiel, das mein Bruder bekam, machte uns auch 

Spaß. Sehr beeindruckt war ich von einem Bilderbuch, das .folgende 

Aufschrift ·trug: 11 Iiilarius und Ferdinand .. die Reise ins Schlaraffen ... 

land mit 25 Bildern,die gar anmutig schildern, was beide dort gehör 

geschaut und was da andres ist geschehn." Da ich schonlesen konnte 

kannte ich vom 1'ext manche Teile bald auswendig. Als Al.fred et\~Ta 11 

Jahre alt war, bekam er eine richtige Dampfmaschine. Er vmr prakti­

scher veranlagt als ich und hatte es bald heraus, sie in Betrieb zu 

setzen. Eine Spiritusflamme erhitzte das \.Vasser i m kleinen Kessel. 

Bald darauf drehte s ich das Schwungrad und durch ein Band verbunden 

mit der :,tJelle eines \vei teren Gerätes kam auch dieses in rotierende 

Be\vegung , und auch ich bestaunte das t'Junder. Sogar die Damp.f.feife 

.fehlt;e nicht. Sie anzuhören machte besondere ]'reude. Meist immer la€ 

ein Spiel zu 'I!Jeihnachten mit auf dem Geschenktisch. Unsere Eltern 

gaben uns auf unser Bitten gleich die erste Amr:reisung. ~Jelch eine 

:B,reude \var es. \"Jenn tveiterhin an ~ifinterabenden,rlie Nutter"wenn sie 

Zeit hatte • ihren Strickstrumpf einmal bei Seite leg-'Ge und sich gerr 
am Gesellschaftsspiel beteiligte oder vJenn wir gar Vater einmal 
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einmal den Sieg streitig machen und ihn hereinlegen konnten. Was war 
es f i..i.r ein Vergnügen, ü-Tenn er sogar am Schluß mit dem 11 Schwarzen 
Peter" in der Hand betroffen und verärgert dasaß! Die in meiner Ju­
gendzeit gängigen Spiele lernten wir nach und nach alle kennen, das 
Domino, das IIIJ:ühlem~l und das Damespiel, Halma, Quartettspiele ver­
schiedener Art und das zugleich ebenfalls belehrende Reisespiel mit 
i•Jürfeln. Die Festtage gaben uns Muße und Zeit., uns an den Spielen 
zu erfreuen, und auch die Eltern konnten sich mehr ihren Kindern 
vddmen., Für den Neujahrst.ag traf' Mutter ein paar Tage vorher schon 
rechtzeitig die besonderen Vorbereitungen. Zum Fest gehörten naeh 
alter ost.friesischer Sitte die Neujahrskuchen, die an einem der l etz 
ten Abende des alten Jahres gebacken wurden. Ich habe mehrmals und 
gern zugeschaut. Der Teich wurde nach altem Rezept zubereitet. Das 
Kardamom gab ihm einen besonderen typischen Geschmack •. Zum Backen 
wurde das :flbm(jak&sx: Neejohrs iesd.er 11 gebraucht. Wir hatten kein ei­
genes, sondern liehen es für den Abend von der Müllerfamilie Jan/len. 
Zwei etwa 80 cm lange eiserne Stangen mit je einer kreisrunden Schei 
be bewegten sich in einem Scharnier so, daß durch Zusammendrücken 
der Holme die beiden Platten .fest aufeinander gepreßt wurden. Eine 
war auf' der Innenseite bei diesem Eisen mit einer Mühle verziert 
und trug ein Monogramm der Familie mit der Jahreszahl, als ein 
Schmied das Eisen anf.'ertigte. Die andere hatte innen ein Rauten­
muster. Mutter buk in der Küche und erhitzte über einem. lodernden 
Tor.ffeuer die beiden Backscheiben des Eisens.. \'Iaren sie genügend 
heiß., stellte sie den einen Holm senkrecht auf den Fußboden und öff­
nete durch Heben des anderen Holms das Eisen. so daß die eine Schei­
be ~taagrecht, die andere senkrecht nach oben stand.. Beide Scheiben 
mußten zunächst mit einer Specksch1orarte gründlich eingerieben und 
eingefettet t..rerden, auch \fleiterhin beim Backen, damit der Kuchen 
sich leicht löste. Nun kam auf die untere Platte ein Löffel Teig" 
die Scheiben 'lrvurden :fest zusammengepreßt und der Teig über dem FeueJ 
gebacken und tvar schnell gar. Et\1a über den Rand quellender Teig 
wurde mit einem Messer abgeschabt •. Das Eisen wurde daraufki::R \IITie 
vorhin bestrichen, t'lieder hingestellt und der gebackene noch weiche 
Kuchen t ütenförmig aufgerollt und auf' den Tisch gelegt, wo er im 
Abkühlen knusprig trocken \f1Urde. Das Backen ging weiter und nahm 
viel Zeit in Anspruch, bis Mutters große Trommel ganz gefüllt war. 

Nicht .so groß war die Nenge der Knete't'\l'a.ffeln, die MutteJ 
überher noch backte nach einem \'lesterholter Rezept. Sie waren da:mal: 
in den Häusern Uplengens 1vohl kaum bekannt. Der Teig erhielt einen 
guten Zusatz von Butter und wurde dick angerührt, so daß man ihn zu 
kleinen :für einen Kuchen reichenden Kügelchen formen konnte 9 die,zm 
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Backen zwischen die Scheiben gelegt, durch starkes Zusammenpressen 

der Holme des Eisens platt gedrUckt \V'urden. Heiß und noch weich aus 

dem Eisen genommen "t"mrden sie in ein \'leinglas gelegt und erhielten 

beim Erkalten eine gewölbte Form. 

Es dauerte ein paar Stunden, bis alles geschafft war , und 

Mutter war .froh. Für sie war das ununterbrochene Handhaben des 

schweren Eisens eine mühevolle Arbeit. Als ich größer war, durfte 

ich ihr Gesellschaft leisten. Sie hatte es gern, 't.Yenn ich ein wenig 

mithalf und als Lohn .fielen mir die etwa abgebrocb.Bnen Kuchenstück­

ehen zu." Selbst die zu braungebrannten aß ich noch gerne .• 
Die ersten Neujahrskuchen kamen am Sylvesterabend au.f den 

Tisch, '<-lenn wir noch einmal in der Weihnachtsstube zusammensaßen 

und die Kerzen abbrennen ließen. Dann \'>Jar alles Schöne wieder ein­

mal zerronnen. Bald nach Neujahr wurde der Tannenbaum geplündert .. 

Ich habe oft dabei geholfen. Der bunt;e Schmuck wurde in einer Schacl: 

tel sorgfältig geborgen und auf dem Hausboden abgestell·t. 
Am Neujahrsmorgen hatten wir unseren besonderen Spaß daran, 

die andern i m Haus mit einem Prost Neujahr zu überraschen und ihnen 

das Neujahr abzugewinnen .• Die Eltern ließen uns gern den Triump., 
wenn es uns bei ihnen gelang. Bei den Jungen war das Neujahrsschie­

ßen noch allgemein üblich. Noch vor der Kirehzeit kamen Trupps aus 

dem Dorf in den Hausflur und wünschten unter Abfeuern ihrer Pistolen 

der Hausgemeinschaft ein "Fröhlich Neejohr". Sie erhielten eine 

Hand P.fef.fernüsse zum Lohn. Auch uns hatte der Vleihnachtsmann recht­
zeitig mit einer Pistole und Pappdöschen gefüllt mit roten Pla·!iz­

patronen versorgt, und Bruder Alfred hatte am Schießen sein beson­

deres Vergnügen .• Er pflegte immer statt einer gleich mehrere Patro­

nen auf die Pfanne zu legen, damit es ordentlich knallte. Etwaiger 

Besuch - es kamen nicht viel - trmrde von r·lutter mit einem Grog be­
wirtet. 

Wenn die vleihnachtszeit vorbei \'Jar, lag das Oster.fe.st für uns 

noch in weiter Ferne. Da mußten erst die harten \1lintertage überstan­

den ii'Jerden. Die Mutter sorgte für \"mrme Kleidung und packte. uns 

gut in \'/ollsachen ein. Mäntel zum Überziehen kannten ltlir nicht.Doch 

auch diese Zeit ging vorüber., bis um Vaters Geburtstag schon die 

sonnigen f1ärzi;age kamen und 1rdr uns nun schon au.f Ostern freuen 

konnten. Da gab's wieder wie zu allen hohen Festtagen den selbst­

gebackenen Stuten, von J.Vlutter im Bratofen des eisernen Küchenherdes 

mit Sorgen um ein gutes Gelingen gebacken, denn der alte Herd hatte 

seine Nücken. Das ~~richtigste aber waren für uns die Ostereier. Un­

sere Mutter sammelte sie schon frühzeitig und - ob unsere Hühner 
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fleißiger gelegt hatten oder Mutter noch diesmal überher welche zu­

gekauft hatte - sie \.Yaren zum "Husen-busen - Saterdag11 i mmer in 

genügender Menge vorhanden. 

Schon .frühzeitig in den Tagen VO\r Ostern suchten 1rlir Kinder 

Noos~ um für jedes Kind im Garten ein '!::reiches Nest herzurichten. 

\Jenn am Sonnabend alle Arbeit getan und die Kinder im Bett waren, 

mußte r-Tutter noch die Eier färben., Nach alter \'leise nahm sie dazu 
die äußere Schale der W:lalotten, die mit 7Nasser au:fgesetz·l; gekocht 

wurde. Die Eier erhielten in der Brühe eine braune Färbtmg.. Nachträ; 

lieh mit einem Fettlappen abgewischt• bekamen sie einen hellen Glan 

rJiorgens in aller Frühe hat.te sie der Osterhase in die Nester gel egt 

und l.,rie t'lar ~lutter froh, wenn sie mit ihren Kindern zusammen von 

Nest zu Nest ging und die helle F".ceude ihrer Kinder sah. Schokola­

deneier und andere Süßigkeiten kannten ·wir damals noch nicht. \vie 
waren wir aber glücklich! Zum Frühstück bekamen wir größeren wie 

unser Vater an beiden Feiertagen z~rei weichgekochte Eier, dazu der 

Festtagsstuten! Es '!..Yar herrlich! Und dann gings hinaus in Pastors 

Kamp zum Eier1'rer.fen, ein eifriger \vettstrei t mit den NaehbarskinderJ 
Die kleinen Eier waren am festesten. f1ein Bruder Al fred verstand 

das ~-Jerfen meisterhaft • l1ir lrloll te es nie recht gelingen. Der Anwei· 

s ung der f.lutter. die zerbrochenen Eier nicht gleich aufzuessen,lei­
steten l·lir gerne Folge,.schmeckten sie uns nach den Feiertagen doch 
noch besonders gut. 

In den :Festtagen t1Ta:r·en die EI t ern ganz .für die Kinder da. 
Butter verstand es besonders, sie gemütlich und schön zu gestalten. 

FUr sie waren es Tage der Ruhe und Erholung~ des Nachdenkans und 

der Besinnung . Zur Kirche kam sie selten. doch am Sylvesterabend 

war es ihr inneres Bedür.fnis, am. Gottesdienst teilzunehmen. Sie ~1ar 

tie.freligiös~ hat aber nie mit uns darüber gesprochen,was sie be\'leg· 

t e, ich habe es aber oft gefühlt; . Als ich an meinem Konfirmations­

tage mich von ihr verabschiedete,, entließ sie mich mit den Worten:. 
"Nu ga mit Gott,mein. Jung!" Ihre Tante Rudol .fine,von der sie oft 

sprach,. hat ihr als gl äubige . Christin viel geben können. Ihr sch\'le­

res Leiden hat sie geduldig ge·tragen. Nur einmal, als ich in ihrer 

unheilbaren Krankheit bei ihr im Zimmer saß, sagte sie mir ein Wort. 

an das ihre Tante Fine sich gehalten hatte: 11 Geht es nicht nach mvei· 

nem \'lillen,geht es doch., wie Got·li es vrill. " Das hat auch sie getrö­

stet. In ihrer letzten Stuncte hat sie nich·i; nach uns gerufen. Sie 

t'lollte allein sein. Nachdem ihre Tochter ihr noch einmal zu trinken 

gegeben hatte., sagte sie zu ihr: "Nu laat mi slapen." Das waren ihre 

letzt en \vorte, und ruhig ist sie heimgegangen in die J9.vigkeit. 
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Hein Elternhaus 

Kirchen-
Der Kirchenvorstand der VGemeinde Uplengen hatte sich die größ·i:;e 

Nühe gegeben, die Lehrer- u..nd Küsterwohnung, in "'>ve lche die El tern 

nun ei~'3ogen, aufs beste herzurichten. Das Haus ~ra.r schon recht; alt 
m1d stand in Nord--Slid-Richtung l äng®i ts am \.ifesteingang des Kirch­

platzes. Im oüdcn war 1863 eine neue im Dach höhere Schule mit zwei 

Klassen.räumen vorgebaut 1vorden., so daß die 1:Johnräv..me ihr Licht von 
Osten und Vesten her bekamen. Das Haus t1]ar im ,:;,t;il eines ost~riesi­

schen Bauernhauses errichtet ... ~lot'.ll.l.-., l·Jirtscha.fts- und Stallräume 

lagen u.1r'cer einem langgestreckten Dach 9 das beim Hinterhaus bis in 

Han.nshöhe herabreichte. Die f·iauern we..ren aus dicken roten Ziegel­

steinen zmn Teil in Muschelka~k XHm ~eiß in Lehm gemauert . Das ur­

sprüngliche SJcrohdach \var durch rote Ziegel ersetzt ~ .. Jorden. Ein 

sch111aler Gang trennte Vorder- und Hinterhaus vonoinander, der nach 

Uesten hin einen Ausßang zwn Hausgart;en hatte . 

DQ~ch die Haustür, die ursprünßlich neben dem Schul6eingang 

an der SUdostseite des Hauses lag, gela..11gte man in einen verhäl t-.ais­

mf:ißig breiten Flm ... mit einer Treppe * die au:r den Hausboden .führte. 

Von dort; konnte man über eine -vrei tere Treppe auf den etwa einen 

Meter höheren Schv~boden gelangen, auf' dem nach Osten hin aus Bret­

tern eine ~Johnung .für den 2.Lehrer hergerichtet \>Jar . 

Durch einen kuxzen schmal en Gang gelan~Ge man rechts vom Fl ur 

aus ins \riohnzimmero Es hatte in C.en ersten Jahren nach ostfriesi­
s cher A:i.. ... t an der ;.'land zum Flur hin rechts und links des Eingangs 

noch Schlafbutzen. Ich knnn mich nicht mehr an diese erinnern, wohl 

aber a...'1. die Schla.fstuhe, die • den Flur einbezogen~. bei einem Umbau 
1899 an ihre St·elle trat. Der Hauseingang t-lurde nun in die Nitte der 

Ostseite des Hauses verlegt') eine grii.ne 1ur mit vmißem Blockrahmen 

und. einem Oberlicht .führte nun in den durchgehenden Quergango 
Die \'I01Ll1stube vlar sehr geräu..rni.g.. In der Ni tt;e der Innenmauer 

ua.r i:.JOhl vormals ein Herdfeuer e;ewesen. Au.f der n och vorhandenen 
Herdpla·t;t;e sta..""ld nun ein reich verzierter eiserner O.fen. :Das Ofen­

rohr .füh.:rte senkrech·t nach oben in den Schornstein• der auf Holzbal­

ken der Deck e aufgemauert war. Das ~ .. väre uns später einmal beinahe 

zum Verhängnis ge\1\forden, da die Steine~ d.ie innen den Balken abdeck­
ten, sich gelöst hatten und die Bal ken in Brand geraten und, als es 
entdeckt t1Turde, schon hal b durchgegliih:t waren. Als vrlr es mit \vasser 

löschten., lief' der Ruß zum Kummer meiner Nutter an der t'!and herunter 
in die Stube. 

Die ~{obnstube \1\Tar zv..gleich ·ias Arbeitszimmer des Vaters . Am 
Fenster in der Südostec~~e stand sein Schreibtisch 
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mit ei n em Aufs atz mit vielen Laden, in d ie ich gern einnal hinein­

guckte. Ubenauf~md auf einem höher hänge ndem Hängabort standen Vat;e: 

Bücher . Das Zimmer hatte nach Osten z t·Jei Fenster mi·t j e 8 Scheiben, 

die nur· durch Hochschi eben der unteren Häl fte zu öffnen \•Iaren,. Zv.Ti­
schen den Fenstern stand anfangs ein grünbezogenes So.fa and davor 

ein Tisch mit Stühlen, das aber später an der Westseite des Zi~ners 

seinen Plat z fand, als Vater einen ~~oßen Stur~ mi t Lehne als ~ 

Geschenk erhielt , der a ls "Hörnstuhl"nun zur Seite des wärmenden 

Ofens s ·!iand und für den Besuch i mmer der Eh~rensitz war .• Neben der 

i'ür zum li'lur stand an der· Süd~1and das Klavier, das meine Großt;:ante 

.. :'udolfine meiner t·:iutter vererbt hatte. An die Vvohnstube schl oß sich 

nach h'esten hin ein ebenso geräumiges Zimmer an,. die sogenannte bes· 

Stube .,q,.ie t>~ir Kinder nur selten betraten. Si e war mit 1>1a.,.}Jagoni möbelJ 

ausges·t;attet und hatte von jeher vmhl schon einen eisernen Ofen ge­

habt . l·Iir steht s ie eigentlich nur a ls U..'Ylsere l'leib.nachtsfes·ts·l:iube 

i n Erinnerung. Nur einmal diente sie meinem jüngeren Bruder und mir 

für ein paar i!Jochen als Aufenthalt·sraum,den vJir ~regen einer ans·cek­

kenden Krankheit nicht verlassen d ur.f'ten., In einem Lehrel. .. hause des 

Nachbardorfes vJaren zt."ei Kinder an einer ansteckenden Krankhai t 
Croup oder Halsbräune gestorben.. ~Jir hatten uns als Kinder auf dem 

nahen F-riedhof die Gr abkränze besehen und ., so nahmen die Elt;ern an 

uns infiziert. \Jährend ich die Krankheit; schnell über\V'and, bekam 

mein Bruder e inen heftigen Stickhus ten. I ch sehe es noeh vor mir~ 

wie mein Va·!;er ihn bei einem Anfall auf dem Schoß ha~l;te und ihm mit 

der Hand beim Ji.'rbrechen von einem zähf l üssi gen Schl eim die Stirn 
hielt. Zwi schendurch vergnügten wir uns mit einem Kegelspiel . Mir 

wurde es sch1..rer, diese Zeit der Quarru'ltäne, des Abgeschlos.senseins 

du.rchzuhal t;en. - Er wähnen möchte ich noch" daß sich an das beste 

Zimmer ein k l einer Raum nach Süden hin anschloß, der von mei nen El­
tern a ls Fremdenzimmer benutzt wurdeo Darunter rar unser Keller, 

kl ein und düster, nur von Z\lTei niedrigen und schmalen Fenstern et"tva 
erhellt,_. Er diente in der Hauptsache nur zur Aufbe1.'11ahrung des ~vinte 

vorra·l;s an Kartoffeln. Ich erinnere mich 9 daß ich a ls kleiner Jnnge 

nur einmal die schmalen a usgetretenen Stufen der Steintreppe in Be­

gleitnng unseres Dienstmädchens hinunterging, die in ein ungewisses 

Dullitel führte~das nur kaum näheres im Raum erkennen ließ. Es beschl 
mich ein unheimliches Gefühl. 

Der schon ervJähnte Gang? der Vorder- und Hinterhaus vonei 
ander ·creru1te., war mit roten Ziegelsteinen gepfla s ·tert •. Er .führte 

zur Küche hin~ die an der \'Jestsei te des Ha.uses l ag u:ad durch deren 

Fenster man auf den Hausgarten und weiterhin auf ein a ltes Bauern­

haus blickte. Hi er hatte noch bis vor dem Eintreffen meiner Eltern 



das Herdfeuer gebrannt . Der Rauch.fang war noch vorhanden. Der"Schö­

steinbossem" gab der Mutter Gelegenheit,. manche kleinen Dinge für 

den täglichen Hausgebra uch hier abzustellen. Den Rand des Bortes 

hatten sie nach a l tem Brauch mit einer bunten Papierkante oder 

Zeugstreifen( gekräuselten Schürzchen) verziert., Die Kirchengemeinde 

hatte zum Einzug der Eltern auf der breiten Herdplatte einen neuen 

Küchenherd aufstellen lassen •. Der rote Steinfußboden 'tvar geblieben .. 

Die Küche war das Reich der Iviutter, der immer t ätigen Hausfrau •. Hier 

wurden die laufenden ·!;:äglichen Arbeiten verrichtet, hier s ammelte 

sich die Familie zu den ·Gäglichen Mahlzeiten, hier wurden wir KindeJ 

von der ~1utter betreut. Der Besuch wurde in die Stube geführt, wir 

Kinder blieben, s oweit wir nicht nach draußen konnten, in der Küche. 

- :Oie nach \vesten vorspringende Ecke des Hinterhauses l.'lar in Verbin· 

dung mit der Küche zu einer Schlafbutze aus gemauert., die mir und 

meinem jüngeren Bruder als gemeinsame Schlafstätte diente. Auf in 

den Seiten angenagelten Latten lagen quer herüber einzelne Bretter, 

auf welchen eine dick e Lage .frisch gedroschene s Stroh gelegt 'l'mrde, 
von einem Laken zugedeckt. Es 1trurde jeden Horgen aufs neue aufge­

schüttelt und bildete eine \~Teiche Unterlage. Ei n Bettbort an der 

l:Jand am Kopfende nahm meine ersten Bücher auf, der bescheidene An­

f ang meiner späteren Bibliothek., Die Türen vor der Butze waren -ta gs­

über geschlos.sen. Li nks neben der Butze lag eine schmale aber tiefe 
SpeisekamrD.ero l'~ach Osten hin war ein kl e iner quadratischer Raum in 

den Torfraum des Hinterhauses eingebaut.. Er diente als M..ädchenkamme:r 

auch uns Jungen vorübergehend als Schla.fraum. Die Lü.ftu..ng war recht 

primitiv, eine kleine Luke zur Diel e des Hinterhauses. Die Küche hat 

te wie auch alle andern Räume des Hauses eine Bal kenholzdecke. Im 
\1inter hingen Zlflischen den Balken die zu langen ~ Girlanden 

aufgetrockneten Bohnen und zur Schlachterzeit für uns kurze Zeit die 

vielen verschiedenen if.Jürste und Fleisch- und Speckstü~cke, soweit sie 

in e i ne r Küche mit Herdf euer vorgetrocknet waren. 

Das Hinterhaus der Küsterei 1r1ar verhä l tnismäßif) geräumig 

und seinerzeit auf kleinen l andwirtschaftlichen Betri eb eingestellt. 
Gegenüber von der Stuben·bür fÜhrte im Mittelgang eine Tür auf die 

Dreschdiele. Auch nach Osten beim Hausei ngang die Nauerecke vor~und 

das Dach "•tar tief heruntergezogen. Die Dielenfläche reichte bis an 

die Ostmauer herall,, der sogenannte· nutkübbennfehl te. Die Breite gab 

genügend Raum~ daß Torf oder E1~tewagen durch das große Tor ungehin­

dert einfahren komnten. Di.e "Grootdöör " war zweiteilig und hatte in 

der Mitte einen senkrechten,. itandbrei ten Ständer, der beim Öffnen 

der beiden Türflügel herausgenommen werden mußte. Einer der Flügel 
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vm:r qt:.ergeteil t u..'1d i.:4 d.er oberen Hälfte meist p;cö.ffnet, während 

der untere Teil der 'IIiir den ~iord.einga.:tlß zur Ijelm1di(-.:$e bildete. \lest­

lieh vom Einga:<1g der G-rootdöör lagen durch eine Schotten\l..rand von 

der :;)reschcliele abgetrennt, an einem durchger.J.Gnden Ga:r1g die Stall ur. 

gen i'Ur das Vieh: I:in erhöhter Pl atz? für ~'l:•.rei Kr~he und Koben für 

~.J ch~.Jei:ne , i3chaf' od..er Ziege. Auf der "Rille a über den .Stal l räumen 

kor ... nten Heu und Stroh gel a gert tverden.. Diesem Zli'leck diente ursprJng 

lieb. auch v1ohl der an clie Diele r;renzende Gul fraum, der später a l s 

Torfraum fi.i.r die :Jchule benutzt 'i.·rurd.e . :. ~in 1'eueru:ngsrav.l!l .fD.r eigene 

Bedarf vmr durch Holzschotten abgegr enzt ., Nach oben hin schaut;e mar.J 

gegen die in Strohdocken geleg·ten Ziegel~ manchma l auch durch Hitze 

und Löcb.er in den b l auen Him.mel, und oft mußte ause;efl ickt und ge­

bessert \verden. Uenn Vater bei seiner Be v:Terbung um die "" telle in 

Hemcls ein b a l diger Heubau der -~Johnung in Aussicht gestellt v1ar ') s o 

1,mrde dur ch den ab ·1395 neuen Vorsitzenden des T'~i:rcb.cmrorstandes 

und dessen Dch;,.;iegervate l" ein Neubau bis "19'1"1 hinausgeschoben, a ls 

das Haus für baufällig erklärt wurde . In Horsten war inzwischen 

lfu'lß'St gebaut H·orden. 

Unser Garten 

:.vestlich von der Lehrer- und Küster'l.'l'Oh._'11u:.l'lg tmd dem Schulgebä ud 

lag unser Gemüsegarten. . Er nahm eine Wl äche von 6 ar ein und war 

rundum von einer ·;·'.;;ißdornhecke einge.faß"t .. riach Gliden hin grenzte er 

in einem. schmalen Dreieck an den Jfr:Ledhof U."'ld rli t der hal ben Breite 

t'iie a uch im desten in aei:ner ganzen Länge an das et\'J'as t iefer gele­

gene Garrel sche Grunds"'cüclt ') \vc1..."lrend er i m Horden b is an die z u.m 

Xirchpl atz hinführende Lindeno.llee reichte.. Eier vJar in der Nord­

-v-.restecke auch die aus Holzlatten gezimmerte Pforteo Lin breiter 

Pfad führte v on d_or·t am. Hint erhaus l ängs zunächst z.u einem zwischen 

:3chu.l e und :1oru1haus gelegenen f:ceien Platz~.· der nach Uesten d urch 

ein halbmondförmi ges Beet mit St a chel beerbüschon von (iem Gemüseacke: 

abgegrenzt uurd.e o Vor der •:':.eP :)~hule ~;inp; der i 'fad weiter um ein 

'b.B.lb~.:-undes Beet , das lange Zeit: llli t Erdbeeren oep.Zlanzt \var, bis an 

die Südseite de:r- t3chule . Durch z eine Hei tol .. e Holzpforte k onnte man 

v on dor-t auf den ::t?:f'ad g elangen , der rund um den Friedhof f ührte, de~ 

sog. nlian.del., I! Ein breiter Sei tenp.fad , Gingefaßt von schmalen Beeten. 

teilte den Garten in zwei Häl ften. An seinem ~nde lag im ~esten 
u:nsere kreisru..1'lde ~indenlaube .. 

. An einem nach Uorden abzi.veir;enden l nn en P~ad standen Z'I.>Jei 

Reihen Joha.!l.l.1isbeerbtische 'J d ie reiche Früchte trugen. J'ill der Anlage 

des Gar-tens ist bis zum Neubau der Lehr.•ervmhnung im Jahre 191'1 '\r>Jeni{ 
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ge::.J.nd.ert v-.rorden .. 

Hie oft bin ich noch jetzt im hohen Al ter i m Traum in mei­
nem EI tarnhause tmd auch m~in unse:r·m Garten.. Ich liebte ihn. 

Jedes Fleckchen Ercle ruft Erinnerungen v.rach .. Da t•mr der alte Apfe l ­

baum vor dem Stubenfenster9 der seine Zweige bis weit über das Haus~ 

dach b:rei tete und im Herbst die dicken reichen Früchte t;rug . t1ie 

alt mochte er sein? Schon Tante Harm.s geb. I~ansholt~ die Tochter des 

Vorgängers meines Vaters, da.mals 50 Jahre alt,. hat·t;e in ihrer Ju­

gendzei t von den Friichten des Baumes gegessen.. Inzwischen li-rar der 

Stamm hohl gevlTOr<len. Ich hatte J!,reude an. einem Kohlmeisenpaar? das 

an einem Astl och sein Hest l1atte und ich ·beobachtete gern~ li'Jie eif-· 

rig die Alten ihre Jungen fütt;ert;en. Bei der Höhe und Breite des 

Baumes t'llar es schv1ierig" die reifen Äpfel zu pfliiclcen.. Nein Vater 

sah sich nach ein em schwindel freien JUl'lgen um, der es 'lrJagteJ i n den 

Baum zu klettern') gab . seine f!!Iahnungen."au.f' die dürren .l~st;e zu achten 

und sah mit Sorgen zu. Nir 1.var es eine JJ'reude ~ den vollen Korb, der 

an einem Tau heruntergel assen "mrde .,. vorsichti g zn entleeren und 

di e ]~pfel auf dem Hausboden sorgfäl tig einzel n - und so war ich 

ei:n_ge:.·Tiesen worden - mi t dem Stengel nach oben dort auszubrei·ten. 

Einige der schön<3t{m schmückten zu \rleihnachten den Tannenbaum. Auch 

nach dem Neubau d er \1ror1I1.ung hat der alte Baum noch l ange gestanden. 

1-~r hatte eine s·carke Lebenskraft .. Ob\t~ohl schi,'!Tere Herbststürme die 
dicken Aste nach u.nd nach gebrochen hat·ten , trieb er neue Schößlinge 

dee i mmer wieder reiche Frucht ·trugen. Er stand noch lveitere 50 Jah .. 

re . Ich k onnte,. als ich nach Ableben mei nes Vat ers lp..haber der Orga­

nistenstelle ~N"ar, es nicht übers Herz bringen" ihn abzuhauen. Er 

da:ilkte es :mir<l 
Nicht; ganz so alt l'Jar ein Zlveiter Apfel baum., der am Pfad 

neben dem Hinterhaus sta.Tld. Trotz. üppigen \Juchses brachte er nur 

l;Tenig Frucht t aber es 't1aren Augustäpfel, die schon zeit i g r e i..ften 

U::.r1d mir besonders gut schmeckten. \-Jenn die ersten .fielent vJar ich 

frU.hmorgens als erster unterm Balli-n und suchte e i frig Z't".Tischen den 

Duzchbohnen oder dem Kohl" sehr o . .ft vergeblich • 

.Reichlicher ·trugen noch ein paar alte Pf l aumenbäume in der 

Hähe der Laube . l\~eine FJ.utter liebte die süßen gelben? die ich ihr 

Oft schüttel t;.e und brachte. In. der Hecke t1Tar einer au.fgeschos s en, cle 

feste b laue ]7-üchte ·(;rug ~ die ich besonders gerne aß. ~~~in paar Abl e­

ger davon stehen nach 70 Jahren noch heu·te i n unserm Garten am 

Hiinengrab und wecken liebe Erinr.t.erungen •. Gerne k letterte ich auch 

in dem Kirschbaum, dessen Früchte die Nutter uns ganz überließ. Das 

hell- und d.unkel brav.ne glänzende ~rKä·ttjegoldrr entdeckte ich hier 

zum ersten Hal in seiner schönen Pärbung. Z1r1ei \'ieinstöcke an d.er 
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Südmauer der Schule zogen schon zeitig im Sommer meine At~merksam­
keit au.f sich. Nicht immer kamen die Trauben zur vollen Reife. Sowei 

ich die erreichen konnte, pickte ich mir die reifen Beeren schon 

friihzeitig heraus •. Von dem Beerenobst zu essen, 1.far uns nicht er­

laubt. Zur Reifezeit wurde es zu Narmelade und Ba.ft verarbeitet. 

Wir beiden .Ältesten holten dann im r'Kreitwagentt einen in dickem 

blauen Papier verpackten Zuckerhut, der dann von Mutter in Stücke 

e;eschlagen werclen mußte und im heißen Saft - ich habe es oft beobach 
t et - sich rot färb"l:;e und langsam zerschmolz. ~Jir \I'Jaren beim Ein­

machen gern bei der Mu·l:;ter in der Küche,. gab es doch immer et-"·ras zu 

"schlicken " und zunlecken." Die Nachlese an den Sträuchern blieb 

uns u..no. i.111Urde gründlich besorgt . ., 

Au.f Anregung des 2.Lehrers~. der sich eingehend mit Obst­

baumzucht nnd Pflege beschäftigte, <f'flanzte Vater \ieitere Bäume ant 

deren Ertrag erst in spä.teren vor a llem mir und den ~leinen weit­

gehend zugute kam. - \rlen:n im FrU.hjahr die Arbeit im Garten begann,. 

erschien eines Tages unser treuer Arbeiter r<Iart;en Pott. Er war in de1 

sechziger Jahren~ doch noch sehr r U.stig. Er stand im kirchlich-en 

Dienst tmd daher hat-'ce Vater oft mit i hm zu tun., Er t~ar Bälgetreter,. 

ohne ihn konnte Vater nicht die Orgel s pielen. Als Totengräber mußte 

Vater ihm bei eben anfallenden Beerdigungen die Grabstellen anweisen. 

Er lieferte meinen El tern die aus \·.Jeiden geflochtenen Torfkörbe und 

band aus Birlrenreisig die Strauchbesen und aus Besenheide fUr die 

Ivlutter die Topfbohner. Er grub uns auch alljährlich den Gar·ten, und 

ich sah ihm gerne zu, vJie er ohne Aufhören gemächlich u.nd ruhig mit 

seinem Spaten die Schollen ins "Spi·t;t 11 kippte und sorgfältig d.arauf 

achtete, daß der Acker keine Unebenheiten zeigte. \'!ar ein Beet ge­

graben, so spannte er am Rand seine Padleine~ stach c ie Kante gl att 

ab und klopfte sie nd t seinem brei ten,platten Spaten gleichmäßig 

fest und \AJar selbst stolz auf s eine saubere Arbeit. I ch habe mi r a l s 

JU!l...ge viel gemerkt und von ihm gelernt. Hin und \vieder hielt er bei 

seiner ß~beit inne, zog ein Döschen aus der Tasche illLd rieb s eine . 

Hände mit J:'ett ein. Es \~ar, vde er mir s c.gte, Knochenmar k ,das er 

gern den Röhrenknochen entnab1n , die er s ich wohl a uch von meiner 

r1utter erba t. Der Arbeitstag \va r lang , der Lohn neben guter Kost 50 
Pf .. Doch zl:Jischendurch beke..m er zur Aufmunterung seinen Klaren, den 

ich ihm auch oft eingeschenkt habe .. Er vm.r sehr ki nderlieb Lmd ich 

hatte ihn gerne. Ni t seiner Lenamöh \vohnte er auf Hasenburg in 

einer armseligen Lehmhütte mit zwei Rämaen und einem winzigen Hinte~ 

teil. Ich entsin...'1e mich,da.ß ich einmal mit unserem ~1ädchen dort war, 

um eine Be s tellung a uszurichten. r·Ii t den \•!orten 11 Nu wacht; man ä­
ben ''hielt e r uns beim Fortgehen noch an, und ich sah, wie er von 
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einem Balken über der Ti.i.r zur Küche eine :Uosc nahm , hineinlang·ce 

und. mir mit .freundlichen ·,~orten einen i.?feimig gab . :Uas war seine 

Art , den I::indern eine li'reude z u bereiten. Zrv.rähnen möchte ich noch, 

d~3 er mich ei1~al aus tiefem Schl af aufgeschreckt hat. Er war näm­

lich im Dorf der I~ach·tv.Jächter u..~d machte v on 1 0 Uhr abends bis 4 

lihr morgens im \linterhalbjahr a llstündlich die I unde und blies mit 

seinem Horn hier und dort die S·i:;nnda" dieses Nal ~rmhl in der Nähe 

m1seres Hauses . Es k l ang mir schauerlich ~~d ich lag noch l ange 

\vach.. l::artenohm ,_;_eckt lange der gri.ine ltasen • .Gr ist au.f dem alten 

l!'riedhof in \:'esterstecle neben der Schule begr aben. Dem immer f r e und­

lichen, getreuen und gewissenhaften in seinen Ansprüchen bescheide­

nen Arbeiter vmrde kei n Denkma~ gesetzt. In meinen Erinneru:.flgen sei 

aber seiner in El1ren gedacht. Doch nun zurück zum Garten. Das 3äen 

des Gemüses~ens und das Pflru~en der jungen Setzlinge besorgte meine 

Nutter mit Hilfe der Hädchen •. Viel Land stru'ld für die Beete ni.cht 

zur Verfügung. Jedes L'leckchen Erde v,rurde ausgenätzt und s orgf'iiltig 

gejätet., Nach Tisch so wie oft aEl Nachm.ittae; pflegte mein Va·~er 

- c;a .. nz Q;emächl ich seine lange Pfeife rauchend - durch den Garten 

zu keiern., beobaclrtete gern das .Aufgehen der jungen s=·mlinge Ul1d 

ih_re :l!~nt1.·ricklung, knickte an den jungen Obstbäl.liD.en die frischen 

Tr iebe 9 um sie zmn Ansetzen von Fruch·tholz z u veranlassen~ und las 

die Raupen ab, 1;JO sie sich zeigten. Oft 1.var ich bei i hm und hatte 

vie l zu fragen • . Gr \veckte in mir die Liebe zur Natur und. die Ehr­

furcht vor dem Geheimnls der 8chöp.fun.g .. 

Ich ka:r1..r1 mich nicht erinnern, iHCJ.lli'l ich mir das erste eige­

ne Beet anlegte o I·Ieine Nut·cer stellte mir ein Randbeet bei der Laube 

unter den Pflaumenbäu.men zur Verfügung •. Die iilar meine Lehrmei sterin, . 
gab mir ~ wenn sie säte~ ein wenig von i hren Same1ikörnern ab, a uch 

hin nnd wieder ein Pfl änzchen i hrer Bl umen und hiel·l; daraui:, daß 

ich mein Gärtchen l aufend säube rte •. \,'ie schnell das Unkraut trJuchs, 

erfub" ich einmal selbst, a l s ich nach l ängerem Besuch bei meinen 

Großel tern in clen Ii'erien zurückka.m ... Niemand hatte sich um mein Gärt­

chen gekümmert .. Ich woll t e es auch nicht. Un1.rräuter a ller Art; Wa:t"en 

so hoch gewachsen, daß sie all es andere überuucherten., Ich ging 

gl eich ans hierk. Ob es a uch mühselig \•Ja.r und die kleinen n~ennesseln 
t 

mir die Finger verbrannten, es machte mir Freude,W~Uer Ordnung zu 

schaffen. nei n erster Blick war auf die Obstwildlinge gefallen, die 

ich veredelt hatt;e. Wir hat ten i n der ;Schul e im Frühjahr von den 

Arten der Veredlung gesprochen und 1.vi r Jungen., damals 12 J ahre alt, 
hatten uns riildlinge gesucht und mi·t aller Sorgfalt Pfropfreiser 

aufgesetzt, die Schni·t·tf'läche mit Bast verbunden) 
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dw.n dick mit nassem ~,ehm verpackt und mit Zeugstreifen umtrlickel t . 

I ch hatte lange beobachtet und abge1,·,rartet und 1'.var ent-täuscht, die 

Znospen der aufgesetzten Edelreiser zeigten kein Leben .• l.lie groß 

\~Jar meine J!,reude , a l s ich nun beim Jäten entdeckte ;.daß verborgen im 

hohen Unkraut sich an e i nem meiner Bämachen am Pfropfrei s grüne 

Bl ättchen zeigten~ Ich habe es gehüte·i; und gepfl egt, und es trug 

nach e i n i gen Jahren die ersten goldgel ben Äpfel, die herrlich schmec] 

ten ... :Ss v1ar nun mein Baum, und ich kon.i"lte ihn, da er an der .Schul­

nauer nicht übermäßic; gevJachsen war, noch mit zu meinem neuen Garten 

arn alten Hünengrab nehmen, m er nach e:i.nem 1Jberwundenen Krebsanfall 

neue Äste schoß, prächtig sedieh m~d noch heute nach über 60 Jahren 

besonders -!.'JOhl schmeckende reiche Früchte trägt . 

Zum Spielen war f'lir uns Kinder im Garten eigentl ich vJenig 

Pl atz . Ich eri nnere mich, daß ich mir einmal im Sommer mit mei nem 

Schulkameraden Peter Feld~amp unter d.em alten Apfel baum vor d em 

Keller.fenstern ein Zel·t:; baut·e . Es war nur k lein, recht pri mitiv und 

hatte nur für uns beid.e Pl atz . Die Ail:l:'egung dazu mu_ß wohl e i n Bild 

c;egeben haben , ich \veiß es nicht mehr. 1.:ir suchten uns f'es te Stöcke, 

bx~den sie zu einem Ge~lst zusammen m1d behä~gtcn es mit Kartof~el­

säcken , die uns die Hutter zur Verfügung stell te . Von den Straßen­

rändern sammelten wi r uns das von den ~udern heruntergefallene Heu 

auf , .fuJ1ren es in e i nem 1'-..lei nen Hand1.vagen zum ~el t und berei t e ten 

Ul~s ein ~,reiches Lager. . Doch das Lagern muß uns 1:!0hl n icht l ange ge­

fall en haben. Das Vergnügen fand bal d ein Ende, all es mußte wieder 

\'reggeräumt werden. 

In der Nitte der \'lestseite des Gartens l ae;, uie schon erl.':rähnt 

hart in der Hecke die a l te Lindenlaube .. tlieine Eltern .fanden s ie 

schon vor, a l s sie nach Remel s kamen. Ob sie die Laube j e a l s s chat­

tenspendenden ;::Ji t:~platz benutzt haben , ist mir nicht beka:..11:.t1t. Für 

uns Kinder 'l.rlar es dort unser Spöölh&uske ,. bis e s nach Ki nderart v on 

einem c:mdern abe;elöst 1.vurde . 

~nziehend fi~ die Nachbarskinder war auch die Schaill~el, die 

auf unsere Bitte von unserem Vater an einem C:2uerbal ken am Bingang 

der Laube angebracht hrurde ,. Es 1.-rar ein einfaches daumendi ckes Tau 

mit e i nem Sack als Si tzkisseno 1'fi:!' hatten es bal d heraus,. nach erst 

zaghaften Anfängen Q~s immer höher durch die Luft zu schwingen und 

mitei nander zu 1vettei fern , \'ler als erster ~Johl nach vorn hi n mi t d eT.I 

:Füßen die Z\'lei ge der Laubendecke errei chte . 

Ei!l_mal 1:mrde in u.nserer kindlichen Phantasie uns die Laube zu 

einem richtigen!Karussel. Es \tlrar ein paar ','Jochen nach dem Upl engener 

Schützenfest an mei nem Geburtstag. Hundherum ha·cten tdr auf .Steinen 
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Bretter gelegt , a u:f denen die Gäste, die mitfahren uollten, sitzend 

oder stehend ihre Pl ä tze eiv...nahmen. In der r·Ii tte der Laube stand 

die Drehor gel, ein Stühlchen, auf das sich einer von m1.s s e·t;z-ce, mit 

1'~1 i ngolingel ing das Zeichen zum Anfang und Ende einer Ii'ahrt gab und, 

indem e r mit der Rechten die Orßel. drehte , :r·li t lauter ütimme die 

vom Schützen.:test; her bek8..l."'1...'1.·ten Melodien sang.. Ein anderer turnte 

v.rährend der l!'ahrt aui' den Bänken mn clie Gäste hE)ru~ und s ammelte , 

indem er sich a..J. den .~st;en der Laube f'esthielt, das Geld ein. Bs 

\.var mir dabei zumute, als wenn sich UJlser I:arussel \·Jirkli ch d..rehte . 

Gern kletterten i:v"i.r auch in d.en dicht ineinander get.vaeh­

senen Ästen und Z\veigen herum. Von oben konJlte ma.i'1. d.en g~'l.zen Gar­

t en und das NachbargrUJ.J.dstück bis zur Dori'straße hin iiberschauen. 

Von d.ort ließ sich besser der Gtorch beobachten, der auf dem vtagenrac 

in d er oben abgekappten Esche am Aufgan g zura I?riedhof an s einem Nes·t; 

arbeitete. Ich kann mich nur einmal da~an erinnern? wie er aQf dem 

Ne s t stand und la.ut klappertet für den k l einen Burschen ein besonde­

res Erlebnis. 

An der St;aaßenseite hin entdeckte ich in der halben Höhe 

der Laube .für mich einem kleinen Sitzplatz, wngeben von dem dichten 

r.;rünen Blatt;t1Terk. Dor·t; saß ich wohl kurz zu l a uschen und trä umen •. 

Als ich größer vJar ~ übernahm ich es <J die Laube zu p.fl egcr 

Ich lenkte die jLmgen Z\Jeige,da.ß s ie a:n. cen Seiten die kahJ.vJerüenden 

Stellen 'b'erdeckt;en •. \Jenn im Spätherbst die Bl ätte r gefal len l·laren~ 

mußte die Laube geschoran vre rdc;n 9 de.mit sio ihre li'orm behielt. Diese 

Arbeit machte mir immer l!'reude. 

ustlich von u.n.s erem Hause l ag u.:nser ß l tlmenßarten, de lütt 

~:uun .. Br 'i:1ar a ls Dreieckzipfel 9 nur 2, 3 ar e;roß') e i:am.al vom großen 

1-:>.farrgarten 8 bgetrennt lVID.I.~ und dem Kiister überl assen worden •. 

Nach d em Kirchol atz hin von einer ·fe i ßdornheck e b eo>renzt t rennte ihn - ~ l 

ein ISuschstreifen mit ein paar hohen Akazien und !;Tußstr2.uchern von 

d em Garten der ?astorei • . Oer . HaustUr gegeni5.ber l a g die hölzerne Pfor .. 

t e, die in den Garten f iihrte .. Zv) ischen der Hecke und e i nem Pfad, der 

s ich r und um den Garten entlang ZO": ,. i.~Furen Ziers·trä ucher e:mgepi'lanzt, 

in der :Uordostecke war aus Findlingen eine Grotte aufgebaut, d ie clen 

:Cl t ern an sehönen ~·'l01mtagen vJohl a ls .Sitzpl a tz d i ente.,. Neine l:Iutter 

e;ab sich viel f.liihe, d i e ;enigen Beete i m Rasen mit Blmnen zu schmli'k­

ken,die aber , s oviel ich v1eiß, in dem Schatten des hohen Duschwerks 

tmd cler mächtigen IJinden von der a l ten I'astorei sslten gut gediehen .. 

Ich habe i h i · , a lD ich größer i;I]U_~de ? o:rt geholfen .. .. ~·.1ch i:i1 diesem Ga:r­

ten h'ar ich s päter oft i m J.."Taura. u.nd schilttel te dann die :Nußsträ ucher! 

:Jie Nüsse m.wh·t;e ich im Herbst so gerne und knackte sie. 
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·:s ist vigcntl ich neine einzige "besond.e:t'e EriYL~erl.l.Ilß';) die ich bei ill 

Gedanl~em. an d.iescn Garten habe .• In 3p?Atere 1 Jahren N·ar es meine 
1\.rbei t au Sonnabend, ihn zu ~äubern un dit1 ~ :ta.de sortji"TJ:' ig z u 

harken. Der Sia.•c ife:1 a.uß~n an der He·~ke längs ZU3. Yirch;~J.e.tz hin 
d.t.1r.fte d am"l. nicht verc;essen i"?erdsn. ::-1as zvmitJ.a.lige S c ..lGJ. .. 6n der 

Hecke Zt:l.ID ::~chi' tz011..fest llll:i im ;Jpätherl)St bosor@e Ul'lSer sutor !1!tZll."tell 

-jott., J~Giner .fU1u:··t;e seie .A..rbeit so ak1m't".;d;; aus , ·. 7ie er .. 

vcrsuelwn~ aus (iem 'ler Sc!lulstcll~J 2u~;e:.;x"i..."leten ::iJB.nt't :neb ,nbei !'..OCh 
.,_ A' 1' • • ... 1" h . . l:: • ... h .;'> • D .• 1 . ' ~ :1'1'1~ ... .;_t zu.se.r.-z l.C 'S:tn:tges .~.era•J.m:nr.lJ..I''uSC ru.'Gen.. • as ~. ·ar J.:.rJg l.cn, aa 

r:;J:> · .'olnlU.."L~ mK~ J~:~n .cr)6eien d urc.h (H~ ieht viel im G~? a l t des r~~h-

1·ars ancerech€U1t vJar. .!.:e ~i.n·a:r: ·:m!'1 lhalx~nden J~rmd:;emei:ncle D.tf HGude 

~er Harsch h8.tte C.er :Se rr01.., um 1390 :-~in monv.tliches Ba:r·f~inkomm n 

von Ci3 i-1m"'k, dazu lt..."UJ :fUr f'reie '..~ohnunz ;xno. :~nreeh..nU11r;mil'e-rt d :t• Lf:i.n­

dere:Len :.~onatlich 2? . ?O :-:art ~ {:.t.as 1v.:)deutet;e i m ganze 1 ein Monatoo:i..n­

l:onnn.:;:n von 8~ :::o i·"ark, rla.'"' f'U.r dGm Unt;e::r-hal t einer FexEil tG reieh ·1 

, .. !U~' ""' '··- J. q,t ~;"':! E"'""""li::\.,..1.! r..h A'"' 0 , ... , ; ,." J.J'C""~ ..,...",...... ... ""'"--.no.-.... ~ l..""' ~ ·~ 't:J),n~.{'J,... :t·-i.:. 1-HH~ O .V~~ ·• •..> - ·- • .1..·-. ., . .I. J...., .1 9 \A.CC...l ~--'-"· .. _. ... ~00..:..&. .lJ....,!l.\. "" ... , r ,~. ...__ .!. ..... .LeU,.\ 

suüg zum Or;z;anist:endienst besaßen, sich nö::;;lich.;t be.l C ~ • nc I .... b:rar-, 

i~·:istcr- und Or;:;ani.stenstelle be\"!a.rbcn. hxf der Geest hatten dif.l 

;~il."che:nge:neinden vi.el.faeh einen ensolmliehen Bes i tz en Läncorei~n" 
ml;J solche 0t:el len t-Jare.:n ctal1er se_l:f.:' :-te~e:P..rt. ::;o hatte ~~ie Kirchen­

ßCm.e5.n<.le Upl on::;e:n n:::t..11.ezu 3 ha Ach~rrl ·md., 5 , 8 ha i.Jci"' e .... und. !lfeedl e.nd 

oiu..>chlJ.c.ßlich 1".1ienst ohnuns-; un.d Ge.rten ~1i t ?30 .. -rt.~a.:rk: jifJ1rlich an­
gorecl:Lv:tei; . :3cin Vorg;lln~er hatte ne'be11he:I:> ine kleine L~:u:Kh·Iix.~tscllaft 

bel;rioben. ·>o vc:.:-suchte .,s auch n ~in Va·ter~ obuo~11 e-z ihm g-ar nicht 

l~.f~ · Ob os sieh lohnte? ~-: :neho f'rer:xle Hil:fe \iar nötig m ... c1 mußte be­

zahl t Herden. ·:erm der Hausvater uicht; selbst mit zugrilf'~ km:m·ce 
boi genaller B~YreelmU!l[; kein großes 11

• us ~rzielt 'tlaro.en .. "l!ater hat 

l::cd-·len ,3po:tcn :i.n die Hand e;o:nommen ... ~•;:::: s lt zn amaliger Ze:i.t in 

d.:-;n gei..:.ti ;:;cn Berufen nahezu als un~lJrer.thaft:$ oieh m:U; körperliaher­

lü•l)ej:t; zu be.fo.sncn.- Das kam den Buu(n."n. tU! . .t~.1.·bc:ttern 3u.., 

;_:'Hr di.e !·1utter. und HC?~.u.s.frau t..rnr die Viehha~ tunr; Gin.e erheb­

l iche r:ehrbGln~:;rme;. 'h.l'l.-e e i n<; ausreichende Hilf'e konn·te di~e Aroeit 

nicht ~eleistet t·rerden .. :3o hatten ;Jie in d.en ers"cen Jahren ein 
schOl'l äl teres 1ifidehel1, <lus n~'ben Kos·t ui1.d ~-Tor.ll'lmlg inen Lc;l'.ul -von 
50 1 iark jfJ:u .. l ich 'bekan.. Ich kan:.1 mieh nach sch~ n.:teh entslru:1e:n, uie 
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. ,, 
ich ihr ~ e't\1a 3 Jahre alt - beim Schrubben de:i>· Steine des. ;;,.~.aus.flurs 

· ··~· .. ··:~:;·tät ~·1[oo;~Ugen . dUrchs :Jasser patsch-te Wid s~e · st-?~~~--: ~'1'~- ts'~'ihr. 
-~ . : .... ·{ib;.-Iohl . ~:ie seb,r e;~t~ii tig uar, . doeb zuletzt ~u.Vie1 \1U:.ixie • . sie mich 

·."::.::·'?~· · ·b·~i~ iJ;S:Q;e;:·p;"ekte und :'rilich uns~t . 'V'~r:, die·: m~ ' setzte. ~·-~··':·"" . 
. ···:'· -··'··-."'' ...... ~,_.-,-_~;~:-·'iieb~n ~~ei ~eht'lein~n hielten mei~o :Elt~~J)--. i~ ·.···d~n~ .. ~~i-en 
.,-:-=~ ..... ~-->- .... ;.:..:. - ~ ·~'.r--:,.,.: ... :.T:~·..-:··,. · . _ . .- _,-. ·. _· - . . . .. . . ·: · · . . _ ---~ _" : . --·-- : ~- .- : : ~:- . _·:~:~·-: : < .· ·.-:,.-:-.l_---~~c.·' 

•• ·> Jahre~ .eine 'Kuh. Dia ~nstig gelegenes ·ueideland fehlte . blieb sie 
- . · - 0·-:--:•::.~:·:'--' .. ·.; .:, _ .~':"-_.·: ; ...,.:0;.·~·. ~-:_ · ;-~ -' ·,":.".· . . -, ' . • --~~· · . . .. -~ - : ,. • ... "t>"'.~~ ' - .~. · :' y. _: ~:-~·,,-_.·· .. ; ·.!.-t-'·. · ·.c~ 

:: · ·a!leh im ·"'omner auf dem Stall. Es bereitete Vat~r inuner viel ~orgen. 

:: das : nBttge '.:i~eu · vnn 'den.: weit ~bliegend.eri . f~ciS.tu~k:~'-: ~~ be·soh.af'f'en • 
.... _·__;_.,.~-.i..:.._,.::·.,.f:',•,::·..:...'."··~ _ ·:: .• : .•• ;', ... :· - .•~·.-. • '• .·-/j·• . .- •· ... _ .. ;_..,....· .. •·.-··.·'('' _· ' ';"· · " . :' "· · · :- ·.· ,•', !.·.·•, : ~.··· ~·--· ·,' . '_ .. ~·/'!·,J•\~;'1_' ~--,;;-~_.·.:.: 

· · · .. Das· Gras mußte'' von fremder Rand gemäht .wei-den,;·:· und ion '. den· ~uern 
~---~-/-~:-; .•. ·~~ ... -- --~;;·:,.,;-:.·.:.. .. :,.-·-,..,~ ::····!';'~:-..- .,:, .. ,·-... ~1,...: .·, .. --.<~-.:.·· · - ·, -' .. ' . -:-, ~- -~· .. ·.:-· '-;; " ::· ··, '·-;-- .•.· .·.,. ';"'~-i .t~~~;~;:;:':- · .. ··:;~ -:~;(.·· 

: · .·~ .- .' · i~· re:ohter ', Zai t . zUtit· ;8in:ra.h::i-en ein ·G.em>ann ·~· bel{cnnriien:; t1ar iiuu:er 
' -·-- _.,·:<·-·' .;.{~!.:;;.::.,'--.,: .•. :-:·~-~: ;·:.::\ ·.-.:;.··>·· •• >oo •• t,. -: .. _.- •,·• ·.:-,.!:,. ••,-···· -.~. . ·.·' • -.· , ••. ,··:~· -~-- • ',~:;-::' . . ., ',!:·,_·:,; '_f;._:•::.; ~-!-. ·~. -- :-·.' !.· -~<. 

·. . , . '_S,em1&r~da jeder natürl;i.cb. erst seli..n eigenes H~u. l?~g ... ~U!.l4 d,ann lrlohl 

·- .. , .. ,.,.- ···'i~·· A~hE;fie~ l)~;~i~ , \.;~~~Die KulihaitUn.€r .~'aß ~idil :-~r~hr_:ni~ht .·recht · . 
-;:.~~: .:....::_,-· ... .- ;: ,-v-~•-- . ! .•. -, i~·--~·•·U."-,_,.- . '"1-:,\'~' •• · . ~-" ,, - - ~ .. ::·· .·':'.' ·; • ··~~ ·.' .--:~ : ·,··: ·:, .-._.· ' 1 ··---;. · ;;~!:· ··:--;-'7-:J.:..;.-)_'; :~·.; ~~~~>·',·i~::l. ~- · ._,:'3;- . 

.- ... · :ge.l,opnt p.aben .• Hi:r fehlen hier jeg;J.iche· ßrinne~eli.:Ol;·._ e.s ßa.ran liegt 
.. ·.,~-:-:J.:'~_- : ' •_::: ... _,.; . ..,~.·-_ -: · ·., · :. · '-'---····:·.- ·--~\i ' . ~ .. · .. ,.. ':·::· . ' ,· · ·. · · · · _· .· ·_- ···· > ··. __ ·, --: : : · : · ·: : ~:";.., .. ; · t ··;· ' ·: __ ·i·•Ct~·-.:.., ·--.·-··" .. "?% 

· :- 'd:aß.· ,tch als Kiilö: . t'le~ . I;n,~.eresse .ze.i:gte?Ieh habe .. nu.ch. .. !Lmm~r .. 'e;escheut 1 
-~-: . ·~::.~~~-·-::~·.:._ ::~~-~-:;•t·.:- :, ... ··:·~--- . ~~ ~~ .. ~··"·"·~-. -~ - - . -···· -·· .. . •' .· . . .. ·• . . ..., - ~ ·- ·-~ · ::·-;: .. ·:- . -:--: ·;:·.:_ ' ~· : •-. :· ~-- -~·-·.•:.~ ·t·.··: .. _~ .. ~- , -

. · ·. leberide T~ere; zu :berühren,mGinen .!IU!ld ·ausgenommen.I.ch.· \1nü .. ß no.r,daß 
". c·, • :··· .:,;.:.~ ... -·,>~ _ -::·.·- -- ~·;.· ::-.-: ;·.·-..... :•. :,. "_ . ·. : ·.:.:' ~-:~ r ; .. -~ ~·· .. , ;•:;. • ·:·.- ·_ ~ • . -... . ' ' • -' : - '. • . ·. -- ' • .' • ., : • . .' :.7-:·:'~ - -:-.~i ':_; '-. ':~ !!~ ·:--:~~: .. : .:·_~ : .· :·-.:; :·~ ~~ : : ;~- -:-: . .:;_;._~ :_ :. : . . 

·. :· . ich . ei.mnal · hex~ · schönet} '\1ettar mit' im Heuland u _ ···'bandreschentt tiar. 
-~ . ~-- : _ _: • ·-.• ;!;~ ;.· _; • :·; :.:•t ~ . ~ . __.· ·:- .. , :._ ~: ,, - .. ~;; ....... •.'; i:c:..:. ; 'i ' ~ ;_ : . .,, :;::.:: ~ : ;,: ··-·:· . . . ... ! ': ~ ·. • · .. ~-· ... :. ·: . ·. . . ,. · . . . : :~· -. -... .-.- -;.~ ... ~ '·;··· ·:". :: ":· ·\, ' :- :~. :: . -·. ~ -; _~~-

. : . ' :ttälircirid . ich . f :tlr mich.: sptel te ~waren . alle 'andan. di-es al auch Vater. 
·-·;._: __ ! .. :- - :.;., .. .-._· · .. ··.-:~---:-·· .-. J !., :.· , .":' ~.""···~--- ··.-- · •• <·: . ,·:: ~- !: ':·:. ~ -·-•:;~:·> ··-~--- . ,·:···: ·· . ·.:.' ~{ ~ · - -. · -.<..:..-:-·._.=.: . .-.· 

· fleißig bei der, Arbe~"i7 .da \-mh1 andres '.'le~er . dr()b;te~: .r· e_l.n :Xa.ter er-
.·:'·- · :··':''i~tci',-mil;':~s:Plit.e';:,d~~ · ~-·~i~ai .: ip; ·da~ -· s~Ui~ ,,b · im ':ii~ekni!t~künter-

·_·-:·, ·.,crf~lit .... sö;~f}I,d .. "~ ~~1td.~~. ~b;oh.end~~ · ü~li~~~ .' s~~~kt,:.·-ti1too ·-~· ·· nur. · 
.-~~ --·.: .. ~if~1{l,~im<ifut~~riciht -~~> s.eh~~ . ~~s : ~uf · d.~~ ·~~i~~~,.~~ü:~~breitete · 
:~; •. _..:·,-:. • • _:,-~., - ·f ~.;_·. _ • . ;~·-' ·. c .. ·: -•::·-'·---"l'"·•,.''·"'·., .-· ... · _,:'1·: · _ ·,:·.,.--. ~ ·- . •• I - . ~: •• ~·~ , _; ~: . l.'•·.- · :·,_·-·.,. _·'~-.•··"'."• . .._, _. . 

· .. · .' ·.· Heu dachta.:na ·'habe ihni · doch ooiri. ~wissen -als Lehrer geschl: · en,und 
· .· -.. :· ~.~-:er-: ·irabf?.cl.0 :; ' Hsdhiue· i~"iaßt·~ · ~it ·A.usß~nß de~ · . ·~}tn-t~r~ · di~"iUti' atzu-
. -·-;- -.;\~ehaiterl~Dilmit . d:J;.-e: · iiutt~r ~reit~; · ·iir· i'hre Kin'd~~· ' d::te·:·vJ!i~i~ .. hatte. · 

. ... .. : ... ~· -~ -- ·~=--···-~- .- . .;·:""1:··~. .. _ .- ~ ; --_ . • :· "' .. · . ,_ ·-~·_ · ' , . . .·· - . ' • . . ·: . _· . ':, ;- :·-, } __ · . ~ · ~ .. -~: ~:. _;i..-:-:.:_·~·;;; .... ~ ... ~:.:.-~:-..;- ; .. ~ .. ;· -~-.-.:-

.. :·: ·" )'iT~~ .. ~n >nu:n .·an ,e:t:n ·. f?ehaf gehalten,.t,JU1 ~en' -;I!leinen L~~.r.n. ~tte ich 
·:·.::·.~·~:}:'lJiiill~~ "moin671Taud.~~!ds ··~!eicte · 1>~61-iteteb. : d~~ 'iite~~l,;~YQn.~Jd:~li'.:{}Jimeinde . 
; . ·. ': ,"e~!l~· U,i>~l~cn:,d.~~ - Lin~Önallee . gelegene l1iese~~Jo -d~s · i~ar ,-.t~Glich 

· ...... ·_ ·.: ~0,~~~~~~~~-~·<i~~~:'. ::~~~~·~~ri~~ · -ha~~~ ~<0. .. ci~~ .• -j,~d,~~?~ ,·~~ ge~ gehol-
: · · · :·;.: ·fen. we-'tda ·.!loh ·ctE.S · $ chaf 't:U?: ·Q.er Leil'ie · ins':J:iand · Ode~ ahend.s . nach Iiaus · 

· , , ,: _- : ~; 't?eib'en/dulft~~~· :· :P~e· :bo·iden. i'-a'ke-r: .dQ~ · ,G~und~t.U6it~~ :,:~~~·- lwb;n dem . 
. . ·._ . . ~~~~~ii_.-:njit .. xohl,.~s~eclrriibei:t uiw: · .Ka.r.to·rie.lri~ ·b~pii~~·~~~ .'-~~~t~~r~ zuei ..... 

· · , . L:·~~~~:;: .. ·~~~fil~~~e· '-~~,··:~~y·e~r:~d~ .. i~ · ~~brau~~: ··g:~!:~#e~:.; ~~~·~~:~~~n }m o~ 
· . :-..:\···.:·:~-: 1.::~~7:- ;_~~~ - ~~~.f' a · z~Iiaehen . der; r~~d~traßa . urid _ has·enb~s ·.·. ~ern sah ich 

·· ·~·:·~~Y~ :t~~~:,!1~.~P:~l-i~.~·~~~:·~ ~1~, · -~~~, ~ox.~·- ~.~~~~;~~ ·~·:. ·~ ... -, . ~: :.:,,~::,.;\,~'. :·.:·_,~~:-- .:~.-s~ . . 
.:' . ·, ··.: ·. : ·;·.·. fm ·· :Frtihjah:It · ~·ru.rd& :das Schaf -' ~eseh.oren.:Es · tiar 1ied-er I~arten 

·.,,·. P<ltt:d~; . -4ie~e;' ~beit; . · be·~<c);~te;.:Ich s~h~tr!>~· a~.·~':·~~~t;- :~eh darü-

-· :'·~'···b~~:J~ 4~~· :'~ie,;"~ ged4ld~ \tti1i hieit ri.oo.. b~nd.ti~~det~ ;s~als es . 
.,:_: ......... _.·: :·: ~. ·~:-~·· • ·'.--/•:~~~;.':_ • ·,: ":'- •, ;' " ' , -:·;-'•:·-.·~··.~- ... '· ,- ·":'. • , • ' --. '."r.•_ ·~ ' :· 1 •• ~ - .. • •• ,. •L-:-i.•., .,. ;.J.· :-;~·., ~··•_.;.,.."!:... ~ 

.. ~hhe:n 'S;O ·.nackt vor· hrl..r .atand•Die 1 Jolle nmde · g-ewaschen.."draußen aut 
· · Bret~e:; ·gelegt Und ge·t~-bk~t· ~d . d~·· beim K~~t1i1f:m~ gegert "Garn ein• . 

. . ß~t~:us'ö':ht ~ Da.: _hatt~ di~ ·I~utter · er~t ei;Qma{ '~~~~ gr~ßen · vo~Z:~t;,den 

... ·sie· zu :Jollsa~hen. :Li; - ihr~ r;anz~· .LPru:r;ilie v~~b:eitet;·~Z l.llil :dt-rieken . . . . . 

und ~1.~eln nut;zte s·ie . jede freie Vunute aus. Uie 
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~.i ie i.l:ink cliei!la i'i:nger sich rU.hr-c"'n uncl die Nadeln i.'lop;en! O.f·i; habe 

ic.h es bG'.·nmdert; , daß sie ohne hinzuschauen die i•1aschen traf und sich 

ungehemmt mit Ui.'lS bei m Stricken unterhalt;en konnte ., V~rübergehend 

hatten vtTir• auch eine Ziege. Ich habe sie oft morgens zei tig nach 

draußen gebracht und angepflockti o. Es tat mir imr.ae r etuas leid,'li.renn 

sie ab ··:nds in ihren Dtall - ei:n recht· cclmml es u.nd dup_'L\:les Verließ -

zUJ.:'ÜcJ:-•. muß-te . Dieses schöne Tier liebte ich . Doch eines I'Iorgens .fan­

den -,1fiJ.~ es tot in sei:nem Stall •. Es hatte sich am :J:o.ge v-orher losge­

rissen und. llat:te au:f d em nahen 2rie(.'L."l0f v on den Bl ättern einer ~ .. au-

eresclle ;;ei'resse:n ... 
. n -~~+..-. • • '- ·~~ • ,-.__., 4 " _,~,....,.~ 
~- Rm~u7'! n·.r;u--rr,;:.u<~~llLCZM:~I.:~~u:J..~-·-.. nn;."':tncscl,;.w...l.....&.l.:L'TIJil 

.~ :Le b eiden <\ c}~er des Grtmd.stückn tJurden ne ben dem .:-~arten mit 

Kol.;_J.. ~ ,::::t ec:~ri.rbon :..J.üd. d,;;n eJ.. .... ,::rcen .~.~ar-tofi'~·ln "..lc ;;_>fl :~u13t o -.lei tere zi:Jei 

;: c\:e:r.· ~ üie von Lüs~crJ.an.d. in Gebra.uc ll genorr:::1en ·.! u~.:-dcn~ lat;en im Os ·t;-

teil J.es :Jorfes zuischen der J;c.<2ld.straße uEd. Tia.sen.bux:::; .. (:rer:c'l sah ich 
r'le .. "' •'·" ~:i lleJ•n· ""U , _rr::.-nn "'.;""' a.ias y·o·rn ,-.c -;1-n·i ·'-te~"' •moa." d·i r::. r•."-r>hen ?U Po---k-en ..... ~ l.L .t. ! , _..... - Z., ' \!''# v.l..W.- !.::J..J.".V -~ - ~ " • .L -t.. V ,J...l.. - ·- _, \..Tc.,.4.....,!_ ,...., ~ .,.l V ... l .. 

- 'iiÜr I\incler natw.ten sie J..>u_ppe:n - zusum.;n-:;n.stellten .. ·.:ie schöi'1 konnt;e 

man s i eh in den Hoel;:en v .:::rstccke:n! ; e:.:1-:1 vormi t-Ga.t,j.S u.r.!l 10 Uhr und zur 

Ves~t)erzei t um 1..!. llln:- -:.l.en I-'Iähern Lmd Bindern v on lL"'lsorra. ~--1ö.d.c llcn aus­

reichendes, mit ~(;~_se belegtes _,ehilmrzbrot gebracht \TU..1?de . Bei die-
,..... • ~ 1 h., . !l - h . . d b . . . -- 1 seu · uruu{:ennaorlngen war lc gern mJ.·G a e:t. . 1\..US c:1.nem r.esse 'l:ltll..._ 

de i :1 d ia Tassen der !J:ee eingeschenkt . r:eine I·1utt er mttßte auch mir 

;nein I-rot nit in dan Handkorb l e g \nto ,;i 3 stolz vwr ich" \·Jem1 ich mit 

in deT' l?.Gih9 saß , m(~:l.n l3rot mit Vergnügen V'2rzch:Vte und man mir :1uch 

e:Ln Eöpke 'l'ee eingoß., 

Do so:ad0rs lebcm.di g sind mir die sonnJ.ge:J_1 Herbsttage im Gedäch~ 

nis, v1e1m u...11sere ~-~aJ:tof:fel:n gerodet 1.-mrden. Ich vm:r schon ä l ter tmd 

~r0n:nte m.:u.! all ein das ~~'Ve spern den Heli'erin:n.en bri ngen.o :Uie 'J:Iasc he 

mi t d em ßrot und d i e Kanne illi t dem ~eee stellte :ueine Nutter in 111einen 

IIancl-vmgen? und. ich gini~ vorsic:O.tic; d .ar1 oft recht h olperigen Be g hin'l.ln­

·t;er , der zu nunserm Land" flihrt; . , ein GrundGti.lck, das i!a.ter- es 1!Jar 

zum I'cil mit Heide bev:rachsen g e uo...,on - neu i n l~ul tu~" e;enonmen hatte. 

V(:::rteilt iiber die Brt..~ite de s Kar·!:;offelackers ? Harf<'El die li'r auen !±Dr 

mit .-:.;'o:; .. "'ken d.ie K<-J.rto:t'.fe l stli.."Tllne oin:~eln vor sich, bL.ic:kten sich, such­

ten die lenollen auf unö.. verteil ten sie s orgfäl tig auf drei Körbe . Ich 

habe sie o.ft l ange beobac:'ltet , ·,iJie s:Lc -..rorsichti g tl..ud doch flott; s or­

tierten"' In de:n einen I\:orb karnon die die \ ::en. ICarto.f.feln, in den Z\\fei t91( 

die mit·;;l e:r:en und gesUndesten f-Li . .r t:Le ni':~chstjährige Sae.t und in d.en 

dritten <iie !dei nen LUld vo:c. d e r -~'orke durchs·tochenen , die .für d en 

ßch-r"voine t opJ:: aber noch gut genug :-mron. ~;Jar ein Korb -voll, ':mrde der 

Inhalt i n d ie Säck e geschüttet , die gleich zugebunden -.:rurden. Im Dun-
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Dm1lceln kam der ~Jagen,. der die vollen Körbe a uflud und nach Haus 

fur1r . Dort l.vurden die .Kar t offeln a uf der Diel e zum !rrocknen ausge­

breitet. 

;:!en ... "Yl an s onnigen Septerotertagen die r1ari en.fäden durch die 

JJuft schweben~ gehen meine Gedanken noch heute in jene Zeit zurück9 

als die :B,rauen auf unserem Karto.ffelacker mich zum er sten Nal e da­

rauf aufmerksam machten und sie mir benannten •. 

;Jen..i1 im Spätherbst beim Bauern die Außenarbei tcn beendet 

-.mren, dann hÖ:t."te man of t schon fühmorgens das Elipp- Klapp der 

.Dreschfl e ge l .• I ch hörte es gerne, und der Zl ang l iegt mir noch heute 

im Ohr. Auch bei uns waren die beiden I·Frä.rmer., Henn unser Roggen ge­

droschen \verden mUJ.'1te ,. schon zeit ig da. Auf der I~ehm.diele \•Jurde erst 

freier Pl a t z geschaf.f n . Die Garben* i m .Sommer a uf der Bill e wohl 

verpackt, ~;w.rden herv.nterge v.rorfen.,. die ;3trohbänder gel öst m1.d nun 

in zwei Lagen nebene inander .ri. t den ~'-hren nach innen s orgf0.1 t i g 

l ocker ausgebreitet~ •. Und nun n a:hmen clie beiden Drescher ihre Holz­

f l egel z ur Hand~ l.illser i'1äclchen kam noch hinzu" s c lnfl!angen ihre Fl egel 

h och und ließen sie auf die ausgebreiteten Gar ben fallen. Dei jeden 

~)chlag schütterte das Stroh der Garben l.llld die trockenen Körner 

sprangen aus den Ahren. 3o sclu.:·i tten s ie, beir:1 vJei tge0ffneten .ZJc het 

nentor an..fangend l.:mg sam im genauen Dreitakt :aipp-h:l app- Klapp die 

Diele hinaui' u.nd im. ~leichiihB.fli; ebenso sinni~~i}8~1 vier oder 

fLinf mal. ßiner der f!Iänner fulrr darauf mi t dem F'lec;elst i e l in der 

Ni tte der Diel e unter den ..ii.hren l i:.ings ., UL.1. durch Auflichten die 'lJITei t e 

m1 cen ge l e tßne:n nach oben zu bringen. nach r.1ehrmal i gen Dreschgänger 

•,vurden die Garben umgelegt und noch ei nmal in g l eicher i.leise ga dJ:>o­

s chen, bis d i e .Ä.hren l eer 1:mren"' Das Stroh bru1.d man in dicke Blinde l 

oder 8chooi's". die wieder a uf die Eille ge schaff t vmrden .. Bei m Zurücll 

werfen zu helfen~ soweit es in meinen Y.räften stand , machte mir Fret 

de und eine Anerkennung durch die Hi'J.r..ner erfül l te mich mit Stol z. 

~Jenn die Drescher z1r.rischendu..rch vesperten, saß ich in der Kü che mit 

am ~isch i n der .Li.e ihe und b ekam vlie sie mein Brot • 

.Gas Heini gen des ausgedroschenen Korns besor~e vJieder rlfa.r·tj 

1.-ott .. :Dazu gebrauchte er eine breite aus ''leiden geflochtete 1Jjanne 

m..i.t zv:ei Henke l n , di e na ch vorne flach auslief .. Die '.'ICJ.nne mit dem 

Korn 'l.'l'urde auf und ab gescin."lungen t. s o daß die leichte 3preu nach XBJ 

vorne wegstob und ·tei et1.vas Zugl uf t von hi nten mit ·nach draußen f lo{ 

r:Ii t einem Gänaef l ügel wurden die letzten Stroh- und ~·hrenreste vom 

Korn abgefegt und e s darauf in einen 3ack~ geschüttet ". Auf der Ydr ­

chenmüh l e v:urde es nach a l ter Berechtigung für den Ki.ister mattf':rei 

gemahl en. Beinen El tern diente das Hehl a~s Schtveinefut ter .. 

Die H&l tung v on zwei Schweinen machte vor a l l em uns erer Hut ... 



- 50 -- · 

:l"lutter viel Ju:beit Lmd 2orgen, ~·.renn sie auch v.reitorhin ständig ein 

Häd.che:a gehal ten hat. :Das dreimalige tägliche JPiittern besorgte sie 

sBlbst un.d acntete auch darauf, daß regelmäßig durch :::ün.schiitten 

von Stroh für ein trockenes Lager der ·J:liere gesorgt 1:1urde .• Alle Ab­

fälle aus der Küche so1.lie auch das J~.bvaschwasser J.:am in "de Dranku ~ 

in einen hölzernen runden '.L'ubben, der unter einem kleinen 1?enster 

<.:-tm Lnd.e des Gangs im Stall stand. Dort stand a uch ein Sack mi·t; !1ehl 

und das gekochte li'uttler aus d.em :Jch"lt.reir_etop.f, der in freier Natur 

im Garten bei der Laube stand und. dort gekocht vmrde . ':Jas außer 

::::artoffeln U.."'ld und HiTben alles noch in d en ':8wienpot-t 11 ka.m 9 darüber 

habe ich mich oft f301.rll..mdert., td.r t17aren 3chvveine ~ven.i;:; sympathisch., 

Ihr durchdrin:3;endes ßchr~den und 11 Gieren17 tat oft meinen Ohren 1.'\Teh. 

J;in besonderes Ereignis ltl8.r f'ü.r uns Kinde:..: i m ',:inter das 

Schlachtfest . Da Hs.r ich immer ganz mit dabei ., gab es cloch so viel 

~n ser.~.en und zu beobachten.. Schon 1J!ar:;e vorher ging i,ch mit unserem 

Liüd.chen los, "Prickels 'f zu suchen,. ·:, ir brauchten nicht 'veit zu 

gehen. Auf ein0m ~-.:all vom Pas·corenlancl bei der hti.hl e i:anden v,;ir 

l eicht an den Z\vei gen der dichten Schvrarzdorn- oder Schlehenhecke 

cl.ie lan5en festen IJornen~ die v.Jir von den Zvmigen abrissen. Im Hause 

v.mrden sie sauber ~;eschf::lt tmd darauf vorsiclrtig im ßrato.fen getroc1t 

neto Die t.iutt;er 1-~~ebrauchte si'V, um die &.:.den der ,:-i.~rsto dru~i t zu 

r;chließen. ham der ~:chlachttag heran 't so ~;.m:r.cte schon ar.<1 1?ae;e vorher 

(;_er :.>chweil10topf t;ereini gt Lmd von einem Nac hbar das hackbrett ge-­

holt., ein eta·w 1 x ,.i /2 m großes :L'ablett mit 5 cm hohem 1~m1d. . hin 

nacl-~1Gssel.~ hatten :-.rir .selbst . ~Jie Hausschlachtunc;en .m.acl1.te unter 

"'nderem ein benachbarter Bauer mit seinen Bruder, die nur einen 

i.Tii ttGlmö.ßir:;cn Botrieb (mittleren) Betrieb :i1atte:>.l u .. 11d. e.;ern im \'!inter 

sic h einen Nebenverdienst verschafften •. ,}olter uncl Aljet - so hießGn 

si_e und ~-mrde:n im üorf' auch nur ~ mit ihrem Vornamen benann·t .• .Sie 

i.-vnren nicht ~nei1.r f lott auf den Beinen~ gingen e;emächl i.ch ihres ij-Jcges 

nach Bauerna.rJG , uaren schon - ob1"rohl kaum sechzig Jahre a l t - et'l:vas 

go bücltt U..."ld la:nc;sam in ihren Bewegungen. I'ür erschienen sie schon 

sel'J.I• a lt zu sein, und so habe ich sie auch noch im Gedä.chtnis. Sie 

vm::::en pUnktlieh zur abgemachten Zeit Uin 8 u1n~ morgens zur ßt;elle o 

Don l angen hölzernon Bch~veine·i;rog bre.chten sie au.f der nBargkoor" 

mit. An einem :LedGrgür-tel i;rügen sie den sch1.varzen 1 cllerköeher mit 

den scharfe~ 3chlachter!nessern und d.em schmalen lc::ngen lJetzstahl. 

Zum 5'estha1 ten des 8cln,Jeines halfen weitere zt.-vei FiännGr,die sie mit ... 

brachten. -~'.ie taten es gern, da Z'l.vischendu.rch die volle Bch:tl.apsfla­

sche ö.fter c~.ie ~{tm.de machte . i·lutter hatte a ls :Sonderl'lilfe noch eine 

Arbei:cs:frau bestellt , die fähi g viar ., beim ßchlachten unter fortHähren ... 
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fort1,·!.3.hrondern Rühren <las Blut aufzuf·an~en, auch nachher die v1Emi e; 

anc;cnehme Arbeit des Reinigens der Gedärme ·übernahm und dabei für 

Sauberkeit gute Garantie bot. 

i·~ir klai''lg es schrecklich in den Ohren , '.venn das Schlacht­

tier m:t t Ge1.tml t aus dem Ste.ll ge zerrt tmd auf den •rrog gelegt vrurde. 

I:':::-:.lhzei tig verkroch ich mich möglichst t>Jei tab in den äußersten Win­

kel des Hauses und wagte nicht eher nach draußen zu gehen, bis das 

Schuein verstumr:1t itmr . :\ n das nun tote Tier e;m·;öhn·te ich mich schell~ 

mußte ich nu_l'l d och genau sehen, vras vmi t orhin vor s ich ging . I\ifffi'l 

hntte ntm den r::rors richtig hingestellt und das Sch"''lein hineingelegt .• 

::.s l,mrde mit kochendem \Jass8r iiberbriiht, dani t die Borsten und Haa-.:-e 

sich leicht l östeno Der Schlachter nal1.m ein halbkreisförmir; gekrüm~!?t-
:!lit zuei ilandgri:ffen verseh0nes stumpfes I"fesser zur Ea.'l.d und be::;ann1 

das :G'ell daes ~1ieres abz uschrubben tmd von den Haaren vollstd.ndig 

zu befreien .. Ei t Jinem Haken zo~ er - tJie er zu mir sagte - dem 

f~ c :nvein die Schuhe aus ? die kleinen Hornhufen an den Zehen . Hinter 

(Ue :Sehnen der Vorder.füsse 1 .. mrd.e ein Holzknüppel s esteckt und dan.~.'"l, 

nE:chd.en man e~:l noc 1 ciTl..mal mit sauberem 1:!asser tibers_,_A.lhl t hatte ~ das 

:3ch:,·;rcin an die :Leiter sehingt;. ~Sin schc.rfer '-)cJ:1.J.li tt an der Bauchsei­

te von oben nach u:nte:i.'l klaff"t e den Kör;_Jer a uf, und die inneren Or gane 

uu:rden in dersel ben nun mit e i nem ':[Iuch at: sgelegten ':!ar.L..YJ.e , die man auc:t 

zm11 Kornreinigen gebrauchte, a ufge.fe.ngen und ins ~-:tinterhaus gebracht, 

tio die ged.ingte Arbei tsf'rau nun ihre Arbeit verrichtet e; der ich E::b::t 

nicht gerne zuschaute .. 

Iias ::;ch1.-win an der J..~ei ter "~tJurde von den Schlachtern noch 

einmal grUndlieh mit i·Jasser . ausgespUJ.tlt und gess.ubert , und damit war 

vorl eufig ihre Arbeit ßeta:n.. In der ~3tube mrden sie mit einer li'la­

sche Bier bewirtet , ux1d aus Vaters großer ~abakstonne stopften s ie 

ihre hal blangen Pfeifen, die "Bostkloppern U..'>lcl rauchten mit Vater 

um die \Iette. Ich sehe noch heute den G.l testen t!oltero:tun im Hörn 

beim Ofen, vde er a us a lten Zeiten oder von den IJeuigkeiten a us dem 

Dorf erzählte. Die Pfcif"en \·Jurclen zu Ende p;er11aucht, doch dann, bevor 

clie Al ten aufbrachen , noch ei nmal grHndlich gestopf't; Vater rauchte 

einen guten Tabak: ;.3teinbäumer und J~ubinus Nr .. 2 • leb. habe ihn oft 

holen müsseno 

Unsere Mutter hatte inzwischen alle Hände voll zu tun, um 

alles vorzubereiten,damit bei Einbruch der Dnnkel heit am Abend die 

1:-re i tere Arbeit vor sich gehen konnte: Das Auseinanderteilen des 

8ch\·reines mit abschließendem Bniti:jebraten. Da mußten viele Gefäße 

bereit-ges·tellt und gesäubert tmrden. Zum Einsalzen vom Kaufmann \lTar 

1.:ar eine größere Henge Salz m1d zum \Jurstberei ten manches Gewürz 
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so'IPJie Rogf:;enmehl und Grütze zu besorgen. Die große, breite Holzttlr ,. 

die clen Stall von U.er Diele abschl0ß, uurd.e ausgehakt u:.l'ld nun an 

beiden Seiten gründlich mit tiasser und brauner Schmierseife abge­

schl'Jientjet ,. bis s i e von Saube:r:·keit strot~ .. Da der Küchenti sch \'JOh l 

fest aber nicht für den Körper des Schlachttieres groß genug war, 

mußte die breite Hol zt-ür ihn. entsprechend vergrößern. 

Ni t Dunkellrlerden kamen vJol tersohm und Al jet T.vieder und 

trugen nun den inzwischen erstarrten Sch'l.rJeinekörper in l'l.ie rüche . 

Da gab es nun viel zu beobachten; ich 't· ar als kleiner Junge i mmer 

ganz dnbei . ~ Iit den s charfen bessern, Beil ux1d Säge e;inc; ' s an.s 

·,·Je:rk . :~ :opf und. GliedmaDen vrurden abge·l;renn·t, die Speckseiten und 

Ge llinken herausgeschält tmd sor gfältig beschnitten tmd in die rich­

tige ~"onn gebracht . JTür den Snittjebraten vmrde ein recht s chönes 

Stl.i ck <. usgeicvählt , und ich bekam meine r-1uus , ein r--~uskel., , der d ie 

Form e i nes Hä usekör pers ha·tte und nach a ltem Herkonunen Cl_e!J. E:i nden'l 

des Hauses zukam und mi-t gebraten wurde. Kleinere Fl eisch- 1LYld ßpeok­

stU.cke v.1 u.rden beiseitegelegt t.md schon nebenher für die ~.:urstberei­

tung zerschnitten. Schinken, S:peckseit;en und alles andere bis zu 

den :~cotjes und. d em 0chvmnz hin miJc viel Salz einr;erieben 1Jllcl s orgsam 

i n e i nem Eolz·tuppen verpac- kt . Nun hatten die Schlachte:r· ihre Arbeit 

r;e ·i;cm ~ tm.d für u.ns Kinder war das Schlachtfest zuj§nde . Uir ~m.rden 
ins 3ett gesteckt •• \.~·ährend die Hutter den Braten briet u .. l'ld a l le 

Vorbercitw~en für das Festessen tra~ ? saß Vater mit den bei den Al­

ten in der .3i;ube bei einem Glase Grog, bis der Sn:it;tjebraten a ufge­

tischt \Jurde' dsn sich a lle scrJJ!lecken ließen • 

..:Üfl :n~-:ichsten Horgen \-rar die Nutter schon f::;:-Uh uieder an 

der !i.rbei t . I-Iit Hilfe einer Arbeitsfrau und des Näclchens mußten nun 

die verschi ed enen ll.rten der ~'fÜrste here;erichtet i!Jerdeno Auch jetzt 

gab es für mich noch manches zu sehen 1md zu beobachten. In der 11 Hak­

kel ba lj e" wurden die Jil eisch- u..nd ß:pecl\:stHcke mit dem T:Jiegemesser 

feingehackt, gewürzt und vermischt . Zum Einstopfen i n den dünnen 

Darm, der am andern Bnd~ mit einem Dornprickel zugesteckt war, bedien 

te ::nan sich eines breit:;en rtmden Hetalltrichters. Der Darm vmrde un­

ten mn üie Öffnung gezogen und mit der lir1ken Hand .festgeh3ll:ten,v;rö.h­

rend cl.ie recht e das n Neti;u in den ~erichter driickte u,~d durch 1.1ei teres 

ZusammendrO.cken mit der I-land es in den Darm preßte, bis dieser bis 

oben h in. prall ge.füllt war und nun mit dem l'lu..-r•stprickel am t:mdern 

End e :6usarm:wngesteckt; wurde tmd so seine richtige Form erhiel t . Das 

sah i ch mi r gern l ange an, ohne zu ermüden. . Et v!as von dem Hett \l}'l:trclc 

mit der GehiJ:.>nmasse vermischt, das err;ab dann die 11 Brägenwtirste 11 , die 

i m Grünkohl gekocht , Vater so gerne aß . i"'ir s chmeckten sie nicht . Um 
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so lieber aß ich die Grütz,~urst ,.mit den Scheiben von den "Bloot­

klüüt.j-esu ,. den Bal~on aus de mi·t Roggenmehl ediekten Blut gebak­
ken; das beides in r eisernen Pfanne nufßeb cken urde mit einem 

· sili(;k ~~o.cken-em Brot -~der zum Hittag mit Pellka.rtÖ·f~el.~ ·· ft,'~;vergnü~ . 
·· gen·· · ge:gess~n.spaß macht •es uns" lfenn die f·l~tter di~ :'~atpt~;;ne mit-· 
· te~- aÜf ' d.e~ . ':fi~h steli·tc und die ·Te.lle.r sparte~Da~ -~it. Roggenmehl .. 

- . 
· gßniischte Bluii wurde in dickere Därme und ·in den I Iag,on ~f'i.ill t ~d. . 

. i~ ~em großen · Topf gekocht.Damit die . \-Jürste . nicht ·plat.z..,n .· :und -1 .. lie 

-· m~ ii;:·:·:~agte ~ die- Luft entweichen konnte.-pfl~gte . "i1~t~;,;--0tt einem 
...... Hol;:prl~k~i · r~dherum: clle .Ge1:mndoog ~~- d~chst~ch~n:i~us · b , onde:r m . 

. ,,. !eiiiße:l;~diten Mett fo~~te r4utter .z ~ei . di~ke et~ -- 3o · c. ·iänß.,. KlumpenJ 

d:i~c~sia··r~st in Perr.r.am~~tp~pi~r .einnähte.Dies e beidennPll~~~~rstel' . · 
e'~g~ben spÄter einen besonders :reinon Aufsc~tt • 

... -.. - ·- . · ' tJieine l~tter beoühte sieh,.am zweiten. :J;iag ·des Sehl·a~htena mit 

~i~in 're~tig zu · t-rerden.-Es wurde immer spät •mußte doch &11 s --peinlich 
. .-! . -__ · .• , 

.. ·gt}saube~ "-"~ Td.en. Nach etwa zuei Hoehen. erschien noch einmal der 
·' .;' hla,cht~r.~ · nun Fleisch und Spoek a us der Salzlake in Tubbe zu 
.~ .... hoi~~l1.lle Stücke _ .bek~en · Au.t7hängebände.r~d~h die ' ·feste Bi.~h n-

:·'· .:_, . ·st öei{(; l;;estimnit~~ Länge sogen. spielen. gesteckt. ,wui-a.en".·.· si - ,-~··unten . 
::-.:, :::-, ·>f"''.::-~•~:--· ... ~--.::·,. .• ; ·: . .: · ;;-~ - ;·:~- --. ' - - , ·:-:·>: ~·. ····. _. : . . . . . . ·' - : ·,-.·- ~~:· . ~:., ~ : ' ~-::..;:. . 

. nt.m 2uni .. !l.'Tockilen a~gehängt l:Ierder,t.Zu dem Z · eck.e brachten wir si 
,:::._ , -·. ·-· •• .-... - ·· .- . .. . - • .... - - - ·.-- • . : --~- -: . :; . ; _. ::;!:, .. 

zu UI1Ser.cm Schlachter.de;r damals noch · ein offenes Hel'd euer hatt .. 
,.;: ~~fi:~$pi .'i~n ·,;;~~U: - mit o.ihrer Last aut ;L.ft"Cten geiJgt.d.ie an ~di Bal- . 

_- · . .jf~.n 4~f - ileck~ ·g~na."gelt .. ~waren.9 ·und (lie trocltene -mit ~orfraucli ge• · 
· . · · ,;,~~'Qhv~e-~te Luft besorgte :das ; 'a~tt~re~ r1~cb : ~ nach · holt~i;:~~d.r uns. 
~_., .. I ~-·> ~~ ~-~-~~ -:.::..~ .. ~ ,; . .._ ... ;: ·~ ~ -~ ,: . ' .. : ' .· --- · • . • . . . • . -"::: • . ·-;: : .• .:,: --~ ·i ::_:." 

... · . -~· 4~-~:. f.lutteJ;' ·zum Esse~ braucht~,._:c;rst; im: .J:"rübJah~ 1urdelJ. ·die troeke ... 
·. ... ·- ~~rt -~--~p'e'ck$~i tefl. und S~bi~en zu. Hause i~ r :iste~ 'geborg~n'-.·/' "'~·I." ze~ . 
~·"· : . '·· ten .. _ba:t· ~'~? e~:i.ng~ .·~p~r H~~z.ung· .ein . Jahr. lang ... davo· . · 
-. ... -· ·~: ·: <·. ·. _ · · .. Daß· .mein-o ·Eltern 'auoh e.l.rie. Schar. . ·HUbnQl{ rdel t~n~v rstand sieb 
..... ;~ ... ,.:.;_-.;.·_-.;i · -~ ·~;_ ; _ . -·~;-... --·:·' .'. ' ' ·. _-_, ·: -- ·:_ - . ' .. . ,. . ·.. ~.:.:·:·-~·--. ~:;.~ .. · ,..:-..,-~-~;:.,.~ 

auf dem Lande von aelbst. \Jie di;e Nachbarn ließen auCh wir -. sie .frei 
,;"' · ~--· · i;;ilf~n~'l:>en . Gemüsegurten .versuchtel1 · ~1ir vor i~ei4'ingrlU~.~u sehÜt ... 

·· zen.,indem wir ihn rnit Na.schendraht. abzzti~ten.Trotzd~m fand -~ hin 
. ~ ." ;.~~- .._ . . ~ .. . . . . 

und ~riede:t ... .. ein zerkratztes .und durchscharl,"tes .Saatb e·t.Da . nützt das 
. .. jrbdeek~n mit .alten _Gardinen oder mit dträuch,ern auch .nieht~"immer.es 

.. ' z~··<~e~td~dern;~"ar ' i~rg.er bli-eb au~h meinen i l te~~ nicht - ~rspä:rt.Ä~ 
iicii.· w'~ es _ . aU.~h..w~nu· die Glucke.die au; et~a 2ci Ei:;~ -g~~~tzt war • 

.:..· ... · ...• · .,;.; - ' . . .. . . ' 

gar zu ort und zu lange , ihr Ues:t verliaß. tlann aber im Jfrübjahr -die 
iÜike~·· -~us . d~n .Eiern kamen und die Glucke sie ausrührte und ;o- sorg-

. -~ "". . . - . . . .. . ... . :. 
sam hütete.das habe ioh imner gern beobachtot. I cu durfte ihnen oft ... . .. :- .. ~·. ~- . . 

. be~ .!p'tt~rn Br9-ehreis hinstreuen und habetals ich gr~ßer· \tar. mit 
m_e~~m . ~dv-;agebjein_ d.äckchen mi~· Mais voi~ der Bühle ' .. , _-



l·i i.ihle geholt tmd dabei oft dem alten vreißbestaubten r'IU.llerknecht 

Georg bei seiner ß~beit zugeschaut . Die Schar unserer rlilill_er war 
nicht gr oß, daher wu_~en i~~er die Nest er rechtzeitig nachgesehn und 
d ie Eier geborgen. lfienn ein gackeJ.'"':.n.des Huhn vom Stroh auf der llill'? 
kam und freudig sei nen Ti'r f olg verkl:lndete, ~t·Jar es das Zeichen 9 daß 

v!ir suchen mußten<~ Nanchma.l bin ich au.f den Stall boden gekl ettert, 

u..'Yld es machte of t MUhe, das Versteck im Stroh ausfindiß zu machen. 

Zu unseren Haustieren kam ei:n_rnal e i ne Ente. Hein jüngere:t:• 

Bruder hatte sie von einem guten Beka12nten geschenkt bekor~uen~ und 

er lieb·ce sie sehr. Sie bekaJn ihren besonderen Stall. fieim Luttern 

e;e sellte sie si.ch zu der Hühnerschar, doch in der Nähe f ehlte das 

~iasser. l"tein Bruder fühx·te sie zum "Fehnlee rt , eine niedrig gelegene 

\:I iese südlich der .3traße . Bal d .fand das Ci..1ier selbst den :.;eg und 

st;ellte s ich abend zeitig -vJieder ein. Doch einma l b l ieb zum Kummer 

meines Bruders seine l:nte aus ,,. Alles 8uchen nUtzt e nichts . \'J i e groß 

'lr.rar aber seine li'reude, a ls am anderen Tage ge zen I"'i ttag die .Cn·t;e 

wiede r anget•Jackelt kam. 11 Hir:.m leeve .f-i.ant , mien leeve Ae.rrt; . He is 

der weer !" So rief er uns freudestrahlend 3U .. Doch hat er sie nicht 
lange gehabt; und ein mit Sehnen e rl..vartctes Ei hat sie i'hm niclrt ge­

legt. J~i:nes :rage s t.:lö.r sie .für i mmer vernchwu:.r1.deno 

·.lb d er k l eine l andvlirtschaftl iche Betrieb meinen El ·t;ern 

viel Vorteil gebracht hat ,. möchte ich bezv-;eifeln. Jedenfalls 'War es 

in meinen J·ugendjahren allgernein üblich, daß jede ::?B.r'lilie sich mit 

dem Nötigsten zu1n Ijeben möglichst sel bst versors·te . '·le 1. -r1 es auch 

viel Arbeit machte, zwischendurch sich zeigende Brfol ge brachten 

::tuch :G'reude am Ge l i n gen .. 

Jeter.~Y-i r(_w.en<'l.icns~ei ne Ve-"pflicht unr;en 

nnd Einkiin f t e . 

\ L;; ich a l s junger J.Jehrer in Dienst kan LL1d. oirilllo.l Lehrer 

~~ehoone in Hollen besuchte , s ac;te er mir , Has i b.w seinerzeit ein al­

ter Kollee;e ge.sac;t hat;t e: " Jt.mg ,. nu muJ3t clu s e hn, cl2..t d u 'n Y .. arken­

schötel in de H.::md kri ggst! u Damit vmr gemeint, Gir...rnal eine vereinig­

te J~ehrer-, I:-ii..ster - und Organisten;::d;elle zu übernehmen. '~Jie ich scholl 

er1.·Täh..11te , brachte e i:ne solche .Stelle mehr ::L;i:nlclnf te, ~r:e:rm aueh ein 

s olcher Lehrer durch ·.ien Kirchendiens-t sehr gebund en 1.var IL11.d ihm 

Yielerlei .A..uf'r;ab en dudurch zugeteil t \'mrden. Von Vater besitze ich 

noch Cl.en Dienst anschl ag von 1892 ,. o.ls er ö..as Juut in H.emols übernahm. 

Die Kirche c•tell te damo.l s und auch später den Küsterdiens·t; voran. Die 

Vohnung l!iurd e nicht a l s Organist emvohnung , sondern~äf~ ~.üster~:mhmmg 
in den Protokollen der Kirche bezeichnet, und der Nachfolger von 
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r . dtöring, d.&r leidor zu .frU.h sta:r·b , p.flegte die Berufsbezeichnung 
17 r.t.i.st;er 11 gern zu gebrauchen; ja l' ,. Brahl.11s ließ es Vai:;er gern fühlen, 

daß er a ls Pastor Vaters Vorgesetzter sei . K~; der urganistendiens1 

',vur:de zu den l!resog. höheren l':ü.sterdienst;en gerechnet ;:Jie a uch wohl 

das Si ngen bei Beerdigungen,. 

Als Orga.Tl.ist hatte Vo:cei' bei jedem Gottesdienst an Soml­

v.nd l.i'est;tagen oder sons·~igen k i rehlichen iToranstaltun3en die Orge.l 

zu spielen und den Gemeindegesang.zu begleiteno ub or a ls Vorsängei 
tätig gewesen ist, •;Jei.ß ich nicht \J'ater nat nie davon erzählt. Al~ 

Lektor hat·te er in Vertretu:n.e; des PasterEm einen Lesegottesdienst 

abzu..11al ten. Der Hauptgo-ttesdienst 1:1ar hier s·tets v on 10 bis 11.,30 

Ul.1.r •. An h ohem .i.Testtagen schloß sich eine Abendmahlsfeier an,die i:tn. 

der Osterzeit vor a llem am Gri.indonnerstag u.nd Karfrei·t;a g :tmmer bis· 

nach 1 Uhr sich hinz og . Der Organist hat-te bei der Aus·t;eilung lau­

f end :~u spielen. Sonntags wru." von 2 Dhr bis 3 ,1 5 ~~ind"~rlehre. In 
d.er l!'astenzeit; i'lurde jeä..en :b'rei tagYormi ttag e i n ·-·onderßottesdienst 

gehal t en. :Jie ztvei Stunden SchulunteT•richt , die Vater dann nicht 

halten konnte, mußten nachgehol~G werden. Der Grganist war s omit 

s tets an seinen .Dienst; gebunden.- Im Behind.erungsfalle mußte Vater 

selbst fiir Vertretung sorgen,. auch im Urlaubsfall ; das iJ!ar meist 

sehr schl.Jier·ig, da von den Lehrern des Kirchspiels lcailll e iner die 

J::,e.fähigung zum Organi stendienst besaß. J~inmal h:onnte in e inem Not­

fall t::;l ücklichcrl.1eise der 8orm von liaters Vorgänger aushelfen9 der 
bei seiner ,3chvwster zu Besuch vmr .. h~.ter vmr ar.JJ. B;yl vesterta.g zu 

seinem Bruder, v:r.tkel J'ohBJ.--m in Leer, c;ef.'9hren und konnte bis zv..m 
11nfang des Gottesd.iens·tes um. 5 Uhr zurücksP-in, ver~:aßte e.ber, da er 

vor einer Sperre iivarten mußte ,. den Zugo i ch erinnere mich noch; wie 
das 'J:elegrmnm kam. Daß Vater d.ieC!en A1ljahrs goJGtesdie:nst p-erpaßte, 

hat ilm nachh.er noch sehr geärgert? eh. e s d er letzte des v origen 

J·ahrhunderts vmr .. Jedoch \tar er arrt (},.Januar 1900 vviader zurück U.."ld 

versah sein(;n :Dienst. Als ich ä lter Will""-; versuchte '\Tc ter m.ieh als 
s einen Vertreter iler~m.zubilden. Im ;1l te:.e von "I? Jahren versuchte ich. 

den Gemei ndegesang bei dem Ausgangsvers ~'Die Gnade unseres Herrn 
Jesu Ghristi 11 zu begleiten und es gelang ohne besondere Hemmungeno 

Nun -vmr ich hin u_nd "ir':ieder rnit i m Hauptgottesdienst und. spielte aueh.. 
regelmäßig das J?os·tludium zum Ausgang. Das machte ::nir :ti'reude. Wach 

meiner Lonfirma-t;ion komrte ich in den l;'erien Vater Heiter entlasten 

LLTl.d das Grgelspiel i u Hachmi ttagsgottesdienst bei der Kinderlehre 

•·anz übernehmen .. 

:Dle im Dienstanschlag eingesetz·ce Vergütung f iir den Orga. ... 

nistendienst betrug j ährlich 33 Hark , die am 1 . r1.s.i jeden Jahres zu 

zahl en waren. L·erner wa:r:·en als 1'rauungsgebühren 2?.,50 Ho a1'1.gesetzt 
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:.l.s J~z-satz 1'-:ir fr·t:iüer ~~u zahlende Gebühren, ::'.ie aber ab 1 . ükt . 1 f:>75 

\·ro~~~<;efu.llen waren .. Dns Gre:el spiel bei e iner 'l'rauun.g vJar ":.t l.J.rch\"leg 

nicht üblieh. .Gs erfolgte spä ter auf besonderen \:funsch des Lruut­

paG.res tmd. ._,,:urde dann von d i esem bos :>nders verg::1tet. Als soc;enann­

te <JomL1U:.I1.ionsgebiihren VJaren 5, 55 f·'i einsesetzt . Der Küster hat·te vor 

den Got·cesd.ienst ~it Abendmahlsfeier die benöti~ten Gertite s m·rie 

J.:.,rot und . . :ein von der :-:::·astorei zu hol en und au.f dem Alta-c &.u.fzu-

s ;~ellen , d.ie Altarlichter anzuzLind_e:n , sie am ;:,ehlu., ... des Lbend_mohl s ­

~; ::ri:;t;escli2:nstes ~deder z u l öschen u:nd C:.ie ~i-eräte ·~·r:ieder !2',u.r-:.ickzubr.in­

~;en. ·\fat·3r nahm au.ch diesen :Jienst; sch:c erns·t 1Jnd crus an d.iec:.en 

·~·:::;_~;o:rJ. -::;::;:i:nen G·ellrock r.vie auch bei Beerdi gungen. I c h .ssho Hm. in der 

LriP.:am:-v.:rJ.g noch heute vorsichtig das 1ablett mit dem ;jilbergerät 

tra~;enc1. 7 über J.en .:.·;irchplat:z gelm. .L> iD.:-:}.taui'on fanden ir,1 -~·l.nschluß 

c::.n ·:ten t.:rottos::l.ie:nst statt . De:c .Kij_ster ll.atte das 2aufwa::;::>e:r. von der 

: .. 'ast orci ~.:;u hol en und nach der .dandlm1g den s.?auf'tel ler i.Jie::lor zurück· 

;:urfi.cl-c:;;.;ubringe:n. Ihm l ag es ferner ob-; 'Jelm I~ollekten c.<bgohal ton 

Ulll."Ci.on ') die .~: ollektonhUchse &.ufzusteJ.len , sie na~;h ·.:chluf~ des Got­

t esdionr;te:3 zu entl eeren und das Ge1d bei m -~a.stor:-eh o.b~.;uliefern.Der 

z,o·tt;el I!1i t den z u singenden Gesängen i'mßte rec~t!;;ei t i g v om .Cast or 
11 i:a ~Jmpf'nntj r;onoEl.i110ll 1

i l)J'ld d.ie LU1l1lnern w"lgeschlagon V.JGI'V..v11. o In der 
·;:r.;-,Ch"' 11-inn•e-n dro-i .. ,.~fe ln atU"' a" ie ·v·-.,te7' rni·!- ··'roP ·:..·L"l ~ -1.L-"'f'e ""ll . .;) .;'-" .. r.Tum-,_;. . .J-L .~o-V .1. 4. b J,J. ~ v ..L. -Cl L ' • ... - .J C.l. ""~ .\: - V !_:J ..:.Jot:: .l...4-r .. - .J ~ l. \,...;-J- 0 't 

r:1crn schrieb . Z~·;ei vmrden ,später du~cch l'mschl a r;b:cottcr ernotzt ,in 

d ie (1j_e Zii'1'ern hineingesc hoben i.TUrcLen . l".:ei dieser .P .. rboit konnte iüh 

\!c..ter i.JCÜtg ehend behil.fl:i..ch sein. t·, ie oft habe ich scl1on uls k l einer 

,_:-iunce c~en ''G-ef3a:ngzettel 11 
, der i:r.nmer im I;'lur der Pu.s·tor -;i c.,u.f cl er 

_:;·c:ns·cerbanJ;: l c.c; , ito:n clort abgeholt .• L.ls c_;rö f~erer J·une;e k o:rL."lte ich 

c~m.m. das 1 ~ t1LU'1ox·na.nschlagen &llein iibe1:·:nE:hs'11en . \Jcnn ich r.1ich auf d ie 

.:·,cb.:t."len c:er FäYL'ke stell t c 2 V>0rmochte ich die Anschlagtaf'e l n c...bzulan-

Gorn half ich auc h ,. \1em1 z um Gottesdien.st aEl Heiligabend zur 

2 e1euehtung in die Kronle uchter Kerzen eingesteckt viOrden mußten .. Für 

rlo:n Cirt>;e lboden hatte man ru:.n.de r-:etalltellm: als Y~e:-t,~:rcnhalter die in 

lq_cs I·~olz cler i3riis"Cunß~J Z~'l .. der I:finl:e i.r.:1 I1intergrunc1 angeschraubt uur­

CI.cn . clac '>Iar :bru~1er später meine P..rbei t . ßie v ermcrn.,te fi5.r mich dio 

Verfreude o.uf c.len .Abendgot;tesd.ienst, 'bei de ..:men Ges tal tung der Schul · 

h - ,. b. 1 • ,_ 'l ~··· · • d V ' 1 . " ' . ~-c or 1.n var . :Lnc. ung nu-.., o.em !.cc\.<mcrgesangver..:.J.n, .en <'3:cer cmc8·ce ,.ml:!i-

1drkce "'. -~1:1 l~y1ves'L;e:;_:abend brannten d.ie Kerzen zum :~"<,:ei ten I':al e . Sie 

b l ieben bis :z;u111 Ende der l~piphanie:nzeit in den KJ:·onleucht;ern. Die 

·:ibri;" z;ebliebenen .L;nden de;:: I~erzensti.imp.fe i'iel -::m der:l Y._'ii;::>t:.:;r ~m und 

kamen uns of·::: gel·3Gen ... .1:'lir das A::11zUnden lmd Auslöschen d.er Lichter 



hatte der Küster zu sorc;on .. 

l:·ach der.1 Dienstansehlag \Jar d.er I~üster verl_)flichte·t; bei 

ei:rlGr Dcerdigune; den Pastoren z u begl eiten .. Er hatte mit den Singe­

kn&ben boi dGl."" :::>arentation im Hause m1.d. ansct!ließend auS dem :t:'ried-

st;attet , sich in <len Außendc~rfern bztv . ~-Ioorkolonien von den clor·cigen 

iJ·3h:r·ern VGI.'t:ceten zu las~>eJ~ ... In den Dör:Cen'l , die kGinen cicenen 

1r.i.ecG1of hatt~n , sa..'1.g der .i1Ghrer mit den _::indern nur bei d.er Pa:i.:en­

t;ation. _,:üs SJ.n:~er bestimmte Vater 1)is 3 Kn<:1.be:n d.or Oberstu..fe , clie 

eine kl:·;iftige ::;timl!le hatten. Ich se:l1)Gt l:iBr vier J uhre l nns c:.abei 

und h<:.be bei kei ner Beerdi GunG; f'ßfehl-t . Sie uurden stets o.ui' 2 ln1r 

a:;:lges~"3tzt . · :ir hf-l:t;t:en -vormittags immer b is 1 2 Uhr Unterricht , und 

die I~<:.chmi.tto.gsstunden von 2 - 4 t'ielEm :r-:.ir lJJlB aus • .Jie ~:.urückblei-

benden Zinder dor l-::lasse •·-.T!.r:1en u:nter Aufsicht d.es 2 . ~;::;ehrers mit 

schriftlichen !1-rbeiten beschai'tist ., ;,,iur <lie Beercligunc; i n einem der 

;;:;tun l.:e me.lser <::lchulbezirk c~ehörenden Au3cndöl·fern , so fanden vlir uns 

tJL) ·1 U1r-r a u:f. dem ßchulpl atz ein und w&.rl.~eten , bis do:r Lc:Lt;er\"!agen 

0ines dem :.rru.uerhause benachbarten Duuern kam , der dr:m lJa:::rcoren und 

J.:,E::u"er rlbho.U_;e . --~ine kleine vierspros :> i~::e eiserne, 7.u3al!1I:1cnl-cl appoare 

f·~b.., die oci.d0n HerrGn ein bequ.eues l~.ufsteif_5cHl auf den \:Ja::-;en erruög ... 

lichte . Ihrem ? latz :fo_,_"lden sie auf Giner mit br·si ter n:i.icl;:~:ml 3hL"'le 

vor;;ohenen Ban1: , -::.ie r:1i t rund (.o,n •.:üserne:n Diir.;p e;eln auf die :Gei tern 

6.es .a;::e:ns geh:inGt Har . ..:ir Jtm.:_:;en fc..nden dahinter· auf quo:t> U.beJ:• 

0en re.c;e:n •;elec;te-o. .)i"Czbrette~c:-a U11'3ern Pl atz . Bai gutGEl lJE;·cter t..rar 

scho!..1 die Fr.th.r-c .::>:h:: uns e in Verr:.;::.t1.U ~;en . IE1 :Jorf ccnlt~eko:mmen , begaben 

sich -:.Tc;t;er m•.d d ·Sr l: a:Jtor in das nH.US des Bc.nwrn , der lmS c.;efahrel'l 

znn ~2rao.e:r:haus auf die :Dresch0.iGle ~ ::~_uf der an den Seiten aus ~·fagen­

p l anl".:en 3itze f7ir die T1:•8.ger tmd. auch :fiir uns hergericht;et uaren , unct 
r 

·uu.r,::.e:n nun br:;:·J c~rtct . Dem Ib.us benac hbe.rte ju.ne;e f'ii~U1G:L.., iiber11.ahmen 

dGs 11 3edienen11
• Den '_tr:;:i_.-;:;ern \;Jm:·de ::--,ch:naps ein~;esche:nkt , d och löifel­

·con sie auch ;::;er:a.1. &~s clen alten ostfriesischen Zin:...1köplj:es mi t brei­

ten , kreisrunden Löffel:a de.s rd.t 3:rrup e;esiiBte ~varmbier., in das Gta­

te:n.- lJXJ.d ·~·ue:LbackstUcke einr_:;ebra lJ.ch·& \'lja_reno. .'ir nahmen es ger-n und 

es scü:a::.ecl.cce m1.s besonders f~ut 9 Kenll man :Ln d.as 11 'j~r0s-Gelbeer .; , das 

J..:coUI.J. iükohol onthiel t ur.td dmrlbls noch im CJLl_enburgischen gebr,~ut \;>JUX ~ 

de , :L'loch ~l~i er hi11.eingescl1lagen 11a tte . ~Jie 1-Jachba:r~fl.~ s.uen übGrnahmen 

(l.i(! De-\virt-cm; der ::::rnuer::::;äste Hit j_'ee u:n.d ;;;tute:n. , cli e f:.ich dar..n in 

der t;er&.umigen }{lJ.chG tun den 8arf; vel':3fUilGel ten. ElU'Z vor 2 Uhr traten 

d ie 'l'rdge:c' noch oirunal an den .Sarg u.nci. hobf)n d.Hn Deckel ab '> mn clen 
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\Tiele traten hinzu. Ich 

hielt mic~ ... zur:ick , n ocht e es nicht ;3chen . Dam1 u~rcde cle::L" 8nrg end­

cc.~_ltis geschl osseno Jas .Andrehen d e r Schra uben k l ingt mir , t1en:t1 icb. 

d.a -C'an d eri!.t e , :c.och heute u.:nangenehm in cii e Ollren ., Auf der Jie lc 'i.vur-· 

d·sn Gl l s Gef&ße i!JGg~m:~ämnt ux1d man i:mrce te schweige::.'ld c;,uf' den Pasto­

ren , der sich da:.cUl z u Eäupten des Sar~:_r;e s set;zte.. Vater ließ un.s auf 

der :Jiel e den Gesang aufseb.laeen , und ·vJir s cellten lm .s .in dem Ein­

sa.ng zum l?.aum auf ? ·.-1 0 der darc; stant/.. ;:ir swlQ;t':ll1 I.'lE:istens am Anfang 

c)_J:ei 'ferne deG Liede s ;: · .. ;er ·i,1reiß Jie n.::t.he mir mein. ~nde" , und rua 

l~- . lc~~cs des3el ben_ Liedes . De..rattf verli.e.ß der i?astor dc?..s J.:r auerhaus, 

~~;i:tJ.G ;;..;ur.a fJachb3.rhaus , zoe; seinen 1a.l ar aus w1d fuhr :i:TLm E1i t d em \'Ja -

;:·~ an lD..l'l!3S aJtl vora:;s . 3evor der 3arc~ aus dera Hc"'l_use herausc;et rag Gn wur­

de ~ .s ;;;·~'l-:;;en >.dr bei~ Darg e i nen V"ers des Liedes 0 0 ."6lt· , ich muß d ich 

las;3en11
, ·tra ten da:o.11 zurL~ck a v..f die ))iel e trfl.d sa:nc;e:n , sobal d d ie 

~Cri:i.u;er mit dem. ~3arc; a us d.ex- l'5iehe kai1le:n , einen i.'Iei·L;eren Vers d essel­

Len IJi ed es .. Vor dem .'iagen , der die I·e i che fuhr , warteten 1.:Jir ._ bis cle~ 

. .)arg a uf dem ;.lap;en st3-"ld und. Z"tvei I1'rauen e.l s n ;·iehste Ver·vrand:t e mit 

dm:I ::.?nhrer auf ·:ls r · ;itzbank I?latz g enomme-,, h a tten. SoLal d die Pf o:r·do 

c:mzoc-;en , gingen 1,vir vor2.uf u.:nd c;e l e i teten den l·eichonzug si:n.t;encl bis 

z u .. xn. ...:..nd..e <les JJor.t:e;3 . Sobal d Ve.ter uns ~in Zeichr::::n gab, eil te:n v.ri--.: , UI 

cl.en l··2 . .storen;;m:-;en z u e:rl c.nz;en , der G.:.rts nun v.Jieder nac 1 Reme J.. s zurU.ck· 

i:~ra.chte . :0ort mußten i;Jir nun \•w,r ·cen , bis das Gel[;.utE; d E::r Glocken an­

~:8.i.niir;te , (.aß c.l.er _.-~,c ichenzug s ich n äherte . Uir eJ::vmr·cetea ilm &.n 

einem d er bci cl.en Friedhof.store . :Der 8a:r.·c wurde auf die l~.::ürce gc;stelli 

ci.i e von nch-G ~-., &.,."'l!wrn e.uf den Schti.l teJ. n setrasen wurde . i.Vli.t Cl.em Gesan~ 

~~~reEms rrleine 7.uver:si cht :: urcb.scl1ritten ·Hir das l'riedhofstor und ge­

leiteten den Leichenzug ~.ui' clem s oc;ena.n.<'lten Tande l pad l ru:.nd "l'lil den 

l-:L.iodllOf bis :;~ um Gl.--abe und f'uhren r, it U.em 8i n r;en f oi·t , bis J.er Sar g 

in cli e Gruft he:eunterc;ela.ss f:·n ucr . J)er Pastor sprach die .Schrif'tvrort~ 
~ . -f . . d er1 . . · " , · , - 1 d · '""' .. )aro.Lu.:. ergr~:r .en :toc~ v:te r J. r:"'ger c·.].e au:::. aJ.e .cusnu. )er e zu Je c. 

l·:J::c.ouzi'!I:Ü8G F.uf c;es·cel l ten '-;l'a·r.en un0. t-JE.:~efen. d ie l-~rde in d i0 Grube .. Da s 

L<: tl.'"t;c; i :.ufschlc.r.;en d.el. ... r~cho11en cm:f c~en Gar e; und daB ·.~ chluchzen d0r 

..:.n~_;chöri r,;en taten .:7J.i l"' ~\:i'lfe:n~r;s '<-roh 9 "bis ich rüeh d n::r.:an e;mv-ölm:t; ha.t;te ,. 

u oh l :_!~'ro:3t !;ur;e1en haben. lbch d e r:l ;:rebet twd 2ec;;::ns\'1ll.nsch sa:rtt;on \tir 

J}.Oe ll den let~~tcm. \f;:;-.;:s des :Liocles und ver ließen n.Hc :'l einem .:;·l;ill on 

God0n.ken r:m:r:~ffl:tr.m:...i: ;Jor>ald del"' I'astor f or·t;g i n f.:: , den JJ'ried.hoi' . 

::::a die Gc:oeinden Gr . u ... El einol dnndorf' Su'äe .Sil.h.1. en und 

Cr . u .. !.-:leins•"l:ader 1:ein::m e i s enen :ci'riedhof ha:tten , u,.nxlen d.ic Vcr~3tor· 

-.:) .::me:n in Hemels bee rdi gt . Vater IJ'!Urde üe..:..r1n -von ciem IJvhr Gr in Bilhren 
bz·-.r.Gr oßolde:nd orf vertr eten, und wir bra uchten n ur a uf dem ..t:'riedhoi' 
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:::~1."!. ;-·ün c:Gll .. Va~~-er l1.ielt seinen Unterricht ... :Jobal d d ie Glocken da.s 

'-::i..ntreffc;:a des ' i1r c._uerzuges meldeten - meistens zwischen 3 und 4 

rr.:c n2ctmittB~~s - 1.).-:-r.::abE:n 1.:i r uns l:li t Vater zum Eingans des Fried­

h ofs uncl_ ve~erichteten nn<.:;eren Dien"-~t . J,_l ,·· Ver~;L-i..tu..ng hatten d ie 

i'1 zu zahlen ; fi.ir das Si11gen 
:1n.f :1er::. ?ri .?o.hof ::-:on:n.t:0 VrxcPr ?5 J?f s:::i.;.1f "JnJern .. Ua.ch einer 5jähr. 

) :-~ ·,·ch'Jeh:nj:!;t;s1)eJ.:0e:mF.ts -;:1n:~"'d.en f~ir do\.1 ~Jienst bei Bee:r:d.igun.gen 

'
:;, ;-;_,_, __ :~_.·•] __ -_·l~_l.,_L 7;r::, Ti c· lC! 1-~-'i Yt' ··o"<'ni~1'"-.. l :"";".,,.;.", ,.., t•7t 
_ .... ).. _, _ _"....._, -. , _ ,.:') . J..~ . .i ....... -- ~~.l .. ·~7~1- -~(-.;. V t...J -· .:;....~ f> 

--_,,-',_.1 °_. 1)··, ~ 111" 8I''-- ~ ~-1 "" l.J. f'..,."'-'"'•t.,~ -~-'-r:.n.' 11~ 1.: ~"""-..,he1• +-en ·n· q·'--'-r:. t4 er - --H .• _. L L!. l '· ' - : __ 1v.l. >,ü.LJ.1vv. -.-. - · .L'V<)'~"'-.u.t --'--' -- _ <;;. uiJ'-' '.A 

' J • J t . ,._..." ' .. - " d (! • • 1" - ) Cl.l':?L;o;:; <tO.J rmc c;u-; pas Or-:LS ~ \rellU.Li e ceS .:8J..S'G J.Che!l 

de s 0rot tesh<?.use:-J·, oble.f~;en unc:'.. d.io c.lso au0h Ye.tor vertraglich Ü.b0r­

m:;hm.cm rmJ~tc; .. il:i.e J-~i rGl'.:.e o.l s Gebäude st2.nd 'unto:c s2i ner persöali­

ch(."'n ).ufsi c:.ht; 1L."'l::l er ~7-B.tte vor aJ..l ,~n fih· I_};_~Flnu:ng und E(;iJÜ icblwit 

so~, ;ie clc-;.s monat-

''..1.s ~>..uf Veran-

1o~J~31J.n?; von J?CJ.sto r :Srahnts nach 1 ß3-i:i ~:.n Gb.or und Ganr; L:okoßteppiche 
J 

: 1.1 s :-:;G lec~t uu:ccJ.en , '.l1'1 ,ien /i C'.ül:l.toll i:J. der ~.::irche zu ä.i::impfen., brach-
~·~~l· T',1 r;. , ,.".,.Le·"'::: lc.ch.., Jt.::>·•·n / .. _,, T' f'-i ":lP"·~-~~eJ ,,.. .... "' -· i .... .\.. ._ -... ,..;.,J • ....... ...-..--·- • . IV- "'-· -. ... '-J. 0 ~_.. U 

' ~T'ntecl;:.ul~.::fest ~:. ~:.be :i--~~1 o? ~; cl ~'n1 '~rbei-'-sfram~n, :li :.; dazu bc-

i 

•:.-')kosl;::.ui'8r 1n<.r d.0n herausge­

n.i::; einem ;?ese:n an ein.em lan.-

: ~u:rd' ' :<l. von außen lmd irmEm gerei-

; ,,. ' .\·:- h-r> T-1u.fl·t;s-.'-"-· 8.'1'"11 '~-i~ ~J.,o .. -·~ ; ,,_ l_ .L,...,_ . .) ... _ (.... .. V 

~Jc. :3 A:.,s~.~i::.ls.~cle-rnehmen 1JJ1d Zusanu.ü.en-

seine I~osten 
i ! 

·bc):=j()L, :·_;eno :./ ·iir· cl6.~J "o.s ,:..")~'l~7:r.l ,der l1c.~:ns-L;cl~ , c~ass<:; lll'"l r1ill1selig 1~qar • zalllte 
·':i_.o; :: .~ircherJra.sse c_:. ino auf.Jt:ror~ent1iclw '~!E;;r:::---i1:!7mi-f5 von c. N 5'+ p.f. 

F::·.ch :1_ (~!Y.i Di onstyer'i.:: r-8[; uar -1 ,Fl F51ster ferner arihoim gege-· 
.. .. .. .. . \ ~ • "t ..,. _ • • '"""' -- . 

h.-e:nj fHr eine ceilOrl g C G:t1.U!~ÜlClle l Jnt;l uJ. "Glill~ :ier LJ.rche zu SO:L .. gen 
,.,.,d b . -1- -p ";.. /1 ; T -!-+-."- 'a ~ ._, \ T;l , .... ! r., ---. m- Y•(P • • f-f"·') ,. 1 • b ' 1.:-.- - . Gl v_ O\_. _,__neL Gv v'-' L' \ . ..!- ~ "\·811.._,._,-:,.J. , ... o ... cßllS Z U 0. _J,E.TI UL(J_ a E:Uü.S ZU 

I 
s c-;b.ließcn., IT:Lr i s t in ' : : -;:;r iJ;:t::wrn:.rJ.~~ 'i de.P es J;:.?.ma ~-;eschah'.i da. ;&u be-, 
f~irchten 'I:Jar, Jaß ~i ::.:, alten sch on brH chir::_~ co,::orclcnen :G'onstm::klapp~n 

~::.ur sc ~r~·:e:r ~1.1. öff:'lcn. uncl n och schu~~:;.:c!r ". !iecl.cr ::;u schließen waren!) 

v·or jede!!! Gottesdienst; lw.:tt; e dc:c- I:~_:istor die ~{irche aufzu­

schließen und nach dem Gottesdienst zu verschl ießen.. 
_. 

Vater hatte a., 
t q iT .. 

.,\ 
) \ 



- 60 

iJatcr hatte o.ls lS~~s-t;er auch die Aufsicht; über d en Kircl1..hof' und den 

<::.uf scinet::1 ;rest-teil Gtehe?lde:n ali;c:n Glockent-u..:cm z u ubernehmene _;.~::;:. 

hc:.tte das G-c"G.brc r<;i :::rcm:· ~u fü..hre:n .. w.,~_d j 8(-e Lee~edigun ~ I ·ee.;elmäßig einz1 

<~•·c.:~:e::l o ·)eill '1:otenr;~räbcr nu:~te er bei. Beordi2;ill1-?;an die ürabs t e lle a.n-

1•T·ns-::n~ euch clnraL:.f <:.::;hten~ daß der '_f!oteng·J::äl.!er nach d0r Beerdigu:ng 

c:.ir.:: ·r::l:'i. cdl"J.ofs~Ji>)rt;c uied.er .schloß u:n.d d as Gerät: ur1.cl Ci.ie 'J?otenbahre 

3Y.l. ihren 2 l atz i :::1 •..:.1u~cm :::.urH.ckbr-'3.chte . )Jas ·1ote:nl aJ:en mußte in der 
·. ' o,·'-t1lllYl~"~' c' •"8 'fHc:•+n -,.,.c~ .,, ,,, ·i-'1Je•·,r<::>hr·t: '·•e-""L~ e,..,· - ·,:·,.,. 1,-I·U.'_:'d"'.-. 8J' lll '_('.<> f!:o .. , 0.". de.,. . . '_J. --l.:J; _l_.._.. --v~::JJ •-"- ~·-' '-....... :~.J..t ~·c:.J..- l •• .L v '111 ..!...- ~ l..!. <J .w .:::> '-. ~:. -~4.._...V \ 1.. ..1.. 

ßem:di ~:un'.::; -von den nm:5r:;e r " , der ei:nla··1.on muJ~-!:;e , ZUJJJ. :-YGer behaus mit .... 

r:~ e:nonunr~n uncl l:(:ihr-:-mc~ der Beerdü~u..nr; nach Schli,1ßtm ·des Grabes von 

cdnem der ~:~r."ic;er :c:u:rUclq~ebracht tm.d bei u .. ns auf <ler.1 :;;chul 'boclen au.f-

8T_._ , 1·J:1.cte es s.1~ 9T nich·t; ~u beri3Ju'e:n. . 

---~..::n '/:iBtm:: stcmd. 8.Uf dem F'rietihof E? ine he.l be LRgers·t;ätte 

r:.:Lt ) 1 /? 1}röl~ej:n :3 t::.o (~~ie laG na.he c:un I:.:inr~ang r:;um neuen '.L'm::>m>J und 

o;;;'-rni 1'1Gi~oJ.er Ge>->cl'n:isi::;•:;r fand.ell dort ihre letzten lWlle: rJtätten.. :3eim 

~,:ocle Dc:l.nes Bruders, c.ex· a l G '3äu.E1 in;:; verstarb,. \ij<:..'.:e i 1Jh 5 . J'e.b....re alt, 
l • 1 1 .. C' -•• • .. 'rl - ~.. . ..; ()'-. r:- 1 r~: :.cl, __ e.J....- • .. -.. ,.., " - ('1 • "' • t h2 ~,e &n :u.111 und anc1.1 an. .." ~,;.lne DG•.::rd ....... _') u..u ~, -.:-.'G..1..ne .lJrln.: .. Le ... u.n0 • •=>:!.E: ~s 

FB.hrscheinl i ch ~· uie es bei kV)inen I:inc'l..~~rn Ü~)lich ';-.Jt.u~ 7 abe~.::t.ds i.n 

::; llcr '3til l e eT.fol ~~-t o I'.ncb hat man mich Honl v on alü~ill f ernrrehalten. 

;~ ue:;e~:;Eül t 'l,!ord.en ' rl_ie in do:T.' iiui'3Grsten Hor dostecl<::e e::t.:n.e s schmalen 

4:o es die ll Jl~cns·i1nd.c::~:-ecke 11 un0. uiinschte, cl.or-i:; niemal s begr aben zu 

'\:TOY'dGn .. 
I 

~)8 !•1 r_-; :; .c,;r; e~c st:encl .J.i8 Grn.snut:~t:t0.n; auf d em ~'riedhof zu~ Da 

in r:teiner Vindorz ;z::it und. a uch noch .s·c· ~i.ter 8J .. l.f ür c.bpfl ege wenig Vlert 
... _ ,.-,, 1"" ~"-t • '' 1 ~,ri,..... ,.~,., ·nCl.~' o·· -i ·'=' ('-,::-, b'h.; ~ -;- c .• l 1-. "" 1 rJ '11'' t: t;,-r-a "" 1"<"'l r>,....ll"'An T"tem •r.fi_g+..·' _,v . -·,;;,. "t.d. --'" ' .,_, ; v-• ---v .:n -•· - ~'--c.:>C- ·;~--- ~ - !!.J-v v_ .:::> '--' ~ · '-'·'-' -- ;::;,..,. -~ • ..-; .u. Ulf 

·,,n.r c:mheimg c geb-.::n, n 11oi de::: J:lutzu:-0.3 nicht ge5en d.ie \·!ürde und Zierde 

c.es =·riedhofs zu V·2rstoße n und ~las :~ra s a l lenthalben :-slei chmäßig 

r_,ioso Ari:~ei t machte keiner SO:i-:>gi"ä l tiger a ls unser 

'I:otenc5::-.~iber Farten .Pot;t .. Der Heuertrag erbrach-te das 31:rt -ter .fi.b:• un-
{' ...,1~.-"+~ -.-ll. 0 1'1'l1'''.-/ 1_1V'l a' '"t:1rrje v~-'-er m-'i~-.;) V ~..:.Ct... ....!. o ! . v l .. 1/CJ 'Ll.J.·.:-.) V.

1 ....... • .... ~ lt _ ..L.V G N angerochnet • 
u1:1terstand dem Kiister a1.1ch di e Aufsicn<if" 

~~tor (te:n 1}J._ocl;:on:'cm.:n 'm1d cli 0 Gl ock:e:nc EI· hatt e t iiglich drf'imal die 

J:~ e·i~r:;J.or;ke s u ziehen, r'lo:!::~~ :::ns um 8 Uhr, mittags um -'12 Uhr 1)11.cl n.acb­

:::littr'~.c:;s HB l~ 'Uhr ., I11 .. 1J:' in den ::.?erien a.ch·te·te Vater genau aarauf? daß 

das "Ansc h l age nn" ·cf5.e Hir es m:u:mten , pUnktlieh ges(;hah nilri nicht 

versäumt wurde. Da : hat er a ueh manchmal selbst i m neuen Tu:r.'m den 
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G-lockenstrang cozo;;en , der tis nach u..:..1.ten. herniedorhir"-bo Beim Anzie­

hen schlug d.er Y.:tlijppel, a..n. v;el chem. e:.:: be.Bestigt v-rar, gegen den Hand 

der Glocke u:nd lieB cünen vveitb_:Ln k1ingoudon .l.ion e~scl12.llen .. 1iährend 

ctcr .-:::clw.lzeit boso::-cten U.ie :~röi~e::-cen :;jclwljungon mit v..:oßem Vergnü­

gen (ias ~'ill.Gehlage:n. i3obsld die :·.::.1u:cnuhr d.ie betreffende volle St unde 

u:n~:::oigte , eil ten z;_mi J'un.:~en hinuus uc.d sogon nach den Stundenschlag 

c2.e Botgloc;ke i um t3 HT 7 mal , urn. '1 ~? Dll:-r.: 11 mal P.nd un L!- Uhr 3 ma.l 

1:.iit je~- eil s eineiLt iJo~ppelschlag e.m i:~chluß, ;.:;o dru~ sie zui sehen clen 

ein3elnen 3chl C.ge:n ~lii:U·!;eten ; bis der ;:aocJ'::cnton ve:ck.lungen "V-Taro 'Jie 

o.Lt; h<::.ben :a;.ei:n Br!J.d.er- und ich das ./~nschlaGen besorgt , a l s tmsere 
.. n r - • 'hl rT • ' • ._ 1 •· ' 

l "'.::.u:. -ce d.azu <::.usrelc.:. ·Gen .. .ccn.l;--c;en VJlr es e1nma vers<-7.Wiiv , r;ab es vom 

\i"t::d;er e ine ernstliche ·irermalmmz~Q Dom l~auei.~ llild h.:cboi'cer au:e dem 

Ob noch je-
rü.:;.:nd na<!h E.l te:t· '3:i.tt;e il2 d0r ltrlH.üt ÜL.fl.e hielt , die 1.U.tze absetz·t;e 

u.n{L iYl still e1.:· l\(!Sinnun c; ein G~lJot s_L)rach , is·(; mir :1icht bekann1:; ge-

1 . . 'ord.Bno. ::)p ~\t\~r i st no.ch ~:in..fühl.'tmr:; des elektrischen :~Jäutm:>JOl..,.ks an­

stelle de s .f;.nschlagen zu clenselbe:a :Z(Ji:ton das Lüute:n der kl eineren 

ülocJ.:e getretG:o.~ l";e::c urspriinc;liche 3irw. dieser ;":;itte l3t ,.,,rohl heute 

1-;:.:..·.m:J. noch ei:nem J2J:Win0_ei~liede bekannt . 

_,~ls ;,üs cor hat·:;e Vater zu alüm C+ottesdienster1 das J,äutt:n 

eJ.nor :J-locke :.:.u beB::>rg;;:n .•. ;i.t:ch :iiesen nier.~.st hatte er d.em Totengrä• 

0Gl' i ,cJ.rton .... Jott L:bcrtragen. Lm. iibend.. vor den. ,-:onn- u..nd. Eesttagen er­

klan; ~v-oTI! ~'u:r·m O.ie :.~ · <:;icrahcndGlocke .. iiJ!l .:"lm.mta(;morge:r.t be gann !ifar-'cen 

c..L.1w seinen L2.utcdicn~:d; um 7 Dhr r.!i"C dem j~eie::L~n, ein a lter Israuch ~ 

c~;)r ~ ~eithin in :Jst;friosland iXtlich "JJar. ~~~: stie?, ;..;u cü::m. Glocken 

~.ü:tl&Uf '> nah:u r::.EL3 tLYJ.·tere .Lnde des Klöppels in d.ie Hmld, scbl ug ihn 

l.~<:clcl lei.scr ~)alcl lE~ui:iel' gee;en cleh Glockenrand versuchte ~ eine 'ttenn. 

c.ach a.i:.1.tönise jcc~ocll v el'nchieden ryt;lr'lUS<..;ho ~-lelodie e:J.."'klin.rsen zu 

l.s..ssen , d iG ia i:::t::cn dl."ei ;.:?eilen :i.:m.m.er mit clrei kr:.:ift:Lzen Schl e.gen 

D.ozchl oß . l,ic oft u . .nd gEn:n habe ich diesem :.::önen gel f'.Usc:ht9 Fiir mieh 

1':-~r :-ne J.JmrJ.f;:r· einG; l iebe 11usik 7 ~lie den .Sonntag eillle.i..tete und. uns il 

üause aus d.em ;_,:.;llla:l e.r-\veckte. GoLlt•.:cet l·:u..rd.e 1·:ei terhil: jet·!eils 10 

Li.nv:ten l;:u1g um 3 u:nd 9 Ll1r mit einer Gl ocke , zu )5eci:nn d.er Go ttes@! 

c.~_ier-'-ste :tlü·c 2 3-loc};:t::?l ~ ~'U.r BesorgunG des L~.u·cons uurde Vater in sei-

j'!GT.1 vic:nstsin},:ojiliJH·m EU t 5v ll bel astete . ·im."' jeiiland in der Eirehen-

i:_;emoinde gG.3to:rbe:n , so i.m.rde der ·1:otc e.m dm.."au:ffolgencl..en Ili t ·tag um 

'l/ :2 1 mn-. verl1utct lmd dadurch den Gemeindeni·c~::lie('crn cler Ste:rbe­

.i~'t::.ll c-c:1.f:S•~kÜ1Klir;t o :J..;:;r ~'~üs ter hut·ce lür die Lt'...si'"ih:L"u.nr; des Ver l äu-(;ens 

:.:;u sorge:.1 m:d 0 ·hielt o.l s Gebühr 1 ,:;o i 'J , JZ~·T .. 75 l ji' bei e i nen ve:t:•sto: 

i;<nlen Lincl .. Jft hal•B ich di:~l Läute:r: bGstel:...t UT.!.C~ ilmen den Schlüssel 

und nach dem ::Jäuten ihren An:teil von 1 H um1. 50 Pf ause;ehändi gt . Für 
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o:cdn'.Xi163In3.ßi ge ;-:..us:i:'i.)_hl'U.Ilg cles Uh.rtens, ja soge.r fü.-r das Gl en der 

Glocken hatts do:r ~·:U.ster zu s orgen. ..:?ür dar:; benötigte Cl ~rm.:cc!en ihnl 

j ihrlieh aus der 1::Lrch:enkasse '15 ti ver.~;Litet .. 

_·.n !Jch lus.3e jedon ilonats hatte der Küs·ter l aut ·irertraG die Übe:r.­

~raLUYlG cior t>-irch-3:nbiicher ( Geburts-, i.'rauun(.;s- und .3terberee;ister) in 
';. 

C.o.B i'~ebonbuch vorz rwhme?.'. ~ ~.JU m .. c c: ;_,_,_:ß.J,e"' ... ) .. J :.::.0 ;;;r ::1Cl.Cll i:;e diese Arbeit, 

• . ..Le recht mühevol l •.vo.r ') n a ch h.bschluß j ed.G:n j·ahres . I uh habe immer 

(~ic d.:icl::en und. gro i.>TI i:;ücher 8..11f:~Osi-.aunt . Va:ter fi e l i m.:rre r ein s ·cein 
vo~rr üer~wn , \i01U1 e:::'· d ic.:::se 1 mlg'.:rieri t;e Abschreibearbeit einmal v.rioden" 
erledic:;t ha tte " 

Lin erhebliche:r '1e i.l des :r;ü.stereinlconrrrre:ns be~:;;tan(i in I:iiaturalien1 

6.eren ;1bh olu:::.c; mit n:ancheTl ei Lii.h3 VG-c·"bmlz.ton war .. .uie t eiden Hi.ihlcn 

i n .f{GE1els tmd .:.)S'lx·en l:u::d:;·t;on vormJls der ~\.irche gehört . In \1em Kau.f­

voz<;ra.c; ho.tte clic:; J~irch3 sich be.:::ondGre 1techte vorbehz:: l ten. DAr Hül­

l er in Dührcn l:atto dem :.::~tster j :..ilirlicb. ~., f ormen Hoggen zu l i.efern0. 

die i hm zu 7.2 li i m ~::ienstanschlag angerechnet lvur den .. Auf beiden 

! .. tlLlc::.1 t.atte der I·~üster mattfreies I:ahl-.:n , in :Eemels c.azu Herste1lunt 

,rc:r.l Gz·uupen m1.C'~ dc...s _ _,chl a gen von :.)1 ohne Ver;:;l'l.tung. Jb Va.ter bei der 

~,ierlici'ert.l..lJ.G zu Jsto:r:·n , a ngereclmot nit 22 1·1 auf seine .Kosten kam • 

e:rsclwint FJ.ir ~::;ehr f'rar;l icll .. i-)ie mußten selbst in d.en e.:!.nzel nen 9 
.!.- G-.cl'e rn 3.t:.Ber ~:emGl s bei C:Len }5auern eingesat11~1e lt; vler<ien , 2 - 5 Eier 
von jede ......... ·&:.nilie m1d sollt;en einen :Sr ·trc-cg von f::;.JG- 700 ß·tck e rbrin­

~~ cm , mw.-:ltcn da:n:n. c..ucl1 na.tÜl"lich bal d u.bgesetzt lv-erden .. Nur ei:n.mal 

~.m1n i ch n ich c-..11 diose .~ .;ic:.:mrnluns erinnern. Ich ging n och nicht z1..1r 

.~ clmle . l!:nser ~ =~~clchen hatte mich mit nRc h ljiihren genoD_men. In einem 

2L;en Jaue:rnhc.us - es BUB bei ..LÜ!ücen ge1-~esen sein - setzte mich die 

i'reuJ.1dl iche Lutter des Haus<::s in einen Stul"J.l am llerd:,::ouer u...7l.d. gab mit 
;.:;.in ::.>tJ.ck Jt:ut·Dl1 mi.t Zucker, dr=ts mir hei·rlich schmeckte •. Im Hause 

sa:i1 ich nachher Z~ti.::i gro.ße c-;·i;u t;enJ\:örbe ~ bis zum Hand r1i"!:; Eiern ge­

fü.ll t . .w S uw:: vmlll das letzt;e IIal ,. dag cliese Bamr.llunc; <J.urchge.füh:!'·t 

". n}.:rde • . . , .... 
.J_.J O lohnte ilic llt d ie riühe ., lar·;on d och die Dörfer bis zu 5 km 

vom ~~iz>chdorf ent·.fe:i.ont , Lmd alle ~:·ege rauBten zu J!'u.B ger-acht \'!erden., 

,.la..s _ bse t;z,;;n der .Gier machte \'Ie i tere >:3chVIierie;keiten und erbrachte 

:uicht viel , da dnmo.ls die j."'rei se vor a llem zu Ostern sehr Eiedrig 

vmren , :mei st :3- ~- ..t?f das 3 tiiek .. V:J.ter '.Ürd auf diesen '.i'eil d er- Einldinf· 

te freivlillig verzichte-t haben. -J ichti,_:;er l'Jar im Herbst die Blachs· 

licferui.16 boz:: .. :0::ülluns der sogen .. r-Iichaelisgebühren, die joc~er Haus­

halt aui'oring·:.m mußte . Der Besitzer einer : ~'-Gelle hatte '1 /2 .bund 

.. ·lo.chs zu liefe.:;.:n , '] 1 /L{- Pf ~ s ch1.·wr oder 75 pf . z u za.hl en?das e rbrach .. 

f;_}.r don ~Cüster 2? 0 ha.lbe Bund.e }?lachs ? angerechnet 6 5 J:'f je !iund mit 

"l ?O i"l . ~.>i e YJO Kolo~..,; sten zahl:cen je 3G ~:f , . '"as - einige davon nie-



nü::..crf_;oschl ue:;en - "'ViO Il erbrachte . :Oor _:erm:in der Zahlu:"l.~ der iVIicha 

elis~;c:bllhren j':'icl iruQor in cl i e Her'tst::ferien .. --~1.' 1.n1rc.le an dem vorher­

(_;elwnden Sormtag von c~er ~~anzel aus bokmuJ.-'cgegebcn und. der Beginn 

clt:.rch droi mc.l drei Gl ockensc llläc;e anc;ekincligt . In c'.er }~·astorei ~<Jur­

dio d oppel ten ·~~ebEhrGn gehoben •. D•?.:c TEster ho.tte eine hal be Tonne 

~~~.Gr ;~ u Bpe:nden .. Va·;;er saß <.-m ~1e!..'1 :iJo.c llni tto.g a::.'l ~:: inen ~:isch in der 

_; c~rulu , nel)en :Jich auf e i nem :;tuill cla.~3 ans ezapfte BierfCJ.ß. NatUrlieh 

f..:;iü te a uch hier nicht die l 2.nse i- fe:.i_ :fe o .Jer ..'mstt'.rm uor nich -t groß .• 

Jc~ücn , cle:c· seinon Verpflicht:u.ngen na.chl:arn , tmrde ein 1Ienkel r::: l as mit 

dc:m leichten ol denbu .. rgisc hen :i3raunbie r ;:-~on:pondet .. Ancll wir Jungen~ 

d:.i. o t-;:Ll" clas ~in.sclwnken besorgten ? dLtr:fton i n HvJ1e davon trinken,. 

doch schruecJ.c:;e e::; mi r nicb:t , es war mir z u s ..=~uer • .0esser war es 

s.:.;Lml ,-\vc:nn m1s ü ie i-:utter eine mit ,Ji::r:up c esüßt;::; Bierf3 uppe k ochte. 

IcJ·J. ~:CJ.rm ;Jich nich:; entsinnen , (~_8.!~ ur.1 '1900 noch :.?lachs von den Bau­

er:'l t 'e l iefert '.JU.rd.e , 1,>Je:i.ß auc h nicht ~ c:_aB iGh hier i ra ~<irchBpiel noch 

e :!.n .::' l nchsfolc1_ c;esehe:n h :..- tte .. Jü-co :C;eute H·ußtcn von der· :f'l a c hsz u_-be­

rci-~tulG n ocl1. z u erz .-:;.lllen. In den ~r.:rt;on Jc<hren seinos :;::~ierseins muß 

Vz.•.c:Gr n::ch ot-r,Jo.s .-_: lacl:ls c;ebrnc~1t '.·iOrcl..::n s-oÜ'lo c'~ls kleiner J\J..nge 

:::c~nd ich ,,;in paar ::;-;_~21.clel unter den Duc 1pfam1.en auf d on Hausboden. 

- :G Lc.tto ~:;;ich >.Jo!~ll nic~1t ::~c lorLt'lt , :U:m ~~u v0rkauf -:;n ., ~.:::-.:.s tTmls en kam 

\:o .:_-ce:2hL1 0.er ~:·J..::;;.chs c~u-L :3us t a tten, ;; oml ui. r uns c:us 2 ol tmderst;öcken 

- ~~-'-.::l.:bü.cl.t;3 -:;n u.ncl -:··l)I:"i tz·"'n(:]chi t-Ge:r'bUrfik~D.) 2acllten .. :..:i n Stock wurde 

:3 0 1 rnl'f' 'l.llC~ c'I Öi·mn rr-e·~\C~l n·i ·h· -1:; b• i ,c~ t'~l- ~- .·-·-.· .• :.na.'l_ .; ._,1 d.&S ·- ,....,_ b ~ - <- ' · ~ - - 0 ·- .... . --- u ·-· ., - ~ - - ~ \. ...... 

.)iHOl1 T'r o~Jfcn ,_:;e:Co~eat und VOl.'ne Zes t in c!.G.s rw lu· c~oproßt 9 Wll es luf't· 

c~l.~ ;Jckc c•.nd clat1J1 !:!li·c ~iem .:; texnpe1 nach -,_ro:r·ne c es to.Con.. Durc h die zu­

G <:l!:li~c- Hr_;epre3te IJtl.i'c :;:'loc.; der vorde:c>e "- ropfel'l mi·c einerJ :t:::nall heraus, 

-.Jl.F'dd a.bcr ui t (l.e::· linken ::-:;_;.nd 2-U.~':;efr::.nsen, ur:1 nun a 1 3 z~miter lfropft 

~ (~ iü ·Lite:t.;;_,ür.·3c iri''.tl"de (los _._o:'-ü:> vorne Hit einem durchlöcherten Holzprop· 

fen L,;eschl o.s.3un rül\.1_ uo:c· :·_:,·i.:;erg,pel vorne !:ii ·G j lac!1s umvJi cJ.r..el t .. b eim 7Iu­

J_--::, clr.z; i .:;~1en vurcle ,Jas : Iußser ins li.ol:lr e;e :3o;_:;en lUld dann mit e inem 

:.·::.:·uck <lu~ech die ,_.;.ffnul~ e;e:3pri t zt, 9JTI liebsten einem anderen ins 

Gc ;ücllt . Eic11t i:rm~er I:Jol l t:e das '.ierk gelin~:5en , mei:.:1em Bruder besse r 

alrJ L1ir . 

}~B .:;·L;eht mir sch~:;ach i :n :c-.,rim."lcrui.l~.; , daß Vater d.oc h einmal dem 

~ ostv_ra.gen eini ge :t.>tmde .J'l a.c:ns mit ~a'b 1:mhrsc~winlich :üaeh de m J:i"l ecken 

Jol::.:chmJ.der-c•:!encie n u-r r.:.ocll i n Gel cl abses olten .. 7iele k\.hn,uerten oich 

auch bald n icht mehr U!J den angeset7,-'ce:n. Ternin. Vater muß·(;e :;1un sei:r 



- 54 

1 0 ~f a·lfholen lasssno '_;,_,.,o ·:-J."-clnrl l-~m-"'n yl""i1r'•e -r;e +:- ... ~,..,." n-; cht e--ln 1'11tl 0 
..._. _, _...,_ .t \.U I v _ L ....:._ .. _ v- .1.-- .L .... vJ.. Clb'-' _ ..Ia -- • t .a.- l~ 

;;:lcin 1:m:een , r;r;s·:;un<-i..Ot und schliol-Hich :ni.ederge­
. ru' -;,r~-y~e-,.. ;Jeod eutet;o .i-; ,.., 'J o-i '18 ":)cln.;i::i-1 e -r-Ul1 f-'' se·'n'-" r.::: 

.... . ..... .. .J- -- - --·-- - -·· ... . -~~--··- ·'- .... 0 t -t.. v-

. .. ' __ .. ·;__~·.; ·.;e:e in 

c.L,_cmvor.T:JsEdes ,·LbL '-~r:v~;ig 1·mr? J:la:]; der lct·:::;t;e l.\1J s al;z des Dien~.rtvertra­

:::.;os ~--"c:; L c~~m., (._en ich hier ;·rör"Gl ich ln:·L'l[ß: n;_;ir behR.l te:ü uns das Recli­

··wr-, jed·3rzeit mli ~Je ~·:;r-iincieten Antro ~~~ C:.ez ~-_ircb.-3nVOl."'"s-};andes Abän-

<1. 8:Ci.l.J.l :~,::a ;::_iGser i.,r:lnunc; VOr?~ U.lJ.Ghr:le:n, r;elchen ci.er I";iStGr dm:m S O.fOJ:•t 

•.wcc-n:'~.: ol."'.~:en ~-s·t; .. : •b::..'icens v1ird er1·m.r·cot, dn..Q c}cl"sc l t•A in allen zvrei· 
... .. ,. 
11 1J9~e Q E'.S, ~· T O..B 

, cc:c,ll ;:1•:')ill er::>teY.!. t:;J. t;~:;::.r•:;_C[:: "l j 1 ~ ;:ri -(; r: nf~,el_q_:m3 r).G2 (·r'L:sschulinspektiO:Q, 

:.ir.; .:~u:fl r.>::;tn1c; clcr v eT,::::i..ni e;tcm l;t)lJ.::>::·::·-, ~:: 7.~.~~-L:8r- Lttd. t';:;·:~: ·J.n:tstens·telle 

:=tlbiJJ'n ~rcn mir dr-:::i .'~u j':'nG.lJ.w-;n 7 in r:~enf"m ich nich noi"l:.e:n i~ac!.ikor.lJ."'.len 

t.r:1rJ. } -~,v0r~~T2 '.Y~.t;en V'Jrstellen 1\:e-J:lD. Dir; erste nuß in l!'::iihjah.r '1893 g e· 

·'"'· ...,ri·er. r: 
. '·' • J .J. L " 

IJ:?.:oic;~:.k , 0_as s;d.:ne·.>:' :c~ e:~_-:; L·::;Ü:'l l 'Yc ubc:;.u ' "!.e:-..: l'c ::d;orei c.lorJ ~ .. Ti.ste:r: überlas· 

s en. "~::urdc . Ir. Uin~;.~n:·~-;r.·and cl.er i~l1f'nn1ml0 ist rechts n oGh ein .Stäncle1. ... 

der h\:5lze rnen ~!':r:l.edhofs:pt"ol'to ~u sc~JCD.? <lie eini~e J c::.hre spä t;er durch, 

<.ünP. eiserne mit -3·i.:;einnfeilern orsotzt tmrdo .. f'Iut ·cer b.ält im~n .Erst 

f''li.indchen, ü.nd es 'l'iu.rde m.m für i mmer im Bilde f esi;gehalten •. Hutte:r 



- GS -

hc.t ihr vornebl!l , c!:o.l11des i.l 8ir:l en:-:;ezor~Gn · :uc'l. il12: liae:t:,~' i n einem K:c·ö:n­

c [len auf r1 Gn ~~ O!:·f r::elegt .. Jhr >::J.icl: is·c fruun.dl icll., iL.re E~.lcidung 

nach d..nmali'.':er lt:~.ll:::.l icl:.er r'~ode l~,i.W.; i~.:-:" jt1.::-;onCLlicbes .11 te:r· nich-'G 

In do:;.."' I.1inl-:en h äl t; Gr die 

::.:;er De0lei ·cer , 1.-re;--m GT durchs :!or:r. .~~in c; oder bei :lie.~.d;3.:t!"rl:;licher ~I!ö.-· 

t i c;kei -t; mit :::'rcunctc-tl zusG;:;J.LJOlilr.v-c-, .,. 

.:::;in z·c1-3 i t ·::;s :S'o·i;o z ei;:-;t :t'licli cc1·:.:::r:.'l in. l.mrzer r.:~>J se u:ncl Jäck­

~hen , lot=.tero '3 n~ •. :J-; dO')l'Slter _::no·t:Jf':,_~0i:1:12~ broitem =-.i-,18'_~-i;z und m1.t; 

l ellon Bö.r.td.c::.:'n ~ver:6ior-:.;om 1H':.d:t; he:.:-c.bh:=:_n:.:;'.nc.en ~-r:=u:::sn~ -:~r~u tJ..lil den 

T;"'oin tl .. cner 13o:;l :3i·:::3:r nn.J. :· c h!itze::: :~:1::::~ '.) J.::. ':le-'LFS br:::. u.Yi. goi'leckte:t~ 

.: c hilforb.l.md. .. Icl1 hs.l tG TI?.it ci.e:L' 1Ü11{GY.c HSll<:l cl.ie iJ.:xLdlG' Ü cies K:t•eittJTa-

p;enc tt ~.e.~r so :;roß 1:TrJ.x~ ., t1 C1 8 C.J~~ ·GicL~ sr:!l :·,s.:-; t.:-~~1~2:1 ~;~on .. '~:t.c . Ob eß :tnein 

crr;tcs -··<:-; iJ1Ll3.ct~.-'c3~~c!s-~ !1r::rL"k .. ~Jc1r, ·Ic. ·: ~~i-t_c:l hs -s.y1.1I~t; ~;r~(· r21.I ~r1 1~oxu1i;e ,. ich 

:'J.ic;b_t \-oriod·.Jr (vb::m ,. :~. :-3_ ···1<3.!.1. ,? . .;:1 :JG:ino e ,-~ -:.:; ::.llc~ ~;in '-:.r.::lY:re::i.n fut ':.:er·n l~ö1mt4 

:)Lc )'lP.ßte '01:'t>_ktis: ;_1. cl_(:'- :1.}:.~~1~ ·-:..r, Si1 ; 1_:,·;5_ d·;·,~i cl.:T"J:· l ir;cn r;:::.hmalen Einkam· 

mo:n DÜ10 s .L.::'; hl"f:rs ·.:::n:.<.:eseJt. ".ri:r:tc:c ho .. f·~;~::n r n1_ßtc" : Joc·.h s~.o hatte i 1iere 

• • ' ' ·A • -< , 11 1 :lrum.:c17en ,iu.e~u1.e:e ,-,.c.m.l .c_asoe 9 
r',._l_c,.-:'. n-r_• l"r,, r;.; .. -.-;-r..,-,.,}1•:J 1 ',,l·,~·,..,, ·1°0D /9r.; unter-. - .. _ V ...._ . .i...L- V ..J •.• ·~- t •• .. 1 .. ., V ..,.J.J.. ,..J. j \. );,) (' ./ 

u.n.d i ch nls 66 • .:~ir..d hJrr: l'ünzu, ~;:;hörJ,:o icl't c:_Of"!~!. sit .':t-:. ::.ieser Schar, 

v or all<:nn .z 11_ den c.~roß ::n.!. I .;_·dch:2:!1 . ., -::~.:i_e -i -,'1 d.P·:,_ ~'~ .use~ r:;e::.::l mit mir 

Bonst hä.·!Jte Ve:ter den \.lfünschen der Nädchen nich-t nachgegeben. Gern 
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~ 1i ti i:n. clon -.-.. reis c;enom.;-ne::1 • . üas :·~.ied von d&m ·i··t;.:t:-iecl:1en, c:us atü' einem 

Jtci:c1. 3R.ß , ihr ::;olci eno<:> Eaar kämrrce , :'.:'!Oc:bte ic}1 i mmer -~·Iiecler e;er:ne 
. , 

S~CJ.l 

,;i:.'lnol muß ich clic i"idchen bei ihrem -~piol seLtr g:est ört 

uncl c::o_.J_'~~ert ha'i) -~n • ..::eh uoiC o::: :!:lOCh ·-;on.-·· u , ·,üe nein Va!:;cr , der 

mic h 1mill boobael:-:tet hatte , Dich plötzlich l"'ief ': .. ad wich :mi t in die 

l üc:rc; .·-.::chul k l asDe nr:-1.hr<1 . JJ<:"J.G ~.r z::,r . ein sGh\'I6rer ,;::J.ng, denn ich ·viußte, 

c.~:n·t l cc eu:C cleP'! i.-'ul t dm: ,:Jtock. Tete:r:· :na:ilm i b.n &.uch i.Ürklich i n 

cl::l.o T-!.ancL , ~3 0S rair ctic I-lose stro.Inr:1 i.mcl s·0raJ t e mich mTte:t.' ernstl ichel 

i.·-:"' /.J '-0-.{'ll"'' ·'-l- ~ r-.To .h l ; Wi'·e J..·-. ·per·h-J· J.r:o,.1l -::'s ~ - --! u:..,!i o-r·rl~-'"'lt~ t.J. "'"'-- U..t-J-v lJ .. ..t._ -· ~-· __ ~J- -- · , --t:;: r .• t.u ~ .......... _ __ ._..._t;..~..!. .J~ 

lic.:1 :;o--,·m~~v.;n soi:n . ::Js ist· r.1ir !licht erin.:.'1.er 1icb. , cl~~,.G der ütock 

nocl1 ui edsr 0iru~nl ce brduchi:; •,-_rerd.lm. mußte . :L:i:n st;rcnt;cr Llick oder 

Ci::.l rnt.üm,:;n.doc 'Ort i ;enüzten bei mir , 1·1ie Iiuti.~er srz~J1lte ~ liin i ch 

:f :;n··<_er , borprüfu::."l;~ 9 ob ich i:ii<:~ ;,;tuch behiel t , hatte s ich schließlich 

'~e:.c nich besonlerE l ieb·ce . 

tot .. ·.:~·Ll WJ/l l .'i e-~.er C1.m:-f i;e ·i.ch i'Üt il'JL1 in die ;. ;elm.le ··_;elm .• ~:~eh saß 

t],]_::m b Gi i lEl ~i.J.1 d .:::r ;:loi i;e des .i:'odiu.m.s vor.1 .. ./ult UD.d h o:J:•cllte a uf,. 

"JC::li'l d ie ?cl oinen ihre :~~iGd.m: ß8.:;.'1;""0il . _}'iir I·lolodio::1. hatt(; ich s chon 

Vz:.te:r o.u:1. , dc.ß icü ge:r.·n m1 

d·i '"" --.·; .<'> r,'.L('i"' ri ·i 8' a' l. '"' ;ji;er-_..., ~·-- "·- l ...... - • V ' 

~ :"", - a l t . "-' . ..J..sV,-2 1/.::-: Jc~hrcvvrnr , eJ.n-

, I 'I - • ' 'r ~ --- .I - , ., 1 ':>"' -' :-.1 - -~-1 .:- .. l· J..,.. (':1.•"'-'•-1. _-.,_-_,l· e.cl 11 .'~c 'nl~ !.:1 . .':.00 lC..:l ti.UV11 VOn l tlJ.' Hl~1.nC lG,:., .i.J:... 8(.~(;.L\.:d ~ ,e c .•. .Lv • - . ~· ... .... 

:lon .:..chl af :~Rsm1r:;en , n:.J.ci1den ich mein kw.' ::~ o.3 l':2c !J.·l:;~;C'::b --:.-(:; ::;e1::;p r oclLn 

ho~ct-e . I·~;h s:::~lliof in ,~cn uraton ~1-o.hl'Gn L1 --~c:hl J.i~iitner cl~r -r ;l l;ern , 



L.;-~c .)0·';_. :>tclle, ....Li· . ·~ic t1. ,mi · :::rrhi..:1 a.u ie 

..l..J .:c. c i ~ . !!J se . __ ob... .. .. :· ··.c! 1 • ... · .l r.;c: o .. 

·" <.1 ..:. ' .. : ut ... -.:_ 

. ·_. 1 ·:. :r:ct .. 0 ·.<~ 

zu :::;~. L.lc • 
. '!':~ liu _ 

i ~ 1er ·. ·;:: ! ... o..:: 1.o.1'"' ,-:cuo:r:üc 1 , ·:Jt~·t..; de... ost..:_•io~.;i.ac mn 
. · _ lloc:, ."._tt:jc~ :. :.....u ·{.~hlcn. ,j_ • ··· 1 .; .. n 

·:oll..;~n · u~ .1. .~u ch::m.:; ·l•. ·cL':i .. tzcn , ~:d ;Jir i _·t.u· .• o Loc! · 

c Chl• ~.J i·_,t ih·~. n ·licht c lw~ ..... ..:.n. .ls :10in .<ru ... r Ulfort 

uch · 

.ar iuch ··· G •• ~e· . 
•. u.:r n UD i.e · fr · · 
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sich nir einpr5.c;te und für ~ lles andere , das doch <: uch neu ~mr , i n 

meinem kleinen Kop:f . ke:inen Platz mehr ließ. 

Bald nachdem Vater nach Hemels kam, äußerten mehrere Et.i.nner 

c.les Ortes den :Junsch, auch hier die 3angeskunst zu pfl egen. Sie grii-­

detcn einen i·!t:nriergesangverein, der den Uanen "Ein-tracb.t 11 erhielt . 

Vo:ter übernab..m die Lei' ung. Uenn er auch nicht viele Hitc;lioder ha t ­

te , s o waren doch alle mit Freudir:;kc:tt bei ·der Sache .• A1lj2ilirlich · 

im 'Jinter l·ru.rde im ~enlceschen •aale ein :::"amilienf"es·t e;efeiert , zu · 

die G;;.ste ge~aden \,·rurden" die sich an den vertrarrton r-icloclien der 

alten Volkslieder er!'reuten • .!!Ür die Husilr stellte Vater unser Kla­

vier zur Verfügung. &3 uurde am Abend vorher von har.i.d.fcsten C~in:nern 

herübergeschafft . Das l·Jar das Einzie;e ,. uas nir von dem Gesanw e~ce inil­

fest b ewuß·t uurde . Damit die r-mnner ihren .urauen auch eine besondere 
_ reude bieten konnten~ Nurde im .:'pätsommer eine gemeinsamer · "Ausflug! 

m1ternonnnen. Zvmimal duz-fte auch ich mit dabei sein. Ich ·1:mr 4 boztJ . 

~ Jahre alt . Große Unternehmungen konnten nicht unter dem damaligen 

Verhäl tnissen .von eineL1 abgeschlossenen Dorf aus gemacht rmrden. ·la:fl 

\var ih seinen .tmsp:rUchen bescheiden. .las gab es 'I:JOhl dchänoreS a l s 

eine Schiff's.fahr·t 1 · Beim ~chleusenwärter . Ammermann lag auf d Jr.1 u1..?ull 

eine g,'roße ,breite PJnte . die .w· r zvmr leer, doch ~mr es einfach ~aus 
aus .flnrJren u.."l.Cl Kiston ,. ... i tzbänke herzm":1lch·t;en, so .fanden all e C'cil..;, 

nobmer leicht P latz. Das Ziel uar ~~.m.~:·mxf die ett1a 5 1/2 km entfern­

te i·i:oorlr:olonie IJeudorf' , wo der Nordgeorgs.fehnkanal endete und vor 

dem unHegsamen Hochmoor .für clie Lcngener die hlel t nach Norden hin 

aufhörte . Vor: die Pi.i..nte \jurde ein Pferd gespannt, das auf dem Treck­
padd , g-elenkt von s(;;inem Reiter. gemächlich das 'ahrzeug ZOG• B i 
dem conni gen ~Jetter ~;rar es für mich ei ne Freude , · so lan .... ;,Se:un dnhin­

z~lo,i .. t;en. ~Jem'l 'tiTir unter einer der- hohen Holzbrücken . clurch.fu..h.ren , 
beob~chteto ich r.rl. t Interes.se ; \'lie das lang;e Tau zum Ufer hin von 

dor p;lnte abgehakt u.nd dem Pf'erdefiih:L"'er zugei'Jor.fen ·wurde ...: das 

n,Jchi:ff' 11 f'uhr langsam tmter dm: Bl."Ücke durch - und. dieser darauf das 

aufgenommene ·:.t:au mit sicherem .3chwun einem der Im1.n1.er Zlli.""Ück1:Jnr.f , 

dc:P . es rasch l.'Jieder einhakte . >30' geschah es dreimal, bis uir endl ich 

unocr Ziel erreichten• Die Fü.nte legte an. Die lltinnel"' begaben sich . 

in die ~lir·t;scho...ft , um ihren Durst zu . stillen • . Die · _~ · nder ·blieben ni t 
ih...ren r.~üttern am Ufer . Bald wurde tms di e Zeit et\'fas lang. en llit­

torn tat es leid, daß sie ihren Kindern nicht e~t-vTa.s. Süßes bioten .. konn­

t on, bis eine ortskundige Frau auf den Goda:nlcen kam, bei einem na....~e­

gelec;enon Hölwr, trotzdem es ·::.onntag t·rar, ctuas .für die Kinder aufzu­

tun. Es c;elang i:b..r • .Jie brachte eine ~üto mi·t e;etrocknetcn .~:).flaumen 

mit , o·t\13-S anderes Ha.r · nicht aufzu·treibon. Uns haben sie ·gut e~ 
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auf den 4- . Jahrgnng eins-tellte und diesen Kindern uuch vor allem in 

den schrif'tlichcn Ar bei tcn in der Ree;cl schuierigere ~~ufgaben stell4 
te. 

Die dcb.ief'ertai:eln \'Jurden V.Jci te~gebraucht , doch begml.""l m.i t , 

dc~.l. 3. :3chulj ~thr das Sc hönschreiben in Heften. l'fie sch··Jierig ror es 

f'·ir den Lehrer, die Kinder in das Schreiben nach dom Norr:1aldulrtus 

cinzuf'ühren u..11d sie dara11. zu ge t-Jö:b..nen. Auf die :fc~n Haarstriche lli.~ 
den Druck bei den Abstrichen mußte genau t:;eachtct '\'lerden und jeder : 

Buchstabe mehr lan~.,sam genalt als .flottgeschrieben uerdcn .. Da ·mrd~ 
. . . 

sogar Zt'lischendurch bei einzelnon Buchstaben nac h Zählen geü.bt, z .. ...... . 

schon beim i mit au.f ..... ab - auf .... l'UP~~t., oder bein v mit auf' - ~oc;~ 

- BoGen , streng i m Takt . Der Eif'rige mu ... Btc gezilgelt und der lan;:;s t:I(l 

und ·träge Trli.umer ru1gcspa:.-mt 1.1erden. Die lange Gchulbanlc hatte eine · 

nnch E!Hlmmx vorne verschiebbare Platte, die an den ··'eiten auf ochi ..; 

non lief, sich leicht stauchte und von uns beim C f~non od,r ~chlic~ 
ßon o.ft sch ·mr zu handhaben t'lar • daß der Lehrer helfen ußte . ro::cn ; 
in der Bank 't:Jaren die :t:intonfässer aus Dlei mit . verschiebbarem eck~ 

. ' 
einselassen .. ·Jie sehtver 'tvar e::; .für die ;U1f'ünöer, ntm tlit der -in:i.:e :. 
tmzugchcn! ·lurdo die St ahlfeder zu tie.f eingetaucht, dann e;ab es .. , 

vcrschnicrte Binger oder, ~enn gar ein Tintentropfen auf das He~t ., 

-.fiel" iicke Kleckse und oft bittere Tr.:inen. I::...r mw ten L: .. rncn, d.i ... 

'J:intenbehälter bei der großen Schulpumpe selbst zu reinigen, ucnn 

die Tinte verblaßt oder verschmutzt \'Jar, bevor der Lehrer sie \'liedcJl 

· aus der großen schwarzen ~ lasche füllte . Doch diese Arbeit machten 

uir e;erne . Der Lehrer achtete auch s"'G:r:eng auf die vorschri.ftsmäßir:;e , 

:Galtung. Auf der Innenseite des Umschlags liDSercr ßchroibhefte rc.r 

vorne eine ~anzo Reiho von Vorschriften an den 3chroibach·n -::: abße- . 

druckt, herausgegeben vom Kreislehrerverein Leer- ·"' tickhausen mi·t 

einem Dild eines Schülers in vorschriftsmäßio r ~ch,...cibhaltuns. Ich ' 

:1abe sie oft gelesen und mir manches . gemerkt • Die lcrl;z uO Innensei·te 

es Umschlags enthiel·t Gesundheitsree;oln .für die '""'chuljugend .. Der 
-'chönschreibunterrich't 't'rurde bis zum letzt _ 8chtlljahr fori1c;esetz"G,i 

und auf gute Schrift viel Hert ßeler.;t . 
Im eu·tschunterrich"'~ vJurde in der Hi ttclo tu..fe plannäßige 

;··::;:>rachlehre betrieben. Uir lernten die uich~igstcn Ucrtarten kenrrcn, 

bei den Din i:'lÖrtcrn die Deklination und den Geb~""UCh der Fälle m:i­

den einfachsten Regeln, die aum:Jendig gelernt \verdcn mußten. Im l.J. . 

""'chuljahr wurden klei no:.r:e Au:rs··tzo i n IIef-te einz;otro.gen und nach 

gründlicher Vorbereitung durch den Lehrer Di ktate Geschrieben. as 

CI'"'1chte mi-r ·r ude . nor un0en;~r;endo l u: eiten licfe·"'te oder offensieht 

lieh faul e;e1:1escn l·Jar , 'l.·mrde einen Od 
er mehrere P l :.: . 
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i'l ti.tze nach unten geset;zt.. Die bes ten Schüler saßen in ihrer Abtei­
lung auf den ersten l)l ätzen babenan. 

:Ucr Leseunterricht brachte in der Hi ttelstuf'e mehr -btJech .. _ 

ltmg . unsornLesebuch fUr die Ilittelstu.fe der os·cfriesischcn Volks­

schulen~ uiedorUL'l von dem Vorsteher der Königl . - Prüparnnde:t1austalt 

in Aurich T . A . Hoffmalli~ herausgegeben, nun aber in Verbindung mit 

einem bekannten tüchtigen Fädagogen, Rektor Arend Snid nus Leer, 

brachte in über 3u0 Lesestücken i.'ür die beiden Schuljahre umfangrei­

chen ::;>t;of~, Deschreibungen und Erlebnisse aus der Um1elt des Kindes 

und der t-;eiteren T mgebung, die bekanntesten I~ärchen von Grimm und 

:Dechstein;. hier auch 'lfJieder rrie in der 2 . Fibel Ab sclmitto aus 'der 

_;ibl . deschichte; oanche Gagen und Begebenhei·cen aus der ostfriesi­

schen Geschichte und unter der Cberschri.ft "Nein Vaterland" a us der 

deutschen Geschichte bis in die Kaiserzeit. 1m 8chluß f.'inden sich 
die Bilder der drei Kaiser m1d neben dem Bild von 'lilhelm II . be­

schließt der Text der damalißen llaiserhymne: "Heil Dir im Sieger­
ltrDllZ," das Lesebuch. Die eingefügten Gedichte rraren sore;fäl tig und 

co schickt aus,q'm·rähl t , e;anz dem kindlichen Verst·ändnio augepaßt . -i enn 

ich heute na ch 70 Jahren noch einwal das Lenobuch i~ grünen Einb~~d 

u.urchsehe, konnen mir unzählige Erinnerungen an viele .-'tunden der 

_: rcude. ;.J i e c;ern las ich immer t:liedor die Geschich-!ie vom Junker 

ßrahl hans , die ~-lärchen,di'e ost.friessischen Sae;on • Und die fyi_ill Ge­

dichte11Vom BUblein auf' dem 3ise" . Reinick 11 Vo s chla:fenden Apf'ol" , 
Hobel: _Jer Kirschbaum, Uhlancl: Jung oieg.fried und Ein...1reb.r 9 ~~einick : 

ersuchunr; und vor allem "Die Katzen und der Hausherr 11 von Lichtncr 

;:;ind r.1ir imw}r i m Gedächtnis geblieben. Zu Ueihnachton bekan ich in 

dieser Zeit ein Bilderbuch vom Schlara:?f"onlan.d , das mir das Gedicht 

von Hm1s ::-Jachs noch lebendiger r::1achte . ,"'ein 'J!:fel lautete: "Hila.riuo 

U..."'ld ] 'erdinand, die H.cise ins Schlaraf'fenland mit 25 .wildern, die car 

runutie; schildern, t-ms beide dort gehört , · geschn und 't:Jas da andres 

i:Jt gescheh11. " 
:Gtwas ganz 1~-eues uru.. .. in der l1i ttelstu.fe .fiir mich der Heinat­

lmndounterricht. ~!ir hatten zv1oimal \vöchent;lich eine .Jtunde bei noi~ 

non Vater . E~ machte mir nichts aus, daß er nun mein Lehrer war . Va­

tcr vcrs·band es., durch seinen anschaulichen Unt;erricht uns die Bei-

nt lebendig zu machen und die Liebe zu ihr zu t-Tecken, und ich habe 

an diesen 3tunden imr.aor besondere Freude gehabt .. i:;r begann damit , dj.€ 

Hi "'!elsrichtungen festzuloßen und zur 3in.führung in das Kartenver­

ständnis einr.>n Grundri ß von dem Klassenraum im _-1aßstab von 1 : 10 
t 

auf der 'Jandtafel zu zeichnen oit 1-üren, E'enstera und dc!!l rlotaiar. 

Jir mußten selbst uns dabei botäti~en , alles mes~en und 
~ ~ die ~. 
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und die verk l einerteil I aße boreebnen und zum Abschl nß auf ·unserer 

':eafel den noch kleineren Grtmdriß z:Bichn n ... Bei der Botrach·-urie; der 

a lte 1 Kirche hörtcn ;;dr, was die Louce sich on a lt rshor e~ .... zühlen: 

_:io nan d en J:llo.tz suchte~ 110 <lic Kirche wellaut i'JCrd n sollte; von 

ctem Bau des Kirchen.hüßels, von d r ge llciD..nisvollen S·Geint-..cop:u in 

der breiten Na!J. r cloo Ostortores; von dem '-'~huster, der auf dv!1 

Ge?Jölbe i m Ost;~r·tor t·;ohnte und e.ls W-icht';er Aueschau bielt , uenn de r 

..!'ei11d !ram; von de11 Halseisen , an das d.;.o Verbrecher zur Struf'e on­
Geschlossen \1Urden U.'Tl.d endlich die spa-;:mcmde Ge;:;chicht · von H·int j on, 

der in soincn Zorn den Pas·torcn auf der Kanzel erschoß,dcn die r .eute 

erschlu · ,n tL'ld "';1or cl.er I irchtür ou:rabon hatten. Den Stcinsa.rr; saheil 
tlir bein Ostertor. Da konnten \vir ·mhl s·tolz sein, daß von unser n 

Lorf soviel erzählt \vurde 1 
Und ·do..rm kam Vater eines ~Lla3s in die I""lassc mit einer 

dick..;n :.. apiorroll·e u.üter dem 1-ü..,t::l, roll·to s ie auf Uf.l.d heftete das 

ß l ... ,t-'t:: an die ' r dta.fcl . · !· s mochte es sein? I ch co h ge pmmt - i 

m1c fand schon c;leich bei eine grö.ßcrcn Pt:u1..1tt den l~amen Rcmol~ . .!.S 

\"lar eine Zeichnung von unseru Kirchs:~iel Uplengon , an-:ßi'ertigt ?on 

d "1:1 alten Leh-r>er Johcnn van t)iekon a u..s Ockenhn.uson, den ich ._;ut 

ka_-rl.nte ., die erste 1\a.rt;e, auf der ich mich b~ld z 1rechtfund. n sah 

~eh als kleines gr.inen .J.ileckchen Hü_YJ.tjenbt-...r~ .. die ehemalige lohn­

stfitte des Hüntjen. \:lir hörtcn Yon dco a.l ·tcn Boonstr c~,re .H e;r 

ft'bors Hochmoor nach Eopels fiihrte tmd auf' ·d em die Len._ ener -:- UELn 

Llit ihre:'l mit Ochsen bespannten 'lac;en go.fahro.n i·raren, ur Steine .uU 

Bau ihrex· Y.i rcho zu holen. Da \·rarell auch d · c 11dr0e Pü·t·tenu - de_ 

Gro:uzc L... h oor eingezeichnet;~ v1o die Ochsen gctr3nkt i·JUrden. Dn 

vde -v-lel Neu0s lernten 'I:Iir e~"st, :::,ls nun die ::S:arto vom Kreis Leer 

vo.:!:' tm.sorn 1"-t .. tGen e.uf"gerollt t-JUrde l ';i~ .. u ui -ten nur.., ·1o das ''J-::::.sser 

hinlief , das vom Hochnoor her durch Q~ncre beiden Ehen ·rloß . In 

Goclo.nkon kon..J.ton 1:1ir nun ait den 1orf'muttj s, die uir auf unserm 
h.an9.l s ah ""'n, :;anz nach L.cer fa..l-}ron, HO ai , L0cln eine so (;.)-roße C'chl ei 

..... o machte . :Jir horten die s_ en :n.de Geschich te von de 1 L isterschuß 

.os jun:::;en Hansjako bei I.ee::c-ort . An Ho d d.,__r Kor·te von Outfrie .... -

l:md Aurch"'land.ert n 1:r.i.r d.un_11 clio ::;ru'lZe t11oitcro Hei at. Inmer w~r 

ich i t Gnnzc . Herzen dabei m1d lauschte n.uf:1crksan von. · tt,nde "" U 

1.3-t;tmdo .. .tl..l.'TI !!leisten beschäftigte oeine Pha.11.t sie die lZrzLi..hl.U..."l1.3 von 

nuan.s up de ·..:.:rippsen11
, der soi wn Grafen durch mut;i0 en Eins ..... tz des 

Lebens rettete, kannte ich doch d en ""cha.uplatz des :.:::rcignisses , die 

Kirche in : osterholt . ;Ji e schön \·r.: .. r es., daß ich ~.o noizton Gesc}· i cb 

tcn , 1_i ~-;ir 1 öri:cn , i- Ul'lS rm Lesebuch i.de...:~c_fanc m n chle:::cn kon.c"'l. ... 

te • .LJurch den Hoimntkundeunterrieh t uur e (lie L · ebe zur Heim~. t fest 



in meinen Herzen ver(Jurzel t . j~inr.F=tl mußte in dieser Zeit z Jci Leh• 

rer aus den Nachbardörfern vorJber~chend ae:n Unterricht in d c;r I'lit­
telst-ufc übernehmen , da u...'1"l.scr Lehrer zu e..:.ncr mili t . ·J v.ng ein0 ezo[>;el 

uar·. r·~ir m.rcn sie bc:i.do be!.{~ n:t • . ~.on.ro:.~ .::eh a ::m.=> Gr.Oldendori' 

1:rar schon ~1 ter unrl kan U..l').S natürlich r cc, t nl t vor. I ch s ho ihn 

noch vor ·. ir, uie er, 'I:Ti.trdir; in sch~·;crrz u" .. .-plcid.et, vor den I:t.Idchen 

ich oben auf die .;chulbru..l: setztto und UilS ; t l a.r..gsa.raor sonorer 

JtirJJ!lo eine r ifr ... rselige Geschichte von de:-:1 Hohonzollor ":öni g ..!!_icd­
rich ;Jilhe l m II. erzählt0, u:nd nun dabei , vielleicht um den EinG.ruck 

z u . erhöhen, den l! ins er • ~ t.;;e0en di c 1: a..:.o leg·t-e und erstha t it 

dem Kopf nickte . Im 'I;Jeiteren Untc-r>richt ha.tt n . ::ol1l cini0 o der Jun­

c cn cenorkt, daß sie von der'! a lten -Iann ni.c ts t.: b ef:irchten hatten, 
und nan 1 JOhl e inen klei n n t:ncoinn uae;cn durfte • .:;n ·c.ron die J.l t ren 

io dum.t an.fingen , -:-;:ichelstückchen ror sieb. e.uf G.io ~D ~ zu le0 o..:"l 
U..l').d nit dem Zoi3ofinser cec;en die : ancltru:.el zu k:::lip;:.;,._.:::l , ein lustir~es 

unterhalts:.:u:1os 3piel. _Ich miß., dal3 ich ec eire..:.al nach edLer r a us 

auch versuchte, das Ziel zt troffen, ließ es absr gleich bl eiben, da 

ich k cün.en Erfol6 hatte . :::>er Le'1rer t'.at "als \'le:rL'V). er :;..uchts merk-t 

und kU.illnerte sich nicht ill1 dus Treiben der Jc1r;e.:1 , ~i darm auch bal < 

das üpicl verdroß . - ei de::n andern Lchre:.r , do::: ji~nrer vJar ., verhielten 

sich all · or e xt;lich. -' ;ir Lehrer J anßon aun Dtlln: on nußtc ich öfter 

ein Glas ·!asser holen. J..;a er zucl;:erkr:1nk war , plc.~te ihn s.t .... tJS ein 

achrecklichor Durist, .GO dnß m::- ·1ährend de.:" Uutc:r:f.i_chts auf die schna· 
le ..._.'el: >:) ·cerbaru stieu und sich von unzurn ;_ Joi wtock a,n der "='ch ul muuor 

r1.:..o noch unreifen S·'J.urc _ Tr ube_,t pfl ückte und sie aß. br ist bald· 

d~rauf g ostorbcn. 

Im 1inter pf'le::;to V""ter fii.r 0-ößere ~:ndor go3on ein gevJisses 
_,:ntc;elt .für ß'eurun;;5 und Licht <"'O?Cnc.cn:ltc Lbt:ndschule zu haltcn,cin 

zusätzlicher Unterricht in Deutsch und :lec!u'le:n. Als er io Herbst 

eines 4 . ··chuljahres \·Jie..:~er de it be._.a!l.."'l , bct ich ihn e indringlich, 

n ich · tzunehmon , do. ich uch noch me.~.u" lern n ·mllte .. Vater ßc:tb 

·r nach und setzte ich abseits von den c-1dorn allein nu.f eine 

b nillr . !~at·irlich konnte ich dem Uni;orricLt c er Groi on nicht i'ol0on, 
1ie ich selbst merkte . Ich bekam (lie Aufgabe, die Gcnchichte vom 

11 
i1 ichcn H"'nn U...'lld armm.1 Laz rus 11 au.fzu""chroibcn, ha:t;te meine Arbeit 
bald f Jr -ig U..'rld trG.umt ~ r ich, d ich die ..;;tru:.._r1e r1i t . ushu.l ton mu...!'3te, 

ro ßD.nZ in die Situation hinein, lo~~cli"'ier·ce sie in unser Hintei· 1o.u: 
>:o.h T..wa-zarus ·i n ,, .. nsr. "'u Treu ..., '"" • B d · "1 ~1. ., ß - ..... .....,_ v • r-:- '--'u.J. u ra - o cn J..n .~.~. orc.ulc..ms cho s i t z.en und 
den .!. eichen i n der ual bei un~erom 3chorns~..~ .... inerr, do.z-uischen den 

tiefen ~orfraum als div große I~luft, die nich t zu überbrücken ;ar. 

Das io:Vt nl~u..t:t 1 ' hatte es ...Jir \10hl anootan e;ehabt . 

Die Abendsch ule hab . 
o ~eh n· lCht lll " · l p r'l _ 



' . 

t-.~ - 37 -} 
I 

- . 

•:Jiad.er )()SUcht. 

.· la.8 uib Zu;J ,. or.:;tenmal . zur Judikaprü:rm :• oit !3ur :~i~he . ~ 

· uß - ohl au.:r mi&~ booonJ.o 
.,.. '4···•-c-~'•:. · 

gea&cht. hab~· f}~ vil." (J.lS I:indcr der G uch m.c -
- toiliB!t ~ ·• die ,.. einde i -· -·z. ~~ -1.};.~·: -

,, ::·"a;Ns h~is.In nenchen Ort~ scLloß sicll dio. id:r<;fu(;h~ 
;--- p •t' -· -~ - -~- • - - ·i-- • .. .. : .; . · ·-::~) ~"':.;: 

f~~ beso 'c . :.lci r in dor · W;e "' zdt 
·mit <>tuten oder Zuck ~ :licback und ·cnokol· .. de. Loi 

:... ". ~: _ ... __ • :·. ·._ .- -· h • • • • · ;;. - - • 'Y . • - . . • J • • 

die . =~ urer ·l:lar di .se Zurechausi;ell , , r :t:inder der -~ bcrkl.--'::.JI"'~"..QQ 
-:-_,_.,:.·::_;::.- ..... · ~~-:. •••• _-r .,:< . . . .. . · ': ,-, ; -_ . - .c.'. ~ • • •• :· ~i~ • ~-~ . :. ;.~ . :_· · _ . . ·-~""'"···-.:.:i · 

. _ l. ": · :d.t ·4-on vorauogeh .... nden Vo_ba i't;~ einQ' _be _ _ o. . -l 
·"· <'·"·''i~t~ ,._ · E.,~· --. cl.no~ biblln~oon ~: ... tofi~s . · tt;·'do;· .. Loo. ~, 

'.:!-::·i':"':~">,;;- -~·-·.:. ·;.• l ' • . ' . , ~ .- ,. : - ~, - - .'- ' · ~!o · :.: .. ,:· , ·;_ n 
·' . r~icllten : · f"_o~r" des ":t. lj.zi t-errlcl:rt;ee c!lwei , ~ . d , 

~ -... :. - ..... -; -~ ~ - . __ • • ~ . . . .. . . . :. . "" • ' . - • . ! . l. - __ .-;·_ ' ..i.,_:; -.(,;~ 

ol.le. Y . .i:4dor. bei -ooinon ifr ~ baranziehe .Dan 'bed~:fte <J. · · ein-
- - ~- - : •• ·-·. ·--,:_ •• . · -~ - - -., l • • -- ; : ' • .' • -;. • · - . ·; · ·, ' : : .' • --- • I;' ' . - · :,:, -t-~ ·.:.: -

_ be - 1fo~bel."tfli~.Da .. lufregen von 'ilel · Bibel ~.ichen und _, 
··-:-:. .• :....~- :~::--:. .· . . · ·· ~-- .. } . .. --~: .. _ .-~-----: .... -.-- .... -;. 

,:; rNSl!' ; i e l·e oine wi~htir;() !!.Qllo .. :~on ol.r.• .Orts-
"''.' ~~~· s.pelct;or ~Jurda ~hußü...-nd och , Qi~o .t1oit~·· c -.. : ~ -- ~r~ -~ 0..m.-

- - ~ .... ;- -·: •• -. --•. ::; .. • -.-~~ • ' _... ,. -_ - • '; ·- '-f .. • • • - • - - ~.- ._:.-.- -. . .. - .!--; • ...:;'.ci:;:. . ' . 

: ·-~_, .. ~ --~~~~ i.~ ifeligio!-1 'V'()r>o ~- .ztrl.~eh~ . ~A .~~p. VO?",.d . ·lilil­
- .. ~ , ~ .JP. .. -. ~t:intaig~ , ceiotl;i.eh, . Lied r vomet -~an,.deren !~U . n . mit 
. .ri. r G~i,C~ Va~r v~~lc . ·~or~ ~ -1-lüho ko~t te. ,;Oe,h ·' . . . ·. ,_,, ~' ~t-
•. _:-; __ .'l'-' ·.··-··-. • ~-- - ~---- ·- •.. -. -:- • . -- . -- . . - • .-.. . ..; • -~-·~ -

t an. a. ~1~~n illre. bcsen,dorf;l Preu~ .. Auf /~trag ~er . ehre-r und 
~-·'- ·-hl~ d iehtü.~ e ~- .. :en d.:t- ~timoa'~~~s Goi:· . li~ 

~'- "-~ _,e~ ___ 1, . :, · die _Jud,ik prüi' . . b esc:Qatft.Ij~ dar,, Ooo-rotufo_. ~be. icb 
.· . . ~Q . · h-z ·1eioal. !llit'->nma-Cht, hoba doo:m1, · a,bor trck · ·'b~'on.de · · ·!:.t-.rinne;...: 

_, .. ~-. ::l~-:~1~_;, .. ,. ,-~ ... ; .· ' . . ' -; --,, ·.· ·,: ; .:,' :. . . . : . -.. . . . . ,._ ~ . . : ... ; .·· ': ·: '·,.' 
: . . ~c~. Uch·t.e ich n<?ch,d~ oohon -~ . er ;.aut~l~tute. tür 

~ · die i~;:deh. .zwai GtUn~en Eendorb~it3uritvr.clcht erteilt ~n.trd ···.i;ie · , __ . __ ,., . .. . . , - . ' . - . . . . . . . . .,. 

.., utt tte sieh E.i ine~ .... ei:t in ~, en -in ·in. m. ~u,..~ ·. zur ~" 
.. ,,_'bcitol~r~ · ausbud_en ü sen • ..Jic un~c.htate' .-' · . 
. . <;i r ::;borstu..f'e.,Die ::lvunden ~ncoi je -r~ils VO:l 2 - 4 U . _ xkf,V.j,.j~ 
• ·--:.. ·.J- • ~- :~ ' . • . . : • .-. :·· • . . _. • . • ·r . . ·. . . , • . . . . . -: -· . ·. 

· Hie Vc . ':' ;_. ·betru,... o 1894 t1~ in.:,---ze t 160 ,J o~. 
:- . ' . - . ·>;: . · .. --:··· ; - · . _.. i • • . . 

. , Ueh Si!- .;:o.rk. · v.~ . sp:·to~ fl\1t 1 t)) l hero~ 
': , ,.~:-"·,·· ; . . ·. ··. . ' . , · . . - . .. ·'. . . . . . .. ; . . ·. . 

. :(Vi 1 · ie""· ,wolJJ. an dß!!l lintel:'richt O:d3 ~?J.* U!lC U. ; .abt. "1ie nte ;j 
;;::-.·'-;-.' .. 1-J.-··· ·_: _ ... ;...·. -,, . ·- ·. · .··- . . ·_. -~ ~- . . . • . ·' ~-- ·- -:..... ·• ~ ·•. __ .,_ 1"_-~.-:..' ' 

- r:·· chen einzeln ~Ir eisen und tlC t~to St.re ~ ""uf' 0 ~:·lt . 

·. · ,,,_,<:'iiusfuh~un& .dor 1\rboitcn..Gs ~- für .. zi. i.a.....or nchtter.,,_; ~ 91"~-, :\ni-eh 
,:;_~;·d~n~ e - ·.enen ra~ ' .. t ut 4 bol3stct. . ei . ;tt :.~ip· ~ . :Je).D.re 

.b'tUJYlo; -halten ~ t~.nnd si lrom o t sohr ub,0 o parini; zux~~ir. ~o.ch 
, ;~~--- ,· ~s mir $ll.C-~r - · ·~he ti.~den.ol"l u~ . j · u t'rr;r.uer1 0 ~- } ~daß Si.o 
in den ... ttm.den bei uttor vit3l _ ""vlernt habOn .und ~~a.re- i'i!r d nkbar. 

~ . ·~- " \. '· .;_ . . . ·-~ . :. . ' . . . . . ·-. . .. 

•,<I ' ' • ••• • ·- . ;-.. 
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1.· i "t BcgLJ...ll des 5 . 3chuljahrs "t·mrd.c i ch i n die Obers·'-ufe 9 in de 

Groodschool versetzt u~d kam damit in einen ru~dern KlasJenraum. Das 
:..chul0 ebäudc ßalt d.a als noch nicht a l k> s-.-.ljll alt . ::s mr e ·Jiilircn d 

c. r Dienstzeit deo Vorg·· ,Jers :neines Vaters 1863 neu e;cb<::u-t. n in 

d .n Ost iebcl eine;en autn:-t -,r '"'andstein trä~:>t noch ; G lTamen des damal:l 

gen '""chul vorstondes t :2 stor Fischer, Lehrer 1·!31lßhol t . 
Das Gbnäude gr ,nzt im Süden und Ocrten uma.i-:;telbar an den 

..!!riedhof . ~s i3"t 'i J ,.35 m lang und 9.,65 m r ..... i t , i s t ::;ehr sol iue e­

bnut unrl zei~t noch heut . , i•.'e!l.n auch vor ~t·..ra 15 Jahren inn a l s 

landuirtschaftliche l3r--ru1'8echule eingeri chtet , . i fJ einon i· ...... uer1• ·...-rk 
~ • . -l. • 

noch keinerlei erheblich · .::"chäden . -· 1 <l:c.r Ostseite i'üiu:·tt:'l e i n e brei-

t ., _,rün gestrichen- 2ilr in ein.en '1 , 60 m breiten un · et ·ra 11 ! l rul .. ~or 

.:.tlur. Ilint .... n links führte eine Tiir i n clcn Kla"" . enrc-u:n der 7Unner­

klass fl ., d .... r je 3 Fcnst -.r nach Osten und .-:f.i.de ha lite ., iic. eh ,joo t n 

chloß s.ich die . Oberkloss.~ nn" die i n _ i hrer Ausdeh.nun5 mi t 9 , Ll-O :l: 

G, 90 m mit 84 qm G~~ · e:rirch~· u noch 25 .qm g~ößcr \'JD.~ ~ls die andere 

~ ·las...,c . 2 ie hatte na.ch 3 :.1 .,i te11 hin J::l e:netc und bekam daher reich­

lich Licht , JCnn auch eine gründliche Durchliiftune; viel z;.l · JÜnschcn 
'ibrio: lj.oß. ;ic auch in manchen in _;,l eicher Zeit e :t:"bauten .... chulen 

0"'tfrieslo.nds • o:n•en die ~~enster aus Gu.ßei ·c , eigenGlich eher ··is -n-

0itter zu nenr.en mit k l incn Scheiben .. Jedes 2. 1?onster hatte in der 

l- itte oben ein nur etua 1/5 qm großes Oberlicht , d.as nach außen z u 

öffnen \1ar., sich aber of't schlecht schließen ließ . ÜBII-''1. hatte man 

in beiden Klaszenr:'umen in der Hordm"" uer durch • , s:pa2 .. on eines ;""' t c i ­

nes Luftlöcher geschaffen~ die eh nals ·ohl mit cL er von der · 'ei tv 
vorochiebbaren Holzpla tte 0 schl ossen. \•!erden konnten., zu mein r 

Zeit aber stets o.f:fen varen, · oi!.i t nlso f i' eine dauernde ucnn auch 
spärl iche Lü:ftung geso, .. g t Y'"'r . Zuar hatt;e jeder ~·um. einen croß~:n 

eisernen Ofen,der f ast bis zur Balkendeck , reichte und doch , uenn 

er auch nunchr.ull Blühte, an kalten ·Jinter·t;agcm die ~empora·!;ur vo.J­
.::ülen bei den ·enste:!'n kaum iibcr 10° st;eisorn kennt ~ • Und \ten..71 ; e r 

• J • r seine Nücken hatte, bei un3ilns·ti0 en ·:i:n.d oder tmm1 der au · e;e­

uorfeno •.eorf nicht recht trocken uar , nicht ro~h · anbrem1.en tmll te 
mrl ro.uchte; uar d-r Unterricht .für die erste ,-·-t;unde · es·tört , und wir 

-
nußten :lei torcs in Ruhe Ul1d Geduld o.bvrarte:n.. ~ s gü 3 ' denn . d.ie t ,. u-

Oi l·~ütter hatten illre ·-1chützlin ·e tleitgehend ~mr!.:.l bo.!!laidct~ a.n .~ör...:. 

..... r s .... lbzrt0~:.;Stricki:ic Unterkleider aus 3ch · ·Jolle , und die J!Uße s Geck­
tc1 in den mit Gt qpohle~ uussoleston Holzschuho~ oder Tri pphol­
schen, tie i ch sie auch~TU3• 



In der .;ann ztiischen den bei cm Klasm:mr;.· ume ·;ar urspr!in0 l ich 

eine breite i'lügelt-ür. Sie v.rar \:TOhl .für den Fall eL_gcbaut , •mnn beil 

Fohlen einer Leh ... L'person beide Klassen von einen. L hr-vr b9au.f ich-ti gt 

Jerd.en muß·ten. Ich l1a.be sie nie geö~fnet gesehen, cloch .~. uft dc"t' Ge­

danke e.n diese 'lür noch heute in mir .:.:ine schreckliche .cit'in..11erung 
..-mch, an ein n. Brand in der 8ch lc.. En \•iQ.r i m Dezember ~i 904 . Ich saß 

abends allein in unserer 'vohnstu.be und. schrieb einen Auf'satz L .. Da 

erklang plötzlich -v·on der Straße he-rjler 'i'on eines Horns, in J .. bs"t:indm: 

je 2 x k u:r>z hintereinander., das Zeichen~ daß ein :!'iauc· b_a.nn·i;o . ,JchnelJ 

eilte ich durch u..nsern !-Ij_·ttclgang zu1~ Gartcn·t-nr, . um I\iLo~c~u ~ ,... 

.fahren. Nan rief etwas von .... chule, Aoch l':cn ich erst la.:t:>auf., claß un­

sere Schule gemeint tJar, als i ch hört:e ." 11ie einer mit seimollen 

='chritten d.ie Lindenallee herau!ßeeilt 1 a:n. r-1ich bo.fiel ein g ·oß r 

3chrecken, bildete doch die Schule mit unsoro :.1 l·Jobl1ltaus ein Gob:·iude •. · 

Geistasgogenuärtig ergr:Lff ich einen großen ~." · mer, der bis oben hi.i1 

mit .fe·t;tigem ~-:asser gefü llt tmr und schleppte ihn zur Iia• st'i.h", 'i:JO 

mir sehon ein Hann cmtgegenka.'TI und mit dem 'Jac.•::;,cr zur Schule ail tt: o 
.._ : 

Inz1rlschen bracht~ meine r~utter, die in der Kr ehe, da uir run J:lab vo:L .... 

her geschlachtet h at·c-en; am ~'J u.rstnachen ~:ar , nicht 1enigc1: ers clll'Ok":"" ! 

Iren einen weiteren 'i mer heran , den ich in die ;3chule brachte , doch · 

11ar das Feuer schon g€löscht a Ein dicker raucl füll"!:;e den Ru um, so 

daß ich zu ersticken d:~:-ohte und es mich schnell v1ieder no.ch lrauaen 
trieb. Da sah ich meinen Vat .r mit seiner lan~on Pfeife dt sehn l lcn 

,;)chri tten um die Kircheck e korll!len" und ich km:w.te j hn beruhi0 on. T eh 

Ging mi·t ih1n in den ;•cnulraum. Der große hölzerne ~or:fkasten n eben ibi 

denn O.fen noch halb mit Torf' cefüllt~ vrar vJaltrscheinlich durch -r:'unkon· 

an ci...1'Lm angebrannten ·· orfstück in Bra"'1c1 geraten u.t!.d clie .!.''lanne hatte 

schon die hölzerne \.:"andi;afel und den Ra~Jlen der J?l üc·oltU.r orfußt und 
- nahezuP_ic hölzerne Decke erreicht . Das Feuer uar noch gerade fri·n 

,....enug entdeckt 1.-Jorden . Ein r!füllcrgcselle, der m· t s inc:n Cül ler -;a3en 

von üden. her ins Dorf' zurückkehrte~hatte die von Ii'lackerlicht er­

leuchtE-ten Fenster der Pchule gesehen und gleich in sein Horn ge­

stoßen und 'l.tei te:r.un Schaden v -.-rhütet. Ich hörte 1::rohl, t·io ib.t:l nachher' 

aus der hinzugelaufenen nonge gesagt '\:lUrd.e: 110ch, ha.rst mnn brannen 

laten er-st, den..'Yl harr wi ±! ·, •n necjen '"'chool un de Hester :0.1 ~(j ' Huu3 
kr·:gen! c Doch damit wiire uns n::-chu, · ~ i-1einw g <loch 'lohl nich 

:,edion·t _;euesen. Der ;3chaden •· nr ~Yeri... .. c; r;ebli bon. Die Fl ü;scl tür ver- · 
sc~ '1and und die l as..,en b -.1 a ~en nun eiserne · ~~.r~äeton. 

::rtir d.i.. .. K:'Lnder der Oberstufe beßann der lmterric.u.t t=· lieh um 

8 'lur, in den dunlclcn I·Iona ten von 15. hove bcr bi zum 15. :J'ebruar um 

1/2 9 Uhr. Di 3tU...""l·' .:.1 \vurclon d'·nn ont;onrochcnd e; kü.~..zt, cenn um 
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12 Uhr rie.f die Dc·tGlock z ur t i·ttagspc.: use . r a ch der 2 . 8·cunde am 

Vor,Ji i.;-ta:')> uic G. 'Ch o.m tTachmittag · ar eine l!,rühstücks .. aus .::. vo 20 

Finut ·1 . Va·c r be;;ab sich dann ins llaus ,. um ein K()ppke Tc.., zu iirin­

l~on. Gleich J.."t'do d i o lange P.fei:fe aus d e.:t: -.ckc geholt und. :Ln aller 

P.uhe ein .:Pfei·"'onl-.:opi' leer gerauch-t .. Der 2 .Lehrel~ s orc.t , daf"r , druS ßJ 

die l""inder sich dr U!:!el .. ufhiclten~ bis Vater ui0dcr aus d.er Haustür 
·trat un aui' den .. u.f der I(i.nncr '1 is He:rein 11 alles '<Jiedcr in di 

J:la..nsc-n st"lr.cr ;o un. _ dte 1-'Hitze eilma!un,., 
Eeim i3chulbc;vp_nn am Hergen uaren iill.mer die r:inder aus den 

IIa chbardörfern. , ic den TÜtenton Schuh:Tee; hatten, die ersten und 

die der Schule be1 achb" rt;on Kin er die letzten~ und zu dies ·1. Gehör­
te auch ich. ·.:o111""1 ich dann in die Iaasse kam., uurde noch fle:t.ßiu ge­

lernt, noch. sehnoll eine .::wchcnaufgabG c.bgeschriebe·l odor vo:r zr1eien 
r;o.!..-oinsan di -: r.·ol 1."'1r:;en Gasangrro;rarse Ubcr:p:r"1ft 11n.d gesprochen. Eine · 

::!u""'l.tschulciglllJ.~; 11 :::;u Haus0 l-.:onnto ichs noch, nein.e 11ut-t~r hat mir~ s 
abgehörtu li0.ß der L:::h!:'cr nichi; r;el ten. Eei 17Ölligem ·versagen hieß 

...:.S leicht;: einen :Pl atz horu .. 11·tor .. Und clas vr:x:e immer b:i.tter, besonders 

bei den Ilädchm,~. , die cton ... .m:-Qe.:z haGten , obenan zu sitzo!l. nrr ihre 

d urch PloiD eroberten gu·ton Plätze z 1 bel1aupten. B i don/ ~4tf.,/ · 
meisten Jm1c en i:rar es anders t sie :rar&n 0 1 e::l.clle;ül tiger. Da gri..L.f 

ct r stL'e!lGO ::Sehrer dann ?..um ßtoc-.. , zog den s:i.umigen z:;gling;:;.n a.ic 

Hose stra.r;nn tL.'"ld muchto os ihnen .fiihlbar d-sutlich ~<laß sie Geinen -tu ­

orrnmscn zu fol gen hätten. Und das half'. Veter hatte eine feste 

Hand, ihm uagte ,;:)ich k :~n ~:unce zu -:.-,;i~ ersetzen. Uenn e-r/auch ni ,ht; 

leicht zum ~.;tock t,r:t""iff', alle kannten sei e 3tr ngc und sein g reuhte~ 

Durchgreifen,. uo es nötig uar. :'eine .Schüler haben illr;1 ein da.nkbe.ros 
u .:.deJ. -: .... n bc'~"•TCL.~-t . 

Durch ncin ... n zu frUh .... n Eintritt i n d.ie Scl..ule l ·ri!I:r.' ich o:r~·t 8 

Jahre alt , a lo ich in die Oberstuf'e kam. Fi.h• tlein nur uaren die 

·• .. d'o:;.:'Clo::>ungen . d.ie nun o.n ich eostcllt JJL.~efi~3~Utfiö8q .. .Doch ich 
uchs .,_._lloählich hinein und hab~, ·mei e s -Hsnene> Buch keine boson e -

ren 3chvieriuk iten geh 
_,._ .. ~~ ,... ein_. nl u.ßi; ucb. ich die ' t;ren,....e 

ein ..,n Ve c>ers a11 meine· Leibe fühlbar spt.ifren. Es \:Tar in n1einem er­
' t n Jahr in der Obcrs·tu_ .. e . ,Jir hB.tton '7UJ:' Bibellese ·cunde am irei­

·tae; den 51.Psnlu ucouen ic; zu lernen . Ich neb ... ne an~ daß mir e:..n 

'loche Zeit dazu e;elasncn 1a:r. I c h nachte tui.ch ai-n levzten :.J.:" 0 e h ran. 

:Cs ""'toht ni:;:o noch de1Tt;l5_ch or A "'en. Ich saß in U!_s ,r .. r KU.che ,Ln.i;te 
eine Tripphhol3chcn. a wg".,.zoeen tmd r1 ine Irtiße mit den r rr.:wn ~, cl:en 

in den Bratofen gesteckt . Au.f d.er.1 C!choß die Bibel mi ... c dem aufGeachla .. 

o rien 51.. salm versuchte ich , mir 'l..ie !orte , nei ot noch w: v ·~"stander 

in den I~opf zu _ :.~:..;en , docD. es i:JOllte nicht golin~cn. Im::ner \ti ede r 
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scht.roi_ t~n I:1eine Gedilllken ab .. Ob mich et~:Jas .ft .• nderes , Intere santeref 

bcschäftiL">te? Ich gab es als nrrtzlos au.f, habe es auch den ' ag nicht 

I ehr versucht . Doch uaG uoll·t;c ---m andm:-n i·~or3cn das Un._,lück'? Unter · 

C:.en. über 6 ü ~inäerl'l der =~a.ssc .fordert·, Vater 'li,."sm 1 ausn-erechnet 

don Jun..;en, de~· oben_tn auf unserer Bank a[;, zum 1\ tlf'i.:Jascn a u.f • .J.:.z:r 

lieb bcüd stecken U;."ld u -"t .... zor Bestr:::-..ft.Ulß vor die ~aTLlt tr te.u . 1 ·u 

10iteren drei Junc;en ging es ebenBo, auch nie versagten. IJnct lann 

··ur die 1" oiho an mir. Ob lln.ter von m1 . etu s mehr ert·m.rtote '? Anch 

ich saß schon bei '"'"on erst n Versen fect un·i mw.1t-e nun mit n eh 
voi•ne treten. ßs iJurdo ein oinclrüc. ~lj.ches Exempel · s t;otuiert ., das .fiir 

... ich besonders schr..le_zlich \:ar. I:s blieb, souei" ich weiß , in all 

den Jahren das einzic e -:al , daß ich von Vater best:raf't \'lCrd.on !Llilltc. 

unser Unterricnt bo~a..--m t ::'t;lich mit Gesa."l3 und Ltebcri.i . Das Gebe·!; ·~:rurd.E 

" ·neinscho.ftlich · ·osproc_en. .:""o killil es'> daß oic::-1 Banehe Varse · unsdreJ 

l~irchenl.:.eder dc Gedäch'l:inis durch i.d.ederhol·l:;es SiTIG"'-.r. von selbst 

c:inp::.-Be t0n unr für· c~.ia Volksschül er zu einem festen Be '~tw"ld uurden . 
'"'ie präe;ten sich l eicht . ein~ 1/Je:nn sie d.'· -l s B.uch im eiriZolne.n nJ.ch't: 
im:i~\~F~vorntande:.'l l·Ju....~cn , blit..:bon ab""r doch imnrer 0i~ reicher 'eh· ;..Z 

.flir do.s GG.!lZv Leben, der nanchem. in spätervr r~otzoi t eine ·!JröstJ.iche 

~1ltflucht und. Hi1.fe bedeuten konnte. Dasselbe nac; von manchen Bibol­

._,prüchen gelt .. n , die dm"ch den ·t;äglichen Ho~iciorumnterricht :feat 

em Gecl:·ichtnis eir~eprägt \·lurd<::n. 
1 :ir h t;tcn jodon ~ag zu Beginn cles Ur:tcrrichts e i ne B·ta.mde 

·.l.clie;ion. lu <lcrnBiblischcn Geschichten an r:o:n.tae und 1'·1i ·ct-\·roch '\ tL.~ 

den di Gcsc'hicht6n. des _l"t0 U...'rld ~-oucn Testaments behandelt , d.:.e, 

·:enn c..uch öfter gehört , doch fUr r11ich i' · '11er uiedcr einen neuen Reiz 

uus·ibten. Sie dienten in den beiden KntechisnusstULJ.dcn am JJienstau 

m1d ~onnorstugmorg~n als Lussan3sp~Tli~~ für die Vcrdoutlichun~ des· 
rr•e_'"tcG tmd vor allem der so sch~rmren LutJherschen Erlü.ärungen ,_ 1.1 ... 

crErl; im letzt;on J'o.hro nur eini6 "'n zu.-n vollen Vor'"'·cä:nd.nis gebracht. 

1c:ru ,n kon..11tcn. In der Bib llese am --~ ito.c; ·mrdcr.. v r allem die 

_>s:ll en und einzelne Abschnitte n.L:s den .Bricf'e:.. der .~\.postel behar_dcli 

en ~ bsc.hluß der \!Öcllentlich~:J. :=-'aligio:J.slchrc bildete an IJonnab nd · 

~.s L"'sen de:t.' SOßena:-..t.... i;-:;:;.1 .::: o ... i kopc, des f ür dcu f'olc;ondcn '"'onntng 

vor:=; ..... sch:t·iebencn .u\r,.. •l -·;:;.liums ,. uora:."l s ich nach kurzer !!.rklärun~~ m..:-ist 

ir~ vX' die Bekanntmachuns eine"' llirchcnliodcs a.~wchloß ' das dann ZurJ . 

:L rnon ufgec;eben ·,nu--d.o . Das ,:.on.."l'J.ta c;smranr;-:üium \:Jar j e-qeils ·auch der 

~ toi'i',. d.on dor Pasvor in clor I:indorloh_-r-e ma ~onnt:::tgncchmitta'?; mit 

.s las ti..11d dm"'Chs!-'rach'1 l.:IO daf~ alle Te .... te sich meinem Gvd"ch ..~nis s o 

.fo:;rt cin0 eprbi.gt 11 ben , d -:-.t.ß ich sie noch in m· i o Uter '"rtllch zu 

t-:Jieäerhole:n vornag. 
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\ 

I:1 de:-t? Zi·J i ten Vormittagsstunde hat-ten !i Deutsc:2 oder I eclmen . Au; 

~ om :Jtun en:pla Haxen z 1ei statarische und Zt'tvei kursorische L .... s _c­

stu:Lden einzetr,_ ßCn. .:;)i.e ersteren c; l s ver11.'·eilendes :Gosen dienten dt 

GerU.chtsb~hru.dlm .• Es \·rarc:n fth• m::i.ch di~ '-"chönston Stvx.den .-uenn 

Vater uns ei?l neu-...s Gea.icht darbot . Er -..rerst;cmd <:::S d.urch eirie ~infi 

.. ~ur;.;:) uns-.:re 0 :[n.nnun zu vecl·:cn und. durch seinv11 !Tortrag uns ere - h~ 

te .. sie zu steiwc_n und uns die 31:tu<· tion m.:iterl ~bon zu l assen . Das: 

tilll.fanc;reicho rJose uch b:::'achte ein() Fülle von G«:~dichten, der0n I nha 

raich bo:::;~:5.sterte ode..:> dcrr."'en Stimmung ich tie.f nachempf'cmd. Es tm:rd 

r:J.:i.r leicht, sie z le ncn, und ich he.t te immer eine - 'reude d ~ran , s 

zu rezj.tieren . n:=~:J kursorisch Lesen ~,1ar eine reine Lescstundc • . ttuc 

dafür br9cl1te das L~sr:::buch reichen neuen 'toff, 1-l eino und c:-:: chon 

zum ~~eil lar.ge ErzälütLnc;en eus den Loben ur.~.d daneben Bi lder aus de 

or.;·t;friesi'"'Ch3n m1d deutschen Geschichte , die mic.h bec-;ei sterten,u ' j ;l; 

Darr:rtollu:.~sGn c u.s den I,eben der Nn:tur und Boschreibun~en a.u"" .fremd 

IJ~ci.nrlern. Ich kö:nnte manches LesestUck nennen. , das r:d.ch se" r beei. -

druckt hnt und kmm die .:5.rkung, wonn i(!h es 'I...J:i.eder lese, noch hGu 

in de~ .. :.:rinncrune \!L..,cler 1 · hendid werden la.C'!. on. I-1al1ch~al l as V~te 

tms , um einGn Genam.tci:ndruck zu erreichen, zunächst d s go.nze Lese 

s~Jc~t vo:. . D3s ~mr für mich d. s Schönste, lL""ld ich i:Jar ganz daboi . 

'.len..n abor dan11 die Leseübuns folgte - die· , ... chiile l asen de:r Reihv 

nach '-'ut oder r:2eistens \'leniger gut einen Abschnitt - das war f'·lr rn 

höchst lm.guoilig. Es ~::ine; mir zu l angs9m voran~ und ich eilte oft 
.fi.."T LJ.ich vorC~UG, ueun es auch verboten uar. Als Ho.usaui'gabo 1iiTUrdo 

e:i.n Ab chnitt zum Lben anfr?P.Seben. Do.s uar bei manchen Kindorn sel J 

nötiG .. 

In der Oberstute hatten wir zunächst ein Lese uch mit bilde:r 

:fiir ovinngelisch~ Volksschulen,herausr;Gt,eben von Gabrie1 und :-cup:pr 

ncubes.rbei tcti von eü1em ~r8.1.--tischen .~)chulmann. Es hatte den Unter t 

tel 111Cinderfreund 11 u:nd \':TEG .... • fiir die r,ilk3schulen der damaligen . T ovj 

::.c .nover vor3e ... c:h..I-i0ben. Ich las :f'ür mich gorn in den Bu .... h und os 

uurdc mir 1'lirklich zu ei11vm 1reund. Coch . ehr :J'reude machte mir d~ 

1903 vom O.::.tfriesisc!1en L€.hrervcroin ~ e:::uusgegebone nos·t;f riesi scll€ 

Loscbuch11 
... Es t-1ar mit ::!'3i .:.en 652 Sei·vcn sehr urnfa:ng:reich ,brac'ht o vj 

l0 neue Gedichte uncl I.:rz;:hllli""l:"SG!l tL11.d vor allem lebe· __ iße Darst llt 

_; n ... :iUC der Fiatur~der j;r 'kundc tmd Goschi.chte.:L' .. J.r u.i.ch \:Jar "'S lan~ 

der oinz:lsc - .eso~:rbvff . :Ginmnl be .mm ich vi - Buch .1b ... r Koerhnrd. VOl 

..... ~ochmJ"es ·>Jar da.s o::.':'ote ncino .... sp:··t0r s tLlf .... .ngr'Hichen J tichoroi . 

2ine ·Jc~r .. lcrb'=chei.'ei c; b es .f!Jr U..ll.s nicht . Le:!.ne .wltorn hi eJ 

t n C!ich mit :;round n zusrum: .... on ein paar i l lustri · rto Zeitschri.ftei 

dio mein n:L··udcr ur d ich regelm.äßin· an Sow·~-.-. !"!' von un.JJJ. t 
o v u.<..:l ~"serm l r z 



- 93 -

nbhol·voYJ. · und die viir eine l• ocho zu Hause beh..,lte konnten: D:' o Gar­
touln.ubc , Dah i n , Buch _ ·'ir c.llo und Gni ver>.:>U!:l. ·1:!.ch intervssierton 

natürlich ... hr die zahlJ. eichen Bil der als e schauliehe richte us 
aller ·.!elt. iTater ~rar auch Abo m'3nt ue:r Eo1.~linor Illu.striortori, di·; 

ich an ':-onnabcnd ste·ts seh.J..~·•chti · crvar·te·t;e. J..ch sehe 1:d.ch och 

heute t;;m ·'obnzim .... crtisch stehen nnd mit 2rs .;uuncn die Bilder · Jru u r­
stm:mf'lut(21 . 1 . 1t)0·1) betraci1ton, bei der di' .;a::mor.ma.ssen die ·0traß6 

u:userer Eeioatr:rtadt TJ3er durchflute·ten w'"ld. ie Lenschen nur i t ·'oo .. 

tcn von eine"l Hans Zll!:l ~ndern G lnn en konnt;en. 

Ia den le-tzten J1:1t>....ren entlieh ich r.n.chor aus der kirchlichen 
·oll:ob1icherei , d i e in den 80 er Jahren des vori ·en Jah:t .. hundcrts dort 

cinc;crich···et · ar , a' er t::enig benutzt tlurde. Die Leih....,ob-:il1r betrt: r f'ir 

die '·'oche 2 pf und fiJ.r 2 ·Joch3n 5 Pf. Es .·m;:-en durch•:reg nur ü..11r .. 
Dä.n.'ch~n und nur Zl..!l'n '.teil .für ~,.indc.~r U:Ld Ju. endliche o'cciß!let. ·och 

fa::1d ich unter e.nderm .... in Buch , d..:. n t1ic h bc,.,.oi "'ter·i;e ULd mich nicht 

losließ: " Der f.'TOßO r·öni<-:> uncl B in o:ccut;n inc spannende, ju IDJ.Ch 

fesC!elndo Geschichte '- us c~e~ ?ji:L1ri0~n Krio~e. Ich habe es mir "J'iel 

;;;.>päter oinncü alltiquari.~ch bcso __ ~ü u _d e-s noch uieder mit I tere ... ze 
:-olescn. 

Im .iJeutschunterricht; 'lar eine Jochenstunde _ ;.ir Sprachlc ... l.ro 
und ein· fu,... AufsPtz- u d ··.techtoch "eibübung._.n vor-,.esehon .. Unsc:n." 

:_,prachbuch br:-chte einE: nus,jiebice rientre von ~htmGcm • .t!i.: _ sie hatte 

ic \ enig Inte:r•esse .. Ich, uei nur noch ßC~- r u, l'Jic J.. o ?egeln d r net 

en ~'tcchtschrcibun;.:.; 1902 e i n- exührt ·1mxlon • .Jer ~'el1.rer schr:l. b eine 
ß.nzo _·.oihe von ·. ör·tcrn a:1 die · :an.dta.f~l , au.f dio uir nun b ..... sona. ..... rn 
zu nclrten ht:J.ttcn. In lli'lSOI'L'l Lesebuch de ...... uch i m G sru1c;bu.ch .• u"tvn 

'.Jir in rlen J ö:r:•ter-.a rai t t h \1io in Tor , 7i' , tun un<; das e in · b G.tJ..rcl 

s-'-reichcn. In. der ···vrachlohre uurdcn fU.r ClE>n Gebr u0h der 1f:·11e nüt~ 

liehe Itcr:;eln fe ,.,t eingepr:·3t· IJio Au.f ... ..r·tze schrieben vlir zun=·ch'"'t ~\ 

r:auso in unncre Kl adC:.e. In de~ ":)chule ließ if. ter einige vorlosen unc 
.I 

von den J chtllcrn kurz beurteilon • .Durch gegensoiti;..;>os Austausche::l d~ 
Hefte ·mrdon die r?.cchtschr'-'ib"-'f :.hl r h ""'nusr.:,esucht und verbessert 
n:nd drum die J\xbeiten ins leise r;eschrieben. AUl.sätzo schrieb ·eh 

im ... 1ner trl.t viel -~reude-. und di"' Rech· s eibunr achte mir kein 

dch ·Jieri....:,kei ·en. F-1 er muß ich nei11.es zr:reit- n J..!ehre1 s gode!lJ.cen,d ,j,. i J 

o,~tober 1 ./ •__.i+ an unsere ·..::chule k~, 1. (;buohl \ ·:ir nur '1.· enige StlL.""ld · n Un· 

·~er icht bei ihm hai;ton, sch..:i..en er an mir s.oJin b ~sonr eres Inter soe. 

zu haben. Im 1"i.or st 19v4 er o-t er sich, i....: unont~ ltüicb .1: ..~. .. ivatunt1 

""'icht zu cr·:Jeile1 .. Z··mio · in der \ rocb.c €ing ich v n 6 bio 7 t: li' zu, 
il" ., " or h.Tl.; m:i_ch 4 - c'1 eibo_ von Auf'sti:tz n 11mithin r;efö ort. D: 
ernv Jlrboit rr ci o ..:.lach rz .. hlu:r o zun Go,-:ich-t 11 1Jor ',; inoore;t! von 

Dü..r g r . I ch h tc jede · :oche einen i ufs tz zu schrei bon und 
- - saub.,. 

"' I' 
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in eine r ladde einz tra en. I ch lernte~ trd.e mo.n einet J toff ; glie­

dert. ~ine passende .Ginleit ung und ein J chl 0 d.urftcr-. nicht .fehlen. 

-on den 6L1. Arbeit n -uaren , 1r1ie ich noch jetzt :f.' st ..... tollon l .. or..11tc 1 die 

=vistcn I acherz~.hlu..Yl:_;en von Gesch..;.chton. und Gec!.i.chton, die ..,. ei_ . 

:üehrer mir vorlas. h• nchcs, uas in cl_r "·chulc in de!l "I?.eulicm. behan­

delt ..,·orden i:Jal."', mußte ich hier zusa...TTl. enf·annend u ioderz;cben. Auch 

lernte ich , rr.tir über ::>im lmd B ,deutw1g ines 8prichu orte;., meine 

eigenen Ged.w...ken zu r::.ac hen. rioinen letzten All.f:n<~.tz s chrieb ich im 

"obruar 190? ,. kurz bevor ich zur Au.fnahmop:rüf'unc; fii_r a.ic : .. .Jr äparande 

nach J\.Urich mußte. fl.ls ich meiner1 Aufsatz - c·s "..Jc..r auch eine Pach­

orzahl ung - eine Gliedermp· voranr=..tcll tc, nicl\t_tc der )r Lipn.rauden­

vorsteher , der es sah , mir Hohlt:ollend. zu, tmd der Lehr~~t-.,. der un-
, 

ere Dikt ate nachsah und ci mir kvinen Fo~lcr .fc.nd , l"ragce mich , ., 
\·.relc~e .3chule ich besucht hi3:ttc . Heben Vater ho.bc ich Lehrer Do. bre 

f-iir meine H.ernnbildun , viel zu danken. Eine be("!onde:.c.c .!!"r Jude hat es 

ih .. m ge!!'lacht, als von der Zei tun5 nDie deuteehe .-Jar ·en , die r..r sich 

hieli-;, f·ir eine ··insenclun3 11 keine l iebste Bench~\ftictl! .. Gn b i ci em 

.t:>reisau achreiben der "Jusend'.'Jarte 11 
• ir o.ls 1U1.erkc!l..nun:I; eine iecer­

nadel zußcachickt und mein Aufsatz veröff ntlicht 'turdo . I ch hatte 

davon geschrieben, \vie ich in der Drinkeldob e auf don i.:;.chü.tzo -

platz _ i~r meine 8arru11l1..m~ den TOlclra.'V'J.dJ:äfer f inc . Lie h .feuerte die...,er 

in meinen · Luo>en besondere :::!.'rf'olg a:n , :fleißig i:Jeitorzu.arbei t .n. 

/ür <las J chönschreiben vraren aue h :i.n der Ober.-;., tufe v1ei terhin 

2 :lochenott.;mden angesetzt . r;un \'JU.rde auch nsbenb.er d ie Iu".lteinscr..rift 

besonders c;eil :>t. In d. n Schreibheften h"aren Buchst'='be:r:.. und ~iörtcr 

i:n ;,;or:nal duktus so .rohl f'fu.• die deutsche i;Jio a uch f7J.:r die Latein­

schrift vore;eclrucki:i ~ von denen dann je 2 : ' ~ihen ~u schreiben 1t1ar ,n. 

' :ir chriebon ~tm auf einf. chen Linien. llie Hefte deG lctzt:on Je11r-

,al1ßS hatten als Vorschri:rt sinnvolle ..... f..~tze . V,-.ter s -L.ß auf den ult , 

und tr-renn tdr ulede :L"' Z".:Ie i f dd.ten 1, eschricben h...,t-te .. , · ' te:.1 'l'Ji:r es 

i:b...m zur Zensieru..113 vorzeigeu. ::r· aehi;ete s"trcnr auf eine s-...ube_o , r\;l­

::;el r-)äßi c;e 3ch.T'ift. Don Lbscl1lU!.'3 de =3c m .. eibunterricl-J.ts bilde·ten s -

r;eu:nmto 11 Geschäftsau.±-sötzeu nit vo:... 0edruckt ri Adr ..,ser. , l· chnunscn; 
. .:>chul d, ... cbeinen u . a . , die den . 'chül0rn später im Geb:...auchsfo.llc a1 o 

huster di enen kon..Tlten. 
Im ... ')ecb.nen ha uton ~ i1. ... in d.er 0be:rstu:fe zu~i . bt~iltmgen;zu je 

mvei Je..hrgängen. Durch die nochrnali , e ··· iederholun~ des 0 -Goffes je-

.J ils im . Z":!ei·(;en J h~ler ten 'l.v:i.r clie bii.rc;-vrli.cl en ~ - ehnune;sarten 

~-,rünc1ieh kenne!.! . Jede ·tuncle be3an:.b mit . ~0.: rr ,chnen"do.r nuf 'I,·HJrd ·n 

die E:ansau.fcaben lm:ntrolliort. · lb"hrend dan eine d r b i 'eu .t-bt ~i­

l un""en mUndlieh unterrichtet 1.·mrdc, nr d.ie andere schriftlich be-



.. 
1 lt.~.c... f"i..I' 

eine b 

·tlB 

in 

"" . 
lt­

len 
nhr . 
1'?-'0'(•'" , 

''·" ... 

5 -

! t;tnn --~ 1." i ... jt 

te 
lun.} d 1''. hc .. 

•n .o.~U ~erb~r., 

n der . 
': .is d.. I ··~ 

ct :_e ich re 
0 r liO.lZ . 

s 
!l 

,~ ...., 

(..!. r 

.in '?!~lchet!., 

S C:r' ' 
llon 

in u:nser ..... 

z"' ::-flc rl ·u 
sich 

In je ·clt ;.ah·,... 1.:. u.t n ·.·'I' 

-.'eil (- ·.s 

i 
vlal. '! 

i 1 

·lieb in d. .n 

b.r c: 
ci.:izton 

nur · ,..ni' Z •• l.i . I ch 

ie 

CU!:~ 

i C:t' 
. 

l,dio 
.· 11· 

j__rj 

1 

r 
o-
1-

n 



! 

i. 
I 

.. 
t 

,, 
V ,/ 
I' 

i 
') ) -

ri ic u . a . zcißton., ,_.ric rl_i Jahrenzeiten u .. die unnen- LU1d hondfinster­

nisse ei!.ts·canden , noch klarer geworden. Ich hctttc sie oir zvTischen­

d u:r·ch i:i.cir.. c-·r sol!o.u i':ir mic 1 nachdenklich botrac~_-i;ot • 

.. r ir den Untorricht in .i:1aturkulrl e ':re..x.· i"- "Jtundenpla:n nur ein 
.:-cnn 1.o ~··öchentlich angesetzt . :..:;r uurde in d.er Ob0rstu.fc vom 2 . Lehrer 

e.;. teilt; . }.,a er meist nur d rin "bestand , ctie übjckte zu bescl1Iuibon,, 

h.:.:!i er mi0h i m ::anzcn 1< onir; ·oeeinfu ... uc~,:t . l Bturlcundlicho .. Gnderun0en 
- . " t -:...JJ.r n~oJü- . 

c ie o.llercl_in~;s nv..r in i::;erincer ;i:;ahl v::>rha::~denor.. Bildta.rel::.1 von a.us­

lünrlist:hon iieren hervGr2;eholt; und :Jezei st utL-roden. Doch b l ieb nuch 

Li,3:._ dla unter:!:'ichtlich.c .Geha.:ndlun.~ u.u.f elne ~u.ßcrlich ucschreibung 

be .Jchr · ü:t . ~in.2al l:JUX·dc u.r...s Yvm l;Orl::: r d.az .:?r~ili :_- .cath ' oche '1-edicht 

einclruct:t. .I! :_~r d ie · e-

h.s.ndlLU1·: .es ce· schlic.ü~n l~~L. ors u·i;c:mden am ichlu~ des Jchuljahres 

n,:.:iDt nur \JE:Hrlce .;·c-un .en noch ~~ur Verf·'wu.!l.f" •. .Uio er:.::te .üil dta.fel v om 

_. noc~wnnaP_j_1 \·TU!:' ·1 e .?uch von oir Lrit et·,ms i~rauen betrachtet , bis i ch 
nic:h an den ,:..l'i( licl':: ge".•röhntc . ,iio 0iru1esor-:a.Tie vJUrde .1 eingehend be -

h"'lf:olt wJ.(' I"c.ior ~uch J -rn"lttm.~sret;eln ~e~:eben . Von den inneren J.'Gi-

1-·n des l..onBcllt~n 'tLJ.C. ihren ./unktioneL haben .r:tr nur uenig e:t .fo.hren • 
:w G2.nze_1 2;enohl11e:1 ·,-mrde die l..;atur,-m1cle o.ls ein ~- el onfuch betrachtet . 

iJ(..r ·G:a;;er:t}icht in l·hysil:: fehlte r:;nnz o J c _l wurde von ~eh.rcr Dombre im 

; ri ve.tunterric_:rt; einp;cher;.d in die rlYlfanc;.~~FuJtäWf~~S-f.;-'fhrt und t'lOr.t.."l 

ich ,..lic ;"ufsauo:P- ., cl :i.e :'lir bei der hui'n< ... b.meprüftmg <:t!l der .L·räpu.randc 

( '0. ·rJ.:;ell t \Jill.,dün ., nun leicht lösen konn1..;c, so dru1kc ich • o i hm. 

Uu die in c~cn !.·; a n.l iol'l...fiichern bAhanrieltcn ·;co.Lf'e noch einmal 

~ .. o.chle'""e::l und be§er:;tir;en zu kö:!men , hattezl. manche von tmi;J sich dm."'ch 

laters ·voJ..'.llii ttlLLns ein sogenanntes ~·i c:-;nlienbuch besor3t . "'s \var ein 

urnfa.:._groicher ü:'nd ., 1er in k urzer., sachlicher .;eise , belebt mit Bi l­

dern , den ·Jtof'.f in Geschichte ., .:~:rdlr.lil1de UJ:1d l·;o.turktmde cla:J.."'bot . I ch 

fnr..d. uu;~era.er,l in Vaters f.)-:Jc~zn !.!.Ct..I c:1-, interessante c vorbietung. I·Ie in 

Iz:tcr2ssc an der il2.turktmd~~m l.,tz·cen Ja..~ meines :;chulbeo::.uchs be­

ao:nders c >;·JGckt, als icl.1 su ·:~;ihno1~hten einen :3an rl.er filr die Jußend 

t;_,eschricbenen ;:~·a:i;urstuG.ien vo:a : 1r . l"-arl :.rao..1elin uekarn , eine ..Jar""tel~ 

lun.g in .J'orm eines l.Miq';G:- r äc hs bei önaziorßö.ngcn 2~ ··ischen ater 

unu ,)ohn. ·1c.s brachte mir ,. der ich 1 vil1G11 oiSe21C"1 Ga:L..,..ten hatte und 

.Llf.;gte 1111cl d0r ic1?. so ~ern dt:i.rch .il' lcl Ulld ;a1~ streifte ,. ma..fl.che 

an , meine Boobachtun~~ea in einem Ta-

6 cbuch :n.iedcrzulocen. :·~s ·.Jar nn einem s on:rd ge dlirz.aonntag "19 6 . ·1e i4G1 

~1 torn hat·ton Besuc h bekollliilen . ..... a i ch n i cht uei tm:al esen k o11..:nte , besab 

ich nicl... nach draußen und uanderte d en alten l'os tuog hinunter., An der 

.3üdseite von einem hoh.en , broiten , sandi~en 
Hall entdGckte i ch zahllos 
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0se::.1stiel zu besorecn iir ;3-tabtibu.ngen,.. Dns "iJar fl.ir uns JU..11f~0n eine 

JilLkommone Ab~-rechslunr; .. An Turngeräten ""aren _1eck ffi'ld ha:r.'ren v orgc­

schriebr:m , dte , von ein<7m hiesi )en Zitlillermann vcrier-t;i :;t , al ü 8.Ud.f.J 

ces :~chulplatzes - Sorrtvner ur1d :rfintor der t·rochselnc:en ':itt;erung au.s­

~.esetzt - fest in der Erd ..... stan.den. Vom. Lehrer vrm"dcm lill.B e5.nie;e 

uo:nir;e leir;hte :~:bu!l .. f~:en n;ezoigt u:nd e:!.n..nal clu:rchgo :r·obt . Einige der 

June;o~~ erkB,_mp:ften sich c;ern in den Pause:n an d. Gn Gerä ten ihren Pl atz . 

Ul'.'l nu.n fleißig zu iibon . Die JUY.i.Pt'>n aus dem Dorf kal'!len in der schul·~ 

:t':reian ZG:i.t b.er und sti:i.hl·ten i hre K,...ä:fte . Ich habe mich kaum bet ci­

lißt; , mein .D::-ud3r !\ lfrad El!!somehr. Er bre.chte es im Aufzu0 w .d in 

c.lGr K~1ie\velle r1ic~{l.väT•ts t.l!ld •ror1.1ä:r·ts UJ.--:Lter seinen Sch tükanara( cn. zu 

!LkorcllE~i stungcn und f'lhrte sie uns ;se:t .... .a. vor 9 1.<T~1hrend i c h mit tPhe 

oinon. clroimr:üigcn Aufzt:~ ferti rjbr achte. Eehr Spaß macb:ten Dir schon 

d.ic '.Curnspiclo~ die I!leis·l:;eiLs 9.m ::ch.luß der ,J -:L.mdü lac;on, doch von 

uns :ia.Y'...:1 '>'ieitor e;ern in r:!.or ?ause i::;eiiht \vurd•3n . Balls-riclo !\:B.Enten 

~ür nicht .. :'ir ju~elten t:dle, v-rerm. i m ,/inte:c c!.ic '.fu.rnstnnde,cl:i.e mei ­

stens no.chr:li tt;:1gs run '3chltili d-ss liixtArr:Lchts l ag , zum ~Jchli~tsc.huh­

l aufen frei~er;eben \Jtu·de . 

::s ·wm.r fiir Vat -- r nicht leicht, in den Jahren der . he:t .. r;rcu­

fc d.ie .:::chfler so-uei t zu f'iihren, daß sie das Ziel der· Voll-:sschule 

erreich-ten • . i llcin in der Obernt;ufe 't·rarcn bis zum Schulbu.u in r J.oin­

remels \feit Uber ·100 :<i:nder., 4900 noch 125., die in dem z~-;ar großen 

Ll ass.::'n:t. ... auJTI ~<:.t1m noch Flotz fanden .. rrrotz einer erheblichen -·'n·i;lae..S~ 

stun:5 blieb r..~.eh "1900 die '3chHlerzah l a uf ?0 - 80.,. stieg so~ar uie­

der c:uf o7 ~ die in d.en 4- J <.=-_'hrc;iJngen der Oberstufe g elJ.eir!SaiD betre rt 

uorden T'l1L'1 ·1;en. Einzu r.ram noch a ls besondere Belastm12: im .Somrn r von 
flo.i bis Fiic :.1ncli s d.ie schon einmal e:r.".rJähnte Dis penso:'cion. Junc;en u:nd 

auch rEklchcn k onnten a uf: besoncteren Ant:!:'ae; beim :i.{reisßchul.ins:pc1 :cor 
vo:n '1 2 . ~Lobo:ns jah7• an bJ..s ·t8r;lich 3 <3tunden vom Unterricht bc.freit 

uerden. VorJ Ortsschu.liru:;pol. .. t or 9 also dem Postoren ":w."'den die Stm!.den 

d ie,i s ··.c vers ~·iuinon du~ ten, fe tgese·l:;zt., Hach behördlicher Anor<lntmg 

hat '~ en. die Dis:p . d ie, kirchliche t~atccl:lism'~sleh.:ro roe;elmäßic, zu been­

:1 011. . I ch t,:eiß os noch ~~cnau, vl'~:nn c ie Dispenr::dertcn oft; dann err::rt; 

nach J en crr-lton zPei rt-ti%.on erschienen. V~ter ga 1 sich viGl J:'Iüho filit 

ihnen .. ')o 1:01 nten vi.ellcie t die begabtere: :V.:inder~ co Heit si.e sich 

I'l'ihc f~o.ben,. :11anc 1es Versrümte Nieder auf'holen, doch bei den melston 

·;ar die }ü:•:.)Ait Y€n.::;ebens. Die I\.inder l:.::m,1.en alle aus Zh~mliche:n 7a.mi ­

lienvorhö.lktnicse:n und sollten durch den Dienst beim Bauern ein vJe· i g 

. i t zum l.Jnterhal t ihrer Far::d.lie beitraGen, l'JO:D..Yi sie auch meiBt~ nur 

die r ost und et~:rac oft o. J._.,elec;te Kleiduns verdienten. "' o.ß os fHr 

dio Schule ei:1e scll\JCro B'9las:t;ung \'lar , JTIÖC!'on ein paar Zahl en zeic:en ! 
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'1 }02 'i"/urden 6 I:n; 15 r-:d I 7 ITLitojm1gen 

1903 1'1 11 ß " 7 " dispensiert . Di~ ~Ititojungcn 

lmm--n o.us anderen Gemeinden und mußten d .n comrner über natUrlieh 

hier in :~e .1o1s cin.:.>eschuJ.t vJerdtcn . DnG sie C!ich scL vor in den Schul­

betrieb einordneten, ist verst~i.nclli~h . 'ia.t r itla:J.' sehr :froh., als 

19· 6 die :Uispensation ein _.-.:ncle fand. . 

Den i~l:>sch1nß dos Volkssc.:nu1urrt;errich·ts bi1dota zu m.oin..,r 

zoit die J?.ii'ung cer •13 jl.i.h:L'ie;vn. :_~ie i::TUT'dC unter do Vorsitz d e s 

CrtcschulinG:_)ektor,.... abc;ehalten., Oie ~n-t ..... c~1cidu..1'lg fT11te dieser zu­

summen mit; dem 1.Lehrer . Im rltirz 1 905 rsehör·ce auch ich zu en Prü.f­

lin3en. Vater verteilte einen Hcf~ entnommene Doppelbl~ttcr ~Ur uie 
sch.l."'i.ft1ichen Arbeiten,. .im der \ ·r.m:l-:;afel s-Guno.e:n dio HecL.em:r:J~tt· 

o.uf';z;ahe:1 , die \·rl:-2 ::m lösen hatteJ., die den gnsaErten b hc.nd.cl tcn 

. ..~toJ.f der vier :3chn1 j:::-thre e11.tno:omen vl ren. Im De u·cschen .rurde ein 

:.Ji kt.s:t gege on. Beides machte mir keine .Jchuieri ):;:oi tcn. 0 ·Jir :~ 
!" 

noch im Lesen ceprüft "~:mrden ,. ist mir nicht; erinnerlich. Da.::. H sui. i 
tat , ob vJir bestand.::;n hat ten, -,rurde uns gleich r:lit, ".._-!..c.:.lt, Zou ~nis .... 
U1J.r~en :i.n rrminer ~-~cllulzei c :P...icht aus e;este11 t ., nur ei der Vollendune 

der ··.\chulzoit cab es e1.l1 Abschlttßzell(,nis, d.as vom Ortsschul ine':'!'!JCL:to_ 

m1.t un:l.ierschrieben HL1'~<l · • l · l etzten ;::>chul ta..: e vor Ostc1.--n i:ltlr ~ e_ die 
Z uc;nio ..-A:l den 1\.inde.rn e.usc;ch~·ncligt . Vater. uurde es in1r1or schuer , sich 

W#on s inen dchUlorn, dj_e er so lc:-..nr;e betrout und lieb ccuonnen 1at tc, 
nun zu tr~nnen. ·~:::-? richtete noch ein paar mahnende \·J~ ae ·.:or·te an 

und ließ "'ie mit ::.lon b ... ston .liJ.nnehc:n. ins Leben hi- -s~ehc -• .auch die 

;.indcr f'7ihlten den Ji::rnst des .\ugenb1icks UJ.J.d nicht nu~ bei den l1~d­

chen f loss ~n c.ie ··:r:inon. vi::le seiner '""'chUler und -Schü.lorin..non haben. 

Va.uer ein dankbares imdenkcn bcuahrt . 

JJa ich schon so .frühzei·tig in div ochule auf enormen ··ar , 

blieb ich noch ein Jah.'t' länger. Ss hat mir nicht geschadet , oei n 

.'-lbschlußzcugnis ueist es aus • 

. Cm iforleuf c:~es ... chullebens ,.~ab es seinerzeit .fiir uns '1.1eni c; 
' ' 1 J 1 ' • h..._ 1• .p rn ,.,., ~ '"•'l('l 1• ;OCh:": f ::, ~ ;• 100'110 .u:n;ecn s l..L'fl§; . r:r ,JJ.'l(Jerr~c .., ver :LC..1. .Lag :.L PI' ·..Lag U!.. ::: _ ...__. _ -

nach .feste l l.: . .n • .• ohl tvechseltcn die cü1.zelnen li':·ct.er , d och \-Jar der 

,Jtoi'f, clor zu behandeln Nar, ia einzelnen auf woch.cn verteilt, tmd 

selbst der l;Ghrer war an c"l.ie so Verteilung gebt-..nden. Durcht.'c Hurde 

in jeden 2 . JG.hr bei den Ll ssvn mit ehreren Jahrgti...nvcn derscl1 e 

'tof' ·o bo ""nclel t . ~s l~,G 

Unterricht interess3D.t zu gastal ten. .uie ... c 1- ulzu, .. J_d; 'tJar strene; , der 
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':lch:iler in allem i n seiner persönli chen l!'rciheit st""rk beschr ''nkt ,. . 

·..::o uu ;,t;e nanches K·'.nd die Jchule als einen lt:....~tig:en Z ang e . p.fi nden " 

dor Jrtr .,l;,en '1erclon mußte • .i:""' \:Jaron ~enit.::;e ,..,chlilor, iie nach Vollen .... 

dtmg ihres 14. Lebensjahres noch .frei··iillig in dor dchulo bliebon . I ch 

h- be es noch l.!litorlobt zu sehen, vie dieser ·~}uZ, von den mei sten h m:.-­

boigosoti~ trurde, u..Tld. si an im"'e.lll Ge burtstuz ,eru stolz unter i hre n 

iÜtschiacru den ·.cim zit;ierten: 11 '/c,ndag"'n is ::ai::; ledsdc 1az, morGen 

.~a..lJ. E~ stricken , un \.,-snn d i·lester mi derj.;. noch ir:at; tJill , 

denn ·Till ik huLn v:at sclliete .!.I 11 .D ··1 ·3pruch :ite.j, nten auch d i e :!)rmw.­

stcn un<l r.>acJ;cn ilm r..dt besonderDr J.:eudo . 

cJaß einzelne Stu:.tden ausfi le:t1 , \·Tc.r sel tcn. ·;ur ein Lehr er 

krruik , so uurcle schnell für Vertretm1e; goaorfjt . In unserer Schule 

nu..,.Stc d arm diG andere Lehrkraft dio .Ll.ui'sicht iibernohr· en und di.e v or -

\·misto Llasse i:r::,endl·Jie beschäftigen. l:s ist Beines :. insens bei uns 

:::: .wn vorgekonneno :onn ~ te elscr r-iarkt 't'mr, v urde die rjro3..:.. :..~aus~ a uf 

... ine 3 t:u..'l'lde Ye.rläne;ert . Das 'i:'mr einmal in .lrühj~:thr u . .-''ld einnal io 

Herbst den. .. ~:'all. I~ · • rn1.se:t:n Groschen in del"' He.nd .. annton ,:ir die 

.!:'riedhofatroppe hinunter zum nahe:J. Fiarktplatz . ~iir r ren nicht cnt­
t~luscl:rt; , daß uns so ·;enic; .:;ebo-t;cn 'l:Tu.:r·de . _j<;_ bo:h d.cr J'~-~i.cker den 1 orfo.:.: 

seine in ::;:r.o f~-:n :~tuton1rörben verpe.cl::ten Hr..c~·.rar-·n und ;.,;'!.ßic;keite~ ... on; 

.Lorin:thcnbrötchen~ o inise Kuchencort n , .Lo1:ritzenst·<..u1ßen(Sa~;r>k"ch) 

und :Jirupsboli..jes, keine große .i.us1·!2.bl , doch t·iir brs.uchten nicht 

lo.nge ßU t.rühlen , <1.o.s Geld \ · r schnell &uzr;ee;eben . Unn blieb n och d ;­

u· s Zeit , a.n dCl" Ol1.deren :3ei te der iJtrt:.L>e dem :1chm.eiß~·1e3-0nk 1 zuzl­

nchaucn , der a.u.f c:..nem Tisch seine '.~excn, Jach.on für jede .... man...'rls Go­
)r~uch , m ... ~.sz"'breitot hatte und nm1. mit z euar..dten ,,.;orten, hin und uiG~ 

der mit einem pnsncnd...en · :·i tz U..7ltermischt, 3·tHc:':: fiir }tiick sei1 e n­
e ben feilbot . .GJ: verstm'ld es, sei'~"le \·:aren nls die besten anzupreisen , 

b t cie znnächst für ei~en HöchJtJ~cis an und ging daw1 noch 1 .d 

nach · io a tu einen hindes·!;pl. · is herun-ter , der ·whl de:1 uirklichen 
··:·ert ents-prach, U:."ld ea r~urde ~eka ft .. Alles hör·te ihn neuci rig zu, 

und auch 1.·Jir stat.mten ilber den zun~enGetl nd·ten Ha...rm , der es doch m.i t 
den Leuton so cut neinte lilld - L'nU koYI_Yl"Gc den 'ind.rucJ: h .;;kOTIE.ten - .;:ei -

110 '.lare!l nahezu vcrschl , uderto • 

.Der ,\uf·trieb an Hind.vieh Ud.r nicht S'""l r groß . Uns bli..;.b nei­

otens : .,.., noch ~.rt:,!rlß Zeit, d.c:t~ Gep·"'lo~cnhei ton b eir- :I:? ... ndel um ei .. .;.t. 

.ruh zuzusehen • . ;s dauer-'~e oft lc.nge, bir.< die bcidm ~artner "'1iCll i.ib .J:: 

den Kauf'pr is o:i.nic;ten und endlich - 1 .• nch einem 11 .,chü.äldeelen.11 
- mit; 

inc.m kräf'i:;ioer n:c:...., .... nso.:.Jci._,en II··ll .. SC~"llar"" un ~, U.- •• :. u.!'1Dch 11 'enr Gl 1k:k 

cln~:rlt 11 den r~au.f ab chlo ;.:,€ • • ur zu sehnoll ging ~ ··r uns li0 Zeit da­

hin. :Oer Zeige r d0r Turmuhr rilckte ueit ~r und mahnte uns . Steher mu.ß-
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ußtG der iJ.. ... h!.•er in der nun folccn ~ on Cnt0rrichtsst;undc auf U.."l.G Rück 

sieht: ne r2e11, 't1iort.n uns re Gedanken noch t:.nrl' de~ Lurkt v.raren. .l "'1 .. <'"1 

·.ir dann um 12 Hhr noch einmal hinilberrar..nten, t-;ar "'chon all n c.b6 o­
rti.lmt , alles v-orbc:i.. I 'locht~ der Earl~t f'ii.r u...11s r::.uch nur eine '3-t'u...'l o 

! )edauert h~.ben, sü \'JO.r es f~~-c uns K · nd.c:.:r d..och i11J111er eine besond.~r~ 

übUochsluns., eine k l .i~le Feier, ·venn O<~lCh ohne jG3liche riusih: ... 

U .)I1:n im 8onr er die :1eiß ·:n. T:=.:ge l:anen, h offten Hir ~u..t 

h.it·zefl"'ei . In der dumpfi~e:1 Klasse l1r·a nt:e Hcllon zeitig die ~.o:cme 

hi..11-.in und brachte da3 •:rb.er-.ome;_.,er l~:,i.~ht aui' 25 ° Celsius~ (Joch nacl 
Torschri ft mu3te dro.nf.on i . 3chn:ttGn f!emcssvn iverdcn. .Jir hinr:)~.:n das 

'1hermo .1C tm:- an d.ie I~Torclsei tc d"'ls I.d.ndenbnunos und lO.J. ... tcten mi·;; uvc>..n­

n uns , ob da~ t~u .cksil ber die G-:r.· ._ .ze errcich"!:;e . ' "'nn c . .J um 10 Uh:r.• 

25 ° zoi c,"te, durf'to der UnteJ::;.. ... icht; uJD '1"1 U~1r 3.US.:.-:.;satzt t-mrclen .. Vate r 

üelt sich strnnc; &n d5.Ase Vm." ·~chrii't ., 1-,li.t.: \ uxden ,_ c.nclmu1 euttüuschi 

:ur sol~~cn :t.c.hen Nix· :sc..jnhalt .. 

res, \foto s U!!.d a l so unseT'S IJGhrers G t rtstag. ~:ir r;ubon u:.."ls i:::1 ·.er 

Ober:'.tlesoe alle Hilbe, rua 'llaßA voi·her den Klas::>0:t1.L'aum fo .7.1· li(.,h. ... u.s:m­

:.:~ostal tcnf und r.1i t :..:. nnenz:r·~n z.u scl1mticken. Bei ;:;ü.nst:i~;eJa Jetter :fon­
_on -rir c• a:umlR _ ... oe h in den IV Bi ter.. IIeide.fl?:::chen bcin .Jorf f'n vielGn 

:;)tollen ehr, ,J c b lF.tllßCTI:IIlOOS' den Eculcnbi§.rlap • ~Jie l nnscn r~:::m.i:: e....~. -~"lo­

~eten. uir 0....'1.Binn.nder und hii..'"lf,tt?l"! sie nl s Girlanden unter r er Ilolz­

d.ecke quer durch d.:.o Klasse. Als einzige l~lurnen fu.nc1en ··;~_r ,Jc ln1.c.E.­

g löclr:cb.en , n i t denEm 1.·rir dc.s I,ehrerpult ber.;ondcrs zie::."lien . _' 13 i.:;h 

in lct:ztcn J&hr in cl.o:r ~3chule tTP.r , hatten iÜT.• dazu nuf· dem 1:uJ:t oin 

aar r~erzen au.f:;cstoll t o f.urz vor 8 Uh:t..,, bevor Vf .. ter kam, vm~-rdoa t>ie 

·uJ.:~0 z:indet., u:n.d. t•Jlr grUBten unsern Lehrer , aln er in d.ie Tü:b· trnt; ,t ... i·l 
den 0hor al: tri,obe den. Herrnn, ''las mich HO t ief bei;.J c;tc , da3 ivh nicht; 

'":lohr Eri:tsinscn kom.tc und in Tr.J.nen ausorn.clü :Uoch es -;Jz:.r scr.111ell 

Ubel"'itJUI.~.don. ·!ir hatt n es e-ül don .ra'-_,e sut . Vater las m1a vor, san3 m:l 

mit U.."'lG-; und von ßchul urbci tcn .rarr:m ·~·i:r. diosoal be.frei t . .0im a1 -

cn mr in )D.Dr J'ahre vorher - betten die f:U teren ~C!~abon und dd., l-

che:n f ·.·_r Va t:or e:-in Gcburtstagzt:~escheT!J;: gekc.uft , icll gla<.liJe , es t·a:c 

ein ''auchser1;.~cc aus ~ ickAl • .• ls 0in paar h_::.~(ichcn e"' ü'b·,~rrt:ichton 

tmd. Vater beglückv;Unsehten, leh:.flte er clas Gosch ,11k zu ib.I~ r s.i..··oßf)n 

~ntttiu:.;c. ung ab . ~s '.·;a:e be2ö-cl.l.:chGrsci ts deo Lehrer vc:rboton, von 
den l~i.ndern Geqchc-·n.ke anzw.10[',_,"J1en . 

In bcid.9_ Kl nssc:'l vurdc u.TI! ~l~ 1ütrze -:::chulf.''1ior ab-schalten. Es Ulli:'­

C.cn va·;(...rl~.n i:-c ~2e I;ü~dcr '"'csunr:;on. ::Jie Lc~1rer ~ iel t"'n eine kt..lrze; .. · ·1~ 

s:prucho 11 di i:n e ·i : O.J d - "'ife.ch 

eine besondere Ged ,nk.feter an das 200 jähris;c Bestehen des Könie;reic} 
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1~önig~eichB 1-'reußen am 18. Januar 1901 kann ich mich nur s c hwach er­

irmern.Icb ~~<Jar noch in der MittelstUfe und -v1ar sehr · stolz .• al:s auch 

_ir als bestem Schüler der . Klasse f.d,n . bes~~deres Gedenkblatt vom 
~.::: · .. · Lehrer · Ki-use Uberreicht lJ'urde. Es ist mir .ve±-loren g~~ang~·~:~ Ich 
~-·,- .,,: ' ., ' .l·o~ ~ '""; •_·· • '- ', • ' • .- • ' I I • ' ' ~ • : • • · ' ' ' ' · , \ . ' , ; < ' ; : , ' • ' , I ·,, '-, ..\ ;.., ' I 

_ .\-.ri.ltde aber daran -e>rin:n-ert , als ich vor ~ahren ein gleiches ... unter 
~::~ c -~---~ 'Gi~s~-- tind-:Rahmen . . in einer Dol."ftvirt~chaft i~ Ilo.~rerfehn9 .;o. ·:.t~ß:. auf 
:-~--: , , ,., '-·· ·-~ ·,_,' •'' ' , .. : ,· , •• . ,. • • • r' • · . ·' _· _· ... . _ .' •• '·- : .•, . ·•.' . •• _-• . ;·: : -.• _' ~-.{-l!;;.l :: l · • 

.. . ,_ eitler Radfahrt nach Emden ein0 ekeqrt t>~a~en~ als .i:landschn:luck ·wieder-··-· ... s~-.. : ... :· ·_· ·.. . .-. . . - ··-·· "'· -_ .. __ -, ."." -- . 
-- . .-_:;-,·~:.-.~· ·> c-~j; die i·}i'kci~i:-kehr des 100.Todestages ~dn Jh.i~d;ieh. ;~~ SchilH. 

;;-.. _ . : :~.~--~-:- ." .. ~-·-··· . - - ~~----, : .... ·. -· ··· .. : . ~ . l ~ ' ' 1_,..:- - : · .·--~ - .J _·: •• :- •. - ·· ~- • 

ler trar für den 9 . Hai 1905 für alle Schulen, e_ine Gedenkstunde an~Te-
• : _ ' ··,, · • ' 0 ' •', ~Ii ' '~• ~ , 0 ., 0 1 •. ~•,•, : ' 0 ~ 

0

1 ' : , I • • 

0 

'• 
0 0 t , ' , ' , ' 

. · oi:'dn.et t·rördeli~ Ich stand · im 13. Lebensjahr und war \'legen meiner vor-
:.- ••!· _7·. : :--~-~: ·: . -~-~.;. -- -~ . . • " :-- · - ·~; - - -- - ~-..... i - ~~.-- ·- - ·· - ~. .· .. • •.. • .· . ' ·· ·. ·. _ .... !, •·. ' : :--•: ... 1- •• :··-~ . .. • ·.!- .• , .• : ·- ~---·.- ' . 

: .. · zeitigen Einschulung _noch . ~in neuntes J8.~ in der Schule~ein .füni'-
c,~·· '·' t~~: "Jabi- . in -d~r Oberklass~ ,h~b:e · ~eh. _aber bei ·v~te.rs U~te~i~ht nie 

. :~-.- -~_.;,'~/.~ .. -;· ' .. ~ t :,_; __ , - •· . • •. _· . ' . . ••.• ;--- .. • •. · ·.- ~ · -·· - .. -::. -:-.-~ .. _._: . 

_· . ·.gelang '!eilt . I-lein Vater t-Ties Dir zwi_schendurch zusätzliche Auf"gaben 
:t .:.. · ~;.· : -~. ~-. •. : •:: ~.-... - . . ; ·• • ' . ! •• • . . • ' • '._.. . " • . •' . • :- ... - ... ~ ·; _·_.' .: ::: •• :l . 

'. · · .zu. -S o .frqgte er mich drei Tage vor der .... chille_r!~ior" ob ich mir 
,.. .. . --· ·· ~utra~te~ bLs dahln "'ä .as JJi~d yo~ d~~ - Glocken. aus\~e~d;i.g: z~ "'i~rnen. 
'": ··.<um es bei _ der F-eie·; -~prc~h~~ zu · köm1en~- ):~h · ~acht~ ~~h . ~~~~.sehafi'· 
-:-~-~-: · ... '""·. 5\:· .... . ... ·,- - . ~ -:-~ ·· · · ; ·· ._, ... 1 • • •. •' • •.•· . • ·-·- •. -·r · · '- . · ":_ : . ' ~: . · · :.· .' ~ · ,.-.. '· : _._'·· ~:-:.: · . _ .' 

.- _ te es · und konnte es bei der J.1 e1er., naGhdem Vater uns vom Leben des 
:.. . • J.: . ~-: . : .•• -_ . ·-.> .. ·,._ .......... · .:... ·· .·. · -.··· . . -.. ··; . .-.. I;-· ·· . :. -. · .. - · -' : · - ···'-: i ..... <·· -~ : ?-t;;~··:·· · _ ... _~r-.. ;"_- · :-~---- -. ...3;· . 

·.. ·:. · ·.Dichters erzählt hat~e.t ohne S:tocken yortragen.-· E~ .· ~st _iu;ir. p-~s heute 
~ .. ~ - .:.~.:...c.\.,i,:·..- ·, .•:•·.o.::, _ ; •, ;;, • . ' .•. '-.· , . ' J' •• : - . ·. •,'l ··, · .~ ... - ~-., - : · • • :· , . • _ ··· · · ; "" · ... '·.:1·: · ·:~:<1;·.~.·-· ;>-:~ ·- • . ~- ... ';;,;";.' • 

. '. · ~im>Gedächtids . · ~~li.eberi~ · · ~ · · -- ·· - · .. · - · ' > · ·- ' · ·: ' · -.-' ·. _ . 
"''· .. ,;::: .. c:,,;•--.. :,_,_ 'iJ' : •. · ;·:_.: . . .-. ~ ..•. :. ·.- : . ·:-... : , . ·: .. ·· . • ·: . 1 ··; , ; .'• :-~ '•!:-:- '- .. >i .' ;. , c, ! ~.' ·, _·,--._. .• ; .• ·.-; :· ;~: .; . -

. · .. :, , . · . JeO.es·_J9.hr ±'reuten 'I.<Iir Kinder uns besonde:rs aut d.en Sed~taz.~-
~-·-·-- .. -l· ... __ ._. _ _ ......... :. • . : -. ~ . · •• .• • • - -. •• . - ~. -. -.#' -~- • • • • • : · ~ - · • _ _ . ,_ .. . .. • - - :; •• : - . . · -. : ··.L··- .. -· ~ri-\~.;.~t_. · ·· -

. _ ._. den 2. 8eptember, 'der :fiir die Schulen niiliez~ zu einem N'ationalfeier-
- '-:-• , ,; __ :.: ':'-~~: ~·, ; {.,_•; ~:"!'•' ~~ ,, , •' 1 • , : . 1 ' _ ,~,'• ' ':\I":·: -o '," , :• • • •• 1 ': ' o ' .'••:; , .. , ' , • , :' • ,_ , ·,.-,• /i:~-~ -- - - •::, .-.,'. "\ .. · ·~'\'.;•~; I o ' 

.. tag gevrord,en . wm". Gegen 10 1Jhr · vormittags versammalten -· wir uns ·bei . 
__ .,,..~,--.;1• : ,_~-. -·' ·., '. ,.· · .. ---~ - · : ... - .• '• ·' . ···-·: ._· ._ . --~--_--: .,· . . ·. · · , -- ~,._- .,~ _: :; _: ' ' _,_.-·,'·: ---~- - _ I 

_ .. der _ Schule in unsern besten Fei~rtagskleider;n~ .· Die lä-dchen hatj;~n 
,.. -·-_· --:--~ s"i;h n;i-t; . b~ten 'krilri~~ri · g~~t~iickt ~- . ~inig~·: de r · g;öße;~r: .. j~gon . tru~ 
-~·.,..:~~:-: . .::.. ..... "-·J;'-t'~:; :-· ·- ~ --~ • .: .•• -·. ··- .. I • ' •.. . . . ' --~~ •.• •'. ' . ~· • ·' · .. :t!_; -. -1.·-~- ~! ; , ... , .... I ~ 

. . . · gen · stolz -ihre . schtr1arz-:-1111eiß~rote>;i Fahnen; die ein trauß. bunt.er · .. 
_, -_;:·: · :-u~o~ßinen zi.ert·e. ·. ,~ar· mußte~ oo~ ·i~ · v:i;~;er;eir!~~ a-~steil.~n/ und 
••. · ·.-~.:..,. ~-."!----~ . .· . .·- ..• . . • : .... ". ·, • . ' . ,; . : , · -. ·. ' ; .-· .:- : .~-: . . ' . • : -:' '.-... . ! .. 

· . . : nun zogen wir sing~nd dW?chs Dorf~ Schon pald grüßte uns beim . 
·- --"~ &~~clie!i : H~use 'oi!l' Freudenschuß. :de-r · ~s~ kusamme~~en -ließ, ~s 
"'··· .: - ~b~~'' :V~raru.&ste ·, mit ~ine~ dr~~:fach~~- fi~ra ~u ~nt· ;b;t~n~ ; B-~in1 Haus 

, ._, , .-,_.'·j~·· ... ,~.~-.-.~ '•',!r ' • . : . , • :··'_, ----• • 1') • ; .:_ • • ~.. • • " 1 ,• ' , • , ' ' ~·.• -, ·.-,~.- \• I ,<' 0 : •,_ , · .;,, ,_· , , · ~ -: '-- ~! ·.•• ·~ : ~ ".' : •, • 

VOm -Bäcker van Hall.e kamen -Wir auf die Landstraße . Die -Leute 1ink-
-~:.. ·-:··;_J,.·.· . . ~. - .-<i.··-'7 .. . . . .. . _- : · ... • · ' . , · .. _ . _. .. . ' .... > · ' .·-,' ... ~-; :_; .. . ,:;: · •'"" ·; __ ,·-· ~.-. . . -;- ; ' . ·. · . . 

. ten uns .freudig zu. _und \dr €9-~ßten sie mit unsern Lieder n •. Unser . 
'·_ '"'-· ·zie·l . \'lfir d~s- : Nachba~dorf~ · - di~ 2 irm -e~ti~:J~t ·Ii~g~Ii<ie- Bü~~n~r itiihl~. 
, .. ,-.-~·'· ]$~·{ -d.~r -,Jirtschaft ton~d~ :Halt ge~acht . D~~t ~rt>Ja:z:tE3te . tfu~ schon' die 

__ , .... ",; 11.St~tengeske ~t rrl~_ ihreil befde~ große!l TragkÖrben~ vollgepaCkt mit 
.... ·:," ·a.iie.rh;md K~chen~- - :St~tjJ·~· -urid. .·vfeler·lei . Süßlgl .. ~it~!l; Sie . . ~nird.e . ba.ld 

~ · von ''(l~r Kinderschar umlagert . Jedes \Kind hatte eiri~n·- ~der z·wei 
-~, .. -,: ,,-,G;~sch~n Z~h~eld 'Initbekonim~n, das bald ;u~gegebe~ ~iar: ·Die'' irlare . 

.. ,. - .~ -~~~~- scilheii - aus;~rka~t. und Gesk~ . ironnte -befriedigt -mt lee~en . 
""--illi~-beD. 'rinci einer Tas;;he voll Klei:nge.ld na~h - ~mels z.urlldk~~~n. \.Ji r 
,; • . ,, ·, • . ' ' • •.• • • • • • •, ' ~ ' •I 

I inder t-ra-ten in kleinen Gruppen in die ~Jirtsstube und wurden mit 
-~ .;.;, · ·- _ .. ::. ;-

einem 
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der Briefe und Zei t1rngen durch ein kleines l'ens·!;er zu beobachten. 

l!'Ü:':' die Abholer uar Uber einem länglicheTL Tisch an d.e:r.• Nand e in 

I?.ego.l mit; o.ffenen Fächern angebracht." f iir j eclen Abholer eins .,. Es 

\1laren nicht v-iele d ie davon Gebr a uch machten. Die e ingegangenen 

Drucksac hen 'I.IJa..:-en ·:;ald. =iü.1.""(~}:~gesehn und a uf die 1?ächer verteil t . Da 

braucht ~n \...rir ;ae ist;ens nicht; lange zu 1..,ar·!Jen , bis da s kleine Fen­

ster geöf.fnet tmd jed_em seine Post aus~ehän.digt 'I:"JUrde . 

~ßei der ers·::;en Fe.b_rt nach UestJ:r.>hol t , a.n di.e ich mich 

schwach erinnere, haben \'Iir den Post\vagen n..i.cht benutzt. :Lch v1ei ß 

nur noch'it d a ß t!ir IHit einem ~Jagen llichtiung Hese:l :ful.i.J.:e n .• Ich nehme 

an , daß es im Herbst 1894- "'rar. Ich t1B..r daJ'lals 2 -"i/+ J ahr alt . i•li r 

saßen '1:1iOhl auf einem o.ffue1 1,jag e:n und ha:t -Gen uns vohl schon zei t i g 

aufgemacht . Denn als '!I'Jir durch Selverd e kalile:n, tJTar es noch dunkel 

u:.w-:t.d die :b'ens·cer der Bauerr.thä.user erleuchtet. I 0h .fr ae;t;o jeweils mei­

nen Vater , wer hier nnd dort 'li'JOhn e'I und er gab mir Ant "t•ror·l; . Doch 

das ist a uch an d iese :J'ahr·l:; meine einzige Brilmer·ung <~eblieben~ ich 

muß auch i/JOhl t'lfei terhin g~schl~en haben. };s verkehrte damals ein 

:,::·oEd;om..J.ub us ·~m:::1 Lee:r' nach Aur ich, mi t; d.ea l.·.i:c vu lll ~~JGit~rgefahren 

sind. In sp~t-teren Jahren ver 1900 -; c..Js :i.Gh i n d e:L""' Heimatkunde schon 

vom Imttungs haus in O·:roßefehn c ehört ·aatte ~ fuh::.'~r uir mehr mals d i e­

se St:r.·eck e ., 1E'ld ich ermahnte Vat~r :fruh ge:nuf:~ , m1.r da s i tet tungshaus 

zu zei gen. Von Auri ch aug A:.on:n:tr;:n 't~rir mit Fedder:·:1a:m1s O:araibus nach-

' i ·;·~·-i .::~~e ~· ~ ~.i.. ;~ i.:.l"!~.:::.th::J. u.:.J.s rasch ~ s o d1in 1rte r'd.ch , YvY.i :~Iesel nach A'uri ch 

br~.c;hte ~ :~:e ():.t la:n~~ueili:"; vor , :.1a. b ei jeder :.' i rtschaft recht l ange 

;:.>t atio:n gemaeht vJu:rde., .Uoc h "l!Jc.r e s 1.mh.l ~~.•.10h üinr s·~ t:isse Spannung 

'Jl1.cl Unt:~:eC'.uld ~ \·ie nn 1.1ir uns nun rl.en Ziel n :·i.herten • .Jer Omnibus hielt 
!:.ei. fJ.e r Ga:::; i.;o.Ji.I't .sc h a f t; :.:n :Ie r ;;c:r·aß,.':n1:::t.'~~ n.'?;n~1C: n:Jr e:>:l der : .. resterhol ter 

~~J.rche, J.ie , au.f oii.1.c ~c . arf :-.; !:'0:;;.u ~ , ~d. '!h ::üa Jm1.~;e 1>esond0rs anzogo 

jiJ.. e r \·!a:{· e .;.; doch cm:~scn? vJovo:'2. Vate r u.ns in cler Hei::n.crtknnde erzählt 

he.·ctB , 110 de-.; 4:;c..pfor:e Diener Han.s ~~e;~ch seinen e.n:tschl ossenen Zu~i.f4: 
seL.1em IIc r:r: :;. ~~.c~.-. ~:i·rc:fnn I'd:-~ D..rd 'las :Ceben retto·ce .. J b.n traf das Ge-

schoß , das seinQm He:t"'~ ~'ll ;;Eü L·, ur~cl I3f.':<:sc:. t .:.1.)t i ... o:c· t e J.:il.m ei:n Bein. Als 

n:rf.ax1s UJ) clc .:;:-i p:pcn z.; ~~.:lf~ ' '!.' i.:J:::-.~··.l··J·· :-:> .• JC·J:'C:<; YlHl sGin-::-!'1 Herrr... durch's 

·-1is ~ur l1ühle de r Gr o2 .• "1 t -:::·n , C.io "\.dr sch on lange vorher 

auf' unserer i 'a hrt in d er :b'erne li~r;en sa.."llen ~ ~-Jar .:f'ü.r uns noch ein 

1 l T ., ·-··11 h t , ' - . -:I D ... ...:~.: anger ,·, e e; .. .Ja:s l '~1J. er_ aus f3 e_ntJ. ruJ. cer t:es·cr;r enzo ... ~es ' ories, u..~.e 

I11ühle e;e genHber sch on i n cle r _;}el dmc.u·l: v on nunndor.f . Nach einer Strek 

ke von etwa 1 km b og cef~enJ.beJ:.' d8r e.lten Scb·lle von d.er Straße nach 

:t orden nach Süden eil1 schmaler .l?eld\teg ab ~ d.er,an t eiden Sei·!ien von 
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!.lornhecken ein =>efaßt , zur IEihle und dem dahinter liee;e:ndon i.cke~ land 

führte. 

J.Lls <.Tun-l"e ua.r ich viel bei meinen Großol tern, oft uochonl ang 

allein. Ich fühlte · mich dort sehr \tohl nnd habe , soviel ich \.'lei ß , nie 

Eeimtieh r;ehabt. :i n alles kann ich mich noch gut erinnern , Hie es Har, 

obuohl es schon so lange hinter mir liegt . 

Das Baus der Großeltern , das Iltlllcrhaus , l"lar e;röß und ueit­

rä.u.oie; .• An dc;3r 1lentfront, der Drei tseite des Gebäudes , \<iar der Iiaus­

cingang tri t einem -verzierten Oberlicht , an beiden ·~citen der :.rür hat­

te die ·Jand je z\'mi hohe .~:enoter mit je acht mitt;elgroßon Scheiben , 

von .denen eines den brei·ten :Vlur erhellte . '11rat man durch die Tür 

in das Haus ein, so lag geradeaus eine breite Treppe , die auf den . 
iCornboden .fiihrte . Der Bodenraum hat ~.~e nach beiden Seiteny~ ~}~ i :_."~en­
nter, aber keine '<Johnrät 1e . Vor der Treppe führte links eine Tür i n 

c1; e ·r:::;roße Vorderküche, die uolü nur bei :restlichen Anlässen b nu·iJz'l:; 

tc!urde . Sie hatte noch neben dem J!~ingang , z;.;;ei 3chla.fbutzen, in dc:r 

einen schliefen die Großeltern •. Ich bin~dem 1 aum salt ..... n. :;cnwsen , ho.be 
. . 

daher an die Pinrichtung t\1\0'iter l-:oine :Srinnertmg. Ich ~reiß nur, dn.ß · 

ich cinmnl an einem Nähtisch am Fenster v-rar , a ls meine Großmutt .r 

r:lit: dem Doktor s prach, der von Dornum seruf'cn uorden uar , wn einen 
Opa zu untersuchen, d0r crank in der Butze lng. - Ton ·deo Gespräcr 

hube ich nur behalten, daß der Arzt das Herv-onsy"'tem des Körpers mi-t; 

einem ·:0ele.fonnctz verglich und meiner Großmutter die T;."tig reit Ut"'ld 

Bedeutung der Nerven zu erklären versucht • In der nach hinten etuus 

höher eel genen Upkamer habe ich einmal ge chlafen. Ich erwähne es, 
ucil mir als kleine Jungen ein Bpiel viel 1Teudc machte und mich 

stark beeindruckte , 1:1enn ich , · t meiner nur vier Jahre ä lteren Tc. ...... to 
t1orgens im Bett aus den :x~; ssen So:fas baute . 

I .l! lur gleich rechts boim .7i ngar1g stand die ·ronbank . Da ·-te 

Groß--1 tern nobc!'l..her eine Bächerei betrieben, 1·;urden hier Backt·mren 

verkauft;. 1~ine lang tönende Klin0 el an der HaustUr tleldet;e die Kun­

den an. Imponiert hat l · ir imoer die ~roßc mit einem Deckel verschlos­

sene Holztonne , die meist mit 11.Dillbel-tl1ebo.ck.en11 cofüllt t1ar . bie 

v!urden c er:n gekauft , und a uch u ir schmeckten sie besonders gut , viel 

besser a l s d.ie l'emelser. , io 't'm.ren im 2orma"l:; k l einer " w1d an 'lil ch 

m1.d Zucker ~Jar beim Backen nicht gespart VIOrden .. 
Die .J"dHand des Flurs begrenzte ein mit alten r·1öbel n augestat-

totes ilohnzimmer mit drei J.."~enstern, eins nach .J stcn, Z\'lei nach t;W­

den. ::.:::s i:'Jar das ehemalige Zi.mmer meiner Großtante Rudolfine und ihrer 
nutter J ohanna hUl ler Gob . ia.tthescn , meiner Uro a . ilvtztcre - sie 

starb 19U im 84. Lobcnojahr - habe ich noch gekannt~ doch n ur sch\'tach 
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zunüchst als viereckiges Brötchen gebacken, clie bal d gar t!urden, 

noch heiß mit eine~ scharfen r1esser flach durchßc s cbnjtten ttnd kam 
dann noch einmal zum östeu in den O~en. 

Die schv.rerste Arbeit für den Bäcker i:Tar uohl das Brot ­

backen. Das oggennehl ·mrde in den Back trog geschüttet und ztmächst 

mit lasser ane;cnengt .. Ein KlUIJ]'"'n SauerteiG, vom letzten Bncken zu­

rückgeleGt und nun gon~igend durchsä uert , 1.-Jl.l.--nde n un in den neu ane;e­

setzten Te.i e; sorufültic; hineingekrümel-t und mit ihm gut ver1:1ischt . 

Da es noch keine l-'Iaschinen gab , die die bei t später "t-Jesentlich er -

l eichterten, m t e all e A;rbei t mit der Hand und beim Brot; backen 

mit den Fiißen genach·t \·Jerden , ja , 1:Tirklich mit den PUßenl ur der 

Teig zum Kneten bereit , stieß der ~äcker mit saubere~ 7~ßen in den 
'1!rog und trat den Teig hin ...;. nnd her - , her - und hingehend .fest 

zusammen. Diese T;:i:t i gkci t J:rlußte e;ründlich vorgenommen uerden u.nd 

dauerte lan:;e , damit d.as Brot nachher sehr locker \•Jur . i::i..t dc eiser · 

ncn ~eigs_ aten uurden passendG U·!Jücke ausgestochc:n und in die bereit 

stehende l•'orm gepreßt ,. damit es nachher gleichgroße und gleich0 e.form 
to Brote er'""ab . ·ie of·t habe ich alles genau beobachtet! JJ0r J.j •• cker 

t·Jar lange J-ahre hindurch d er bruder nei ner I·mttcr, mein Unkel J o­

hr:mn. I:r i::ar stets mun.ter und fröhlich, san.e; viel bei der Lrbci·t , be 

, sonder ... beim an sich lang1:ieiliQen Teigtreten i m 1 akt des Be"t'mc;ens . 

-.Jr gab oir auf meine ::i'rae;en über a lles ß'Ornc _ uskunft m1d erltl;·rte 

mir .. lles • . Am liebsten schaute ich zu, ucnn er die viclerJl:ei ICuchdl 

bu...k. :J:r vorst and es, die s chönen V ohlverzierten Torten zu backen. Das 

habe ich bis zum Letzt~m verfolgt und I!li t :Jtauncn die Kunst be-,Jun­

clor·i; . Bei Onkel Johann hatte ich e . gut . Zerbrochene und nich~- ganz 

geratene Kuchensttickehen fielen mir zu , und in der nriihrschüssel 

blieb stets noch etuas süßer 1l 1oi g zum Lecken . _üs Onkel Joharu.-1 s ich 

verheiratete t.mcl in He!l..ndorf' eine kleine Bauernstelle übernahm , fiihrt 

ein Bächergeselle den . 1 ei;rieb trei tor.. Es 1.-w.:r nich·t lan .. e , dann ho.t er 

i n der I.uchb· :r.--schaft ein Haus gebaut un.d sich s lbst~Ll'ldig 0 emacht ~ 

und die Großeltern haben den Backereibetrieb aufge3eben • 
. ~~ls ich ·-· 1 ter \'iUide , interessierte . ich noch mehr die 

I-iti.hlc •. die war damals in der iiJei t en Umgebuns von 'Jc oterholt noch 

uie seither die einzige . Der Betrieb brachte viel Ji.rbeit , die nur 

mit I-lilfskr ä f ·i;en geleistet 1r.rerden lmm1te . öo \Jar mei n Großvater Ul­

:f ~rt loyer .Peters schon bei r2einem Urgroßva·ter Arend Janßen •ll.l.ller 

als !lUJ.lergesclle tcitig ßct1esen, a ls noch an dersel ben .Stelle eine 

schon a lte Ständerl,ili11le stand . ., 1. ·ie sie noch heute in :Oornum als ein­

zi Ge ihrer Art in Ostfriesland z u s ehen ist . Diese ist r-~noviert \"lo:r 

den t.md unter .uenkma l schutz gestel lt . 'Jie gehörte um 48 50 Arend -
J . 



- 10 

Iüller, der sie aber verkaufte und die Htililenbcsi tzung in ·!es erhol i 

er1:1ar, • ..Gr starb berei·ts mit 49 Jahren,. tmd ""ei ne · · o.u Johanna r- :11~ 

ler geb. t-1attheesen f'ührte den gesamtEm Betrieb. 8ie mtLß eine ,JG- · 

schä.fts tüchtige , energische .l! rau ge\'msen sein, die trotz mancher 

;ii derstände, von denm1 schon in Fap . II berichtet ;;rurde ., vi<.:üe Jahre 
d urchhielt . Hein GroBvater Ul .fert Peters wt:.r lange ih:J:" l:;:illtl ergesclle 

und Deistand und heiratete 1868 ihre Tochuer Jabin :. r alia L:.~lle_,_ . 

I n der ~rbauseina.n~ ersetzung uurde ihr c_ns Fii.ihlenbe..,i tztum zugespro­

chen. Trotz seines Alters - er hatte bereits in neiner Jugcn' zei·t · · 

d.as 6~) . Lebensjahr tiberschritten, 'tlnr mein Großv tcr noch in der IIüh­
lo ·tä tig. Ich s <::ho ih.n noch a11 i-lahlgari ..... stehen in seiner rJehl bestaut 

t en leid ung. I:r t r ug stets eine Schir:'":llllü tze , auch i n ilause und setz 

t e s i e nur ab. uenn er bei 1:isch das Gebe t oprach .. .iEr vmr sehr 

schweigsao und ~ab ruhig und bestimmt, soucit es noch nötig ~ar , den 

Hilfsltr ä.i'tc:a seine P...norclnungen. :,einen ä l te ~ten :8nJ:rel hatte er eernE· 

I ch f li.hl to e s , i·J<:mn er auch nich·t viel sa{jt • Von alten Zoite _ hat .. 

er nie erzählt . ~u lag ihn JOhl nicht. liebte die J a 0 d, u.~d ich 

hab i hm I!l.ehrfach zugeschaut, uenn er die Patron~H.~öJ:bst mit Pulver 

und Blei lud~o mit Papier fo."'t Yerschloß . b i!'I.J; al hat er nich u:f 

s einem -·irschgang mit geno · ... en .. Dao 'Durchotr""i.fen des domals _och fub 

Öden Geländes voller t,anddünen und I:cide bei · :ill_ ..,::'old uu:rde mir 

schuer. Aber ich sah zu.rn ersten Lale das L1rir:;e i-1cer , das ::.1'-"chte I!l.ic:Q: 

froh . 1.1ir ginQ;en a u.f den ''leg durch die :\ olonie ENcrsL1eer zurlick, vor 
uns i z;mer tmser Ziel, die Holländer\·JindJ:J.~l.hlc rJeines Großvate~~s . "lir 

näherten uns zulet3t ihr auf einem P~cht~pfad , der am ande eines 

b enac hbarten Grundot'H.cks direkt zur ':iühle .führte . 

lJie l:lühle h3.tte einen zvmistöcki gcn steinernen Unter­
bau, der das östlich davon gelegene Eüllerhaus überrae;te. Von der 

den Buu ungebenden breiten G;:üerie, den s ogono.n:o:iJen ns \ovichtstel!ten 11 

blickte m n über das Haus hint'log in die ·mit e Ge gend , und der ; d .nd 

hntte von a.llen Seiten her z u den mit '"'oseltucll bespannten ·lüe;el n 

einen tmgohinderton Zut;a.TJ.l"l' . :Uer berteil der i1ühle t-.rar rei tgedec.ld;, 

die BUhlenkapp e mit der schtmren 1.Chse und den i.lügeln drehbar . ( ~ie 

t rug d . a ls um 4 900 noch l:eine Jindrose, die uli t Hilfe der Kra.f·t 

des ~ .'indes die Kappe mechanisch dreht und die 1'lüg·:::ü geßen d en \''i nd 

. tellt. Die I1i..ihlo hatte ehemals eine o.us Balkon bestehende 'Und f'er 

mit der Kappe verbundene Vorrichtuw:; , den so enannten ''"'teert, der nu~ 
Drcieckss_ ~ ze biß auf die ':3viie;·tstel ten reic!lte und dort den Drehltl!!tX• 
ka.sten rd.t der eisernen Drehvorrichtun trtl['; , eine uohl eiserne · ellt 

it einem eisernen llad etw· in der Art ei~es ~t uorrades mit fest en 

;Jt äben . zum Anf'assens Die an dor Lelle bef estigte Kette vJurde ' \'IC!k"'l 
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d.ie ~~appe gedreht i:Ierden sollte, mit dei!l freien Ende i n e int!' auf' der 

Galerie angebrachten Haken eingehakt, darauf durch Dr hen des Radas 

rtades die ~:ette angezogen und , indem sie sich bei weiterem Dreh0n um 

die ·~ielle wickelte~ cler r:Iühlensteert nachgezoc-;;en 1L.'"ld die Kappe . i v 

den .:tnügeln in den ~'ing e;edreht. Das \·Jur für den l:!Üller und seine 

Gehil fen ~eine leichte Arbeit., vor o.llem nicht bei unruhi0 em .. ,'otter, 
1:renn .;...;ile erforderlich uar. Die ichtun0 d es •.Jindos mußte stfurlig 

beobachtet v10rden , um festzm:rcellen , ob ~ 'inddrehung \Jieder das sog. 

"I(rojen 11
., das Drehen der Fl U.gel i n den 'lind, not\'iendiG machte . Auch 

auf die Stärke des 1iinde s mußte sti.indig geachtet werden, da bei lcich 

ter Brise die Elegel voll vor die Fl ügel ce"'pannt t1orden mußte11. , bot 

zunehmender dtärke halb oder auch ganz eingerollt uurden • .Bei d iesen 

.Arbeiten halfen die Brüder meine r I.iutter , vnlte l Johann und Onk:ol Ger­

hard Z't'ischendurch dem 1·lüllerlmecht., und ich habe oft interessiert 

zugeschaut , \'Jenn sie an dem nacl unten e;ericlrt;eten ;11Ügel hochklet­

ter·cen und mit geschickten Griffen die See;el aufrollten oder spann.ten. 

und mit !iiemen .festschnürten. •'i ner Aufforderung meines Onkels Johanr.. . I 

der auf seine : ch\'Jindelfreihei t ein wenig stolz uar, nun auch e i n 

paar 3tufon o.n1 ~'lügel hochzuklottern, \•Jagto ich nicht zu folgen. ::-un , 

e s vlaJ." auch \'Johl nicht von ihm s o ernst gemei nt . Au.f den Umlauf , die 

'"uichtstell ten ging ich bei ruhir;cm 1• ietter .. orn einmal und hielt Um­

schau in die .-Jei te . Es reizte mich aber auch manchmal, bei starlroru 

' Jind in dem schrlalen i us ;lang oben zur Galerie zu stehen und die 

:0'lügel an mir vorbei rauschen zu lassen, vor der Traft des Sc h la3es 

leicht erbebend. 

Der Ein..:,ang der "'lÜ.hlo lae; nach Osten, der Ho.ust;·ir ~e· · 

ge6 enüber . :.I:rat mc.n d ürch die breite JJ'l ügeltür ein, so sah man d en 

gro ßen untersten .1. aum vor sich, meist i mmer ge:füllt mit S .. cken , t.m 

der einen J eit;e das Hah.lt;u·t , das noch bearbeite·(; 1-JCrd.""n mtLßte , an 

der anderen "eite die fertiGen mit ·lehl gefi.illten · ~2-cke . Um die ·"i ­

(jcntümer zu kcnnzeiclmcn ,. tru0 en sie a lle mit schvmrzer •arbe auf­

cemalte Buchstaben der 14amen der Beoitzer,. auch noch oft dazu eine 

Thl.mm.Br. Von oben herunter hing ein Tau mit einer r-ette , die um c en 

.:.~ornsack geschlun3en u urde . Das HaT der Au.fzug, der in ersten Stock 

durch Ziehen an einem von oben herunterh:i.ngondon Tau uie durch Gei­

sterhand in Bewegung Gesetzt uurde und. a..en ack lan SUI!l durch die in 

den .böden sich . öf.fnend.on Klappen bis i.iber den Eolz·tl.'ichter b e i r.1 

~.ühlstein nach oben zog •. Dort nahm der I1üller ihn in ~.IJpfo.ng und 

ließ das KoYn in den Trichter l aufen. Aus dofl ~~oß3n Holztrichter 

lief das r·orn l 8.11.?,sam in einen e'b.'/as schri.:·c; ~ß<'tellten Ko.sten,der ,. 

verbunden nit d er Achse , den hühlstein drehte , es du..rch eine schüt -
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schlittelnde Bm1egung bei lautea ~icken in die "1.ffnun3 zum Buhlstei n 

brachte . 1 !ie oft habe ich au.f das Ticken gcucht;ei;, das mancb.::nal 

recht langsq.m 't'!ar , aber bei atLfkommer.tdem. stärkeren " ind ,, der die 

Flti.gel schneller aD.trieb,zu einem raschen Ticke - To.cke l"lerden 

kon...'Ylte . Dann lief das Korn rasch durch den :Ii.i..hlstein, und der t·lül l er 

geselle hat~" tJenn er a llein 1..far, damit zu tun , di0 Arbeit zu be­

wältißen9 Ich sah ihn oft die r reppo hin u~ und hinunter sprin6 en. 

·Jar oben im 2 . Stock daco Km:•n durchgelaufen, füllte ·r schnell den 

Holztrichter neu, sprang hinunter zum kahl asten im ersten · 'tock., 

schob, .bevor das Eehl vom neuen Kornsack den •Jahl ·ang hinunter lief, 

ein trapezförmiges Brett vor , und häng-t;c in Eile den dack des EiGen­

tümers vor, den er nach Einschütten des Korns von oben durch das 

Luuk des Aufzugs hinunter geworfen hatte, vo:C! die ·· ffnl.l!lß des f.Iahl­

gane;s, überprU.fte mit den !Fnden das sich vor den Brett gesai:nr:Ll te 

Hehl U...l'ld ließ es nun une;chindert in den vorgehängten Sack laufen. 

Bald eilte er e.her schon i'J'ied.er nach t..nten , nun einen nuucn Kornsacl~ 

an die Kette des Aufzugs zu binden , der d&nn bald nach oben gezogen 
tvurde . Bei scht'lachem \'Jind, ha·t;tc der Füllm.:· mehr 1-luße . ·-::s dauerte 

lange , bis das Korn aus einem vollgei'üll ten Sack gemahlen t·mr. Ich 

sehe meinen Onkel Johann noch am Halll f5d"lg r.tehen, t·:cnn er, ein .tied 

summend , auf das langsam herunterrinnende ·-~ohl sah oder es auch 

\•rohl mit dem Bret·(; ~ qpru B~t vor der 0.ffnung abs·toppte un~l auch 

mich vera.nlaßte , im weichen, ·Narmcn I1ahl l!lit der Hand zu riih:cen. -·'i n­

mal habe ich bei stärkerem lind erlebt, 'uie im 2 . dtock im Peldee;ang 

die G~te geschält und zu Grütze bereitet w~~e . Den Vorganc habe 

ich nicht genau beobachten können. ~s vmr ein hastigeo Arboitcn , nie­

mand hatte Zeit für mich. 

Doch bei einer lan[~ieriGen Arbeit hatten noi ne 
Onkels gern den ·Jißbe~ierigel'!. Ju~on mit dabc:ii , um ihnen nit di e 
Zeit zu vertreiben. -,s war beim 11 Dillen11 des L .. hlsteins; die ·abon · 

mir auf meine Prae;en geJ."'Jie P.nt\'lort und hatten ihre Freu e dar an , inic 

ein trenig zu necken. Ich sah dieser Arbeit lanße sehr aufmerksam zu. 

Die l lUhle .stand st-ill . Der I·~ühlstein '1:mr mitte1st eines J:.laschenzu­

ges nus se'ner Lage gebracht \'JOrden, er sollte .fü r die vJ~itcre 1 rbo:i 

c;esch~-i:cft . \·mrden. Der '""tein war b im Zerreiben der I:örnor stumpf Gew 

VlOrdon. .Der ·Iüllcr hatte e.::. boirJ Uberprü.fen des il:1 ··Iahlgangs he:~.. b...; 

rinnenden Nehls c;emerkJG. Da uar es nötig.,. an t s tlßillen" zu {5vhn und 

mit der Dille, einer zt-TeJ.seitigen ..:~lnchhaue( Steinbeil - Haue zum 

.b~hauen und :-inkorbon der Hühlstein.e ( Doorn},:aat) ) , die a~ to:n Yerben 
t..:.uf dem Stein neu auszuhauen und die Kanten zu och:ir.fe -• .Uie rbei t 
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erforderte Geschi ckl ichkei t und einen sicher en Schl~g. ie mußte 

sauber ausgef'Uhrt \rrerd.en. Gegen die aboprin3cnden Steinsplitt;er '\rW .­

ren die Augen durch ßrillen geschützt. ··Jcml n.uch das Bondhaben den 

Billhammers nicht viel Kraft e_,_f'ordcrte ,. so l1ar doch das scharfe Hin 

sehen und clas .l\.rboiten in eine~ .. '1.'1enig bequemen Lace au.f die a uer 

recht anstre\end und die I':Iänner "L"m.ren froh ,. tmnn sie den 8te:in mit· 

einem Hand..fe._,er s äubern koa"Ylien und di e ""e iJJ::-boit; erst einnal 1:1iedor 

geschafft hatten. 
--

Der .dül l er uar in seinen Betrieb fiJfJ. ganz. YOr.l rJind b.bhänc;ig 

Bei !inclotille ko!'..uto natürlich nicht ßOr:Ia..h.lcn \/erden .. I ch habe e s El 

selbst mi-terlcbt. wie eine Hinger dauernde Fl aut;e dem Großvater 

seh··rere Gorgen machtc 9 Das He.hlltorn . das von den I~undcn gebracht 

'1.1urde , hüuf·i;e sich an. 'ohl uurde donn auch der leichte"/Ge IJui't zt15 

ausgenutzt . d och cluf.;) scbnf.:Cte nicht viel ~ die i1ühle e;in~; zu trciG , 
ihren Gang. 'I1:'at aber eine plätzl iehe · /e_,ct--erändcrwl-_:, ~in , dann Har 

reger Betrieb. Bis tief in die Nacht hinein uurdo bei schi·mcher :iJo­

leuchtun~ von s ·talluternen gearbeitet t bis das r·öt;ic;sto geschuZf·i; 

uar. ·Jie IJcuto konnten befriedigt- \'lerdcn und \1ioder ihr Brot backen . 

Der .öctrieb normal weiterlau.i'en. Als n1hllohn nahm der Eül ler clas 

so6 enan.."1.te 11 I'-'lattu , das t--Jar 1/1 6 cles zu mahlenden ;retreides . Ulit n 

in der Ei1hle t-Tie a uch beim fJahl gane. im 1 . Stock stand eine Dczi ::11-

\llac?e, cuf der die Kornsäcke ~etJogen 't·urd.en. r~it einem rtmd n , c·Gua 

15 cm tiefen ilolzgefäß entnahm der Eü:41er den Säcken den il'l-' zu1~orri­

n~nd.cn Anteil . Nir bot die ·jaage die Gelegenhei·t, von Zeit zu Z~i t 

mein ~et11icht : enau .r.e...;tzustellen. Dazu bedurfte ich bald keiner Ei l .. 
fe mehr,. ie _ ...:Jedienu..i10 de:L~ ~k1age - ha·!;to ich schnell ßelernt . 

Zu der i·iühle in \'!evtorLolt g ehörte um 1900 noch ein ·~"rpßeJ 

i\undenkreis . die schon er ~LUm:t , b.rac ·:ten viele ihr Korn oel bst . Bei 

starke ~· ind 1-tonnton sie gleich. abgeferti gt Herden, _und illr -1ehl vriE 

der mitnehm n . Jilr die trei·tor vJGS \:oh..nendon .fuhr der I-/~lleri:Je~cm. --:in 

einen sonni6 cn, windstillen i3omo Jrtug hatt ich einmal Golegenhci t , . 

mit auf' dem Hüll er 'laGen zu .fahr-vn. Unten il1 der rlühlo hn:tt;e dich da: 

fer-tige Hahlc;ut gesarircrclt . Eb i:mrdc au.f oinJn mit 11 L~iternlt vorseh e· 

nen Be.uermvar;en geladen und%ru:~ebald gefüllt . 1 .. uch Hurden in e i nem 

sauberen Sucl{ eini 15c Zehnpfundbrote rni t no:omen. Z1:rci kräfti ce , ~ich­

so ·mrden vor ospannt . Diesmal fuhr der I·rl.illerknecht Add.o ~Jilhues , 

dem ich schon oft in der m..i.hlo Gescllscha.t-'G cel cis;zCtet hat te . Le i!: 

Oma hntto mir ein leckeres Schinkcnbl"'O"G mit ,ogeben,. da!!li t le-h a uf' 

'or tJoit·en Fahrt keinen T unc;oJ.. litt,. Ob a uf u.ie Uac;onl it;orn noch 

oine dazu:_;.e:Lör nc.o Do.nl{ .o>el e · rd 
u - wu . e ' i s t mi r f'ragl 4ch. _..:! ,.. ... ......, t-1ei t ic.h-
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tJCiß, saßen lvir auf den däck~n, die uns gute Si tzgelegenhei ·- bot en. 

· iir fulu"'cn gemächlich Fber Nenndorf in Richt tmr; au.f Südarle . In der 

J!'orne sah ich schon bald di,.,. a lte Kirche von Arle , die , a uf einor 

· iarf erbaut, am .u.ande der r-Jursch l-Iei thin sichtbar \rar und das Land 

überragte. Hin und \·rleder ·uurde bei einer1 Hause GOb-.:.41 ten und von 

Addc der zu ·ehörige ... :!"ek : a1 c;cl· d~- U-.111 den Leuten t?;ebracht, die of't 
gleich neucs Korn zum f:1ahlc11 uied.er mitGaben. Das ging i mmer flott , 

und ich blieb auf' neinem Thron, von "~: o ich allen überschauen und. 

beobachten konnte . Erst als rir in Südarle zu einen lilluse kamen 

ließ ich mich von einer freunclli chen Frau nicht zi':roimal auf' :fordern, 

von ihren Süßkirschen zu essen. Adde ließ sich Zci t, ·ie .fU.r mich 

zu p.1. l ücken , und ich aß nach Her enslust. ·.Jeitere'"' Dvc:.ehren koP...nte 
noch bei a"ldern Häusern gcstill·c uerd n , ~o daß ich c;ar nicht da!3u 
krun , mein Brot; zu essen. I:""ach m hrstUndi~er ~·ahrt 1tao.en uir t.ohlbe­

h lten \'Iieder zm."'Ück 't und der Uiillerknecht rech ... 11ete _dt meine Groß­

vater ab . Ich trar von all Cl~en ncuen Eindr? cb.en sehr miiclc geuorden 

und schlief zcitie; ein. Doch mitten in der Nacht ort·rachte ich unter 

h ftitT" · -l Loibschnerzen. Der rlt:: e;cn revoltierte pl ötzlich und gab l ie 

ni t so vi 1 Lust genosnonen Kirschen trieder von sich. I·Iei ne · ute ' a 

hn.l f mir und trör:rtote mich, m1.d ich schlief bald wiedel .. ein. 

Trotz dieser Pan..llo aß ich cu Jdrschcn v:oi torhin l:!"ern. 

wie oft bin ich in späteren Jlli1ren in dio jun~en üliume cestieg n,die 

in !·'csterhol t in einer l:.;cke des nördlich gel .,genen klel:nc:n Gartens 
bei dem B:r..~u...'"lD.enhaus uild c u.fe;eschlagen i.taren. tJenn die ·:rrüchte uch. 

herber und nicht; so süß v7aren., mir schoecktcn .... ie doch tmd ich lioß 

michts nicht verdrießen~ wie zu crlan~cn. iohl g~b e auch in der 
G:rti.nfl~che sUdlieh vom Haus einen alten , hohen Süßki rschenb um , ,er 

aber nicht viel trur;. Aui' den Ged .... nken,ih.ll zu er lottern, 1~am ich 
nich-'G, da das Klettorn mir nicht la0 • Das ·ibe.1.licß ich gern moinew 

sporiJlioh begabteren Bruder . Uli'ert . D.:e dort stellenden nur ~1eni Jen 

.L.,..pfelbäur: c 'tlaron uncep:f.leßt. Di I ti.chte' die ich einmal im Ilvrbst 

~robier ·-c, t-Jaren ""auer und griffen meine Zähno an, daß '3io bcin 

Kuuen. schm..,rzten. Da scbmocktq mir der. Dil.ßapfol von det:t Bann mit der 
breiten I"rone besser, der mit·ten im lJestlich der iii:ihle e;elosenon 

0 I'Oßen Ge xiisego.rton stand. Doch viel Frucht br· c h·i;e auch er niuht . 

Da bei 'er h1ih1e in ~·lesterho.tf noch ein nicht gerinEer 

Landbesitz \·mr, l:onnto nebenher, vie schon eL'i·:ähnt. noch Landu:Lrt­

schart· b0triaben \mrden. Do.s ·12-r vor a lle die A:r·boit von Onkel G r­

hm .. --d. .,in Dienstknecht stand i hm zru."' Peite l. Grünlund öotlich des 
liaudcs \1 i de ·;;e eine J·- za.hl _:i:i.ho, die die ~ ind.erroich.,;, ··anilie gcnü-· 

ßend versorgen konnten 
• 
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In der "I~nrnsta.0 neben der Backstube \'lurde die Bu·t;ter be ... citet . Im 

Keller lagen die großen, runden Käse, mit Küm.."n.el durchsEdizt , die 

meine Großmutter selbst m chto. Bis in ihr hohes : lter aß sie s chon 
beim 11rühstück be..,onders gern ihr Käseb"J:>ot. Die Schueinezucht b r acht 

fiir den Haushalt reichlich jeJ~·t und .F'leisch\'Jaren, die _;"-clcer n<,;.<.he be 

hause 3onUgend Kartoffeln für •lensch~"?n und Vieh. Für all es 'tmr s eso: 

Von einem v. ... oßon 'viesenstiick, im Dorf nahe bei der Kirche ßel cgen; 

nahmen die Großeltern sp··tor einen Teil a l s B,;;.uplatz fiir ihren Alte:i 

sitz . In oinel:l netten einfachen Haus l:ormten die beiden mit den zt-re: 
jilngsten ihrer Töchter et ·m 10 Jahre wohnen." Qn a ·noch 17 Jahro l ä.n-

eer. 
l!~in .zur r-Iühle gehö:t.. .__ndes GrundstUck lag \'TOitab Vom Dor .f 

dort , l 'JO die Geest an die I1arach gl."'onzt . Es ·rar f'ruchtbaroo Ac.r;:cr­

land. _ls On'k.el Gorhard einmo.l ""reJ.dbohnen holte , bin ich r.rl.tcofahren 

Ich entsinne mich der Jeldo:·uscpla.e;e.I?act unte:r jede_ .3t;iego .::'nnd ma 

nester mit nackten Jungen, eine unendliche Zahl. Bei der Rücl<:-ahrt 
oben vom Fuder aus in die Ueite der Landschft zu schauen, machte mir 
Freude .. Denselben ···ee fuhr ich einander al , als mein Onkel von 'ornm 
eine i raeht Gerste holen mußte. A.n d.ioso .. J'ahrt habe ich keine beson­

dere .L:rin...~ertmg . :Uas .1\u.fladen der Kornsäcke war schnell e;eschu.fft . 

Ich blieb so lenze auf de. ' ·agen. Au . .f die Ständc:cm.ühL. , die doch ein­
mal meinem Urgroßvater gehört hatte, oachte eich niemc.nd aufr:lCr;~sar , 

· obuohl ~Jir ganz nahe daran vorbqif'ub.ren. Nur das ueiß ich noch , daß 

ich zum er .... ton Hale die :-:ar:ftk:trche L'fl - esterhafc snh und es u .i te-~ 

hin rech·!; lru'lß'!:Joilig .fund.,. als o.oin Onl~ 1 und sein Helfer in rtch 1i t­
tersum in einer ,'irtschaft einkehrten und mich , '\:tie es mir vo_l-::an , 

rech-t lange \'!arten lie en. Auf halber ~trecl c Zi"Iischen Dornum U..'Yld 
-·!entorholt i.iberquerten wir einen schrJ! lcn ··lußlauf. Dort uur ich spö.­
ter oi!l-i":!al mit m~inem Onlrol tTohann , dessen Lieblinc:;sbcschiif -iguns das 
~ alfane;cn uar. Br hatte in dem fliea cnden ~·iaGser c~.::in !ietz gestellt, 
vorl1e zuei nach den ~ei ten nuse;ebrei tote tmd um Ufer .fesiigestockto · 

l·:ot;zflügel , dahinter der angeflockte J allwrb, mit I-U!ldon Bügeln, der 

so eingerichtet ua.r, daß die t ." lc leicht hinein - aber nicht; uieder 

hino.usschlüp.fc:n konnten. Dieser ".Bunkn Va:::" D.I!l Abend vorh :... e;est '11 t 

·1:10rden, und 't-rir ·waren nun neugier.ir; au_t den -Erfolg. m.: Korb 't>mr 

diesmal nahezu mit Iwlon gefUllt, ein selten guter Fang. ·lein Onkel 
rHuchcrte selbst die ~le, und all ließen sie sich gut schmecken. 

In der GemarkUJ."1.0" von 'res ·erholt- ·Jcn:1dor.f ·lagen eine Anzahl 

soc;en::-mnter l:ergelkuhlen. Sie u ren, \·Jie mir o::r..'zolll t 1:mrdo , nah0zu 
l.ll"lort)rÜndl i ch t i of , und die J·u0 ond mrdc o.:.ndringl ich c;ouo.rnt Y dort 

zu bo.don. Die I.~.:...m ··be .... i tzer hatten hier in trockener Jahreszeit den 
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tter_,el, ein l~ -L.--ltic..,c ·J:o c de ce·::. ben , .... ~ir e~ 

ein i'liCL.l.Gises .ß.u1.-:-omit·Lel . ·'iu sollten ... .11!:' filo.Jchroich .;;>ein ~ · un l die 

Ge ein~'c h tte dL ... ~inc .... er!;..i c..."l'l. eine r:. up_,_ ... e vo.2. Int ro..,.:..~ontcn Ycr -

P chtot , zu c.c ..... on auch O.t 1: 1 -ollrum w ... d vn.kel Gor' ard gchört..._.n . :;i n 

und. ~~ieder "Iurclon d ie ; ·u..rllcn -::1i t einem ::>o.S n · .. :rc ... }:...?J.c t!3 a usgv:::'i <."'vht . 

Leine Onkel s nahnLn mch e i !li""'J l ~ ; t . -~u [L 

'·bm1d. Ich u.:::.r v oller ~r:· ur"GU:."V).j .ul' den · J..l'Ol [; , k..,m mir doch Gleich 

" .... chichte von ..?o·l.irl. _, i schz us . D.3s Letz m r l o 

i ns .a::>ocr go• r r.f~.::n unl ~.n clcn bcid. n s:!ouGn ron .~ c.._... jt;.". .. cn Lc, u t on 

'urch die J.:uhlc ut:ZO ~,:; .. _. ~on einer 
C.er ..t:._.folg uor cerin3. Da r· r ·· ang 

verteil t \•mrdon mußte , f'iol fi_ir C::. n 

telle L,in;_/S zur "'· "'dorn, doch 
uuch noch un·cor die .0et oili c;tcn 

i..J.~cln~n r.d.cht viel a.b . -eh 

e~L:te o..., Hohl , a lle w._ er: mTtt·:u;:;cht , ich uuch . a h .... t co sich er 

:al.fan- boszer selohnt . 
_,_ Ü(t r;n h ..;t;3 eine Lu-t cor noch 

m:ei ;' l tero . :C ·lll.ond , "5be __ .. ~upt <.le_ ä l teste u.or · :~in er lcr i'· i lic 

::..etcrs , habe ::Lch in ·,:ooterhol t sol ·t;en. gosob.nn. · ·r 1ar groB und 1 r~:f ... 

tir_: , t ruc; in.:...n Vollben t un ~ t·T..:. r ine stat tliche ..;.;:r.JCh~Jinun·_; . 3cin .... 

::~o.u .fmni l_)vb . H-rrJercli11Z ra~ daJot:J ltl ein u._nd zar·G tm·· __ icht;C ill!'.l 

l1Ur bis "U .;Chul ter • .iiO \:J r UU8 C er ~c:...Chbo.rscha...:. t , die 'lOchtor 

des =~au .. tlohr~.;J..S in .. cot~ol·i; . Dnkcl 1ehr-.1nd ha.t o b~.i '"'~inOul Vc.tcr 

C&S i ::al o:; .. h'"'·nd erlt: GGlor:.lt und hL t .. ,i ch U..:o....7111 ncl d vl 1 ;JtLi.:n(.1i g r~u­

l.i a cht . ~,·r pachtct'1 c::li~ i _:L.llo in •ohne ,- ro i ch ill.ei ne .. e:r \'lCn~tori von 

•· 1 i ch [..; ""' u.ls .... r'~pc..r<.A.J.""1.d öfto·" besucht habe . I:uch <.~ r .l.Jrbnus~i n:.1dor ­

setz unr:; überno}p. er do~1 li~5.hl -1 - t1. ... ieb i n .!o ...., terl1ol t , don nach sei --m 

-..~.:o·lo z··JOi ;Jö:;..w:l .~ und droi r.1tJch" er , nlJ.o 1..nverhoirute-t , tmit ol"L.i.ihrcc.l1 • 

.Dac zuei·to J.oterso ...,he Ki.w. ·J;.;:r mein · nl-;;cl ~ui.md , z~:ci Juh.!.O 

::.",1-'cor a l s c i na llUttol."' . _,r uo.r :2. uoi t ~ ,_l :.l"i;tc in ~)chuoinsdor:r einen 

.o_ ,c ~~chtct, ·in ul ..; es L"" uo..c:nh' uo , !:li ~ viel ~)u..._,ch ur~eben , i :- 1-

l i .... ch uolc_;o -• ~ ... i 1 starke~ ::..ntlmb ilind.ertv im sclL :L lor i b""" it .~r 

! r .:ol <l ..... t ..,cuc.., -n und. coll bei cL e.... ili..~iiri eh'- n ~1un~; ..,ta.:rk "bcr -
0 .:_ rt JO.~. 1 Oll .._>ein UUCl io-1; fr··u 0 0 :.r'corb..,n . h ·· n ·t;crlioß sei n e .urau 

nur ::troto. ) ;u. 'rdr;,er o.us .vorn 
n.:,chr..or ci"'-'on )latz i n .-ester~lol.; cop ch"Gct l n h ·t; s schuor 0 c 1o.bt 

c i t~ ilu:'en "in~e ... n , a.ie inz 1i:::chon be_cJ.J.;..)~~rm.chson u .1.e. , u.i c .;I.Ib vi·~ 

zu lei..::.ton. 1 ...... eh ~L.!.cn t:.. 618 ~10n lin a11 h _. si..., 19l-J u.:. s Leben. :>l.v 

bei ein r -'~un.rn:-L t (..ie ...-fCJ:.'lc du~~ch~in0en , spra.J.0 sie , ru. Dicl Z" r t tm 

b..., :i. vol ler .t • • t v o . ~. rsen 1.:-tnd. ta::.. b !:n den :c:m1:i Vel"letzu,:;:_6e _. I hre 

v-iEL Kinder sin'i aln ju;, _)e 1:cnrr~lwn nach 11. orika nusc;m·n.md~:.;:·t tL~d. c:;ut 

zu. cc1:t::;cko'"r ~!1 . --o .... u ...... : .. ::"'. ce i hr"-' I~utter ho.lfr:.n ih·1on. 

! .1 .. Iauo 
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noch drei .... chuc'""te· .n meiner HuJ ter. Da eine O:na? soviel ich 1eiß , 

keine ständi~e Haus~ehil ; n hiJl t, ouß·i;en die J.Öohter "'chon .frühzei ­

tig unter stl .. enc;er -.mveisunß ihrer '~utter im Hause mi th · .lfen. · .. eine 

I-.utto:!" hat oft ~avon Jrzählt. Boi der gro en .Arbeit half jab.rcl,ang 

~eleßentlioh eine ~rbeitsfrau aus dem !Jachbardorf • 
• 'icine jlingste IJ.lante '~ätje ·rar, l.vie sc. 1011 cn.rillmt , nur 

vier J a.J:'n:>e ä H;e;." als :i.ch. Sie hat i t ihrer vier J'ahre ült rcn 

Schl:Je .., ter ~{udolfL"rle zu.c-3nt11on mit den 3ltern in d er ':':\ nouge -uten 
:t~ms Gm:whnt und hoira "eto um 1918 den .Bauunternehmer ßeh:t"~mr Lam­
men a us ~ienrill.orf. Sie hat·ton vi r I ind.el."" m'ld 11ohntcn in ~.es ·i;erholt . 

iJ.llliJ.te ?ine, ide cio von a llen genrumt m:trde, blieb unverheiratet. 

ic 'l:le.r klein und zart;, hat; sich, als sie zuletzt allein blieb , a l s 

Fäherin ta.pfer d.urchgeschle.gen. vie ,. ar im Gcg~.;;nsa z zu igrcr 

3chtiester, die nervcnl9idend wart s tets munter tUl~ ~röhlich. 
All 'Llante Johan."1a, r;enannt Tante Ha ,.ri, h -be ich von 

11os tcr holt aus Keine Erin:0.erung. Ich ' eiß 'lo'iocl, d~ sie als jur.ges 

Nä.d.chen ö:fter bei uns in 'Romels uar, t:o sie ih~en Ve_lobten · ied.ric'JJ 

Z use, tzebüri:-:ig aus Eanstedt in der L~~:nebur~"er Heide, komJ.en lcrn-'ce o 

=~r uar in .tLemels der 2. Lehrer .• J\ls sie i m Juni 1903 l cdrat.::d:i~n,ncl1ID.on 

_eine Jüt rn mich m.ii.-; nach lest l"'holt zur Hochzeit. 1'a s vmr :fi.:-,. 

mich, noch# 1rlch~t gunz 11 Jahre alt, ein besor1.dercs ' rleb1rls. ;ts 
1;10.r ein 1.J:ia 0 voller Sm.u1e. In feierlichem Zu,_ß 9 vor....._"l das .festlich 

gcGchmücktc Brautpa ar, c:i.ng es zur etwa 1 km entfernt; l ieg0nden 

E'.i_cho' 'TO die ii;rautlllf~ stattfand. Tant;e cr:.;·!';jo \'l.:4r m ·in 11'Po_rtncrin'! ' 

Die .r?oiorl:t-:;r.J]:cci t0n sin.d ~·Jic im '1rs.um an ,..,.· :r• 1rorüborc;erauscht. I. ur 

eins t·Teiß ich noch: Ich lernte 0Lkel u.s os Zrudcr .:. icb.a:r."'d kennen , 

der Jom:innrist wn.:r.· . ~!ir lagen vormit;tags mitcin2.nd.e"~" ~l."..Ba.m .. a- n vnter 

c:!.nom Bn.um im (+ras, und ich faßte eine :."icht .:..f!<:.. Zu...Y.I.eig ... g zu meinen 

n~uen 7cruandton • . 1.ls ·1ir nn nr der n n1.0J: 0on zeitiG \:ricder abfuhrel~ ;. 

uLd ich nach lcnser Ft: hrt .. bcr Dorntlli1- lrord cn-·r:'. den - l-eer in ""'tick· .. 

hausen nccb<!d tta;;~1 uuf' c.cm Bock der . .>os·t;kutsche saß tw...d au.f die ... b­

fab.l.•t vm.rton . ußte, ü.ber kam mj.ch eine ·Jahre 3ehnsucht n~ch dem neu­
an ffround Richarc!. . Ich uollte ihn ,;,].eich eine rarte scb,.•oibo , tat 

es a uch, ohl'J.e dvn El ;ern et1r1as d..avo:n zu sage ... _. I ch "'chaui;e mich , 

meine Gefi~hlo preiszuge't:en. Der '..t.:e~r:t s hloß - ich hatte au:r dex· 

Fahrt; mit der Post ~lber nachg daclTt - mit clen '.!or ten: H u..11d e; ·dcl: ke • 

an die s chönen Gtunclen "di.-; 1:r.! , .... in ' ·e...,.torhol t verlebten. 11 .Jichard i s t 

·Jie ""Ucb. G:)in Bruder Onkel Kruso - so h b ich ihn im1er r;·ena.rL'Ylt -

o.us dem ersten lcl.-t;krieg r..icht h ... imseltehrt . 

~ ?eru;. ic~h cn t·Jesterhol t zurückdenke, so bleibt flir mich 

't'Johl als eindruc1-::svollste • innorm1g eine .:.?ahrt an die Küste . Es !fiar 
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auch Vater ~eboren ist. Nach 13jähriger Ehe war sie Vi~e und ~ßte 

nun das Geschd. ·t ihJ. ... es Hannes \·Jeiterfiinren. GlUcklicherl>JEdse hatte 

sie einen tüchtigen Sclrm:iedegesellen , der ilu:· ~ieitorhin treu zur 
Seite stand, Joharm Dirk Brunsemo., geh5J:>tig aus icbestack bei IIese1 

.. 
Er machte seine r11eisterpriifun , hciratate 1880 35 Jahre alt d ie . 

BchtJester meines Vat-..rs, die .15 Jahre j-ün er 'tvar , und machte s ich 

i:n ~Jestrhauderfehn ansässig. 
Onkel Jan und '2ant;e Antje ha:t·!Jen 9 Kinder, 3 Y o.ben und 

6 Nädchen. Der ~U"tes"'co JUJ.J.ge Dirk", auch Sehrlied, i.!D..r groß und kräf­

tig,. ist aber schon 1911 im 30.Lcben~jahr se.s·tor, en. Der Z't'1Cito Jo­

he.nn hat auch bei dc Vater gearbeitet und Älach~'le:L~ als Schmi .de Ji­

ster das Geschäft "t·mi·cercre.führ·-t. hein Vetter Klaas ist 1920, 3'+ Ja."'lr4 
Lclt; , an den Folgen einer Vert·rundung im ersten 1 leltkrieg 1920 r;...,st;or­

bon. :Uic sechs Töchter haben sich alle verheiratetJ(. 

hein. Vater besuch'ce seinE:l Scnwa:1'ter l."cgelmäßig einmnl ii 

Jahr , meistens nur .für ein oder zt·mi Tage .. 1Us ich größer 'l:JtL""de "nahm 
er mich ger:..1e mit . Das Haus meiner rert1a11dten lag dort ., m er Haupt· 
kenal ~ von 'Torden her von der Leda kommend recht't1inklich nach ~! ..;;!;en 
tmbiegt . Es t·Jar ein mit·te l großas typisch ostfrit.;:sisches ..1etLnhm.w mit 

Vol"'d.erldiche und da.11.ebcnl~ender Upkamer. Durch einen Gang l::e.,_ nan 

von der Haust;ür her zur rüche • die noch ein Herdfeuer hn:tte Ul'ld der 

eigentliche Aufenthali;sort . .für die l:mmilie t'lar. Durch die nKarnntaa 

ginc; man t•roi-Ger ins Hinterhaus, urld eine Seitentür fl.Ll1:rta in den 

Gn:t:~"'c;en . Dollinter lagen die Grundstücke des Kolonni;s , die es e~ (\;,- : 

lichten, nebo:nher e·tuas La'fldldrtschaft zu treiben. Vor dem Haus s tan­

den mehrere Linden, im Gart;en ein hohcr Birnbaur.1. Bs kam mir seltsa m 

vor, daß m:..ine ·Vetbern und Kusin n voL den J!€.cr0n sprachen, die d i 

in unserer Eund.art doch u :Beeren rr nannten. Gie necl:ten mich auch gerne 

mit meinem ·Lengene:r von ihx•cm so sehr v rschiedenm.~. . .,ehntjer Dialekt. 

Et;; ·as , abseits von Haus stand di"' Bchniede,. die . erkstatt 
von Onl~ol Jan. ll.un halfe11 seine beiden ° Öh."ll.e Dirk un Johann UJ.J.d 

a.ußer diesen hatte er noch einen tücn·..,igcn Gesellen. ..., t·mr nittel u 

g_oß und hager,. hat~e dmikles Eaar und einen Vollbart . Vor soinem 

rußigen Gesicht llll'"~ den sch'uarzen B..:änden brauchte man sich nicht zu 

fürchten . Seine Augen 1aren freU:.""ldlich und geJ.."'U mochte er sei nen 

Hef.fen ein t·mnig necken. Er trug bei der .AJ:>boi t eine Schürze 11 on 

dickem , hm:·ten Leder ~ um sich beim Schmieden g"'gen die sprühend. 

FILYL"k:en zu schlitzen .. "Jie mußte ich mj_ch \·mndein,. als er nit einem 

vtroichholz , mir zur Freude, o.:n seiner ''chf..i.r lle hertmtcr.Jtri ch und 
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herunterstrich und es zur Entzündung brachte. Es taren noch die al­

ten langen schwedischen "S't..räfelsticken," die er beim Anfachen des 

::>chmiedei'euers gebrauchte. Aber nur dazu. Seine P.feii'c steckte er, 

als wir am Herdfeuer saßen, mit einem Fidibus ru1 . ·r ch sollte es 
auch versuchen, hab' s aber nicht gewagt., und Onkel Ja.n schmu.nzel·lJe .. 

Gern sah ich ihm zu. In der Schmiede zeigte er mir, was ein neuer 

Lehrling als erstes lernen muß, nö..mlich einen get'TÖhnlichen Na ·el zu 

scnmteden. - nebenher trieb er ein wenig Iokerei Zur Heidebl Ut 

vnlrden ein Paar Körbe ins naheeelegene Hoor gebracht . Da meine ..t!.l­

tern die Kinder zu ··Jeihnachten mit kleinen Geschenlw.n erfreuten., 

erhielten Hir als Gegengabe r1eistens einen dicken selbste;ebackenen 

s ·tutcn, der tms allen besonders gu·t schmeckte . Binmal 1 on..'llte ich 

dazu npch bei der .Post eine große Blechd.osc mit Honig in Empi"ong 

nehmen. Leider vmr sie dermaßen zerbeult ur1d besch~dig-t, daß ein 

erheblicher Teil des köstlichen Inhalts schon ausgelaufen 'liJa.r. _ G.r 

uns alle eine get1.""'Übte Freude, doch es uar f:5Ut ßemeint. 

Über den Besuch ~eines Vaters .freute sich '.l:ante Ant;'j~ 

'\·Johl al!l meisten. Sie 1:1ar sechs Ja.h.r·e älter als Vater und hat ihn in 

der Jugendzeit liebevoll betreut. Die beiden hin~en sehr aneinander 
und v1aren sich in ihrem \lesen ähnlich, boide gutmütig und i'roundlic~ 
gesellig und treu. Tante Antje hatte einem großen Haushalt vorzu­

stehn und viel Arbeit . Doch hatt-e sie an dem schnell horam·Jachscmdcn 

Töchtern" die sie zeitig zur Bitarbeit anhielt;, eine gute Hil fe .. von 

den Tagen meines Besuchs her habe ich an Tante itntje keine besondere 

·rinnerung .. Ich v1eiß nur , daß sie ihren äl·i;osten Neffen gern hatte 

und ihn, sm·10it sie konnte, recht veruöhnte .. 

Bei den kurzen Be uchen auf dem 1! ehn habe ich bei mei­

nen Kusinen, die t ils ü.rter, teils jünr;er als ich w·uren , keinen 

.Anschluß gexunden. Ich ueiß nur noch, daß sie mich einmal mitnahmen, 

als sie im nahegelegenen .l!'~chntjer i·!eer,. ei ne seichte 1asf'er.fl5.ch._, 

am Langholt;er 1f ie.f, baden \"lolltcn. n ihrem Planschen im Hasser 

und gegenseitigen Bespritzen ha·Gte ich ~reudo , doch kam es mir recht 

seltsam vor, daß . .:iädchon,, auch noch nackt \·.iie sie geschaffen waren, 

öf'.fontlich badeten., Das kannte ich von Remels her Tl..icht. -:;Jei tcr habe 

ich von meiner Jungenzeit an sie keine Er:i.nnerunß. Ich ~ar auc~ l ie­

ber allein. clehr zog es mich zum tJassor h:i.n, und 'tvoru1 es auch m .. tr 

dvr Fohr..kanal war • . f.lanches, 1 ia.S ich Gah, tmr fü nich neu. Da \:Jar 

in der I;ähe die Klappbrücke, die hochgezogen vllL-r>de, v1enn ein Schiff 

durchfahren wollte. Zum ersten r·1Dl sah ich do_ ·t eine Schif'.fm:Ier..:t . 

Sie lag dem \Johnhaus meiner Vert-Jandten gegenüber und bauto Schiffe 

für die Binnengeuässer. I·Iein Onkel lie.forto die zu den Bauten benö-
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benötigten Eiscnteile, die damals meist noch geschmiedet tlurdon . Das 

brachte ihm Z'dischenclurch viel Arbeit und guten Verdienst . 

An:r dem ...: ehn erlebte ich lileine erste Bootsfab.r·ii .Hein 

Vater hatte schon so oft davon erzählt. Hun nabn er mich mit; ins 

Boot und fuhr mit rair den Hauptkenal hinauf' bis zu einem Fuße;üne;er­

steg, der quer übers ~-:asser führte und drehbar uar, um den vchiffen 

den 'Jeg frei zu machen. l'fic ruhie; das .t>Oot Uber das :lasser d.e..hin­

glittl Ich uar traurig , als es so bald zu }-::tlde 'lllar. Mater tmr das 

Rudern schl-rerer e;euorden , als ehenals in der Jugend . 'r '·mr auch kei· 

ne körperliehe .AnsJcrengung ge1:röhnt . Auch für ihn 'l.mr es 'I:JOhl eine 

liebe ErinnerUnß o 

Bei Veri:Jandtonbesuchen nahm Vater mich im r => .rne 

mit, so auch öfter nach Leer zu seinem einzir;en Bruder Johan:n .• Er 

-vmr Kaufmann und f'U.hrte ein Kolonial- und Gemü::cht\"Jaren.:>esch·· t~ das 

an dem Purallelueg lag, der unmittelbar am Bahn.t:jelände längs führte . 

:Jas Haus stemM allein in einen Kleinr;arten ,elände z ·lioc~1en cler Schrei~ 
berschen Bisen.fabrik u.~d der nach Osten von dem Pru..""'ullcltmg a.bzi:Jei­

genden zum · 'chloß Eversburg hinführenden Allee . In d.er Giebelbrei te 

des Hauses lag der Ladon, in der Einrichtung nicht ndors " liJio ich 

es von cmcls her ka te . Duhin·ter \'182 .. nach S-üden eine kleine Kammer , 

v"JO die Arbeiter der in der H''he liegenden .11abrik zu ihrem Hr1 lstück 

eine .lJ""~lasche Bier trinken konnten.. Nein Ül'Lkel hatte Ausnchwl:geneh­

cigun ,. allerdings nur für Bier. I-lach Norden hin lag eine kleine 

· ;ohnstube mit einem runden Tisch, der nur beim Essen .fiir die sechs­

köpfi ge 7amilic Platz bot. \1ei ter nach Osten ~chlosscn sich Küche , 

ein-e sogenannte beste Stube und die 3.clj.la~r~ume fiir die E'amilio an. 

r.L~el Johann hatte die Statur meines Vaters, doch in 
seinen Be\vegungen 1:1ar~~hel schneller und leichter . Seine Arb it ließ 

ihn kaum einen Augenblick zur Ruhe kommen. Doch fand er trotzd e , a l s 

ich etuas l äligeJr da 'l;!lar, nach Ladenschluß di·e Zeit, mit mir durch 

die ·-' t:J.dt z gehen und l!1ich cuf viel Behenm.rertcs auf~erksam z u ma­

chen. 

In seiner Arbeit stat"J.d iho seine Frau Tc:alke gcb. I1ühr ' ng ·t:;rou 

zur cleite .. Sie s·tamrnte auch 11ie mein On.Kcl von Rht udermoor, ,.iar i n 

ihrer _ rt ruhie; nncl .still , in ihren An.ordl1u.ngcn als nutter und Ha.us·­

frau bes'timmt . Dei<le \·!a:I.."""en sehr e;u· J ütic;, haben ihre Kinder aber i n 

keiner Ueise v-oruöqrt . 1.rotzd,..m sie .für ihren Besuch tagsüber kaum 

Zeit hatten, ·rurdcn u:tr i~er sehr fr,_.undlich au.fgenonn.en, und ich 

habe die beiden in lieber Erinnerung. •J:rotzfaller Unruhe im Geschäf t 

fanden . sie immer Z\1ischendurch ei~_sm Av-3cmblick, t äglich ihre Hor gen-

andacht zu l esen. Ich sehe noch das dicke schon ganz v-ergilbte 
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· 0esblttttern vom t5,..,·lic 1en B unl: lendcr als Lo,;:.oezoichon. Ich habe 

·· e cc m.r;·c, in der alten Postille zu blättern, sondo n sie c··-ets n..t t . ' 

eine-"- g--t:J.:.s .... cn L11r..:.urcht b,_:t;rn..chbet . Tunte J. aJJ<:e .....-f"lc -te ic. ~ ...... ::in-
dor n'bcnds zu Bett; zu brin._ßn. anch .och als sie schon c;r\.Lcr uurcn 
1.: ~ 1.. bl.,;:.cb bei ihnen, biG daß ,;;jie d0-.:.1 1.bend0 C vt. ge...,:prochOl1 h tten. 

J.ch Grinn ,_ c uich, d.- ß sie, als ich bei bc.: einem jlin.__ß!'Ol1 - ·'-ter 

achlief, auch mich er hntc 9 da~ Beten nicht; ,$ zu ve ..;essen. · ;- C" bv-
. " 

rüh~ t-c t · ··_, .rcrr.n. die v--ier ldnder vor dem i·1i tto.,.,.ossen 

.:..ischgvoprtlch sprachen. ; rn,r os ,. d:J.:ß ich es v _: El­

vor_'lh '3 uicht ge:1ölmt unr es mir ctal ...,r f'.r.:.;.:_,_d. uo.r? Ou.or l: cco da-
. . . ~ ~ ._ ·. 

her, dn.~ cio 1~orte ZlüJ. _·oi.l so unverstanden hin0 csprocherl uur~1 .n?Ich 
..:::l.ülto os . J.;Oi trlD zu Hause c•tm:_d es ullein dem IIauuvater zu , den 
uile .,l"'nn zu G&:::r.., zu laden • 

.Dio Kin , zuoi - e·ttorn u.:n/' zt;ei · us non , unren alle jlin~er 
ls ich. Ich c_i··illorv r:lich nich't, daß ich i-nc;onc.h·rl m:::t ihnen .c;c­

opielt hätte . ~mch hier i Leer uar ieh viel allein ".::.•außen , ·r2b eo 

_ eh o.t:.:.'=' dc ~E-L . .:.t..e viel zu b ol)ach~.~cn. u .s .für nich (.: los neu 
. ' ' 

\1 "~"' . - "'Cl Joh·- nn , der in den Geschd.i'tspauaCll auch gern in der T. vlcn· 

t"r ot ..... nd., Ll'"' ·1to t'l_tch auf mn11ches aw: er.:sam. Ich Ekh den von :~ oi n1 

l.. Zu0 rrl:b sein~:m lal'lö~n., großfenstrie;cn 1ia..Jon, ~~en..."l er :llt; 

L eh zaant..:nder -'03chuindigkeit in clen ctuo. 8QO onttf nton ra t;b.r-:hn 

hof ei f'u ; den , u...;.t s·ta.rk qualmender Loko:1oti vc ·vom Bah:n..llof abf'c.h­

:t., --ndcn orsono.t1ZU3 und horchte .~uf clas .s.:alt-t• , -~nL der ·' •;:_der c..uf uon 

1oloic n (leB rät der zunGhmendon G0cchwindi,S]roit i .... or sclmelJ.0r wur· 

\,.;. • An do:1. vielen .!.llre.r zu den einzelnon 1\bteilen tmr e~ J.cich·t; zu 
.._kenn.:.d . .J. • . ::Jie rörrl.sche__ Zahlen II, III und IV ll ß ich oi r von D ·· ne~ 

Onl:cl e Ll~ron. ·:::.t.~ unha.ft kan as mir cr.Jt vor, ;;roru1 an q.e:n 
- . ~ . . . ' . 

Ilt:t. ·iJen die 1 :..1-o mit; cen .farbigen "'cheibcn sich plö ~zlich bou _;i; -n . 
. . . . 

Bald t'i-"' ich dahinter GOho .. cn , da_ß sie o.tmh mir cine.l.~ ein ocl; 
-· . 

..... ufalu.--on on · Zu0 ankündigten. 

~ m o.:Bton ·- udo mochte eo uir, da::; han~ior .... n zu ·bo b ch·:;cn 

J on dc:t" '.t..t>C'O .A) auu kon.nce ich das Bann ·ol·· 
' .... ~ 

• f 1 ... .~, l 
0 \1C::J.1i _lr UOG:i:SC l8.UOU _ tln 

ü· .... ;J.:. <i ~ l·nlisaclm: ... z~.,u."'1., do ~: es zilr 3traßc Lin ~ bcrl,;;nz o , L."l{_:)"-'hin e1. .. t 
· hinueg._, h ,'-'-a ilort ln~ .oin Gle-is nobc~_ da~ nndorn., und, eine c·:1nchoin~ 
kloino Lo~o . oti vo brach·!Je; oinzcl o ::a. ~on von einem. Glcio au.f da,.. o.n-
orv, . :ro sie ~1 .eine l :·nc;oro G-i't ,l."JD. v~1roj.h. ..., FcschlO'"'D n tJ1 '~0~ . E 

. '1 

c~ d hin u:n ~ ho_ . :Sil ·Ba1 - boa to2: ein hlrz ,... · e-t -mc , ' 
in lc~ cht0n begloi. eto die_ LoL.o:uotivc; ·ab dc 

11- eh ~..:o.,..~-J.oig-nn.le - sie 1 -l e...,;cn 1ir noch h txLo ia 0 r - 1 io Zc;d_, 

c~le'l, o:;c l"'o die </oic ~cn unJ. do.u"t;ote mit BeTm;;t:-nc; des ;.~..,_..iS die Pahr 

richttmg an. Der Gütel"'t:agen "t>JUrde vorwti.rts ..,,oschoben und ~uhr ; wenn 
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cde I. nchL o plöt...,lic gc ..... to !'1-i; vo selb ..... -G -:; 

11Urbar C"cr-e:n die ?u:f..fcr d r .sc boreit.;;>tchcndon <.J v 

iter, b"s or 
_;On p all te·;. o O 

~il-:;- .es uohl '"'tl.nldonlan0 , t ~1 ich u...-xl · nicht rOd...,, 

n~ lk~8 ndc""on paß nachte es nir, uon.u eine L o 

·i.ber vo IIc.us ·Ci es Onltols u:.U' die c;-.~.oßo, 

e ~er;m 

~·c~ - e .... i b 

in die .e.· 6cuon~csctzte 
.i.J.ch ~un~ fahren zu könn .n . ~i . I:om.~,..,e clu.::>ch Dreh n einer tlJ:'boJ 

cie Scheib ... ~.:.t der I: ,__,chin in o'·Jou -Z Ovtzon. 

Go:;:n z::il 1 ~e :ich di .. mzo.hl 
rcncL.n Zt\.:;c:. ·~bc_ d.io oft o'~ 1loc _l..,·n.;"' . 

t-nm l..,.rn . Da : ich of·t; bcli :1 z:.:hlcn über 50 , ·' 
ußto ich 

.n.-
go __ i.l ren. gc.nz v._,r.....cn.ior m1c .• _­

ladonl 
l on go-

· l~i t oein"m Vetter ·mr ich i ~1 zt _ in . er le~ 

::..o o:.ch :__.o .. e:a llerin~sf'inch roi . :3ie lng an der ,.:;c~1lei:Lo _e.!. 

in ueitc B. or._ ~n an 'ern . 3t_·o.dtr:::md e tlan. zo :nr" e ich nu.f der :...3I 
~ . v . J J 

"t;t,; doo L_eices L':)or broi·t; und blau ein.:ßZ iclu et , von der Loi ...:c..;.t-., 
,_u:.t!do h..,r so -ut :..ann·i; • Jo·:..zt oah ic, sie uil::klich vo. ir un _ 

dort , ·co ui_ ~'--r .... , lag LOG30!' ru Log-->er , hat . .~.osen in __ ih. _ b v ''O!l! e• 
rvn ':lracn·c rollten .:.e mit Ilcril.~.gon cofl.illten To11nen. uun uoo °Chi _.f . . 

"'. L-- -d in ei ..... o nL,-arigon ·br .... i t 11 8chup:>on. • 11·~.er€) b luden ein 

Scb.i:tf rn-c ncuen, , saubc:..on , lacren Eolz_ ··ssorl~ :f .. r ein 
reise . 1L1 La..YJ.d ua.rcn an hohen Gorao;.,cn oi·• ·2lz"hl vo r:·cfuze:n. aus- . 

wo,_,p ·rr~ . Ja, t'lao gab es f:ir mic 1 nich-~ alle.., zu sel onl _ ~i i '""o e..~-
.. . · .: 

··.lt;cr on .3chi.fiolou:te krumt"'n .mei on Vet-ter ~1s d .n Sohn des ~'"u.u 

.,_- '1..71""' , de ih ... "'lovn vor einer · neucn E'ah ""t . in ee i 1r bo:nö~liigt uc-

.,: ; ~-n~· .. _, 4 n.Pn-n·l~~ 

..t~ ..... w~ '' ;J...J...~._v...l.;~-

. ü l$ BrinncrU.t!ß c mci l.C :::n.w!1e in Leer 
... _och ine _'J..i.'lsichtnl:~-i; - , di..- Onl..ol J hnn.1l in s -. in..:.. 

:.ie Zvi{;t oben die Lo0_""orfl o-··to der Ecrin o·!?.ir:cL. .l" .:-i , 

.i :~l.:::'to eine gute Luf'n · · e den 11 Go ch~· ___ t;,_,hauocs J/il:...,· 11 

.. 
'- .sitzu i cl 

adcn ver ·r :tc· . 

~en ·.? .ail..; e , vor den. LacL ... nfo ~sto d ie vier ; · nd _ nach .a.c. 

einer i:~:.dho. auf;.;cstel~t u,.""lr-! :_n der i" 1 • o Elto::- • I ~ I:e~bo·- 19v7 
1o1 r ic:1 zo_ l etz G · n i:a.lo / t . allen on , als sie -·eh zum t· 

j ···lll'i c;en· :Oc_rrtchcn • cG Galli . ..::rktco oinu laG.cn ht.:.t t en • . I r -

e:i.ir':"8c lie~on \ .:.r .. don J.? · stzuv an un..:. vo .7ibe_,_ z i ehn, ;L ein 
on 1orvs E.1. lclmis . Dor· Zu._, ··ollte. t'aot 1:,.-in . .:.n1o nelli:lon. bit lob1. i.'tm 

J..n·i.iorl.GO Vv:rfolt- · i ch 1 i--- r .. bcrziohc _de· ~~io bcoin'" ruc1 
-. 

. ton oich so star."' , d:::t!} ichsiozulotz·i:; nicht ~hr -anz "'ui'.i'asso-llt .nr 

~ !':> , . t''- 1 . ule Q;Ou nllc . .::. o.n inir vorbei . 

In r .• cinom AJ.bu.m "deine ·{ci("•en" :r· . 
- ~ . ~ndet sich no h 

Cs. eine 
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1t1eitcre An~ichtnkarte , die ich als 'l1jähriger Junc;e mei nen El t e r n 

aus Brcine:r,_oor an 20. 7. 1903 schrieb . Sie zei gt das Haun uenn aucb 
nicht das alte - c.us dem meine Großmutter Geesko <rc.emer stammtu. I h.r 
Vater ~~-an Krä.r Elr hatte do:t.~ a~s Landgebräueher eine ldeine Landstel­

le, i:!ar verheir atet 1 n1 G mit Theelkc r-~iiller aus Breinermoor und. ·uar 

der Bäcker G.es Dorfes. Hit den Teruandtcn in Breincrmoor '•Ter Vat;e r , 

soviel ich \'leiß , nicht in näherer Verbindun gebliebe-n. _Doch 1903 
bekamen 'i:rir in den :'ormerfcrien plötzl ich Besuch -..ron dort , f.,a:J;ot"in 

und Iliru1i Krfuaer, e i n Vetter und e ine :cusine meines Vaters . 'ie \:Taren. 

bcide noch nnverheirat:et und ~1ohnten b ei ihrer r•~uttor in dem vor hin 

orN.?-hnt~;n He.use . Sie lnd.en mich cin,.für ein aar i'aüe nit ihn .. n zu 

kom.:nen, und. ich "iTilligtc serne ein. :Jir fuhren im Einsp~·nner mit Lc­

dersitz .. Ich saß Z'i'lischen den beido:n. Unvergeßlich ist es mir,. uie ui :: 

bei Loga m:Lb unserer Chaise auf die im ~'lasser schwebende Piinte .fuhre: · 

die uns übe:L" die Lcda br chte,. Ett1ns ängstl ich \:Ta.r ich, doch l er On­

kel ha:tt da8 ? .fcrd am ZU.ßel , und e s oing all es gut . 'n di- Großtant •a 
Krä ~er habe ich 1.1eiter l{eine Erinnertulg .)i.'l~iß nur,daß sie mich bei m 

I·1ittagesson .freu . .ndlich nötigte , tiJ.eb.ti g; zuzulru1gen . ~··s gab lehl p uut 

mit Brbsen und Sch:i.nken. ~fieder .für mich ct-uas Ne les,Nas ich nicht 

kannte,doch es hat rrür gut gescluncckt . Naerunittags nruun nein Onkel 

o ieh mit • mn i'1ehl von der Steer.d'elder Hühle zu hol e·1 . · Ji r fuhr en ""b?l 
!h..rhov ,Großi.volde nceh 8teen.felde,. und ich ler:n:te sc ... on damal s eftf;> 
vom Overledingerland kennen ... t·Jir sprachen bei en·tfe rnten Vcr1 ano.ten 

, \-ror , d-och das ha-t mich nicht besonders beeindruckt~ . Auch a..11. .i.nen. 

kurzen Besuch bei einer :rro ~tante in N..,oorhusen erinnere i ch , i ch UJ 

~:mhl•Tach .. . 1ie war eine Seh\'lfes·r.er meines Großvaters Dirk Liiken und hat; .. 

te einen .Bauern Goudschaal geheira-tet; . Ihr Sohn Remmor., ehtas ö.l"-er 

als i ch , ging mit mir zu dem Großonkel Rem .• 11er f l"ämer, der in Bre iner­

moor ;3clmied 't'.'ar m'ld die Heithin bekalliJ.ten "Brcinornoormer Gchöfe}_s, n 

h Jrstell te Ul"ld selbst schmiedete . Vater hatte -ir oft davon erzEhlt . 

Nach drei Tae:en brachte mein Onkel mich zu On­

kel Johann nach Leer. '·Ji r gin.;;_,en zu Puß. Bei Hilkenborg überquerten 

-Jir \"Iieder die Leda, diesmal im .i!'ährboot .. Das r-tachte mir b"rcu.d e . Auf 

einem kurzen Feld\Lg durch 'den Hammrich eirei.-.hten lvir bald ~s'-'r 

Ziel, uo mein. Vater mich schon ertTarte"i:;e .• 
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.ic sclLnell \ur nach Beginn eines neuen Jahre die Fest.fr .ude 

on '·.eihnachten her verflo'-:/.m• i.uch der J paß ru.1 _r ujahrsoch · c en 

;ra.r :;ni t dem Hinoch 'lindon dor roten J:"'atrononplti:ctch n bald ut: li:n tL.'"l.d 

unnere Kinderpistolen uurd.en b isoito geleGt . _· n uaren ·rlr i ttcri 

im .inter. Ich uoi aus meiner ..indcrzeit nic.1.; , "aß es mir ::> r echt 
z· :do,Ju...~tooin gekonncn ist , daß er eiJentlich <:<cho v r Bct;:;in...Yl d e ß 

nvuon JahroG da uar. Ich erin.acrc nich nur , daß Jir oin~mD..l den 
.J'lnner' lnas· ag herum. r!.li t U.LJ.'"'crn ·.,chli ttsc'J.uhen in d r · Hand i 

L:el n voo Eislauf k en , uns vo:r uie J:.'enGter von 1 · nke. a l ·i;e :J ''aal 

stell tcn und cllU"ch clie nur 1 iirftig ve_ h''nßten ,.:!choibo-~. lou .... . · e , um 

einen :Jlicl zu erhaschen , ·ia.s dort vor ric: ... ginc; . :.:ir \rt.lß'to~ , d ß 

ao1. t an diesem bend ""'ine erlo-=>ill1('; ·es Lnndv:irt cho. t l ichm ~ r~i0-
vo.r.u.:...rb Upl l10 Cn stattfand. Z 'l..:.i tmserer r.i tscL" l er·n...""lon \mron , cehr 

1 oneid-vt von ihre: Altorn~enosscn , --:lazu b s ... i rr.rt \"JOI'G.on , aus i nor 
I .. ekstromrnel die sorgfö.lti n- aufr;crol lten LosnUDI:lo_n , oui3 einer an o­

ron di~ Ge ·1L u.mmern bez"!:J . Eie on zu ziehen. ht. tte e i n V· 4 cr , 

der st-11 crtre·ondo Vorsitzen o d.es Vereins e r zillll t; . Un e r 

~r:..uo:::-·1 n 'itzte uns nichts . iir r;ingen bo.l d nach ·rau s • 

. :ia c.llc _:ind9r haben "<'lir uas auch über clcm ernten 'c• n.eo ro~:Pe 
. -· 
.J.r~uc . Ich schaute ucrn durch' s 1.\.Uchenieno ·er d lu~rci,_jen ~:::1nz er 

J:'locl-::vn zu. · aß i;Jir e · l r e chte weiße · !cihnac _ten hatten . ist r 
·. 

nicht orinnc.Llich • . )och das \veiß ich noch: Vater hut ·-o un eine "yl-

vc .... tvrta.{:; i l etz cn ü.Uuenbl ick eine !mzuhl l+li.i.cl Junsch.ka.rten ZillJ 

ncuon Jahr 13 schrieben, 'i..., schnel lstens zur .~-)ost ,,obracht \'Jv r ~on 

mußten. 1-..ls ich aus cle_ I ._ u,.:o ti.~r c;in · , blies r e i n cisißor . L 1 ent 

cet..> ~n e:::1d schl ug cir den feinen ·='chnce in'"' Gvoicht· . Ic_ nu~to mich 

du_chl::· p.fon , pii.rt a c diecmal bouußt den oisitßn :tint r , un mr 
.froh , a l s ich 1..riodcr \'Johlgeborc;en im ~Iauo . \·Ja .. . ' 1:rar .l en Herd i..._ der 
:~ücho ? die .. ußo im Br to..fen ,_ konnte ich mich oCllnell 1'1ieder a uf ­
·Jär n . 3i~_,en·tlich haben ·;ir 1:L_d r uno nus der .t.\i:il·c nicht s o viel 

gemacht . Un .. ,erc Lutter hn: t · gut vorgesorgt llild uns "t'mrm gc_ l e · -t : 
. olb..., ...... e""tric1 tes ~;;oll· neu Untcrzeu.::, bis tu:r(;er die ::.::ni hosc r ,i ­

chonde l[_ u0 !Ollen , .Jtrrinpf'e -, d; e Über 'l OJ.1 r:-·ne~- durch Strump Ü...Yl.­

dor c;ohul ten ~ u_T>Qon Ur"'ld 'iber do= di htc~- Oberhe 1d no..,.. ch eine cbcn-

f lls solbot :,0J.ertig·ve Jacl-;:e o ,r incn : ullo-vvr a· n \1ol le •. ·· .. .. t el 

l:"'m te nan d~mals noc h nicht auf dem kmde o iL ... den ..:·:i ;en tru n uir 

alltng""' 1J.:rippholt:.chcn , um .Schuhe z u sparen. ~inv ein0 ol ,~t;e gu locht E 

ne S·i.; .ohsohle o.- chtc sie n eh beson lern 1.:mrr.1. :i)n brauchten ,,dr den 

. ocrt ,. d r i· J nur uurde , nic h zu :.... Lircht n . · ·ir f'rcu·!; n 

tms vi elmehr , uenn er kam, brachte er 
Ut"ls doch das 

ersebn+:"' 
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crseln1te Jc~~ittschuh~ic . 

Ja' das )chöfeln rar .für ich das schö~ te r 'interv .r .l. Ügvn. 

;·i nn ich e~ c;elornt h bo, ~:reiß ich nicht latsen &chli tt-

ochuhe für oich u -•~er 'eihnacl ·tsbauo. ~s \~a::..,en ec' te br inc.l-=00 - · 

oer, denn mein Onkel Jann l:.ru..n~soraa hatt- oie ._;::;chmio .c·b W:J.d di se 

Llm:Jt h tt·e er bei dem ß rt: der ffi(..inor Jro.3mutter , l~c= ... or .rcr·: er i 

'chö:feln ...,o-->on .. ,_~r unoe_"' 
.. 

Dr~in~r oor _,elernt . Z 
Gchl.lho an. .1 :Rr ruich b i cr-=-tcn '·.to r.· eh bcßloi te '·e Ll."lt... mir d o er-

'"'ten .t· .l'leisun.-·cn e.b , ist Plir :c..:..cht erinnerli ·h. · ;(;it; rllin ·raren auc: 

iL:J.::10r ~-n tere lande · da , die den JWlgcm ih:..~.., :;:_; .hr I\3 rno hal fen. 
n~ n 'Cnterb·i :ndon der ""chli ttschuho u . .,... b.~co;. nde..,..'s sch. ·i ri. , ·""' . sie 

fes·c am :• ß sitzen . unten. un... di ':c .irc ."icn lvic~rt; lcot<:m. D eh 

auch · das habe ich ·JOhl hnlcl gel rnt . :jchui -..L iuk i·'·on ·i;ra:li:cn -r· · 

lnnn ein ? ~rert..n die g.:.i. :..er ri"".:::en o.-1cr Jei erhin c:.ie Ledo:r•schlei ""en 

dm:ch<.lc""chlisßen, t-:Tar~,:;n . JaTL"l raußt;c 0 r st d.er ..iCh.UD'Ger h lf n. 
. -. Z.um :-~islri~en -ließ ich ltoin~ Gulc~:_,enheit v :t.~b-"-':r:t_ß.r un. :· io 

bot; sich uns schon bei ru.:· i_:~m r~ro .,,. mi ttcn i · .vor f . J rt; lr ..; ; , ""t;,;:-

b -n von den höh~r n so ena.'"Ultcn .0:11 ts·'-"" cken ein.... ot\'la 1/2 GTOße 

1·iieclerun3 ~ das ::lehnk J • • Bvi höhoron ,.,rU!id msserstand H · : 
,_ 

Uberschucmrrr!:; und f:ir tms Kinder eine ir cnl J..:i oil~:cho , n zu s i 0 

hin zuei tieferu G:räben,dic uir aber iden k '1l.Ilten. i:c.c4_ . ~~i ~;;n 1 - tt;l 

das · !a sor zw:1 I:an~l hin einen f b.J:luß, d.or bar vor 1-o ... J.. cnct 1 . •.~,. o t 

von den ß'r ·· ßc:r:en Jm gon zoi tig ab0 edämmt uor~ ·n r.1u ')t;e .., d;Jni t cläo 

~:asser sich i 1?elml"'..., s t'Ltelt.; . V ro:.·, t ... _ s:i.e es, so blieb uns bei 

einsetze u.dcm b'rost nur da.;;:J u :~omoor", eine tms ntlich · leino ..:··~·ehe 

in einer flac:1en !Jolle i. Hei .feld be.i der .~ollwrei . .ir mu _ ten nns 

damit bc ·;nii~e:"l , uc:nn eo uns auch :nicht soviel ~roudc ma_cl te . Luf lc 
... rchnke hcc tten t·lir nchr J:'lo:tz t "'1 to te:n nns G.ort n_.ch Horzen,;;)l u .... t 
cus . :._uer .. ber die ..l'~li:iche hin achten ~-rir J'tmG~'n ''e· · .;liimpfc u:nd •..>r>i o: 

ten 'Llick . Dc.bei konnten uir die i:.üdchen nicht; scbr uchc... • .2inc bo on· 
dore -~rinnorUll0 "' " ..:chnlt, ict r::d ,:;cblicb n • . iir ··;ollt n es oiru 

den Yehntjörn nachn ehe __ UJ'ld .. · t r: ch::-~rc _ ei .. e I'etto bild • J;:.in 

.:röBeror Junso suchte oich dio bes.oe_en Ltiu.i.er von U.'Yl.s aua t c- coll·cc 
uns hintereinander in einer 1eiho auf.. J(~d r fußte mit der rcch·i- n 

fest "· o auf doGse _ : ·icl cn ._:elo;_,te ,Linko des Vord r ann und ecl.t n 

ßin::, aui ein I:ommando de .... orrrt0n (io 3c: rt loa . Jo ")I' uß·i;e it 
..;chritt ha.l'ten, und rtnrlherun Gin os übor d.io \.'e:i.te .~?lJ.ch ..... :L:;s n eh· 

to uns . ·:paß : f' .... m.d lötzlich ein .u:.._r o. I _..:.orm 
.1~ifor hatte keiner c;e ... orkt ,.daß '1.-rir den f:..bzu!':; .... ;:;rat?on un:t r uns h ·ten. 

::oil or nic-_t ·tief 't: r, hat cn Jir ihn einzeln beim Lumen überquert . 
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Joch nun uar \'JOhl -· e l.Jast z 6 roß. Dau J.!:i'"" k_ achte und ·1ir 

ein .. Icll h3 bis a11 den Leib ins .:asser. Die vo ... --1 r""'t::m un · ~r Kot· 

te km::1.on mit nc.s~en :-ti.ß n d von. I ch eilte auf d em _ .. rzeste_ ' cg 

quer über den Friodl o.f ""'chnell nc,ch Hauoc . In F'u h- .tt nein ute 
Lutter in der Zini····JD.ll.."flO • ari ""S !ass .r bereit , Sv ckto 

tmd packte mich da:Ln .fiir kurze Zoi t i ns tiett . Das eisiße 

mir nicbt 6Gschadot • 

. . m1 u..."1.s das -·chöfeln o.uf dco .J' rm:t; o auch viel chte, 
s \Jarte ·cn uir a ls 2-1 torc Jw~G ( OC'il imme..... m .t Gehnsucht , 

d::. ß :J ~i.J auf c".cn I '::m .. . l bald fo. ·t uurcle , u...'1.d uir 1 _s i 

leuf'en übo:n kon ten. L:J.soro Ilit.:>chülor , die jensei t"' 

t .t- , "-"ro 'bio:::-t0n scho_ lc. U.i. cn 1 o.u:t ihr m >->Chul·;cz.; 

soc Ullll e;nbcn u:'l.s Bescheid : n e ~; -... ul is .fa..,·!.; .. i r :.i r.s t; 

tl.ie ..~.~rlaubnis do."' Vat0rs einholen, eh "~.-lir den Kanal oh,n ..... G __ i'o.l11; b -

.rot :n durf -cn. J."ch , ·rar c.n.c .:-in Verßn:.igen , d ie tn- ßOO m 1 ~o 

~ trec·:.:e von dvr :Srlicke bis zun rerl a·b t.ahinzuGchuirron. l·.oclr'c:e un3 
nuch Llmlch~.al ein s ·!:;eii.'er Ost o:ntßeGon who::1 , uir qu:;l-tcn w ·~ ~c.p:.t.er 

bin_in, auf dem :m.ckueg trieb o .... nns VOl .. Gich her und lio.t ll.iJ.S 

•->ch..uall dahi nsloi ten. .,a"' en die anfo.nzn ofJ.enen · ... tcllon t: t~r d .:.m 

-:: r1c!:::n ... {:~ q:.;efrorcn , da.nn 1-:agten uir uns uoite:::' hin<J.us , erst ei ~1 bi 

zur 1 kt'1 entfernt liogoucen B.~irU'eno:. Dr~kkc , oin !al no;:;ar mi;; einen 
~. e . .merc.d.cn bio no.ch Neudorf, \.'0 der ~rordgeorgsfohnk ... nnl on et ·" ar 
E!l1.3 i.·· ln .. lich vor d on 't':TCßloson Eoc~moor dc ... s . ·~uo der .. !olt • .Sin an er­

mal e tschloooon vir bcido m1s , uns iiber u.ncor Vorlo.a.t; bin u .... nc.,..., '. 

or c.n lel"on Sei to him:mszuua0 en, eine ·Jtroclm von 3 k. üb ~r r ·ord­

geort."afehn bio ZUf:l letz tm1 Verln.nt in der H;.;he vo~1 !Ioll~n• Yi... ~ 

::;on doc!1 :)im:1al sehe ..... , ·To die Fohntjer hor1-runcn , di~ vor ollem (1onn­

.. ss i:1. großer Za..h.l zu lli"'lS h · r .. borl~o.me:a . 1J ... ,.... uu.,-:-on di\1 :.,chiL .';>er , 'io 

sn s.Jer aufgm'iachs9n '.1ar'}n u:1d die clac . 'chöfoln a ls .liobs ·oa :..:port 
bet::>iebcn. Ja , ihr Ln.ufv _ uar zu bcvm:adcrn. Ich hab nit Ver6n1.:~g 

dem Ul tGn f.1:mn .,Ü 'C SChOn Ol'Gr<-UtOO Jc:lifl orbort Ztl ;:;schaut; d CJ? 1 i n 

. :~ cllöf ln nacll o.ußon hin .G in .... ßogon cchlUß und 'ie 0 0-'Tl.ZO B.ei·l;o ~es 

, -D_.tals :LlmGhatto . ~)ie vorübor:3Chl·!ir ... ond ..... n .?an"o l>trcbte nit · sicllo­

r~,;;r.1 1 r;lcichen .;ch}'lit'· VO:l. ...... nzt.cro:rnm.on, und vor den Kotten, o.ft io zu 

z hn 1!-"i1l11er und ..:.• -·nucn hi.."1tercinandor , uichen uir scheu zur 'ci to . 

' '-- ... :~· s k_ ... ~c1; '·e uricl _ iß, · ....... 13 \~Jom es broc1·l.a:1 t:oll te . - ;~- f·l. ch~t; ~ ton 

i rn.r1 '~-J.c1n...~ sie , un.o unsc::•e chönc :Sis'bahn VGl erben ~··rclc"l . t~l-;,;, 

_ ...... tton uir ':inder ... ehr Ua."l.Gcro ··!elt filr uns ., 

_,~ muß um 1982 t;ouesen cci·1 , ~ls mein Bruder und ich 

· rü·ct" CJ zum l'-~:nal knmen und sab.vn , v1ie ein 1.i:ru:pp t!änner in d rr· o . 
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zerst0rtcn. '3ie zersägten das hanrlbrci i:;dicke Eis, zerschlu0 en mit 

~·;xten die Gchollen , fischten die sch-vmren StUcke aus dem 'lasser und 

packten sie auf einen 1agen, der auf dc· Kanal't'log stand. iir t:mrden 

bald r~e11ahr, \•Jas das sollte und sahen ges annt; zu . Die 1900 segründe· 

te holkercige:lossenschai.'t; Uplcngen hatte am '\usgane; des .Jorf'es im 

'Jüden in einem Hcidfeld eine r.olkerei erbaut und benötig·t;c zum .. üh­

lm'l der flilch das Eis. _;s wurde aus dem n onegelegenen Kanal 6 ehol t 

\illd in einen in die :ii;rdc segrabenen Keller cepackt, der von eineLJ. 

b.ochaufgesehichtf=lten :SrdmJ.ll umgeben v:ar. Jie 1·~änner km"'len bei ihre:r; 

rie mich diinki;e , scht<Icren .A.rbei t flott voran. Ob d io diel en •'aust­

handschillle, die sie trugen, sie ~c~en den scharfen ~rost schütz ten, 

war mir zvJeifelha.ft .. Sie mußten "'ich oft die Hände um die Schult;ern 

schla .,en. Das entstandene \Jasserlo<~h \1urde mit , 'tr~uchern gelcnnzeici 

net . 4-.ilch uer es bald , .. ,ied .r fest zu(jcfroron. _rJ 1~:.::nde hatte an uns 

noch eine schmale Bahn gelassen, u11cl uir· ßchöfolten ueiter unsere 

J trecke . 

Hein drei Jahre jHnserer B:rude:l' hatte das I.,aufen sclmell ge­

lernt und machte gute 1'ortschritte . Er drängte die .iü torn , uns cloch 

einmal zuzusehen . An einem sormi~e:a 'ft?.ge g-j_n-:;en sie ni t uns . Sie 

h'-='tten sogar selbst ihre Schlittschuhe tdeder horvore;eholt . Dei Va­

·!:;er scheitorte schon gleich der Ver"'uch. ßr gab den Lroinermoor ern 

die Jchuld~, doch ~mr ihm v1ohl <lie Gelcnl<ißkeit verloren gegangen • 

.i!.;r machteil den 1 ;eg zur Schleuse lieber zu 2uß und er1im..rtete uns dort 

uährend hutter es ..i!"'reude machte ~ m:i.t uns zu schö.feln., 1:1em1 es auch 

nicht mehr so gut ging ·<:rie in ihrer Jugend. :Jer ::lchlcusenaufseher 

1\.nmer ann hatte hat·t;e nebenbei eine kl eine Gast1.::Tirtschaft . ,Jir kehr­
ten ein. In der Vorderkiiche, die r1i-G einfachen Höbeln als Gaststiuhe 

eingerichtet "I:Jar., bra:.mt<.~ ein lustiges Hordfeuero :ir s..:;tzten uns 

um den Herd und genossen die mollige ·Aärme. Vater best 11 te :für rms 

Braunb ior,diesmal mit Zucker gesüß-t, das daT.als niJch in d.on Famil ien 

besonders zu ·.ieih...v.~.achten \r"i.el getrunken uurde, dan soc;cnan..'rJ.te 11 get-röhl 

lieh Beer , rr nahezu alkoholfrei . Der .i:irt brachte es in zinno~ ... nen 

Iü....:J.e;en und stellte es nahe ar...s 3'euer. '.-'ir kcrm:l:;en kaun~nrte~daß es 

trar "I!Jar, un.d trmiken es mit :Johlbeh-ze;en .. Dasselbe Vergnügen hatten 

wir , \:Jenn Vater uns - es geschah selten - ei:nmal ei:n.en Groschen mit· 

gab . Jafü.r konnten :·Tir ztJGimal einen Krue; ci t ge 1.vöhnlichcm Bier ha­

ben oder einem einen Krug mit Zuckor gosiißt -9 Ich habe letzteres vor-

gezoßen . 
I n der .:.·mckschau \<Iill es mir scheinen, daß in meiner Jugend­

zeit der Frost schär.fcr nnd anhaltender \'ll'ar, als in späteren Jahren • 

. :ir hab on es ausgenutzt., auch dann noch , uenn der Z\·lischendurch ge-



( . - 427 ' ' 

gefallene u..nd sclln.ell vJieder aufgetatü;e "3chneo unsere Eisbahn 'trub­

berg" semacht hatte. '.rrat plöt;zlich stärkeres I'amJettcr ein,. dann 
s and bald auf den l~anal in der 1··. -i ·cto '•lasser. Bur am Hand blieb noch 

eine schmale .Dahn. \~ir schö.felten uei·iJer lJ.:nd nutzten es aus, bic es 

\'lirlclich aicht mehr ging Wld Lmsere \.l i.nterfreude nun ein ß'nde fm1d ., 

Doch uas tat' s? ,Jir durften jetzt anfangen., nuf den r'J."':.ihling zu ho.f'-

Zl1<.ir l ag Ostern nach u..-v:1.::erer I 1einung noch in Heiter :J'erne, uonn 

am ·15 . ... .!'ebrnar der Un:corricht statt lli"n 1/2 9 Nieder um 8 Uhr be[;ann. 
Doch :L.'nde cles Hona·t;s oder Anfang Härz 1:JU:L."'de am li'rei tagvormi tto.g \'lie­

dor die 2?e.st enkirche gehalten, das bracht·e uns von 1Jocho zu ~:oche 

doo Onte:L'.fest näher. Da Va·ccr ja a ls Organist tmd. l üster s.._.it] o:n .... if,n:t 

halten mußte, fiel fEr u:ns :.:.'ü:r- 1 ·1 /2 Sttmclen dtnnden der Unterricht 

nuo . :Jui'Ur mußt.::: aber die Zoit von 8 - ·1/2 1'1 Uhr mit nur einer k\ll:­

zen l?ünfmir_utcnpaus(:J durchgehalten !I erden,. üie I' indor von nus IV'ärts 

b::.s zu 5 km .Jchulv;r::g - 'Cl lieben bei der Schule , a :n.'"' chmi t ;a.g~ 

noch trioC.or Unterricht "~:mr. Ich habe als k l iner Jun ::;e dann. of>t don 

:se.llsp iolo:n. dor f'·.t...:;_dchG:n zue;ezcham, und mit :ihnen die llirchgänc;er 

l) (y!;rachte:t, d.i c;n uns vorbeigingen, die iiä:r:mer in ihren scht·!arzon 

i n~üc;o:n und die .Jroue:~.1. im vmiten, brau..i'len :d·iefschaftenkleicigock, in 
d.o:r linl;: ,n .d.:.L."ld da~; Gosan;:;buch und in d r re.~hten das .Jtövche:n 1.. i t 
'.J~('rf.feuerglut. Die Kirche hatte dru;1als noch keine Heizung. Jede Bati­

ernfrau der-:::- ~Nachbarorte :ba·tt;e in Remels ihr Haus, wo sie ihre Stove 

nll t!:lgsüber l assen l..".nd und siG ffu.-. den ~Cir0hgang abholen lwnnte. In 

einem ITause sah ich einmal mehrere !_:; :övchen e.11 den Dalken der n lz­
d8cLe h~in3en . 

Li tt.::;n in 6ie ~~'as ·l; enzei t fie l meines Vaters Geburt;stae; , .fiir · eh 

i rllfJ.er ein bes onderer Feiertag. goch heu·te i lil Al ter , \:JCnn ich in der 

Vorfrühlingszeit a~ Fiorc cn i.m helleu Liebt der J onne dio vom Nach~ 

f'ros t noch leichtbereifte Erde und über allem d on bl nuen IIirn:...el sehe, 

lroomt mir 3leich die "Crinnerung &.'1 den 1 S.rlili:·z. Im Hause \·!":1.r all e<:! 

ze_~ :.,ig0r 't'Ji:wh a ls sonst.. 3obald vorn nahen l':irchturm sieben Glocken­

schläge verl'"jungen vJaren, hörte ich vor unserm Ilaune verhaltenes 

;;)prechen., Leise l::t.'lrde di•J HaustUr f::; Gi:5ffnet t' vom .iPlur her erklang dem 

Geburtstag ski:.fld zu :;,hren . des "IJobe don fierrnn, und mit dem Z1i~Teii;en 
]Jied· 

11
Gott grüße dichn bee;r3ßte der r·Y.lnnargeSSJ.lßVerein :'Eintracht" 

seinen langjä hrißen Dirigenten. Dan ha mich .ochon a ls ll::leinen Jungen 

immer sehr be eind..ruckt. noch r:1 :.hr er rii'f es den c;rößerGn Jungen, trenn 
Vater da:an um 8 Uhr in die .festlich ßeschmückte Oberklasse trat und 

vlir :}chüler und ~'3chiilerinncn Lm. d"'o Loblied sanr;cn. Da u-ollte mir 

manchmal d ie Stimme in der Kehl 
e stecken b 

le.;,_ 
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stocken bleiben. EnttäuEcht waren wir einmal, als Va·cer selb..,t ge­

rülu."'t, das vrm uns f'U.r ihn gekaufte Goburtstagsscsch:-.nk e.bl-hnte.Ich 

glaube es 'tiar ein ku-pfernes _ auchservice. :ir ·Ju.ßten nicht, dnß es 

von der Eehö1. e dem J.~ehrcr verboten uar, von cten Kindern Gencllmi?..:o 

anzunehmen. 
Am Tage vorher hatten 1:1ir uns viel f ~Hhc g qgeben, den Klasseu­

raum~ von uns fl":'.rootschool 11 gensnnt, feierlich zu gest;al ten. Der 

bald konmend.e l~'rUhlinc brechte uns no~h lwin G1....;in. ''ir suchten uns: 

in einem Heid.feld d.ie bis zu einem Eetor langen ll .".!..nken des I:eulen­

b tb:·lr>:pp, knoteten sie aneinander und zoe;en sie als fein0 Girlancien 

u..'Vlter der Deck<?. l ängs. ~·!o sich die Gec;elen-enhei t bot, ~rurdcn 1:i::ar...nen-· 

zt'leige aui'geb.äng·i:;. n.....ie an:f cine:n Gestoll ;:;tehcnde dicke, sclnvere 

.. 'andtafol 1·mrde sorgf'3.ltig unter der Schulpunpe r;esä ubGrtjund eine 

·t;Uchtige Schillerin berilihte sich, in d.a. q;-.coße mit "{re:i.de gezoichne­

te Herz so:t>e;f:iltig den Glück'vJlli'lSChgruß d.Gr Klasse zu schreiben. Der 

Stock,den Vai;er \·ronn auch selten noch mn.ncb.mc:ü ge rauchen mußt ;· .. m~"'­

de mit :Ju.11tpapJ.e:r· um'!rickel't; ztun Zciehcn., daß e-r· a..."'l d ie:::;cm .~.:age nicht 

benutzt "t<i.::.n."<ien. dt.>.rf'·te .. J.hm rlazu gab C::' ""m.Jieso -~mhl keinen Anlaß. 

Die Eäc~chen gaben ::d.ch bcsondt~re Hühe, das Lehrerpult aufs schöns-te 

zu schmücken. Rt nd herum viu:...l"'d.en Bun"i.ipo.pierschlei fen un.d - streifen 

angeheftet .. 1:ind als sie einmal a.uf den Ran.cl bunte Kerzen aufg .... st -11t 

und. ihn rund.mn m.::c bliihe:;,1de:n Schneee0 15ckchen b J :ränz t hattcn, v.raren 

sio besonders stolz und i':I:oh über d o.s gelunc;ene ;Jerlr..o I ch tJeiB us 

noch~ da.ß Vater an dem Horßüll sehr beeindruckt t•J3 r und alich zu _:trä-· 

nen riihrte. - ~leru:1 \'>'ir im Hause Vaters Go"Jurtsta cs auch niclrti noch 

besonders .feierten~ so 1.1a1 ... e:-c doch fi·r :.::.ltch inmcr ein i'ag voll Gl1ic.k 

und lrroud.eo 

U!' ... d. dan.:n kam nach dem Yalend.er d.8 ~t:" J ri.ih1ins sanfang. die ers .;er.: 
dtare hatten ib...'Yl. schon Uhv;s t angekUndigt. :3ie s aßen bei sonnig ·n 

Vor.fri.L."llingstagen im ljöchsten Gi p.fel der Lindon bei <lex· Kirche. ~;3 

H O!:' fÜr mich imm.er eine .Frettde ~ i hrem hellen ::7 ö-'-cn ZU J.auschen..._::.ll 

solchen Sonnenta~;en öffne·ton schon v·or !·!i:b .... z a uch d.ie Ha.selnußs-trJu­

chor, die unse~<:>n sogenenntGn ".Lüi;t;je T'uunll voc. r·fa.rx·r;arten B.bg:i?er..z­

ten, ihre Kätzchen, und. die noch kB.hle Gt :::-äuc:terun.nd uar ßeziert 

mit cinor Unmenge p;elbGr t ll::'...ngherabhän~cndor m~·-Tm.lichur J taubkt:.tz­
chen .. Vater z -i ·"tG mir auch eir..cml die klo:i.ncn~ so 1.m scheinbarcn 

\1eiblichen Blüteru~ospen mit ihren roten Fädchen, C:.ie nir zum Eorbst 

d..ie Ni!s se brir ?."en ·rU.rden, die ich so e;crne ru'3,. Doch das '.:rat' noch 
langhin .. 

Hier im "kleinen Garten" fand ich immer zeitig die ersten 

3chneee;löckchon. Bald kal!len zu Ostern die e;olben I:"'arzissen, die Oster 
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OsterblörJen. Ich konn.te auch schon an verborgenen Stellen für meine 

Butter die ersten duftenden Veilchen p_lücken, die sie so sehr lieb·~ 

te . Im Lärz bega1m die Gartenarbeit . Unser alter getreuer Arbeiter 

I·la-rten 1:-'ott grub die Beete und 1~8njete sie sorgfti.l tig ab, und ich 

stand als kleiner Junge o.ft bei ihm tmd sah ihm zu. Hin und 1:Jicder 

holte er eine viereckige Dose aus seiner Tasche U..'l'ld entnahm ihr ein 

Stückehen Kautabak 11 un staak su.k in Kollen achter de (usen.n .Jas 

I-riemen oder 11 Blaatjen11 "I.<Jar il1m Bedürfnis .. Z Tisc,hendurch brachta 

I•mt-Ger spä:Ver auch ich ihm einen Klru."on zur Aufmtmt ..... rung. Hun konnte 

Nutter bei günstigem ·;; ~tter ,...chalo·ttcn pflanzen. und die ersten 

Großen Bo!L~en und Erbsen in die Erde legen. Das dt~fte, wenn man 

zoi tig gute Jlrucht haben 'l.vollt;e ~ nach al-'ccr Volks\vci ohei t im 1: ·:.rz 

nicht vergessen i"lerden. Ich t.rar i nmer dabei ,1.1enn l~uttcr t>.flanztG 

und säte. 'ifa·!;er beC!chränkte sich darauf, nu.ch dem Hi ttae;esoen oder 

nach dem Na.chmi tta~stee sinnig mit seiner langen :C'f'eife, die .fast 

bis auf' die Fußspitzen reichte, durch den Gar·tien zu keiern und das 

Aufkeimen und :.:achsen de:r S'imeroicn und im IIai d.a"' Sp1."ießen der Bäu­

me zu b001Jachten, Ui'ld er freu:be s:Lch,. 1.1enn alles g;euieh. .A..n den neu 

angepf'lru1zt:~·m Obstbäumen ent-;ing ihm !-reine Blüte:nknospe, die sich 

öffnete, und das allm;:hliche 1h1schwellen der §ruchtknoten ver:folst · 

er mit I :rrtoresse . Nebenher beobachtete er aufmerksam das Jetter und 

seine Voraussagen traf$n meist i:rr.mer zu .. Zine an)l{d.ere Vorher..., .... ·ß 

gab eo da.m-a,ln noch nicht;, jeder Land r~ann ".~:.rar sein eic;oner k:etterp:r."o­
phet . J.<.inmal , als ich bei ihm im Garten stand.,. katn boi klarem sonni­

gen .Jettcr von Norden her ein dichter Dunst au:t, zog langsam heran 

und verhüllte das ~anze Dorf. Dei !•iordost't'Jind hatte d_en dichten Rauc1: 

vom üoorbrcnnen vom Hocbmoor her vor sich hergetrieben.. Die l"lom:•ltolo­

nisten von ,N'eudorf-01 tmannsfehn benutzten den giinsti.;en i.iind. , um 

die oberste gehackt9 Schicht des f.:Joores zu brBnnent um in die wa:t:'!Ile 

ä scho ihren .ßuchv1eizen zu säen. Vater ~rzEihlte mir da-von. Der Rauch 

uar noch so dicht, duß er vorübergehend die Bonne bei uns v-erdu..."''l.kel­

te . 
dom1tags pflegte Vater gern nach de · Es en ~emächlich rund um don 

..Jriedhof zu e;ehen. Auch als älterer Junge habe ich ih..'Yl o.ft begleitet . 

Gesprochen t?urde nicht v-iel . ·~Jir srrilrt .11 d.ie Ruhe und cl.on .Frieden 

dGs .uor.fes. Iüchts störte ihn als nur hin und uieder ein Hahnen­

schrei odel.~ das Gacl>:ern einer Henrl~ ba~cl j~erner., bald nä..'ler. Der 'ried­

hof selbst uar tmgep.fl,legt .. l~s ~1ar eigentlich eine große Grasf'läch ... . 

. :Jie i'Jutzu..l'lg stand noi:nem Ve.ter als KEst~:r zu. Der TotcllßTäber Harten 

i ·ott r:tähte im Juni dus Gra-n ULd brach-te es uns ni t einer :"'chiebltarre 
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ins L G n . ~ -in t: · ci. 1üv c . :m.rdc uohl ein 

p lanz , doch s f:;_"'inch~h..~ 1.: _ab .. i t ·Ttu.Jon c: u.: ... d .... m 

'iDI' t 1r e u0h j_t; : .. r n )e··;ac·_ cn. ~ .~.. i n ; . ..... i .:J t mllte , p.flanz· 

w ·J.be::co0hat t;otcn und. ·:e · nor · 1 o" · oduri'to • utan 
.; • ..,""'~ ... ,... ; nn ooe ·"l 7 orr-t -·· 
.1. ' J..Cl;.:> ;--~ u.:;L -" 1 . • /.- W J '-J- :i:''U:h, ,J..) .~..z i t volle 

\i0i~Je Bli:t .1.1 tru.~-· und. ur c.lL.U1 ein je u.cl~ ua- • 1 ur ,I....,:. i c ~r b-

s :;cllen tru...;e ein Dctu:.r:.1nl -..u~ · t;e in. eh "'ic o:::t eh t ot 

aus 

,1"2UCrl ~-;;ein -.r· c :tb :>obrovhOJ.1Cll ~~S v :~ ·celle:n l.ll1cl ~incn ic::cn <AU!GOCchl 

gsnc:n ruc:1 st;e'_t ~ lr noch hou~e <l u~lich , ·.1.nige ·-rnb ... ·.;el-

1 : :rrcn h.i t c:Lnvm uoi ;,uesrtr.:cJL:non 4 ölzcr_ 0:0.1 , ·- . '?.u i 
0 :L"· :be..i:' dcc __ to ei 1e ei:.J. <iw.~. ·~;.;1._;-~ .uv gls.t:; _ l tte :JP..ll.i) ~ ­

~ l.U::''"lo C:L'z:.!Llü; ·.af-.> dort in C.cr ~~i'- er .. )r~.:;:iL. .... i..,.:üt.!..iG v 3ol_ tc 
.... -· <...o.".J 

ho..r.s sta:o.U. , :1-,b .... ic ..... ~oc1 t;ck&. :ri; . -~G .- ur..::.o L')i:.:J. 

cllr:m, als ich ri.ni' Jd1:r0 0-1 t ua-... . 

cbro .. 

c.:r.:..... ~.uch ... lL U.c.:.1 .)rio~wf cl rr1c.lo ..lie ~~lurJoupr~clTi; f~hlt , oo 

str::..n.... :"ld t oin3r J.! 'lllo bl....-.uvi~ 

. . . 
·JC..tl , ffi1G · -· ~ ~-..,o~chennozr[; uur , stan· ~ .: .;.0 · -· lrte ~~illo vo 

ii ·Lc'wn , ·;on s.~; ~iscl::.Gll! ~'lied~:L· • .Jc;;r :::;tarke .-'1\.i"'G nrlu.~..-t dra:ns bis in 

cn~~-=!r4 .... cxto.a . ;;in Vor <:'ehre uns 1' 'G,J Each CJ.'::.1 b.o.ttc zi · o.uch o .... zci­

tun ein:1Q,.l c,uf' oi :1-sn .all 0 o:)flanzt , J...cr n<:ich a.vr Jtra,Jo hin .... oLl 

·l.c ·1 r: -us .... s ::>0o·1~lborliec; ). es G::oun--l..st"ic~{ bo.:.;-~1-i:. .. ztc . ,;.;:;.J.. : 11 it deJ 
• ) ,.. "' ~ ._ l" t k d <'I I t hl.. • d 

- j L::tn....;en ;mr tL:l ~- )" J..n,..· .... :cen e :Ln ..:.c .n.r~u .. e:::: .u r es . s s ·e ·~..~ · _r U..."'l-

!:ol ::.n . ~~i~l.nc.~..~u.nc; , 1a \~ ich .ort c.::.n.:r o..l n'i t~ zi tto::> _ tc:w 1.:'"'rzcn f "ir <li1 

"ut l;c · ~.:.n p::.'. _ hltit&D.Z!;!~ ... ::.;c l>~nch • 

.. H..;VO:" clor i :c i ka , cl"j.hen ·ir CC!J.On alo ·o .... boten UOS n••;l n 
~ 

... !'rL. lin...:,o v on · 1rrt l.,;r r .ohr .. un.;.J ., RUu dio Jütenf,..ille d.:. ..... " lan_; .n Schun· 

d.ornh~c'.o ., dit. _ach ! ort' :r... hin vo ~ .irchp d Lis zu.r J: !ii.hlc , · n da.;.~ 

J...) 3-'corcncrunc.st··o;.. einc:·ili!to . iv 

LC_.t._.:.-11 .:'i lon cde 

.Luf't k- '1 c_as erc)G ·xq.n he ·v r, und 
1 ·- :}3 D...!.- U..t. ZU <1 ß lie 

u:ns 

t ... .::. iclrii lanc_;;o . ~ - z u 

c b . .:. 'och d.at"1n 't ·;; er lindo 

c ~ ·ut;·~or rau...,hte nic_.!.t ohr 

• ".!un 

_s auf ilu:· · _ Gcbu.rt 

ein "tic ü ~.m '12 . 1 :d. , ·o ... · e..: 

czo __ ~l c::.'G ~ ... i-r kan_ ic' ich nic ht erinnern. 

In-z\· i.._, , en hatten i~ den zahllore· ... 1" uerlöchcrn ler 1 -· rcho di 
.Jtc.ro ihre l:es v -:... · ob"u·t; . _,_~ iJhzeit;iG :oor1ons , b evor <lie erst:;cn Kind 
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ors·con l~inder z · r >Cl: :tle !;:. t: r n nein _ udcr und i ch s c h on 

drc.ußor, m ie zu cucllcn, die die '}·tar·c 0 ·im .JJ·ut-tv.J. "uc'lcll i :1 h i r ch­

h fs,->ras der au..:: ( cm .. .' ireh 1 tz 1 rlo:;:-vn hr·t · n . :U ..... s · ·uchcn lohn o 
sie·_. 1;ir f .J.de r.'! ..... l.ch . 1 ob.rc_c . Duc uar oino be...;onder .JJr ude . i c 

::i r lmrdc:n v richti3 aus'-'?- la""cn LWd au.f ein Band g ·rei ht. '- utter 

e..?ls.ubte ec uns , clie Kette alo Zicrd · &n • • c ·un-i zu h .... zon. 'jchön 

uv '!.e si~ erst , ue:rr1 nach ll.d n~ch noch an . cr.o vo l ~ ·:_.!J.cn , ::.:ls't-..I'n od 
_c;;chml hL'hern hi::: ~. 'l{o.n:c~'l .. .. Ja.::: ... w . .r schon scht;ioric;or , ili.c z u Cl.lan:_jcn , 

<c• 1 !'3ton da och ho~1e ~-::~:t c e:r•l:lc;_·ctort u h .. :l ·1 • . Jr ,,,.-.t i~h · ic!1. auf' 

. ~inen rrud.er .ü.fred vc::-1 s:...cn , ·· or ·ora u:rch 
.v'eld ·.:.r. ·r ver-
etcnd es -auch cut' t-:ona b~ . n li.ufs:; ; . ;..'vS v-~:)ms in d n Z'i.'Jeigen 

rl~J "tindo oiCh le.:c 1-G löste, !:urze 11 ;.)C· nLU' nnu:nd .::'J:·-~~",1 ?rU ChG • 

l· ir. ... u 11 t...., es t .. ic-:rt it1..1Gr so gut .._,Gli:1.:o· u .. ::..r 

li -'""C -Jc.:J 'fo ~1 v )r.:.. od.er .:.b...,ro.~c~an.Jtr uclJ.::; , , .. 
- r 

cli~ ·.::c~1!_a_::.!.r8 .. 4, clid::er\J fUr c · o .J"'löton. · liio _dndo ·.mrd 

ochnittcm , ni_ t '1~ t:cltc nc R . :>'-'mo.__llt und n.J:t ä.ez:1 Gef't dos I:oc.ner._, rt..:,..~.d­

ur-, 'boklO:i! ft , bls ""ic~1 C.at: _:L_clcD.3tück 1 ~ic_ - o.bzl he11 lio1~ . :J=bei 

d;;ni·:; e..) sc'.1~ ollo:l:' ß'i ü::; , da . .; .>· :r.--~chon 3 üS cJ.-i; en ~) uchs 

,zo.._)p Ziepe 

fl -- • • .... .:> l.o_, t o .!ai ,. 

ol:.~c Vösel l e..;t ' n '•'i . 

\!"ö .:"el U:9 'de .Jie:_c ss.tt , 

oöte ;iel .,.. un 'J:' ceb .... ck l'""'at·t;n :.'lic~:t t vor .:::;essen \JOI'{.l-::h . 

Ü l.! . .:io .;ch""larro sm1 \~~::.':'..cn:~ ... zu 'J!:•in:_:oJ.l ' r u. tt;o nus da .. 1 I-urz ... n .u:ind ,n-

rör ...... e~wn 0.?1 oinor ~oi te rolJ. 'ler · nd :t.: '-lt.. sor .r-·1 viG 
~~·,.;.*; 

· b~eschaot '1.-mrden. ".Jie bloibo do ' iTh."1~:..01 ~aut vibrierte lxdm TIL ein-

. 1-'~scn u.ncl er..:;a!) einGn 3t.;'nT-""rre_J.dcn ~on . ~aG ···ch:.1oid .. m einer 1?lvto 

we zc!l~.>iLri~e.;or 1..n,1 or.ford.c:rt,~ , \'TC:n.:tl G.er .:;,1on ric:il'ti-:1" :;:lin_.; n no ll'i:;o, 

:Jo·,_ ~~fr~l·~ u:1 Gcdulci . :.ein c:. .:-u:..lor ver.Jtru:d aucll da.s besio:> J :i.. ul s ich. 

· Ln-.1 das :..::-inG..;,tf'ost Ear .. ce, st· ·.d die i;atur in volle . 
. . 

.a.:t~~n ·chon zei'i,..· in E:~.'n'-jenburg 'l.Jouc~ u gehul - n , ob 

dio : i[in_:löcl chcn ihre Bl'iter~ . .,lockm .... ö..L.Ln. ·cn .. ·ieistons ~1atton Jir 

SC1ffi in einem . TE:.ssor~;las n ·.::,ro-: n lunc; einer Vaoe auf den ~isch 

stoll·t;c . ·:,i.o ~-o.r vor oll._.Jl 1.n2, n i'hrcs Juftos sehr bo~ehrt • .Doch t·Tir 

ka.ruYt;en o.n der Leed.e auc~1 die vm:bort.;onsten 'toll n und bracht .... n im­

lo.Jcr noch vrelche heim. ;io HJ. ~ er un<l -:>fort ... n 'li!Urden zu -2-i-.)h.>t n 

'Lib rall mi· vollorr-r~~- "~Jen Bi ~';:Cnstr~·uchcrn boh~in,._;t und cnt c ck t . Da3 

d urfte n i cht versi:iumt . 
1:/e ,...r:~ - -
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tJe_, en. _rl .fi or .. !1 w r n :ir meist :r ahzeiti;.:- munter . ',Jer 

\:ur·· v den 3Uletzt G.ll~3 ern kr C~l~ \ ..... .t-in st rblöü d 

Cl1Lyr:. r.-it II ~li· P"'Utn verlec 1t u _d gehtin:.:::olt . 
,in l äl-2;orur ..,pa~ier , s i;eht mir ... oc~ in 1 .!!i_.:.nno~~ 

run-=~ , 1_on u..""lcero .... at...,rn eine!:! i'fi -bst. n·~&w - os 1 r "VJu4 oder 

1 1J )5 ß O't! O ..... >J ' l sein - mit un · cüton. , D Lu·{; 01." Co ror · nlaß-:;o, die 

s0nst nie ' u~ den G· us.... k m? JiolloiclL.. h ctc w s all dor 1-JundßrbarE 

.}r::4üi._:Jstac; vc:..loc,ct ir ·i..VJ.__,e-1 den 

hLlL t :::, an b .... ide ,~ · itcn b ld 'lJei ~.~o 

··,.,nd. ·m n eh i. ·loinol d .ndor.f 
t-> 

l·ich ~ ;~.--~chne ..... cn _\iefm.:·n, bis 

er :r: llild u. u.io tuncl ruic: c G .arLun · fi'hz ·c ., 

.1· ·t:; ;;..., . ... 'L..::.'angs uar .~r die G ··..,nd n eh b 

c· 
i t.. oi _ir;on np:ir~ 

cinb_ ::.;en1 

· öst 
lja 1 ..... ,"'n rcc ... 1 ·s 

i:r1z l ~'GC.!.1 · cfcrn-

s·c·· 1:!10;.1 , linl,_., · o:_,cn~b cnk~ ·-- , ·~ro .f,_~_J;;:: ih c I:il e t. i cn , 

lo ic J. cchon öfter L it ~_,oc;vn P..bcnd nach d Ll ,.ie_r t;,·ll beim I: .}.. )o-

,_;!.·lahen hatte . •;i~ sie:!:l ""chließonden buido: !Ii t · FUlo 

:'Jlde·· ~1c~:0 ~:- .c:.1o .u'icb.t n Uß"i \ ... h:!:0d .rs .J nn .n '1a ~tcn 1ir sch n ..,im 

:_: • t:l.' .:mchcn c .. urch.s ·r'}i.ft . .t>ie i.ki.Utlt: "t·JD.l."en in dem die,_ tcn Goh:.:lz 

c·c>larJ;: L:>ovach ..... o.l._ untl tlbm:ragten zu.. J:oil "t·Jett d<;;.:> Uütorholz . · '-.... lbst 

do.. b ;J :;cn !.~le ~ t -:. ..... er ua_,_ ue..s ::Iabich"t;.; ont zu un.Pe _ em. J .... l.c:ncrn ~ic t 
" 

Z 1.' crreicL.::.n ., das i .:i~)fei einer .i.aef'er saß • .i.Jl~h l1Ö .Lcn an ,t ":1 

11c·cte 1 'ri~ d.en voc;el vo~.;1 :..~:est vorscheucht . ·"chrödcrs .:Ja..?Ulcn? .in 

I~isch\'lald a.i:c altc_1 ... 1ono:... ~ichen,. 
-~; : ·cl':: in ,_,eJ.• .:1.01.1elser G ..... uar.kun'-' .- .Ca uurd nach de 1 . ,Jcl ' kric · - on 

1:i.nor.1 :t\2uotoff ·d!ld.lor cruorben Ullu zum Bodauc 1 vieler vol lst·:L1ic; 

a'VßllOlzt . 

ka en tJir nun in ':i o un:J 

bis duhin · ili'l1 ekc.lnnto J. ~end . 4lochts von uns bro:i ;~:;-te ... i ch das .L.lache 

von der ... J.i.O du ..... ~chf'lossene ~-.oedland aus. In der .i•'c~ne .... c.h n uir . ist 

im J,uschu---rk. vcr::.rt;cckt oi:i.1Zelne Häu"'er -on h.le.:.noldend:oJ.f t: d. 

en -iiber ~-s 

·ClOCker (;. die Ili . ..,lnzi ge' Uc;;;Ü ',;· vc:obuc r' un 1. hin mld •·ricrler hör·t7on 

ui:e da;.;. lilpen d.·s .. os enpfcifcrs • .: )io zum rr .lch4·er;:..thö .... t", -m s·cn 

.er :e"" uieJ.e..~... ach Ost n ZllLl Dorf ~:mndct , ·mlkr iste unc: mit ;· 

licLon . .JCh_ oi C:er - iobi tz , un uns von scin.cr l;iots .;ät; e im . ·ump l and 

Hegzuloc:r .n. .. ~ 

.Us ein 13rudcr U-Tld ich auf dem .. n c...u·mg e·' n nuhC 83 JOfE e;elc-

gcncs 1 .• id J:.old ' ur ... hstroi.ft;on , f lo ein großer Vogel vor uns uf. ~s 

·U.- ein :~egen.!. :I: ~ifcr ' der rir 'i:Iohl beim B Ut30Sch:.:' t __.edtör . ha-tto"l. 

~.'ir fc.:.!.do am B :'Ion sein lye~t uit vier b_ümliichon ~ d nkclueflecktcn 

:8iern und. riefen erfr eut unsern .
1 

• 
- - far;er d 

' .er uns &:>.--
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der uns ermahmta, die :Cier nicht anzurühren. Ja, es uären schon 

~ .ostbarkoiten für unsere .l!:iersarnmlm ("!' gcue3ont 

•.lr nüherton uns dem Dorf , noch ~Fieder an den ~ Seiten 

.u.ldstücke Bit idei'ern uad ßir~ten und Heidef'l ächen .. 11Tach ::3~·dcn lag 

Bitten in der Heide o lJÜtJ~je .·toor~" t.rJo 1ir im rc:.bru3.r noch g schö­

i."el t ha-t-i;en. Gll dort noc h .lasner stand? ~.-;ir s rangen schnell h.i.nü­

ber. iJein , es ·:;ar eine Gr-as.flä cile , t- ir konnten trockenen . i'u..f3es hin­

C:: .. urchsohou • 

.Jie ~l·tern "'Jare.n. schon 11mi·tergega11_gon. Noch eine Ei g UJ.'"lg , 

t.c.mn end0to der .ier; vom HC.st aui' d0n al·ten :Post"~reg . Unvore;e ß lich 

bli6b mi:'!:> d ieser schöne .:.ipc.ziert;mJ.g., der einzißo, den die 31 tern 

;]e illit uns machten. 

,Jcüon bald nach r'fins.str.;;n ::.r1.1m.rtete unß Kinder eine be- · 

sondere 1!':-:·eude , das Uplengencr 3c.hiitz~;nfest . De r o.lt;e .L€m, e:o.e:? 

0chtitzenve ·ein., de:i:· seine ~ri.!.n.dun.ß auf' d.e..s JBhr -1551 zurliekführ ... n 

konnte ., fo tfierte s zum Geö.c:akon an die siee;reicb.e :3chlacht bei 

•Jaterl oo an \lem 3onn.tag, der dem 1i:3.Juni am nächsten lag • .l!Ür un._. 

l~ir.tclcr vmr es ein .J~reignis voll froher E:c\·m.rtung . ;..)chon in den :.1: -

g (;l'1. vor ?fing~;ten 1est--:irmten d.i~ Kleinen ihre j-;:;1 tern ständig ähn­

lich 1iile 70r ~; eihnaclrt~n nit G.er .t)""race., 1·1ie l o.n(T:e es ~ noch dau-· 

er.:;, bis os sovJ.si. .. sei. E-ii:i: mts Jtmgen begann es eiGentlich schon 

o:.:c;.e :oeho vorher-" l'lenn a.1:1 Sonn:~agnachr..ti:tta 1' die Schiitzen in Uni.form 

sich im ;}chützer.thaus sammelten, um .fi.ir das l:'est die nötigen Vorbo­

roituntSen zu traffen.. il.llschließend \-JUI•den. 1.ih:• die neu einge:Vrene en 

Lit6lieder, sm1eit sie nicht . .:.\oldai; gewesen 1.1aren, auf dem 1-"l atz 

ein paar ,;bu: . .tg;en im im treten vorseno J.m.en . 1:iir schauten aufL!erksam 

zu., J )arau~L' nah.m die ganze ...... ~chl.itzenkompanie t\ufs'GellWlg, der Leut­

nant Gorllö.l.'u_ i:Iar.·ms Gab sein sclmeiclil};es !:offil:J.anclo , und U:..flter dem 

L :.l.r:Jcht;aJ. t ei.a.er- '.Lrollli.Ilel , die t.ll!E<n-· Nachbc:u" l:m~k.:e ,Jol.ff' schlug, zoc; 

der :.Lt:c·upy du ... :chs :Jorf' , hin zm"' et~:;a 1/2 Jtt!llde c-nt.fe:L'nten Biihre:ner 

Ui:lhle , und i.:i.~.. Lle.rschierten mit bis Zl"f> Dorfe;renz,e. :Gs kon:nte mir 

richtit::; et:.vt'.S leid tu.n., daß diese erste ~='reude gru."' so sehnoll ein 

~nde fand. . Doch nun kam die ~Joche , i.'lfO man au.f d em ochiltzon:platz mi-t 

dem Aufbau des großen , Z\'feitcilig;en 'l'anzzeltes bec a...nn und nach und 

:n.:1cll die ~~chausteller mi1:; ihren ',fat_~en ein:cra.fen. I~:::§'~ · 

wuchs von 1 'ag zu Tag. In der ;Jehul:. fehl. ·ce dte Aufra.erksaiTlJ{ei t. Die 

G-edanken SCh'!.<Jeiften ab . In der große:2 r'ause liefen uir Jungen sozar 

sehnoll Zlt.'ll P lc t;z , ura zu sohen"J ob sich Heues zur;ctragen hät-te . 

nichts dur.ftie u...'1.sere1" Beobachtung entgehen. \Jir nutzten jede fr""ie· 

· inutc um zu, soh:m , ute St-ti.ck fiir St-ücl'-: alles zu.snrrunGne;esAtzt uurd.e. 
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Der .Auf'bau d e s Karussell s inter essierte mic h am meisten. .;ie sclmell 

die Arbeit voranging! Doch bald vert:J0hrte mir das rund um das G~­

riist gehä:nßtG 0 etjcltuch d i e Beobachtun~ der ueitercn Arbeit , die 

nun noch inn.erhalb des Vorhangs noch n;eoacht li.:Terdcn :oußte, den Ein.;. 

bau der Sof'as und der .P.ferde und die becondere l'.usschnücklm0 d .... r 

Decke . _: reucle zog mir durchs Eerz , u~:~nn am Sonnabend einmal die voll 
tönende Orgel probiert wur-de . Ach" \'Iio um:= d s doch alles so achönl 

Die ~~.I ~rohner d~s Dvrfes b.ntten z ' !TI _,n_ fang der Gäste zum 

Fest alles aufs beste hergerichtet . :Ci c Gärten 1.-raren gesäubert , d ie 

Hecken e:es~horen und beim Hause vrar .feingehe.rkt . An der .,·traße tmd 

den ·iegen , ;_,m dei Unzug durcbl:a.r:1, pr.::.ne.~en grU.ne, buntbElschloif·l;e 

.i;:hrenhogon. Das Dor.f hBtte das sch~~uckste .imsehen des Jahr es . Und 

i:lE.mn o.m Sonno.hend um 9 Uhr d i e .t:i"'e:i.orabendclocke er danc; ~ dann mar­

schi.E>rten die Snhützen unter den Kl ängen -ier na.rsch~usik durchs: Dorf 

zur1 ~~cht~"l.izEmpla"tz zur Zr öfi'nung des I'este.s .. An diesem 1'-.bend konnten 

\:lir von unsserem G· rten ans den Zug vorüberzielen li:lehon, und in mir 

stei::,erte sich dio frohe ßrt·rartung a uf das .t~oramencle . 

'\!!'1 Sonntagoorc e:n ~lln schon früh um 6 Uhr die ersten 

Kl änr_se d8r r·iusik von Ver::..insloknl der· dchij tzen zu uns herüber zu 

hören. Das -s;·Jar das große ·Jecken.. Jeden dchiitzen im Dorf t·mrde ein 

StändchEm ~ehracht. Vom Garten aus horchte)~{ ~hRufmarksDlil au.f die 

I·lusik und ließ mir nichts entgehen. ':Jen.n die Nusikanten gescn 8 lJhr 

~an~ i .n unsere HEhe kai!lEm ur.d irJ Garten des 1 o.storen. d.atJ I.icd u • i 0s 

ist der 1J:a ;. des Herrnt! erkl Emg, \'!ur mir sehr feierlich zunucc . n eh 

cias "~.:u::.r d er schönste Augenblicü:, \·Jenn. ntm 7LUU i::c hluH die Kapel le 

sich vor unserrn Hauso tmter den Linden uu.fstellJGe und Vater a l s ßh­

reP..mi tr;lied des Verein~ mit einem i'lo:i1-ten Narsch e;rüßte. Darm \·Jar 

a uch schon \'Iieder das 11 Große ~''eckcnn vorbei . 

Doch nun n ahm alles schnell seinen .l?ort ~.ßngo •Jen:n Wl 9 
Uhr die Gonntae;sglockc l ä utete , zog 1:1ieder bei i·1o;yerbuurs Haus ein 

'l'rupp ochHtzen mit r:iusik auf der Dor.fstrße vorbei • .;.;s "T!Tar d i e Ahord­

nunr~ ? die aus dem 2ähnrichshaus in Grofl.old ~ ndorf d:ie J?ahne hol t e und 

gegen "1/2 ·1 Uhr mit i hr zum .Jammclplatz an d.er .. e r-~k:r..•euzung nördlich 

des Dorfes zurrckkehr-te, v1o sie i.'oierl ich emp.fang0n vmrdo . \ 'ir Pomcl· 

ser Jtm~en waren schon zeitig <lort, beobachteten ctlles und wartete • 

schon ungedLLldig da.rau.f, duß der HauptDaun Gerd 01 toanns zum groß",n 

.f?estzug antr ... ten l:Leß , d.:n."' sich darauf in Beue~ung netzte. D i d er 

Tammens~11Gn \Jirtschc-~ -:>t 1vU:r.'den ausw.3.:-t:>tige Vr->reine i" En_ .fa..""lg genor:n:nen 

U:Ild auch der Schützen.Jcöni.g i:n al thel"'f3ebrachter 'JGisa bcc;rUßt und von 

seinen Adjuta.""lten unter de:n Kl ängen des Pr•Zisentiermarsches nn sei:n.0n 

Ehrenplat z gel oi·t;et . ~evo:r· der Zug sicll uied_or in Bev ... c;unr; ""e t zte, 
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saste i~h achnell meinexJ V-:·tor Bescheid. ? der als :C:bre:runitglied vom 

JI'J:.~iedhof' beiN Ostertor aus d en J:'est~ug im VortliJe!:'ziehcn ber;riißte.Hun 

\·;ru:· fH.r nich e:.uch cUcs schon uiecl.er vorbei . Ich kennt" den Zus nicht 

bü:: z tu'TI .:?estplatz ber-.;loi ten~ cta ich UD 2 Uhr un der hi nderlehre in 

dex· Eirche tcilnelrnan mußt;e. :"ie d.auer t.e bis ·~.riertol :ru:wh 3 und - e s 

di.lpJ.r.te mic~'J. - diesi:J.~.l l änger als sonst .. 

Uoc.h do.n.11 stUrm"Ge11 g-..ra ' e z. 1 &lle aus d0r i.-_irche . Vom 

J :~estple.tz hörte !non schon die Or gel des Larusse lln tmd.. das Knallen 

der ·:-lchEsse vo:n Gcheibenstnnd .. Eein jti:n-::;crer Druder vrar·t""te schon 
...,. ' - ~L '~ -· Q".., ,.".;eh ·,J··a.J-cr 0',.,,.. J·edo· L1 vOJ:1 ':ill.c-4 so f'.f Zehr D:e l d .rl.· e Ull0~-LU. ·.·.lß < .u..... '-'w. . • · v · _, .. . u ' ~ __, w • 

rt=d.ch uir." Lt:ls Htm c:i.i.n.l:et0n - und wir eilten zt.::.m :i:'latz . · Jie sa_lJ. jetz-t 

al.les so m1cerß ö.US, c.ls an Vcr tace . ~Iohl Nar es jedca -ahr dassolb, 

1: ilJ_; a 1n .. ~all - ~~nc;s v on .:Sint;Bnc; d-~s l~la {:;V'. es bis ZUL:l .:;)cb:ü:tze:nhaus hin 

c"..i'-'1 -~~c:Lhc der veJ.:>schiedon;:~t;en ITerk:.: uf'sstdnd.e JILi t ih:re121 vorlockenden 
~- h .s ··1 ' · -' ... , · h ·· b 1 · · "- n· lt 1 · u u::-:e .o c, c;eron~.'!. )er ~tas rn2.,; ~.:.l e enp;run B .cr><!.n'~ vG • ... •anzze ., G e~ch 

vorr1e recht::; das raru.ssGl in sJi nen bJlrcon .F'n.rben , auf dem Pln·tz eina 

h i n und her \·rall .. n c1.e i·lenschenr..lnn,sc , w1d U.be.J."' a llem fl' ·t ·cer ten an hohen 

IIc-n::-'cen dl& Pal'men des Rcichd 1.md d·:3S Landes. L.nd über all Lachen,Ju.bol 

l!·reu.dü bc:i Ju:ns un.d Alt .. Ich sah m.:t.r ers t, nein Geld \'JOhlvorualu:'·t in 

(ler ':2c:~.:.:;che 9 :t'tmdu..-F_ in Hulle a J.les an , ·,;oh._üb0~ le~,e:1d , '\:ile ich mei n 

Golc:. enlo;~en soll t;e . j;_o r:1ei.st;en :~w;~ es mic h z.um Karussell . Die Orgel 

spielte dis r1euesten '!eiscm, d.ie sich m.einer1 0hr schnell einprsi..ß·ccn. 

·:rn.."'l auch ;:;ine l~ahrt nur 5 I'Z kostete, so habe ich, so ::1chön es auch 

c;inr;, ;~ ;_ . .:;.h jeuc:i.J.s uit eir.er -~·tu.nd '='' hcgnüg~ -; mußte ich doch mit neinem 
Gelf~ h:::u;"-> .. 1&ltcm .. ::~ r-d 0inem Ew::.henstand suchte ich f'l.i r unter all den 

e.usc;obrci ·:~e ,F 1 JWstlicl':us.:ei ten ße:::>n ein Pückchen aus ., das z-rar 10 _ f 

1-:ostoto , d.&fi:<~~· ub~:>r auch vier SJ:."Oßo -,ri.crec!." ... i ge I~uchen enthielt . jeder 

wit \·roiHom Zu~ker 1.i.b.· ... rgossen . Das still·!;e für l a:.."L::;e meL'YJ. Begehren. n 

, e_n.ct.os P-esond.E,re, das mii· in meiner I::in3.crzei t Frc~ude nac_hte , · ~a.."'ln 

ich mich noch lobhaft erinnern: an das ':Jcltpa..."'l.orar.ln ~ das hi nter Gucl{­

r-;13scrn J.n bunten Bilde: .... n di e -.:.-J:tch·t i c.; ,.:.t;<:m Legebenheiten des \!eltga ... 

schchc: . .s zeie_i;e, u.nte::: ander~m das 'S:?dbeben in Lissubon und die Frnor­

dw-!'<; des IG5ni e;s vo:.1 Italien; w.J. den EYca.nd mit dem vielen b 12ntßn uf11-

bnllon3; un dns sici1 dreh.endo Gl'iiGkor.:::..d , des Zür den Ei n satz von 
r· ' f ·~ · " ''T • "' • h nar::t .froar;nalJ. ·ur JGCLe .t t'L.1'1mer elllGn '-.xel:J:t.llD ver sprac ; an den 11 Hccu. den 

Lul;:as .,J: !~n den ju;1;:o J.Jeute ih.~-·o Er 0f·ce maBon und. der u..7l.s imr:rer he3on­

d~r ... Fronde ma.chte. xn das nc ucllc;:ns•;3h.lar;cn11 mtd c-w. G.en Bi:.lnkelslinger 

mit sei ner sroßen Dilde~- tco_fel l·~ . .-::.r ....... "l ich !!li eh ntu" nocl! Bchuach orinnern .. 

I ch verdo 3 oder 4 ~iahre g:e1:1csen sein . I n 1einem plattdeutschen. .J..Sße.­

buch L bo :tch -·~oine :i.:.;rin."lorunr~on ausführlicher festgeha.1 t en. 
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x:ci all n .Je auen , ; ... 1 b c 0 t·1 d ·1 sar zu .o:Jclmell 

dahin ; SO r; ,_r 1 S 0. eh 2.---'C'"'tt ,.. li'"'Ch einen 1 "" .Jorf 

t c;_;.:'.l'LI'l ,·.t ~ eLl rc· i ·a'""chie .... · n LID 3 L1: n"-.cb .; tt 
.,_reib~ 1 s.·1.f' clc .._'latz . s ·alll:O.:. i· Kc...ru~ ~oll i t 

es :3i en 'l.; '"''"' 2 .... ~ ,_ ~ß bil-

·cc 

SC lo .. ;, . 

YOI' ; l' 7~C:_ r .CJ:' nltü -:_. u~·t.. _m OS 

:..n :....·· · i::Ivr ,.;; ,, --. Cll"ut;:;r 

C\; "' h'">YJ_ "-''- -V- .. t 

:;_~-~t.!L.'::.,. .. ~- v.:cllcicht von c.ll do · 
i·lit c. .... r Ii.o :. ·::;o ~ die UL die Z Jit d.o..r.: -:io~ :rror"o .... l3D.U ,·.clo 

:;".':i.chtot .- r.dcll d.eJ.." ~- uer in L ... l:_ßl nach de.... 8ch.;-_~t:3.):tlf.'o.3t . ,.., · 

J..'o};,-:"· vorbei ra.r , uurd ..., mit· 

l! o·· !1":,_~ Ju,._:o..:1clzoit r'lit der J ..... na€l . 
' ·-

, die 

iL.L. 

_.._oue:r:>_ ·;;e habe -· eh uur oi:i1c t;C 7 :"' -

auf c or ";a~r o . I ch e ... · ß es _ _icb·!; , · .. b .::~e'-'cn 

~'"'lunr-\ ... n 'l.f<r::' , fJ.r 1.!021. : .. bend ob .?uh_ ·I, 

ro~ ... to ouv:;::o 

b .-":-onfl.;:"\ll 
V ----- ' 

.~o..· • 

;cnn er os einm2l e:1ö·'-i,_/·e.. <T J 

tl r~t-c ' lli l 

ob 
Jv. I 

,... 
'" 

trockene Uou z SO.W:..1enzuharkc nncl in 11 0p_,orn11 a ;=-..-. 1 o..>8hic~lten . V -i_;:::;!,• 

n::J1r1 n i.ch rxLt, nn·l ich sah zm. ors -cn I1al clieo f~_bo ·t . J:c~. (; . , m 

·crc.-:.1 Jd.J.ro:.1 ·1 c 1Jc :.eh o_ t bei dor u .. J.H bcfrot: • etc.! :;?:L2.1ie :1 
bei J.er houc.rn c 6ohol· en • . Jie J!_b it L1 der :'_ ,ien t:o,)· .e lJ..:.i 

:3C:J .;cutor d CLte 1::r' .1. 1'r udv . i.Jas i n H::!·tt- lj.c ~e·J.d ... : .. eu !11ti.üt;e coire -­

<.l_et UZ)rd.o 1 U.::.'l ·rm "' e • ··renr es du:r: chr;otrocl:not t:mr·, in b1. vi t,..:.n n - ,.. ~ 

.ar es , ::!:t 

Eaufen zus'·rm:wn -e::.~hobcn und in "()-;) __ er~ 11 atlfr_ß:Jc: ic_.~t;Cr~ . 
' 

:' io C'.tli':-~u".Jauon '] r bei ri as di _ ... boi t <L .. s .)tiof:::o ....... '"lO:J B~L·uno ' .. CJ... 

es ve:;."otc...1', C.i"' Cpporn foo:.>t und sor·_:,.f'.'lti.'' zu s tz ri . ~)io j..)·· {L .... 

r1J i t,; ho.t ~e or oi uoino .Jtiofv(; tcr e;elc::L"'!lt , d r il ... €:..~,ontlicn 

die 'ib _ tr- ._,c:'2. l1att ·-d v_ _och clio ·~..:L u .::.-
~ iw f'o t f llc mit "'Ufn'i.f; ~ ...x;·· 

ci.0a ... '... .. Uv lic~"'~ o icll ..: :c·· lti...,o Verp c,~on i 

Ic ...... ·1ab auc. bcd · er ~~0'·'3 nm.:n; .:..hr!. bui Zu::-a , f · n oft u ol.fol 
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e:e ol.feno Zs Ba ehte rn.."lr GpaD, 'I.·.TGnn daa Gulf f..Üch im1:...er mE..hr fÜllte 

:1.d es zuietzt bü3 :.n die II.lrn:::bal2ren g,L.~.g. 

'-'ri!>.:ol ~farw.s, so nann:te:-1 ~ür il"m, nc~1tct -. s;:.h!.' auf sore;.fül tigc 
AusfUhrun~ aller ~~rbe; ·cen. Die tt•eede.uflcic~1e lliubtv .:;au_ e:r abgEJhe,J..~~{t 

uerd·:mo Ic.h hab.~ beobachtet~ Hie er d:>...t.'r:tllf ecchtete , d.::-:tß daf.l nud.e:o::· ,. 

-nst :..m'" sloichr:J.9.ßi:?; g _ e.c~rt ·::u.....-nd , • •a:t- a1 ,- chllß auf das hohe Fuder 

d.cr dic..l~o"~:?mTterbo . .m' 'tlt~~cl vorne und hint -:!..1 J:o~ i; v-::::.:;: &u.t· , d.a.n...'fl WLU'd.-9 

o..n allen ·Jeit3n dss :2och lo :::-.;; 3.1 .~.ll2in~"!;Snde Heu sorc;fäl'·ir; abc;eharl<.:t . Es 

du!:'fte u~.J.tcruS' js nichts vG-r-lm:-cn. ~chc.n .Jio ,J.orufalt L .. allen Ar·bei­

ten h;:;:t·t;.s S(dn S·l;ief3o1 1, deL' f:d.i.h ein .n VB-te~~ -verlor , von ihm ·--- .... 

lernt , u...."1.d an v:tL TL u .w, i .l!L'l .• in t-reuo IlD.i'cl:raft euorden und irJUchs: 

:.'l:lCh und n a c .1 L1. sein-;)r -~r'.)ei·i; ::_;anz in d:i.::; iicfrunt;\.mrtill10 hinein , die 

o:r o..l:J - :tn.:; JGlbntvcrs::;~}ndl:icr!.koit au:f s:Lch n0hm .. ::S1. -~J<::..r trcu in 

ooiner _r-._:;:-beit ttntl tmeru iidl:i.ch tbi.-Gic , stc:-vs nur.c:lier und i'r0r-Llich. :ir 
Kin-:" .. '?l" h0'..tt :n1 iln1 C9rn , unä. ich ha be ihm oft-: bei seiner Ar--eit zu3c..:. 

S-'·-~h?l .. ' , er...:n o:-J T!'cie:···abcnd vJ~:r, :...1ahn er sr:i:n.s Ha:::r.2onik a zur Hand, setz-

tc ~ich c.u.f die alto :~chul~..xml.;: un.tGr dem Ki:n~:;hha. :m.. süd 'l ich von Eau.s 

u.."'ld spioS_te a1l ~--:ie trBu:t~n Volksllecler~ l.:ie er j_n d er 'Jchule gelcrni 
h..,t-:-:e ~ .:3•-Jische:J.d.u.reh IEi.:r·sche u:n6_ nr~lodien, die ihm von dchützoni'ool; 

her noch irr: OhJ.."' lo:_::on .. ',icit:i.1:Ln gin-t; 'ln die frohen l\lä nge du-."ch die 

_'\'box:-,dstil.le c1.o.s _,)orfc::s .. Oft und. ~;!(:cn habe ich ihnen. t;Blausch·t; ,. 

U:ns ~re I'aJ.:J.i.lj.e :; -to..n0. mit dor :~&.rr:J.Sc~10n in einem freunds :-;1 c..ft. 

J. ich:m Ver:tdiltr.dr-i. i~'-e:r.'b.s rd :S.rcrms um· i1;.1 :Jorf' der 'l::ohlhabenste BnuGr 

unc h e .. tte d c:u f?-::L"'()3t;e:n. Gr.u..n.c.becitz • .t~ hc.tt(" eine G.n.;_;esehen~ ·""telllli"'la­

uncl. l:m:r der r'l~cr.:t:.r::r.ei .s te:r' du:: Gc:r.u.c:L. _de . Als solcher v:m: or Ili tglied 

des 'J8hul vorstand es., und Va'Ge:t. hatte oft :mi t ih.,_-:~. ~m tun, half ihm 

auch bei c'.Gn scr...:r:5..J>tlich'31 f.~.J:b"'iten m1c. uar oft 1 ei ihm im Hause .. 

Seine ~~.utYß.~flB.f:~R~e~~ "11 1i~-fl-8Gft!·t eino :2ochter "J'On 7 ater·3 ~ mtsvorg:'ll.gel 

Unsere Eu·tte:r fx1 '. bei ihr keinen .!.::.schLl!3~ Die :~·a-curo:n der beiden 

ware -· z verschi:::d.cno; <Joch 1i~ beide.2 I -~üdchcm '> die .. 'l.:U:; mir· und me: .... -
nem rrnr'l.Gr et\.18. in einE"m Altm:- •:,.ra.:c-:.-u~ hatte s.ie gern., doch sind si~.;; 

nur r-:el t;en h8i tmG in Ha .. se ge\t.ieoel:. 3 o '.'leit; ich mich eri:.mern k.::m..i , 

via en dJ_A bAide!l F:_;do:1Gn b 1n'.er m :..mss·r~n Gebu..rtstagen m sere Gäst;;; , 

die einzic; ,n, eHe mit; tmP :feierten .. 7Iein :.J:!.>t:.do:r. tLTJ.d.. i ch claset;en lie- · 

fAn i;r.f?:t?:i.p:1ic1 im Ha:r:"E.sch::;n I:iause aus u:nd. oin .. Krun Gs, d.aß t-Jir jod.cn 

I :orz qn von dort o.:Lo F·-1 lch holen nuB 4 en o 'er VIU!? e,;;.>, daß r a.."1te Har:ns. 

so e:ern I{indor u ... "'!l sich hatte , n:tc.lt, b lo:::: U.i'ls , sondern auch die I:h-1 •:ex 

uch 1·1arnen 

an kc.üten ~·Jinterr.u.orgen habo ich bei ihr ~etrm1lwn , mancLes belogt; 

Butterbro·t ,. auch t· oill ni'!; Zuc ... ~er bobtr .... ut,. b i ihr ege...,""en .. Und · ie 

o.ft saß ich a:n t!in-torubenden bei Harms am v1armen Herdfeuer. Viel lie· 
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liebe Erinn:...r n'-'on !:::1·r f'on ""ich bei den E chen I o·"' . Ich 

hube io in m~i·c pl -ttdcu·t~cho.u i.:.a eL zc n::n fe, ·t;:-; · hnlton 

.Joch .: r"'n loich·l; b klei-

c._e·i; . Ich ru~ nm.. mtor dor iel O"" i:::l ;por-t'l 
' a 1:fhlv-

ro_l '...\. con noc..J. oil.c , __ luso . u_ ..... 
d.ii:J bi::J üb""r ~ic 

von eine'"' b:r.oitv... llL' · i .lJ.d _ 

lon. 
r' :·.c 0..1 • c:?on Jru: on · c ... Li..:'-.... .; , daß sie :1.. · 

ton. Un o:r~:;n ' b ~· 

1 ~.d. t s.nd. o:.. n ' bo.1 . . 
1; n 

. 
~ 

t·.;c::".:' sclb::r'c . Juch 

ieo reic· ;; . n Ull"l 

ll 

dur.f-

'-'--
bot v .rl ~ ...... "'::1 1'-"s~;;on , u ~·i;er dc· "'7ur_ ... 1er jj:r:··:ic1:c l,i;- zq df : •. olzn..:oi­

lc:cn , uo oo :_ich:..., so ·t;ief \iar iLs :.a_s::cr zu l:::J:>ioch ~ ...... JJ.:;cL o· _ ..:.eh· 

· 0 :lic~-t cd.1w 1 bis on die Ihle., clnzu \·;ar es .:::chl~A;.ü ·· c; und cc:r .tAA..c­

lig. .J.r hatten _!:_:}_l~Q~_)..lllil.crn 1:örner uic·,er no .r ·irf"tic zu .::.~L:.ubc:rn . Ich 

\JO.r E;~l'v···~ius:ehl.; •· _..-

i·.it fi·oudi:_:.e:t> i:;run.r·::;ung f~il1.:::en \·Ii ..... oi...mal n..:.t Vate!' z , . 

L l;:..n • ...:.,s wLr a:1 'p:..;.tnachn; tt.:::.z eines heißem : o .13. tc ,o""' , f>lo - :; "!:: 

sich r.ri:t 1h.' . tTildon Ul1d :.?örste::· .Jcheiclt vcrnbro""1 ct ha. -,; , , b .... i .•.. 

_...,hleuco , 1·ro C.or I.anol nn tie.frrt;en \:D.r, ei..."'l :B d zu :<1ol·- ''n . ~ --T~iß 

ich noch , .l& dio K..:rrcn sicl aus dor AmL<:L nschcn Go.ot:Jirt ..... c ·(; 

Jcühlo holten , um. es sich beim Au - un 1 J':nzio __ cn cqac Jor zu ma.c~. ....... 
au.f ITaters .:..no d.n"...tn_, -:.bccit. un.cl ZQ ' -- m 

AlG :i.ch nun <.,.;.1 .... 

i..:l·:.,orer ins · ,'as~cr ::::r~ci~ß11 ooll tc,. ;ur:'l.e ..i... ~OC11 ot: ·m.o ün._;:.;;·l;l~c: 

· ~u u'Gc . Vcxto~ f'a.l"t'o cich lli.L d..-.... .~.I-=- , legte .:!ich c.uf 

n:i.; _ ec! .. ;u::'l :·u· u _d. .;~ ..... ~, mir Lrrl; zu.~prcclnnd, oit mir 

ii ·i'Gc:." bis in die hi'Ctu C.oi.:> I'~a .~.als . :Joch j~ t..:.a.J . .'cr es wur .:.0, - d. c 

·~.s.:::.or c:;inc ··a--.;or zulutzt bis an den ::In.ls .... desto noh stei,; r­
·-·sich bei L1i:r <lie · ..... nt;3·::; . Ich soll:..c .. vrsuc:_on., c~urc' ro:r• ,un lJ. · . eh 

· ·c·i;t~-<-"'-:3 itbor •• asse· zu halten, tmd ·rater ~ noch ·ein.-n~ l " ... it r: ;r 

-T.ro:, oilJ.Oa 'G.for suw and r_lt <loch die ar.ste~- '.~Chi.:.:..r.nn~ersuch-.; .... chlu:.;~ 
i'·:::hl uild ·· o , 1::;st \!Oll te nicht HC~'i'inden. Ich J'J.r 1.roh, 2.ls ich 

· rr Ufer saß un 1 nu .. 11. Va er beim ·c_ ;..tirnL1e·1 zus hon l..ön,:1to . . ·.:. 
lGich·;; · _ ~1 [2llos ~ us I LlQ or.· sich so auf . e:r ... m.c~. cn flo.ch a·,-r~ 

·.: Js::::r le~_:-'"'a unJ. I.u.r du ... ch ~~1o en er F:·- do 'sich obon h:i.eL; ~., d 
nici.ri; 

:.. .. • •• : • ,• Let, 

--/ . .. 
Iur·::_c 

--crcnn~-- , hc·oe. ich. doch sohr gcntatl! .. t . 
~it·.;on in den ..... o or fiel , ein Gcburt<•t ... ; ." \l'iol ·m·~h .bc·1s 

ZU ,n n .bu:r ·si; .0 n in C: ·- : • ...' i lie in inor cJU:'"='On 1_,..,it nicht 

go .. cht . Ich ueiß uohl , daß die Huttor uns d 
. ann besonders 
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liebevoll U!llSO:.t"gte .. . '~ U:1 8-i:is·c0 l::llill8n dmtn nur I'l:aiJD.. und .Li.ni Ilarms •de­

ren e;hr,:;ntagE:l ':Ii:? auch jährlich ni tfoiorten .. ,T n1~on D.oinos Al.·IJers, 

sie vwr.en ~richt in de~i:' ~'lachbr.rsc~a.f·(;, hnbc ich B-ls lrcopielen nicht 

gehabt • .A:n diesem besonderen :!!'csttub e;ab es ~i~f:,~E I<n1mc oit; Zucker­

zv.rieback und e:l.nig<::n selbste:eba~.l::cnen Fl~itzchen .. .Jcs Bchncckte, und 

\vir 8du'!tauston, bis T,n}:> vol l c;ee~~ttigt \;aren. l!nl Lla::w.":t tJU:r.de bis 

zum J\ )end ge pielt .. 4:l s an einen ·1·1 .. :Ju1:1. (i·~~1 ~lt~ubo , o,::; 'I:Jar 1905) 

p1ötzlicl1 nachm:i.t"t9 f_::$ , n.o.chc1ern '-'Ji:!' :.:;ci'eirn"'·i-; lEd;t;en , von der Haupt-

straße hor r:usil:: erl:l:Jnß, 1:'l'·:ll' ich ;.lhe::':r.•u.·y;h·t; 1.1::.•.d sohr G:c-freu·t; . Da 

ß • "j:< ' 1 ...;) 'Y' I] ·~ r'lr'! d • 1- >'] ', h ' _!')y_ •• ,' p·' • ~ ·. ,.., _..,. . d .• mn :;en no1.n ... 1. u-.~t:L .:. . . Ir~·- un ~eil G .o~c~ :l. t. • •t: .Ln..~r., .~.~s ~h:u..en re1. 

Liusil:mten ~ dP.m Dorf n:i.ch.t u:1bel~anr.~.t , die :: ie:;.." ur..d (lor·c i~ll'e lusti-
ge·l.l ·.:it"dsen er3\:lir.:r,-:en lio3cn~ ;Je r3 ciu d i ·2srral c(::::t·c.:de n.ui' neineill 

Gebm·tstag e;~kornm.en 112rea, ·:.f~r m~.r eine bE:son::""c•':Lc ):.'cud.c. 

r.:i:tte Juli hG[";Cli.r'lLn diEJ ::;OE~Gl'l~,:(l:':.-~>?.11. n·_:;.ro.::}:;n l!'erion': .• Bei 

uns auf' d0m .L:r-,nde '"e:r.·~Tl. es :."...."icht ':ri~ ü: ;,::;_81.' :;s-aü-l.J vie:2 .3ondern nur 

den , uar einr~ \'J Oehe zu den. f~erbst.fcricn ~eschlc.=..~e:n l.vo:rxlen. I ch habe 

von Fleinen 5 o.LebenD,iD.hre an rl:i.e )orn:Je:!:.f.'.:;rL3!1. •Hf.:i.;3 G im_,2.8r in ~fester­

holt bei ncdnen Großeltern \rerlebt . Do!::-; \'i<:n."' :i.cn Lmcc::' :serne. 

ü 1 Ju1 i \ver die Zeit d:;r BccrGJ.1I.'eifo.. ,:,_x· ~1at en in un­

serm Gart:on ::t uß·~r einern b"t"P.iten 3tr.u~llGlbcec·1 ) 9f;·!; eL'lc l3l1ge Doppel­

reihe r oter ,"JohPn.ni3b€'eT.'b1i.<Jch(-7, rloch st:...md w.1s , '.i.ti i ;U'C ter viel Ob'"'t 

fUr c~en Haushr-:lt \rert·:er-?;e·::s, "\-o-c. r'!.on ~::'i:-Ücht ·:~n nuJ.:> d.lG i.!:..:.chlese zu. 

· ;··ine i''re udo f1ir d ie .81ttf.'lili;; ~;:q: '88 , uc..:!ll1 uns ! tin w.l(l. "L-JioU.cr Bickbee­

ren .für ''Jeni ß GGld. RU;.~eboten ·.:rJ...".lk:n ., r~ut ~~o:e lie'j t;e sie bosonder.s . 

Ein.t"'!la1 schickte sie Lmn rli t nnn:::j:-or ·~tl tei."'""n r;iJ.f.e zun llollaan.d bei 

recht t:m:t.'"'1ll0Jil1'.!l i.iwtter.. ·.iir :-1o.chtcn 1:1n:s t::c:pf'er dU dem 'i·:oc; und fe.nclen 

dann auch eine :;'t:'oße l!'li5.che Dickbeer;;;träuchel'" l'e5.c:,h mit b'ri:ichtc:n. 

besetzt .. Bs lohnte Pich . UnsPro .-~Jt(:r \H:rrdon va1l o !Joch - ich 'lrjeiß es. 

noch - I.ÜI' hattEn1 ß'TOße I·i·.j_h '' Ul18 ser~el1 den I~-:~('.!· e::nscl-:;:~r.srm z u 16!-.tr·en" 

der illlG p l ac;te . Ich '\:Jar i'roh , o.l s E'lS u5.e::ler· hoiTT· ti ~~J: ts sin3o 

JGdes J :1hr im Ansust be1::am ·~U::nels vine ku:t·ze _.~ inquartic­

ru_ng . Es 1:1er ein k leiner ·rru:op "TO .i d.Ol1 Glu:mbnrt5er .:·:::-a::;cnern, die in 

) .. urich \.:Joh l mit clen :~oldctten d2=B Infs:'1ter:i.Gregi rn ,~nt :-J 7.3 a:Ll einer 
,.,. l'd' ''"b t ' 1 - r.t ·- · l.J- • ,, 1''' r-. ~: ~ u .~ensru Ullß · eJ. nchP'lCD. E1tlli -~n .. lO.C 1"'-'~go .;o. '...Ld"G :m , ·.:te:.'3 \:Jal"' o·v\lTas 

für UJ.'"ls t1u:ngen und konnte n':ts bcr;eis-'ce:en 9 ~-:en.:r1 sio t;<'Jc;cn .. 'lit-Gag von 

Bühren her mit ihren r.:d t :r?J.hnle:tn cesc!lm~ic.k-l::;eYl. r.rxtlZC!l hoch zu Hoß 

2.11~erittcn kar.Ien . ~:1ei a.eJ.. ... Gs.st,·Iirtsch.~~ft r:litt~~ in .Jorf wochtc 1 sie 

Halt tmd t11ll'den euf diG" Quartiere verteilt . -;-:.e i · . .ineu '"'nochburt n 

Bauern beobachtete ich mit Interesse , v1ie sorg.fältie; sie ilu:'e Bachen 
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c.llco , · s vir von 
f __ :i.hzoi "t l.3 ~ii0 ein 

-.Ti Ai::..1 

,~: o··üt:;ii feru.Il, in :(oL3l<=• . ..Loh 

i • 

mr eieentlieh 

~ 

cn n c: bcoo ... ... d.ors, an eir.1c 

, uoi.~ ernt e-tun 6 Jah:re 

:_;;cbrc..cl.J.'C : . .t.Ui J.em ... latz vo~ J.e 

oil .~ c..:.uf ::>chiabl::arro:1 l1orzu·· 

d m:::ls schon ... ,l'l;cn ~ ösehol-
-· ::::cl:.;;n ·_:.a u:--;c er;; i.!-d ~i ... .~o lau. }el." ·...;isvL. :;.:,iL t 'hl c.o_ .t~Cn llcr ... · 

' scl·r.!.i"ct ~us tlon . ·it '~ 

vi ro0 d_:; ..>· ·'ic.lre in St:i-uborc...." lJapier p. ckce ~leicll::.; 

UllC~ 1...., --~- ~ ~ i "-'ich nu.f oi:a..-n ~:-, u :n • .J r 1;: lli1to oinon. Jt 

.... lJt;e.-

nic::.1~xr ''1 s ü , 'l e i n .._,·D.ß , T er d~s d·' o ... ·:)rbe d:m.n aUEl · ..,._,ch~·a;tet tmd 

,_u :;__;eltr· ·zt · rur'-_en. .. o ':i.. ... v..iH 1ei · 'l.' buisoit; cos ·e11·;; ,a ·.·ö'"" bo i:nnch~ 

:.;_,n sich d i ,e Junc;'-"n h;"r , 'ie s· eh ~ ohlv.reislich ii; .L;··:;:rcl n oder 
Jt··,_._:chon vo~·s ·~heu hat · .en , un von den le ... c;z·~..en s ii. ·n ··:ost; oc 1 c·'· m.s 

:-i:l _ t_;D. · ';orn. :~b ·1·.c ... J. uinor clm .. ' ß..!.. ößc.rm.1 J'un'; i.l eine :!.'robo schnocLon 
• •"') • ., ... .. ..J ., .. 1 b 1 ß .. ·T l d , - ß uo:u.J 1.cn n:J..cnc. mo .. 1r, t-JO~... . a er , u.o. cas v e-::: -an ßL arnucn 0 0.1 

·l}·or tlc;:1 • reuit·torn ., die i:::n ~OL'li!iGr ja auch 3fter üb~r U...'1.DCr 

_,o:::.f · .. irtzogG:..'l, iwt ce ich ei ...,.on"l -1 eh !;:eine :n.r:;vc . ~Jci mch.3 -.lndcn 

.. v-t--'c·3:i.:', v-or o.llcm bei aufh:ommend.:nn txmJi ter s ·ca.nd ilster ßcrn dr"" U.!.'3 n 

und boobu.c~1.t;ote, \d.o ::dc~1 o.n sch 'lÜlen i 1af';(:n die Gui tterKöp.fe bilclote11 

c:i ~ ) · ollc.l.~ .~ich nuch ur.~.d no..c:1 ve:c<ichteton mld la:n~~sam herau.fzo e -• 

l.ch .:;t 11.d of:·; bei Ya·cor . . 'ir ~lat·i;on vom Ga:;. ton aus einen .freien 

:Olick nac~1 T oston uncl cs·i.;on zm· Gewitter~c\.. UlK~ n~ ·"'en , no lunwo 

es 0inu, Il· ·i ti I -·t;erons o G..io i:i.1 iluer ~-"':'·tJ so verscLi denen niodcr­

',:meJ·enC:.c L :Jli tzc, bi:J lli.i::,.,"to e .khl ~: ~·e u..."'ld die ersten _ allenden dick en 

,cr_:mJ.trop:!.:'on uns nö·ci~en ., ir:s :JcJ.~~itzende Huuc zu -:;eh -!l • .Die iiut t-or 

:J"' ·...,te ..,c.cJ. n f:::'lhzeiti·~ ·-lle -·'en .. ,:ter -~eschlossen , daut kein Lu.f ·zu-­

au.f:crun. :··, ... ~'Ii:!.• de:1 !ni·;; ::;:;litzablei"Ger ve:::::>Gche:r en .L·u:..n UIJ.d ie I:irche 

,·c..uz i:-.:1 de_ .. ~:~·-he :ilc.t··:en - ;.-Ji o.f·'- h .tt n 1.d.r es e::-le ·!.; , claß sie den 

:Lühl tc~ · ·ir uno in unscr-r . o:munc.; _ cht c.·ich ... -· 
'Jnd , l cl cr;;;J: c a c:1 uns cir ~- ,. 1 . .. 's ~ra:r.· ~::.n einen _,_:,.., .ru:U tt'"' g . l~ach 

incm leichtic_ , ..;;c~nlcll 
.. 

j,;;) plötzl ich lliler ·.rartct ein hefti,.ßr 

utete, ;jenscit ... G..es ! auscs eins r' er 

ht"uscr an der ah..:. __ D .fstraße c;o·t;ro.f:&: cn ha on ·--urte . :3r r·.:mn­
tc durch C.on , .. ucr.flw: zur Gartontür . ~er i: chb r nr .• c.Y<L"buurn ,der hin­

ter seinem Hause stand ,. sah Vater und rief ihm zu: "Dat; hett nett up 
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d 1 To:o:-n sl sn., 11 "CT' ha"ttn den Blitz .strah.l nneh der ~ichtung hin geselnl. 

Vc.4;,0-c, c7.er in <lej.:' Ftihe dGs ~u:;:r.tn gc,,truJ.den hatte, bestritt os . Dcidc 

konni;en ci.ch nieht eirlir;en.. Doch b~ld klf:.rte es sich o.u.f . :Durch den 

Bnsu.ch H:;.:r V:.. i;er boi:n Hcftonuchr:chn Gestr.3:t.:·t ~-rorden . Als er m:tc:t.J1er 

uiect.e~ in 0.ie :-khule k~.m , ':Tnr.~i.cr~:e er ·::-:i..ch , d~ . .ß G.c;.::; t;m1Ze j?ul t voll 

Kc:.lkPi.~8.Ub ~·mr . -~in l:o.lt·er s~hle..g b.atte 0.e!~ .iezt:;icbcl der .:Jchule g~ 

+ro:f.feno D3r Blitz uar i~nea 831 d.er f~~ner herunters::;;f'cthron , e"C ·~- clll ti1 

de:r: f>tel1P. , "'0 Auch ich :Ln Unterricht !11~i __ en ::?lc.tz ha.tto und in 

;J~"'r.h1on nnt !'' den ~~~hulb:b:ümn der ,Ju:n:~~e!~ J.~_: .. nc;s durch die canze El a s ­

sc ~eJ~u.fen o ~:;r 2t~~e., u · e i0h nach..h.or snh , :::.r0~c •. c illY bis z ·r \land-

1'-:-a:Ze ·h:~.n. d:"~_:nncro f~r 1zc:rüitter c.un f..~.or.1 .:?nßboden ßeriss::n. Hät-te der 

:rni tz 3BZl~nclet, "t·:.:.rc , uch w.sc~?O alte Ol r.ar~stc:o:n\.:ohnun;;s , die mit der 
')ch'.ll€ ein G-eh~:Pdc ·b:U.J.ct;o , cü n R~.ub der J?l ,.·5::1'3n t;c-:;·Jorden. ~ 'ir f'ül1]_­

ter.. un11 r;eitd.e~!l bGi Gouit·tc:r· rd.cht 10el! .. I' c;c..!...z .:,o ;;:;ich·:L' . 

· i'.C r1 in :3crr· .. CI' !Pechtc ,rj 1:- cLi.e · rt· ~i t i~1 C:·c.rton \'·7 .:3i t ,r-

h5.n viel ~!'rcu..de. i.\;bcn cler P:Clf' ~:;o meinGS }")eot8S to.l:: j_ch gorn d):.ner 
i-in-t:tf'r bf'!i der nun l:om.-1endcn _;;:rr-.te. Al;.;, ne~.:nc CoschFister hor2.... .. ~e-

1·'B<:'hCJen vr;;~ren~ het·t;cn 1·Jir keine stl·~n6ise J:ilfo nohr .. ~;ie 1-~u:tter 

hati~e ~i'=' nech t 1:1d nach einen ·:rE'il c'.cr :~onnab0ndr· .. rbcit Ubcrtrae;on. 

z.un 3on~t:~· r:: mußve e J:.les i n O:cd.nm!.:?; f:·X::"i):!.'9cht \•r'"'lrdon . Ich habe o.ft 

die c l ·~~e T,eh.1;'(1:ie$c f?.efo2.;t, anch menchmrü d:-:n. ·:~ ch:J:>u o1::escn in die I:I .. nd 
;;onorruuen, von · unserer al-ten höl zel"nen 1"-'um.pe auf d 'm >chulhof ·Jass er 

ueran:J;cholt m1d gehol:fen <> das :i?i'ln.s·i;Gr aus roten ·.)toinon voro I-iaLU3 

zu sclu--:-ubbr.:m u.nd gr.Jndlie!1 abz · tSp~L.en. ~o J.ar1ge ich zu Hause .;,,r , 

.is·c das Lir'-rk('-m zu den do:nn- u: .. 11d 2eicrtagen inmor r.:an:7, !v.eirill, _ rbcd t 
[!;m:es0n. .J)a hat·ce i ch m.:i.r mit der :;:~ei t eine bostin.rr1te .~loihon.folc;e 

[m·;m:!Öhn-t . Im Gs:r-·i.;cn westlic h des i:iaus9s begr>·m ich mein :Jork mit 

dem l~fad , der ru.ndherum vn der." feißdo·enh.ecke L:-i.ne;s 1:G.hrto . Bs fol,_,­

·ceJ.l die schmi-Uercn l'fade zu den .i3G(d:;en 'j der '6nr;an~1,; zur IJind.enlaube 

tmd dann de:L"' Ilaupttrof.; von der Gic::balseite clcr ·-·chule hei: mit dem 

freien l 1latz unter den alten Ap~elb[tllitl ;~n c!.em Ea.use l;_~_:a9;s zur ::. :rort·e~ 

b 7 • t t • ") ., , • ,.. '']. • .f:' n -Jenn os zu gogc ener ,_.e:t.. e ·'im. e~no -~1---C.LUlc ,c:t:::tei1 Ir lLlrc:u:en Lp::.c.L 

oder süße Deoren zu r..aschcm =>o.b , le~~to ich ::<;ern ein"' l::u.rze PB.U.u .... ein • 

. Dann e;inG ' s ZLl!l'l so . .;,enom1·i;on kleinen Garten · ry:i_-i~ Js:i: sto. ne:rnen Gr•} i:;te 

ru•1 ~:...irchplatz .. Ich achtete durauf , a.ü.;~ heim ~-iari,.:en außc:J. an d.er Eecl:e 

l üngs ·uie &uch an S·i;raatje vor u.."'l.sorn n~~us :lie 3triche rc:;0l m:.ißin- und 

cer&üe ·~varon , drcmn c~ort ~;ingcn ar.1 a.:acl .rn Lort::'<n t':ll die Kircl:J:leute 

vorbei. Der -:1efjc:n deG stei.lll.~:ton jJrdo:::'ls schr'l<A-lG :.trcifen von dem ei­

sernen ':irch .. hofstor am H~cuoo lW.1t;o bi~ zum :Plc.tz -vorn Fiintcrho.us be­

schloß meine Arbc.d:t. ·.!ev.:tJ. s:i.e vor allen in Herbst Lej_~ 1:?o.llcn G.er 

Bltit-Gor oft lan.J_~uieriß tu:r.d mühselig I:Tar , so . achte ich diese Arbeit 
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d!Jc h r;er::1. 

il.lS J.l testen der Ei nder hatte r:iuttcr mich schon zßi tie; do.­

ran Lm·Jöhnt ., ; >_ir sie die nöti gen Dc,...orl:,unzon zu r.mchcn. _,o l.;urde nur 

cinc;ol:.:uuft , uns jeTreilig drin::;end nottJcndi3 uar . ,J viel ich uciß , 

habe ich a llv Auftri:~ec zur Zufriedenhai t nusc;efiihrt . ;'io oft mufltc 

bei <lcn ~esu:nclcn Appoti t der Yindcr ein 1 0 Ff sch\·Jeres Lrot; bcworgt 

ucrclon. :Sli'cklicher\:J3iso ":lohnte clcr "Dacker Gerdenn c;c.nz in der IJähe 

am l~nd.e der Linc cna.llee , so daß der noch kleine Jun._:ß dao dicke 

.)c lnrarzbrot bald trauvn konnte, olme e s fallen zu lassen. ·J.'Q..'I'ltc Ger­

des cab nir oft e i n _ i t zu.,Lcr ;::örnchcn be s e tztes Il:::tzchen. .Jic steht 

nir in freundlicher ...;ri::.":ncrtmr~ . ,' llo o.nd.eJ.cn .~nckuo.rcn cntn,üu: Ilut­

ter .sel bot nm Connabcncll1achn.i0tac; den voll' eoetz"'con brei tun L0rbcn 

d.er· fL::>tutonfrnu11
, die sie an einem 1i:elkjück11 trur·· , von I:aus zu liuno 

zon- v..nd ihre .Ja cn Enbo·t; . J-edes l~.:.:nd belran dnnn ein -:orin·';henurüt­

chen( zuoi kos teten 5 ßf) , das uns olmo ~;uttcr he_rlic~ scl1:. cckt • 

;; ocl\:;n ~.-.m."'~sen mußte frU.hzei tir~ in Aker von Ho.r11s ein Li tor ~ -:i 1 eh c;c­
hol t uo1·den . Da s '::ax• in iinter n·i cht inu or ane;cnoht1 , doch ~~.:;om·;;c 

: 'arms , clie sehr kil: derlieb uar , hatte oft auch i'i.ir micl1 ein i~öppke 

·.i.:ee bcrci t; , das sie r.1ir s·cots Ini t den '!orten hinstellte: "i:u.."Jlli , t'1ien 
Jtmc;c , ' n biet je ·.;o.~ :.ns int Liev. " J)as tat c~ut! 

t-. enn der ':::ee in der Dose ~üötzlich zur ~J eige ging , mu...'}co ich 
schnell dttrch den Heckenpfad über den ::>ch.illbül t hin zu 1xina Lii1~en 
s p rine;c:n , UP-1 f ·: \r GJ 2 f ein 'fiortel 1-f:.::li .... c::n 1-ffoe zu holen. :·iGben <ier 

I.J:J.ndi:Jirtscha.ft betrieben cli0 vier Geschr.-:ister einen kleinon :Iölwrlo.­

o.cno In der Vordorl.;:li.chc , die noc h einen IIcrd und 3chla.fbutzen he:~to , 

stand gleich rechts beim .:2in::;anc; eine l:urzo Tonbnnl::: , un der ·:and d.c..­

hinter L{eznlc ni t ,_;chublade:n nn<i -' 3orten und daz1:1i ..... chon vor dem .Jon­

otor ein kleines 'Jchroibpul"i.;, auf dem <lo.s scl.!r:1ale ontobuch l ac1 • .:, ..... o 
uo.r i 1l:m.te 2:inas J.-~oich . •iir .fiel auf' , daß sie beim Tceabirlot..:en l:o::..-vn 

Durchschla[S ~:c-,iJ , sondern vo:. sichtir; solt:E1f:; die Eal r:1c !.linoin.1.'"rlinol to, 
'Ji ·3 die ~;eigor der .:aar;e p;e __ au nebeneinander stnnden. ~Jaß ich jo _alo 

eine l::loine si.U3e 2'>tJ.~ßbc bekam, ist r:1ir nicht in 1:;:r•L.u1erune; • 
. ·iie mei--=·ton ·!aren holten 't'Jir von d.on Gemisc.htuo.ren.Jeoch~.ft 

des .Jlicko~c1ileisters von !lalle , dc::;!2:lon ~·rau e:J rmrcf~dtiL f · ü1rtc und 

vorual tote . I ch scho ä.en als I ,aden oinc;orichtet .. n großen .Jo ~.mraun doo 
~~[:uoes mit, oc·· ncr · :~r damnlic;e dörfliche iTerh::_',l';nioGe violf:::.l tir;cn 

Ausl'm.hl o.n \Iaren deutlich vor mi r . TEmte i von Halle bediente ihre 

~unden in aller Ruhe. 3o mußte i ch oft 



tLn.den in aller 1.?.uhe . ·~o mu.:..-.t"' ich oft HctL'ten, h ... ttc aber dann rech­

te Cu.3e, mich im Lnfi.don m: zusehen. .Jer ~laum vmr bis zu..rn let~t;on 

.. vlo.tz ausgom.rtzt, ein Vielerlei von · Dine;en. Allee., ·Jas im l f.indli - · 

chon Hausha·l t laufend bo·.1öti -t ·rurde, uar hier zu haben. Die Lone;e­

nGr 1;Jar n 'd::.mals noch in it.rvn i nonr~1.chen recht. bo..:;cl1 cidon, ...,olbst; tJ: 

die oft t.ohlhaben en B3.ucrn. Im L'"'dcn tr~ ich .. ru.1.chn::ü eine .. ler 

Daucrofrm::.en,dic 1 mit illrco rlliJ.ien, aus .:cidcn feinrjeflochtonen ncn-

::elkorb an der Han::l, zu Ruß von ei 1 m der abt?;elccenon J)Örfor nach 

den Kirchdorf zur 2in...~.::mf c;ol-or:mcn t-ro.r. S rbft:.l ti0 packte sie aus 

den Eorb ihre ·Sachen aus, die o:i..c zum .Gin tausch c;o~_;:on .;aren i t :ß ­

b_ucht hnttv, eine 1zahl frischer Eier oler einen in ein ""uubcrcn 

Tuch oin..:.>enchla,.>e:o.cn dicl:en -·lumpen Bu·tter . Die I~uui'.~ .. :-~n:n..;_,frau nahm 

30rn olles entucßcn , louto die ·'· ior so .... usan i .l. eine i:i"'rl:;o unter C: m 
--h .... dontisch , schlug den Dm:;"Gorklutlpe _ in oi ,e runcle helle ~o ~e , nahm 

ihren dicken ~d so .bleistift,don ici1 oft bo mnd rtc , in die l: nd 
und · notiort;e auf einen ;3t ;.icl{ lJapior , das ge1. ade zur II:1nd \1'-'r, uas 

sie nach d em joueils gültigen i1 r k'tprois dafl"r rcclmon konnte • .Die 

:undin zufriedemst.__llend zu bedienen, ncllm of't viel Zoi·t; in I J.o;:lpruch 

.!ie l ancc dauerte es oft ? v:enn sie uus dem .Jch 1\:asten auf don JJa­

dcntisch et\·Tn (..·.ls Gcburtstagsgeschenlt für ein 1jl.ll1,.ßS n~·dchor Z''li­

schen (Icn vielen bunten Gluf:merlcnho.lskettcn ocer den silbor- oc:er 
- ft . 

~.:;old3l::inzenden Fi:n,;;Orrinr;en mit bu:ten -~Jteinon do.s pasG<:mdstc tmd 

billigste dt iick c;efunu.cn hntte! Noch aehr \;'lurde r:.:eine Gocluld o.u.f 

cae l-'robe c;cntoll t, 'denn die Käutcrin anfi~'), o.us den auf einen brei 

ten und. langen 'J~isch ausgelegten ~ou{~uaron das richtir;c Kleid 1:;. ~s­

odcr .i.:ischestück uuszu1:rählon . ;·ÜS es eiDL1s1 gar zu . lunß~ dauerte, be 
ko.m ich zum i'ro.:/G" als Zuzabe etuao c;c:.n.z ßosondcre~~ ~.-Jas ich bin d::ihi 

nieht kannte: .,i;inc breite schi::rarze bcho·te Johanni...,brot . Ich ho.bv siG 

lan0 sam O.ufc;clmabbcrt . Bio , ha~ mir e;ut Gcschr.aec.,_l{t . 

llilr das 'Sinl~aufen bra.uchte ich keinen Zottel . :Gs senil · to , 
'1.-JOnn ich meiner J lutter den Auftrae 'l:liedorholte .. Iiein Gcd)'chtnis hat 

nich nie in ;jPi{ ·3tich c;elasscn • 

..i?ür tmsore Lampen g~br - uchton Jir viel .i?etroleu.~ .. In dc_ ~c} 

Z'.:Jischen · den 1J' ,nc·tern stand bei von IIallos dao e;rof'.o ~iaLfaß i t e i­

ner~ hohen .·Joßc; O.o . Durch _-rin- und IIerbm·~egen eines Hebels uurde das 

"Gas" tlio es von den Leuton rronannt uurde, il das Jlas hincin.,..opw pi 

bis es· den roten Literstrich erreicht hntto . I ch ho.bo es . oft hoobac] 

tet • .Liurch einen unten · bofind.lichon lC:ran ~ief e s in die von r.lir mit· 

0racbtc hanno; die ich auf ß.Jluoisuns meiner ·-rut·cer i.D.l-:1or vorcicht i g 
trac;on mußte • 

.. <.:.r -Jii u c;ah no in -.. Lutter nir ein Glas ni t 8chro.ubdockel 



ni. t. Jir ~~iuder be,~aben i hn mittaGS beim Pfannlmchcn und auch oft 

a.ls ßrotaufntrich. Uttchden die Kau.fmcu"'lllsfrnu du · t-Hns gonau 0 .., 10 cn 

lr=ttc setzte sie zu · eu kleinon G ,uichton '"in 11f'und...,tiick o.uf die 

~·.:::;.c;schale, hol to die run '!.o, ct ·m finserlcm.iho o 1-~rnEle 'nd li""'ß durch 
. . , 
eine vo_ne bre·· te , platt-... 'lli:llle/ den dicl .. flüosiscn ';.irup sor0~ältie; 
in da,... ·3-lnc l .:l ·"'cn ~ bi-n die in.=;~cho.lo ~ich lo.ns .... '"'-:l coru to . 

~~iln.1. ..... l uurde ich mit der ä l to3cen Tochter, die schon im 

J ndcn ni-Ghal f' , U::r · on Dod n des :Inu~er- '.;oschicl:t . I c h 1ußte f'ür 

den \!inter in pG..'.lr n .... ue 11 'l'rippholcchcnnh ...... ~,on . <ber die I-Jo:L~o c er 

I:olzschuLc aller .:i.J."'t: und r•rößc ,. clio dort in ILm.1. ,:n l r;e!l , llo.bo ich 

C"ohr cer::to.unt . ::.~ald f' d icl r .·: nich clas 10.8'3011~0 .i dl:::' . 

-~ein "~b.,. ocru:1cn hat ~ran:te von Halle b i r ir -'Ju vorhin 
ortJililntcn 0_ick(L. :Clc,istif·c nie cobraucht . ;::iio bc ~;Hn::<;o o·i_ zoln die 

· u:f den _Jadonti.c:>ch zi.lo'I!...;;D.e· ::;elo 1"ton ·Jcr .nt,~ito ... 1. , z·~hlto, vor --dch hin­

r nri".Clnd C!..:..o l .. r ..... isu im Lo.~. ... f 3 US&I!Ii.l n unrl ' ,.mm.Le Dir Ll 

ich bezahlen 1· ußto . Iii·i; einer klein 'n .s:.lßcn Zu.~;<:"- )e uar sie 1ic lm u­

serie; . 
Gorn ;~n~; ich .uch :6Ur " .. po thal:e, uenn dort ot1:1 s zu bc­

sor~:ßn uar. !eh sehe d en alten Herrn ~<:.-lcl-;:s mit oeincn l:u.rzon Dac..: n­

bnrt noch vor mir • .8r sag e nicht viel, uar aber stets freundlich . 

li.uch dort nußte ich nu..Dcrunal \·rarten . G-ern hd.tto ich d01:!1 J·~po ···hokor 

bei seiner L.rbei t zu0 osc _au·i:;, uonn er hinter einen . ..:~clunalcn Jchr nlr­

bort, das quer d urch die .~itte des ~tatu:lcs g; · ;; , U.ic iwdizin nclbct 

miochtc . 'Jabci nCJ.hl:l er bald hior 9 bald do_t einen von cicn viele 

Töpf'on, die rinssho.!..um auf ae3alen an <len .Jändon r:tandcn , vo· -· o_·i; .. 

h ~J.:unter . I ch hatte i·!uße , nll die sel-'c~auen !-anon zu cntL.Iiffe n , Fe 

:oh1 .SUlßubGn , 1:ms die vielen tmißen ':i.:'ö_ fe und csroßon .Jlo.ochon ent­

hielten . ;:)ic CG.g't'en illir aber .,nich't;G o i'aO. ..:s trar UUV""rheir tet , hutto 
•' . . ' 

aber Yi _der 3 rn • .~.~r entließ mich nicht, ohne mir ein paar Uviße 
1 -· -

J.'f'cif.erminzplätzchon, ein s·cück Lakritze}! o er oine Jtp.n::;o -'i.l holz , 

c;oe;eb n zu haben.. Du,... Jar i .uner eine irreude und uoll·t;o uir uohl o:f. 
' 

len. 

deine .O.::ltern ßOhörtcn. i n meinen I:indo jo.hren Zl,l i e Lc .. 

svzirkol, zu den, so c;lnub ich, Hörctor ~choidt die .An..rcc;un::; ßOß...,bCl: 

ha.tto • .ll;S uo.ron vier Zei·tcchrifton , dio VJÖcho _tlich oinwo.l er.och:Len .n : 
' Dos Duch ff~ a~le~ ahcim~ ie GartonlaubQ und d ~ Lni r ,ein n .D .ei 

ehender Losootof.f . J'odo .~. ·Joru1tacsr::or~ on gin:.::;en <mein .Bruder u:. d ich 

zum i zt .Dr. J.hldcn, U!!l die jou.eils f: "lligen vier IIefte abz ili lon. '·!ir 

hatten sie nach einer J.1aufzoit von einer ·.'ocho w.n lo'u.nilic Ccrha.:rd 

l.:.o.r, s ueiterzu._,oben und n~.lmcm sie Gleich oorgGnc bcin II:i lchhol cn 

mit. Jlor allem "für eine r~.u:cter :m.r <lies uie oinzicc L""~türo die sie 
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··."'. 

Gern am ..... on:ntar, u..11.d auch m·:inch ndurc;h in den .Jroistamdon o.n l!
1e i cr-

abo:nd von sw...zon Herzen genoß. I·1ich into ......... vsniortcn. b ndors die 

Bilder vom i 10.ßCS o:::;che' cn in dv;r . '· lt, , clio da"' Univ rs'l.l!J in roich.::m 

i-~ ... ßo brachte . 

.-Jo nc.chtc .ich stets o.llo ~~otsn0'! . o, bis 

ßrudor~ dcr mich oft bor;loit to , ;_eh "' lö on 

rei Jru~c jünuorer 

o- -Ge . ..'ir bei c t-mrcn 

in :unsere- Art so 0 U.t'lZ verschieden. · ;~'ilif."'vn' ich o.·· licbste.ü ~·.ir 

r.üch allein '.'n und r:lich in li 'USe o~or in Go. ten oelb ... t boschLii''liiwt-

te , ·uar 1\l.fJ.. ecl , oOUoi t er nur konnte., bei . sei _ n tc_ •'-'CC-10SSOn im 
:Jorf' , c.•·'-rolclr~c i·i; ihn n ~mch •Olcl Wld . o.].(1_ , Vorsuchte , die hüch-

$:COU :G:·, o su orklo·C.te n o .. ·r ~·b-'cc an do ~L ..... t f dc ... :Jchulplatz 

... i i; ' }J.;. . on 12..1 Q.ie ·e·tit . , ~.:er die riloi.., ·t;en ... - li~~ zHso erziel e . .::.:.ci der 

' 'l'Ü0\:!011 ..... ' 

r. ch•m "n '1 0Y\ ..... ._ str~i {-; "' ,.,,.",..:,cn _.; •- - '- G'-'. v.. -~ ~ J. •"-"~-::.1 "'- v-.._, =u..._.__ - • 

;_an·~c .. don d.er eifrigste . Allos licue c;riff or c;l ich miti ~~OS8istvrtu1ß . ,, . 

auf. 
I ch uar nr.:;oe;on in ollem zw.~J.ckn"' lt;ehdo • _ja ich in deJ 

·Uuchbarschatt keine _.1. 1 ~ccr..; ~_,enos~Jcn ho.tt;o, habe ich . ich an t::-0 c·· nsa­

-Jpielen kuun beteiliGt, \'Jonn ich auch bei der Schule in den :i:JL,unon 

i J lcr GD.UZ nu·i.; dabei unr . Ich erinneret mich a.bor , daß ültoro JtLrF"cn 

den etua niobenjähricon °Didirr eiruunl r1itnahnen zur IIanenbur , um 

dort in einem vroiten Eeidfeld dem Gruncle>ti..ick _es ·spB.t rcn " l~ouon 

· Priedh :rsn rli t ihm ~~äub .... r und Gendarm zu npiolon. :Jie vielen 
. . 

-='~mildobben , die vereinzcl t stehenden i~r;ip~,Jolldefcrn UI~d C::.ns hohe 
. ' . ... 

:~cide~:ruut boten ~u einem sicheren Vcrstecl: clie bo...,te Gelegenheit . 
' . ' . ' 

. Das machte mir ßpa ß , doch das Wll' auch von dem ~~picl der einziG 

:~ind.ruck . 
,' 

_,.;;s 1.·1ar :ohl u .. rrr 1904') als cinice s rößere June;cn oinos 

J:a~es auf den Gedo.nkon kanon, das Kloot1:1erfen oinzu.f:i.hren. J~ ~ • ltc 

frie;:r· <"Cho . r:atio_alspiol tJar im Lenzeuer Lande nur dem · Eörensa:::;on 

nD;ch beltruint . 1Jer den tTunc;en die J1.nre0uns dazu gab , iGt mir nicht be­

l:a.n:"lt . Jed enf·:.1.lls h-_:tte eiLcr die ric·-. ti o mit Llci a.uscc osscnc 
- . . . . . 

liolzcuc;el da und _au.f d c .. breit-en Ilanenburger 8anduor; fand sich e i nes 

IJ:Ia.,_,es oino Gruppe no;:,10lse1.~ JunL"ßn zu:;:;orrrnen ? lllll un·t;cr .... cheinb .. s'l.ch­

L.m'l·iiger Anueisu .• "'l.ü das 1:!erfen zu l.P en. :L:::s war nicht so einfach , als 

mr:n do.chtc . · Ilein Bruder Alf_cd,ob'uohl'- ~viel jüne;cr, hatte die übliche 

l'rt des 11 ~1Ü.ch~Ge_.,.S 11 Gleich horG.tJ,S , \iührcnd rair ein r .:ichtiger ·JUif 

nicht elinc;cn uolltc , auch o.ndercn nicht . Und so irrb das neue 'piel 

bald. buchnt~iblich im Gan' o vorlaufe • 

... n d. cr1 ."ei tv1urf' mit 'toinon habe . ich ni 
,..., 
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habe ich nie Gc_c...llGn gc!ltL.l'lden, o""' auch nicht geübt . Doch uonn '1.1ir 

gelo,.,..cntlich ru1 don ro.nal ka!llc ., m chtc cn :wir ':paß, vo Ufer aus 

dü...rmo broitorv ·:· toinc ...... cn nit flachen -.ru.rf · ~ ·.bor die ruhi0 e ·. as ......... r ­

flächo hUpfen zu lassen. :na h bü ich uch mit m . · n Dru er uC 1 tt­

ei f'cr"G m d . .:,eübt , ob lir die drei _,:i_u:fC!chl_: ·e 1':3ottcr.,D""'ot m d KoGs 1
' 

crrcichvon. -""'cltvn c;elane;- U.i'1S ein Yi rter , doch d iL hatt;e~- ,rir 

~einen Hamen. 
·Jcnn i1 Horbs·i; die :..: ~c kUrzer mrd\.in, sc.....,. cl ten die 

.. 
1:in er en .t..: OJ..Ios ..,ich o:- ., ~··l;nachmi:t;to.e; , rn cuf doo fr'"'ien .:l a ·tz 

vor dem Ostertor neben c · alten · :olfi'"'ch.Jn Fau::JO . '.' <"• ho.t t einen 

bOSOllCloren Peiz , clio ·'piclc bis in dio fr~~'le n::D!110-lL""'l..:.1 hinoin aun­

ZUdOJ. ntm. llio oit dic1 on ''·!;ein -n co.)f'l:ö! tcr·bv tr o , die 1 rt an 
'~er Fri .:lho -uaucr l :::.h-_,n d clln ' rf '"'-::lb.rte , 1 atte an der ' ~itv 

einen b itcn dom or·Je ,. , auf den von -r.._._<"· nbursn Lcr cl. alte ebcn­

.fal 'B ::;oräur:lißO "Dodenl!! ..:;" ut"ic.3. j) t L. tt'-'n "UCh ··ir ~ö ";Jo...;r n 

Jun0 cn GOn~i0cnd :jlo:tz flir ein o.l tcc Gpi 1 ,. . d.... 11 1 ot;·L ·i.:1" .Jc~l~ t uur ... 

-1 c . '~'in ,tl.J.hru-or:t L · Ul· diese Zeit kauo dor· noch -...,o_ bei , u::: 

r."a.er· c;ab es damals noch nicht in Dor _ • .lir kon.11ton un:;estört uns 

vcrgnügO!l..,.. 
.:Ja"" 3piol , a.Tl dem auch ich · ich i~' er gern bet..,iliGtO, 

-
Jl'1nolto in sei· er Art dem "Rät'lchon , uochs.lo clichn., tioch r-.~·dcho 

1 onn·;; n ui.r nicht dabei gebrcuchon , auch l .. ainc kleineren JuL...:,en. Zu 
unzm .... er Ausriistung gehörte f'l.ir jeden zum Klootuc0 ochle.:.i n ein lc.n~er 

i'ostor Knüppel , der nn seinem unteren ·., de nö , liehet ver icl:r; 'lil'D.:.t.. . 

:)on Lloot für uns r 3picl hatte uns d.er :Jrvchnle des Dorfes , , '1..:.. r 

Eachbar ::...~vert 1'ranzen freundliehst wedroh·(; . In dcr:1 los .... n .... nd dco.;) 

Jo:!ll:loruc~es. uurdo ZUJ."15.chnt mit einem St:Uck ilolz Ut"'ld dffi.-'1 :trd.nclon 
11 .t'ott" e;m·JU.hl t , ein broi tes, nicht sohr tiefes LocL, do.s jeuoilo 
beim 3picl den Kloot aufnch.r:len sollte . Die llitopieler stellten oich 

nun in einer llcihe auf • .;.;incr der .iil tosten mußte zu..'"'l:· chst do jo·rlr.,on 

bc~t;il::unen , der - 1.:rle l·Jir sar·ton, "es sei sollten . T.'r c;c rauchte 

cwbei den clru als unter unn Jlli'"l._,on üblichen, t•1uo · crbc.1. Abzfi.hl-"'in 
11Ene,nc:ne,wino nuf., 
uoll otiYJ.l:ct nu 
ik o_ du, 
·h.t deif't du. u 

Dei dem lc -zton .Du schied jeuoils einer nus der l eihe aus , bis 

rJi t den .!orten rrn u bilst" do n. letztem der Yloot ilbm.' oben uurdc . c:;:­

llor:ab sich zu den otua zehn . .''chritt vom nl'ot"G 11 ont .ernten I·1alzo··­
chon, um von dort aus so in ; /er~r. zu . bGginnen. · !ir hatten fli.r ihn kc ·-

n boso.1.1dcren l"Jaoon,nonnen uir ihn hier l u:rz " :Jor.forn , 

:Jio .......... lorc... froir::os rocl.~.c"'lon Gp;elo .. f3tell tcn sich nu.11. im 

:;\.reis in einem J•.br:rtand von etvm drei Schritt rilll' um den "Pott " 



.'.oitun.:.)spapior f i.ir den "Ut-.-o:r.~t" des Jrachon, das uar alleG. 

~;och nun a __ die .. .xbci·t;! :)io erforderte nicht viel ~ :..n­

.at .... engun::.; och um so mehr ,Jorcfnlt un.d .·· us uer. ir uaron ~li t l!:ifer 

d· bei~ vor ''lle.... ma.:.n j llnr~orcr Bruder • .:Jie 6r:::>t~n JID':! isun._, n und 

GUten .... trtschl:; •. ß t::;ab uns llilsor oLli.c, Jnhre i:il t01:•er :·;achborr juncse 

...: ocke ,. oi :Urechslo:::-lo.nrlin~; . ' oll~co der D_nc~1C n ·ci6 ....,n , oo ko.m es 
auf di- · ric;htifjo · uslast·u...~~- doc Gloichgcl'Jichts e..n , ü.nc:l das verstand 

er. Lur inmal hatte ich clio J..'roude , da 1 rmter .i.! ockes letzter ililfe 

nach n<:.mch-!:1 .v .... _0 cblichen Vorsuch u..7l.ner · . .-erk gclanß. eh ueiß es 

noch Ti, houtö 9 ~;ie o.n einem la.L:::; n :3al1a. ccha.l tcn a.cr .Drachc.D. :~bcr 

dem .... o.;Jt rcm:ltam]} hoch in dc_ Lu:f ..:.>t'a:nd. un ei:n.e .Lrischo .L·~ ico ilm 

hin tL"'ld her sc:wwcel'i;c . :Joch nur l:urz tmr diene .,.) oude . ·:uei e i nem· 

"'tru,l .. on :ind,...toD ri.ß p lötzlich das .2'"' 1d., tmd nmin :Dr. ehe blieb i n 
don • ~uoigon einco Lin cnb ur.1cs hüna -~n .. Un cro ~-.ntt~5 .. u . .:.chtl11' u nr groß. 
~incn Versucl __ , _n c...,_ u iccle cL ... o1. rr chcn 31 b~uen , lle.bcn ·:ir nicht, 

untcrnorcr _.._.. • 

...:isentlich bin ich ls Junge mehr ein i.:inzol:;.>-mc;or 

r·eucssn , uenn ich auc ,J m er: eich so trnf, c;emeinsmno • .)pi -1 der 

L"" CLbar~ldnd.er wGrn nitnaclr'Ge . ... ~och ScllOU als :_ind ist nir dlc Zeit 

nie lnnc GCHorden. I ch hntt;e i rrtr.cr 'eine .JeschüftißU113• 

.Jic '1.1 rmcn ..:oilll!lertae;e des :Jpütsom crs liebte ich beso 

ders tm.d hnbe an_ sie :.1ur fro:_e :Gr·· n..YJ.crun _,en. Ich 'l;;ar viel dr -u..:'1cn , 

uenn auch eist :r ·~r mich all eiL. Im Garten \"W:r alles , Jas clio . buttm: 
gepflanzt und ::;o..;~J:t hatte, sclmcll esouachson und reifte nacll u::1 

n.,ch der :~rnto onte;egen. .!.UCh ic'""h hr1tte d.aran meine .. }J::'0U.'l_, . i}io of 

r:~ill - oli:-.;c ~-~rbci t brachtG mm ihren LolLn. Ich half c.t<L ! uttor hoiru 

l~born'Gcn d er Gu.rlwnb~..-v tc . Do.s 1.ui'ziehea der :....;r'b...odnro.nl .. en un _ co~"'ß"": 

f':.iltir;e Verp'::~ckcn .ci.or l~rbsonsträuchcr , die noch i m _"o:Jm\:..ndcn Jc-.:lr 
1.Ji cder go brauch.lv uordo Lon:ntc :t • Tat' ·aoinc ·"'"bei t • 

' · 
.O...:s ,trar Zür l i e _)J.nz , J'amilio eine bosond r'v !'_CU. e t 

'I:!Om die Luttor · f~1.r den Li tta2; ßUt:l cr.3ten i•_a.le sr'ino -J hncn l~ochte . 

~_,in dicl:es 3ti5c : troc!:c~en .Jpccf , " o c;rood c.s.' n Gstf .... c sL r:c .. ,nnt:;­

book11' .t:d.e man uohl zu oO.lßn pflc!jt;e, . kam .it in 1 021 •:i_io::;>f und i o..chtc 

clan bsr-mn orst r · cht sch.··nackhaft . .Jiesc uoichschuli..;;en l)om o- , · oir.:;cr. 

lieh nur in Ostfrioc:•land von ·alte _ w her b ekw..nt , ':Jurd.on hiei""'ulondo 

of::; und. ·~orn · bi · in a en ~~o"_ bot hinein ~c :, · ss..,n. ..i:.ilu:·end m- n cli Bee­

te oit die on uoichcch~I.:._.en .uoh:n ..... n · lnufond durchpflilckve._li~.D num 

t.1.ic ü.schc einer zuei tcn .:>ort;o, u.ie soccannntcn hartscho.liG~Ü , auf 
dem 1 .. ck e_ voll auoroif'en . .~ie 1·rUi c en erst · i m '"p :..;_thorbst ccornto'!i un : 

. . . ~ 

die vollen Hülsen Zt.:L::l uoito~ on Du!:'ch-trocl:non boi l!..~..:.u o..m cl . Ha.usboc 

a u,::,r_;ebreitct . ~:t"..:;t. in ·.:intor , ucnn man oio für die Zubcreittm einer 



,)olmcnGuppc :::;ebrauchto , uurd.cn die .t.lülson aus __ ßpa.hl t und uu~ d.o 

Jru en v.uch schon .. orgf;'l ti. die besten a s~orticrt un"~ z ·hon oJ.n 

nouo 8no:t; f'ir das ·wDillcnde .~.?rühj :hr vor e"" h · n .. 

Lei d r · eicrl,....chali .. ßn Jo .... te. lie.ß die Lu t r bei Durch-

p..~-1" c .:en '.ie ~ ·i · ~'l ,...cho 

,r r n _,ie aus,_;er .... ii'·c, do.u-11 
Tl ~"~0 p ,l·'i,..'lF·'~ 1) <:'! , •• -- o. o .._, ~ ~._.,..o.. V • ~ ü .,_ 

der ~ :utter bei der : .... i terc ..... 

• 
J,J.:t:"don die .r::Eschc ... uf,:.J.._.zor_,on IDYl · .. leich 

oL-u Lalf ich 

i tUt"'l ) der oft anccl nlic~-On 11 · n....,c .. 
tmd 0 in einzeln '. m::cll die :t ... nd , 

n .. :m . clschillor .. !.. ... D n '70_ ,~1 CU · ~n­

~ o_ hoidor ..... ei ci~ n ... r··l­
und 

non "'uf den o:!,. ........ n, d:.:.e die "'oron ,.1d nuocc· 
. 1 " m.rue, v.u:r. a.on. 

letz ·oro t'tlll: n ~ .. ·icoJ 

..:"ind.t: .dc ... 1, c;czo:;cn. 1ic go_ ·-~ eine 

1 B l~:us')n m:;-t;or "-U . .t"il rort . · cJmon boi · ·~ - q;iz 'l 

.ctto nach drc.:ußc:m o..n lio La or U:."'14 uoiterhin in der ~J.ch ~ 

:r .rdp.foston, bis nie i·,~~n 

IIolzclccko fanden . .Diene nac 

d.e 3::oimcn" orc bell in ·.Ji:1to.~. ' mt :\artofi'cL'"l und 0 .. c...r GOJ ocl t ein 

scr.2.1acld1o.i'to . .) ~intop.fe....,sen .. .Jie bei . ".Jtrö· en11 GOSO 1c t gelost n . 
noch gr;i!l.:2J! Bohnen erforderten noch mo 1r ~Hhe und &; , <L 'ic I~· ­

t; re Vorc.rbvitnn0 zn soc;~Sclmippolbohn n 11
• 'Co sio 2.u konoervi oren , 

ttußton nj_o ,_.inzeln mit einem sc!w.ri'en ,}o..,scr aw: diinn ,~choibchcn 
• 

. _,eschni ten \"!erden . Dieae lo.n<..:>.' r ·i~o Ar.boi t ·JU.!.. ie n'Lcl."' clur h "io 

. c _nippcl naschine uG""cntlich erleichtert • . :ir konnten sie ~.:on einen 
bo ac_l' r· .... Bauo:;:.'n leihen .. .Die IIru ·~r bun.~ ~ .. mr einfach , . ..:>o d "'.ß · ich 

oin ... r ~utto:.... ·7~-:dtc;oh nd h ,li'on .konnte. purch Drohen oin ... r L:lein n 
~~ . ..~.ndku:r:bol ~nxede die mi·v u nrorcn r·on:::;...; lüin;:on b .J _ tzt _ur do :~o·i;a.l] 

scLeibe im Inner-.a do ..... Holz""oNluses in drehende ~ov v r"'otz -. ~.lti 

"11 c ' 
in , ·i e lG.u=-.... nd dio · Bolm :;__ lu_·. ~1"'i1.1,_ß.., t;~c t 1· u 011. ·:;>it; J: !lvn ain ..... b-

1 
. t-U.'~ 

ru~uc'_ond Yor cic Lesser der ...:cheibe und :u d'"'n · ... is zum lotzton .. Jt;"cß 

"'oin zo~schnippolt. ·.:.}hrend ich die Laschino bodicnto, 1: n:nt;e •· ut·l.; r 
·chon die :-;chili_ pelhi..iufchen in 3chichten,jeu,.,ils 1'llt; ,· '"'lz boG'I.;_t;u"t, , 

~it; einem broitGn Holzlö:t:fol fc ... t in ein n mittclg:r Bon ~·teintopf 

.. .~..·~ickon. Zum 1chlu8 rrrd0 . di 3chnippelbohn n r;:d t oino::1 sa.ub0r n 

feuchten Leinentuch zu0 odeckt , das im ~Laufe d ·- r konncn .'"'n .:ochon hin 

und uior'l.er,-·JCnn infolße der oinse1;zonden Grir1.111''~' ein \'lo_üc; CL _,c 

Geruch einem · um die nane zo , :~ründlich aus:';ouaschen und neu aufg lect 
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und oft konnte die e;anze Arbeit an einem lfachr:1i ttng orlodir;t \1erdcn . 

,'chon zoiti6 um 1/2 1 f'and aich die Scha_ der bentoll-en ".t:ui'fel­

sa;-,nlor 1 nuf den G_ unds t."ick des Bauern ci.1_._? j oder bo ·mffnct mit einem ' 

"ttandlich~n -~o,..b oJ.or -:ner. Dvr Bnu r hnttc schon z ·-;e-:... leere Leiter­

uasen zur:J. jeueil · c;c .~. --~: tlocrcn der vollen Go.:_ · 3e beroi tce~:rt;: llt . Der 
. -

oft la.""l_;e J_cker \1' de uufgcteil t, unc jeder <:L:::J.ler b ekam s ,in 11 . Jand" 

z uc;m-lie"-'cn . :Jic 0.1. s -.~o ' t- udvnrvihe \'lllrde run ur: den _\.cker u..-rn::::;cp.fltig·l 

und ->lcich ... lintorn .~.-'-t'lu h ..,r uurd n die :·J..o_lon uf' ->elesen. l~uch den 

n _ ch:i"'c-tern", r ·.-mc.1sencn ;:olfe_n \'Jar cL c .:.t .... cclw zuucuiescn,um v.--öße­

r"' ~rd chollen oi·i; der ...:,D_ ,~V lurchzusch:i ~ ·eln, &ä.::üt nicht zuvi· 1 

1 arto.:'f'eln ir: :Jeden blieb ,n . Die ~~r ei t D.:.ng u..."lnufhal ts.:m 1.1oi tcr .. 

enn naci1 alter "->it ·e urn LI- Uhr die Lctc..loc_ e sc· lt:=, tmrd.e oi o Ves­

pe.p u.:;e oin0 ele .. ).:; . ~ · c B .. uo in u·~te :t."r e-:...n gute.., r: ·...:.ebuttcrbro-t 

c e::;orut• J.Ln.."'l ·~i -ß cn 11eit r bis Zlm :Uuru .. cl tcr~cn .. I ::Ta.u'"'c den B ..... u­

er e_L.iclton di helfe_ ihr . Lo n , d:l.e ~r 1 c' s -ne_ f'ir die et ·m 

für ::'s-c-:· ... _d:.:. __, l~rbci·lJ 5 .._ f . :ie l'"ind.or 20 . ·:f. sio n eh ~n Abend 

k U.LZ bc·Jirt;ot uu:rdcn, ist mir nicht bokD.1'1...nt . Die 1'inJ.er ach'-,.., die­

se Arbeit cc .e. 
Ind e., ich dies niedorschreibe , dort!: e icL o.n boson"lc­

res ;rlebnis . Ic' ... u6 12 oder '13 J ahre gouesen sein • .Ja lohnt-e ich 

mic_l an einem stillG1l liorl;st; bond in r-i-Odc lkcn verloren an den üb;tel.;, 

pfcilor unsa_._ er ,.r Ben · chcu~entlir UJld horcht auf die ;::>tiJ le. ic 
. . 

~r _ _~ '::-t 1:-Lmc; zog zJ:;ornd he:t.., uf' • .J.Ja Yernahm ic-1 von clor Dorfst ... a.ßc h _r 

clns dP : fe l~ n pcln eines ßo.uermvaccns , der VO::J. i.!'eldo 1:3.Cl . i1.l,... r die 

C.1.Erton H:..:.usor es :J rfes erreichte , e l:L ... ;; plötzlich , von hell · l in­

dorstir.u, on g s• ~:-:;en, -ius unserer einfachen ITolk.Jli_o : er,u-:...o ;;··ir bei 
. •"-t:h. . 

nei·:r.;..;..~ Vo:tm_ ... in c.!.cr .. :chule 6 '"'lernt ho.t -en und di v6c"i ... qn C...Cl!.--:1 1.--. o 

so' _.r liebte • ...:::L_ 13-au r hatte ocinc .r. or.-toff'oli.J ' ill· .. le:r _~.eh vollb_ clYlior 

, ~::-bei t uf - .seine:n .. O.i:JC!i c;clo.don und füllr sie· frühlieh sin,..!'Oi1d dt.n ..... chs 

.::;o~' .J: . ;Jb~:otl ich . d o .!J • cd - ich uciß nicht' m hr , l~ .lchos _es 'mr -
oc ... _on so o -t cos m· en ho.tto ; uurde mir so .Oigon t: '1-n ~:o z m -:t .ich . 

~,u .... tc do .... h :'liclr.., t:artun .. Ich h "' bs sp(H;cr oft an d.i. '"'en : ;·:1 'Lis z ~-
r~i.ckdenlton u·· ssen. 

r ,.. J .... .~ t :1b ::>.r an . __ lan__, hin und · uicclor or Feld-
D'"'~- 'c ein 'c'_uß zw ... Dorf hcr· .. be_. ie Jr gd • mr cr··J..l.llet • .c."" G 1 t zu­

n:~ch'""t d.cn ·lobhiihner: , ie d an"' lo noch s ".:ll zal1lroich -,mrhcw. do::.1 \'r -

re ... ~· ... i 0 '_ bcn, 1:mnri ich d u::: .... h _,' cld •.:>G- ei:Lta., uich b i ihroo lau· n 

_ ... lötzlichcn 1.m ..: lie _,ori of·:; crochrec!._t und c-och·Ji_·rten s .... hre-:... nd ·· .._rs 

oc:h u:n die 

.icih..""lu.ch·!;ozei·i.; gin._, e s ihnen besonders an den h:r ..... c;on. Va·!;cr bckaL"l 

von dem Ja.:JdpUchter~ seinem 
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d einem .:_;'rcunde Gerhard Ha""ns, r e r;elmäßig zum ·Z'es t einen Eascn, und 

am Ecili::sabcnd gab' s bei lli-'1.:1 "Hasenpfeffern und am or~tcn .!?euttag 

den tracli tioncllen Hasenbraton. l>ao .J·ell uurde a u.f cL en Stock c;e­

s ·ceckt und auf dem l~ausbodon gctroclmet . I-lein Bruder u..nd ich vor­

kauften es dem Ht~ndlcr U...Tld den :Wrlös - es uaron innerhin ein paar 

Groschen - durfto·r:t \1ir ffir nnoorn 3po.rto _ :r: bohu.l to~. 

fi.ls Jtm3e habe ic __ Onkel Har::::.s oft mit Interesse zur;e-

.vchaut, '!Cn.ll or leore :l:'ai;rono!1.11~iloon uus ......... p ... c ce_ ... au o.b~e. essen mit" 

1-'ulver und ~leischrot fUllto und sie mit einem .::•f:t ... o::>fvu aus Hode 

od.or auch \·mhl aus Iapie~. oder mit Hilfe oines Holzstöpsels i'oot ver 

nchloß • .3oin Jai_;cl uoh:t. st _d in der :Scko hinter seinen Hörn'"'tuhl, 

sein~ Jac;d.taschc hin0 nn einem Haken a d.cr 2utzomm ... d der Vordor­

lr.ilche, I..JO in der kilteren Jahreszeit s·t ~~ndi:; dan h lle Hor..:' fcuor 

bram1to . Dort hatt e abends bei der t;ar. ·on I:cr ~plc. cte der bro.une Jagd 

hund seinen an::;ost;ar:rmten .:?latz. On 1:::el :Iar.....,s lie· t ine a~;-· U.t''ld 

k ... _ te "'ic . .Jo.. er o.ls nc.u""'r in C!e i nom 'Jtiei\:.>oh:i. oi... .. en eHin:;cnhaften 

und flei · i;::;c:a dtcll vortret;er hatte , du:rch.sr~l~eifte er o 't U.."lu go-""'.:.1 , 

von seinem Getreuen cTUrl.O b..._, ,_:,loi tet , sein O.UULJ"-'d.O~~::.~t -.) , ueite8 :' ;vier 

mcisteno allein • ...;r n.utz ve nicht bloß ooiuo Jagr'!. , ~onclern ._ flec;t 

sie anch""""' ')as Ge_bi_ct a.or uei tlä ufi,..,en G'" sto östlich des Dorfes 1o:rar 

flir ihn Schonsebiet . ~ort durfte kein Schuß fallen . 
~:;omorJwn möchte ich noch, daß es bei do.. r ..... ichon · Jild-

bestand damals hier noch keine :i!'asanen und . .'ilcl .üninchcn ca • Jic 
vlurdon oncltor ~ach dem ersten J oltkrier; von Lo;.1;::>enor".J ci,ßer n "'"' u~'-;o-.., . 

-· 
s etzt, und letztere sind nachhe:-c zu eine-'- c;roßen .~'la....,e c;cuordon. 

Jie ....;röf.fnu...'1.c; der ;; a 3d tm.r fUr UI.tS c:iunzon eine L Leguno? 

t~ns ,incn :Jlitzb o;:.:;en herzu.stollcn. ~~in kr ä ftiger · 'oid .... nn.tocl.-: 1" r 

nicht im:"":lcr zur liand ~ d.oc:1. ein cch lnnltcr 3c hdJ. lin ·; von· (,_O, 'if 

''uecrstra uch ~:;H-r leieilt zu .finden • .. ~in Los tor d·:.i. or I;i:i.1d.fe,d n ö.i-..n­

te als .::;ehna , d ie an boiden :...;nden des ~ob · ·onen .Jtocl:os fo.ct v rlmo~ 

tot \".T~dc , der durch ce j_nc .;pann~.\:rnft die ·Jc:X _o s .1r st;r · J D.11SOß. 

:,)er J?foil muß·i;e leicht ·sein. · :ir _ahmen ein a ·cUck ci c.J schl ·- .:on 

J ch0Bli ·-:3D, sc ~o.b-t·en l:.io :tir.de ab , s:;;i·cz·ccn ihn nn c i..n m1 ~ .. do o r 0-

f :i ltig: n _ und vc:.:-:...ahon i hn· ani untcrm1. .:..;.,:1do ti t . eL1c_; i· GJ.:'. c zum 

LU_se ·3 n auf die Johne. l~acH ~borpr"äfu:.!..;:; der ~pc.nn2rra.ft uc;..:: 00 cns 

.. cho_ 30 1 ~·;ir nU!1. U..TJ clic 'wtte • \ "10.!.. tJi t de::l J.'fcil {k. uoiteston oclcr 

; d höchs ten l'::~un. 

"e- nun einen .... feil auo _.oi th( "'chilfr hr} ha:ctc? uo.r 
bein :o'-tstreit i m 7or·~oil • . er 11 .iieln ·.rar loich·coi.~ , aber wl_i..._rcr-.. 
.coi t leicht zerbrechlich. :es koo -cto o.uch ct:br i·~L:..o; ihn herzu-

r.;·cellcn . V rj .:.·h ..... i (.:ßu" ßtl"G uus:;etrockr. etos üohr vmr Jeit vom 00rf 
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_ ur an ucnie;en Jtollcn am ~ ·o.nalufei der arn ... end der 'ho , ei Eünt­

jo _bur,.... zu finden . Dan o-Gua ellcnlan0 e ''t~c1 ~. 11::: o_..__iclt un·t;en bei 

-Jino:I Iiloton eine kleine Kerbe un oben oi o aus Holz GCDchnittenc 
,;;:pitzo . Dieser sovenann·t;c "~unn uß .... o > nuu pa ""e d ins ._• hl., ein-

ceschoben und ni t fc"' om Garn dort gut; verkno et uordcn. :Jas uar 

eine Gedul dsprobe , da da. · eit, leicht; auf'snalteto • .uoch auch das 

ict uns uelun,->cn • . :i_ hc:tt ,n an unuerm ".~: iol viel "..? cude . 'i o ich 

nie:_ o im crc, hat mein r: "Ud er zuf'l ischen,__urch t-rohl - er;.:;ucht, mit 

ccincr · :a:r::e nui' Llint jejo.u zu r;ollen, c.oc 1 er . 'chu.."3 s in=> · :1or da­

nob n • 

... uch mit einen "2li_ e.,..." o.ttc er t ... o ·· z if i sen -.nfhons 

F-einen : . .:..rfol • .Ja uar die :l' f:fsiche_··1eit noch 'o ·mit ich 

..1..ich cntcinno, hubc ich beim :;,1lin..:- n i. '"'"1 mi t::;o <"lc: t . h n ;JO-

biauchtc dazu eia kleine .:_.-:·c0 abol ) ... _ n z;·mi · ~,1rlon ein '1un ·­

('cLl uf....; u d.e ein unnd. eki. otot u · • I die f'r'"'i 

o;.~-l;eincl ... on le'""t . :Jio . ·in' c - i lt n r on t1 _ • • ·u der 

.. ,:r, h- n wu_de do.s Gu.m:libru l u'trnff ozo ..... n . iJ i "1 cSDCn f li·'·ztc 

or ..>tcin durc h die v.fi'nunt:; der C:abol ., Ich hn.b ' m.1 di .... ·"'o . ;:;icl l:ci-· 

.... on G-c::"ellon c:;oftmdon'!' 

·1s cl n cu vcrholzto .... :·1·:. cn :Iolm.1c.~crt-rio 0:1 . ch·;;e ·;ir 

tmb Ln'"' llb~i.cL::mn und -·! n..,..orn_ itzon(Gehi·t·-orb;~rsG~1), i '.:. scl· i cb 

. schon davon. 

\ :u es o. c... i m _l-7:orhst, als z t 0 

"'tm: iial in :Uonc-;ene_ J.Jande hier in ~~e vlS OÜ1 ....:U.... zl:u:ecu.., ft: _ - i I -

O.L ab._:;cbalten vmrdo .. :J r ..Lc.:.nzJ ehr r lt aus uo un;:.:i bei chbu."... en 

... l r onburge_lrul ~ 2..1.2"' ... lluo ,o . r um: v "-'o-·w. lz...,c: WlB. c' :.. . Ich 

sehe i hn noch vor oi:r , il o l:lcinc , n hezu zi.. .. rlicLc ·on i1 o··ncn 

...... C~11:1G.rZ .n DO";e11311I ten lchlip)-OC~' uuf a.cu - opfc eine · ~-· X n , ~lli"l-

( 0~ scl ...... rarz n· ~Iut, oi en ' Li bin. . .• b ·.ro1ll ich o_st 1· ; lt Uur., 

u. J ic .. 1 vo:a uoin -.n V a:ce.c fi.~- den l U:>suo .ni 0 c. _ _,ur ol , o ·,. 

Li'--[;, IOchnac: ·· t·t;ac _e..ndon '::Jir Li der UD.<"' , e ua. 2') nn r or Zo.hl, im 

a1 mls cin<Jic;cn ~aal dvs Ort u in der .!o __ lw c .... on '"'... tt i ccch- - c:in. 

i'"'s ·~eb:·uc.o dc ~o.;;C oru: -:.nr oc:!:1on lt • .0 --:.~ _J- 1 in ~er ..-.~ittc 

um lon, 

i..J.e ...:lvi.a f. ische, mlll ·Ur d.i, ~Albi-

_ .. 'l:z,ernc · ·i ·cr , c..ic durch 

.. ino o e-ts o .:'cno Lu .. o en I:,__ U.ubo un .f:L .... -c .. ....r '<:..ctl h'"'ttje drei 
Ul d bi. __ , -'c dc"" G st.Jtu:,c U! ... r c e1 . iohnr~u-

n;nterh- un . Ztmi cnnccr n eh I: r~lcn erhell ·on nnr sp~·r-
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_ 'srtnorin zu.TJ '.2anz auf.fordorn sollten. lir hatten bei r;e.::>chlosncnen 

Fjßcn aurch ein Au:::mtrockon der rech·.;en flachen Eand und einer leich­

ten Vo_ bo 3lli1G unsere "Dx.w" uu: einen Tunz zu bitten ., die dc .... ...n nit 

einem kurzen f nicl:;:s ihre ,:>invorst"in<lnis ZU erkO!L1'lCll Gab . 1-lir kam 

dir;s ot;i:J3s selts:Jm vor , 0 eradezu l:.ii_:nisch und ich habe es b~,ld vor-

r;csson. 

'\..1.3 L .... :cz tos ooll-'con uir noch die r olonaisc k .nnen- lernen. Daß 

der '""eh!:~ ali -;o •tundß8.n0 durch den _J'""' a l, d·' e i;artnerin nn der· Han , 

auch ein 0c!3 so in "'Oll tc , is:; mir :..~ic:lt ein'-' uG11-:J n . lfur eins st -.ht 
mir. . nocl1 le hnft vm .. " .l,ugon. JJel"' 'l1llil!3!.! eiste. ... :r:Klchtc sich ein n von 

uno J r;cn cmo , cab ihm oin0n r_,csen in die 1:w1d. uns s-tellte ilh"'l in 

c1.ie Iätto des :troices • . :i:.]u:cnd dio J.'anzpä1•c:;.cm nach der Lusi~{ ihren 

1~rndn-c-<.11.r. ocht n, coll te er cAl s oine Ar ... t;.:.jatz nicl1 f:;Gb ~:r<.lon w1d 

durch ,G_ . rma _,on un E ntie_ -::n mi i.; cl ..... :n :ßes'"' dio Zuschnu"r zt Lachen 

bri_.~.::._.cn...-Jn ~ d.~ n vcr.:;-t.-"-'ld moor ~~lc'"'st.o:r, C:.er ltm ,c .... · .... itz J~:.ct:cr 

n. 1. s bc ·i;c.,_t:Pd. :ir km. .. :ten v r L ...... chcn ~.c.·.u:n orfu1u... ::., .... ra~Lßi~ 'l.L'1.oern 

-~nncl<_:/,ne; c:~urch:?.±hren und 1 uß·'-e · os doch lorrw:n, · · a ,.. ::..-es fi-~:i.~ den 
oo::;o:1aru .. to11 .',.'b·l; ..,nzbt.: 11 d:_ S .3chouot!tck' Z r, ..:cnlu3 SOi ~ Doll t ·o . 

i n dio cn ·Lb ta.,-ubs.ll ___ abc icb. keinerlei ·4ri~u.;.Lrrm0 • ·.::n :ca-
POhl nur oin Vorf1il1run3 :rür die Sltorn. In den :ol _pi1dcn j·ahro 

h ~-CU lTir VO!l do::l11 l:olschonn.:.ü.;:cr UJl ~)[J.D.ZI:2€S CO:L"'il "->ie~ . .;.r nichto t ohr 

' 
i~i t tle:-:1 ..i."J uinn des zuoi'lien ·~chulhulhjchr.:, , ;o.r ·o.uch f·~i.r uns 

indcr die ""chöne Jo..nrcszeit zu ~8do . Zuo.r konnte der O!~tobcr uns 

noch sonaico ·J:a 0 e brin,~cn, doch dio ITa.ch ...... i t ·c.";,e t·mrdon kti.rzor un' 

c-i e dun~::len ; .. boncle -l ü.nge:;:- • . !..':s kamen die kalten ')pdtt er . .ctto. ,c . Da:"' 

.~·~iolcn 1'außcn reizte uns I:inder Licht mehr so sohr . ·ir blio on ...,n 

ci n 1~ur 'b..ld l:'i toren , rauhcn Tn:3en lieber drinnen bei der !:Iu-ttc-~. 
i:. 'l:ia:t'11 c _ -"au::::: • . Jio sorgte dafür d ß 1.·iir w:cll viäJ.mcrc ~~lci rlun..., vor ,­

,, er .. ii.l to go r..:chützt tJai.'vn . Ilo. konnten uir uns nach und no.ch a _n die 

ZL::J.cr cnc ~~äl te r;culihnon . :Ci .:.On bontel oder .. rilll.:.cho~ zu:n - borziehen 

lw . .!.mteL -'ir nich-t . .Dei schärferem .l?rost Vl len Uber clie :C kur-· 
. , 

s.., :)ocl.:r..n ~;ozo:;on und in lie •:.:rippholscl1en d.U.zu1c au~ : ··t _ h vo.floch·tc-

l ... e C.:ohlen cele-3>·1; . I:, hl0..~.1 VJir trot~dcm m~ t Lalton J!'Ü~cn _yoJ?.. d.I'-.:;.Ußon , 

dt·.:!:·f·.;cn . ;·r.ir_.sic ei• .e 'Zei -lo.n:::; i~ Lratofon w.::.~.rmon. 

n ,-y; '..!o.r.:f -·1~:5-3g:a-, ~J<..<r er nicht lcictrt übe ritz.t. 

';· .:Lrc Je L.ult..rboi tcn achten 1ir. nac · i t"tB3D in· der :_."lcL""' •.. vi­

"bun0crr""UJ.1den i Gei ;cl.!.epicl t..Ud au-..~1 <;) ··cer &n I" l avie·r 

lri üt ich in. der i:n .:inter cch n c'-Jcn Littu0 - e_ cizLen .oh:-..1stube 

ab . A.mn Cutter oi i:i den gröb ten ·· rb ~yi t n fc:L"tig 1:mr , r;in...,. sie nach 
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no.ch dem 'l1eet~inken in der .1: Uche mit 

te dort ihr l1J.h- tL"'lcl :J'lickarboi·cen, 

lieh t':t-ig, U..""lrl liGß nns !..:in ~er e;e -(' 

uns : ind ..... ~n n - eh vor ..... e . 

str.ickte uncl rrl:iic1 tc, unerm:id""": 

e .. _. Jeder be:Jc~l :· :.?ticto sich \ 

'"'elb.Jt . ~.ein z -roi-Ger Bruder J'o a""l..."1~ nls zar ·oo;:.l Z~·Jillin.,·skind in der :, 

Lörpm .. lichen w:xt1'licklung ' z mi Jahi•e zur~C1 'u blieben~ spielte gort\ 
und f'ricdlich ·· ·t; s....,ine_ z•1ei -- hre j'i_ :;cren ~c~n1csto_. J cn .. "l nein 

.Liruder und ich o. ~'isch ein ...J:9icl o chten, les tc L'~utt r, nachdem sie .. 

tL."'ls lün;sor bc bachtot hat:to, u hl :plötzlic_1 z·Ii...,chondcr-ch ihren 

Jtricl:strU! pr boisoi to u.J.d r.l- chöo _i-t;, -"or a.llem · e:.n bei · ll:1hle­

spi .1, da~) si nc on vo_ L1rcr Ju0 end her l .. D.rl..nte und daher b ..... sondcrs 

liebte. 1iC stolz •J rc _ uir, 011.!."1 \··ir uiO i :13.1 besicgml kom1ten. 

I:och grü.ßcr 'i'J r die ii'reu :u,, u"'nn auch de.J.. T[rl:;~,;r ct;uo. ·,oi einen _,_ci-

einf ehe d oo spoil.n nd.c- ' 'p:.:..el 

·1ir <ln: -~lo noch nich·i; . _ uch b i Gio3 .... :ru ""picl ·'!:.. 
'i:l : :h:t.~tc 1. f~ilirt~ n1 ~ da.-.:1 Gl:; ... ·- i· 

don -~i _d.~,;.,..n 8~" 1012 :Tac . eru· n tlll 

ur J gern ci:; uns . 

:Jlo Z.oit zu:L, .. c llOn den 

_:inior 

dicl :1icht 11 k 1mten 

. ' vorher er-

8 G,;.1i 1-Lo Vo:t;or oft 

_ u d :oilr:J.""chtcn 
b z:>t:,clrv· U:.!S .fochc_1 voller ~'ruartULßO:i.1. .....chou bal ,_ . .:cd .... r .)Cuinn 

do Unt ·rrichts J.."Ü<.:; . .:tc do..,_; erst;c .für w: o : ·in ..... or \ ic ·Liwo :C:I .iunio 

cc:io!l n.:lbPr, <Jas ··!ar·~in::.sin;:.;o:n . Das j ben 

c.lc_ Jin::;s"Gn:nd - uur 1\rr tms schon eine Vor.lrop.clc . .. ::s ;:.. rl,; _ drei I.ic-

.. er, cli in .1Ci!.1 r Kiadorzeit hic..,... c;o.sungcn \11!' 'en!J .. 'leb.... d·- 1 a...;,in 

fos·i.; l3urg 11 

D.n" tmrl v.B 

lf~cn I.!.o.rt·· 1s zu cln."' n 11 clas 11 .. :i . zib.11en unn~..:-e · -· chtcr 

lTttdcutcchc " :it ae ~-..ipp ":"" 

t:oo.r an " , das L1ir alD kleine:::: Ju...'l'lg"' j_l _?-..._--. Lde • .1- chto . 
J..ch k'-' :<.. nto die _ ol .. ..!.~.,._1 n. d d.:c e1. :J c .Jt O.:. hG . Lio o.~- ccLo:. , be-
vo:.· ich zv r ._,c.hulc kau, 'itclß 2bor :lieh - m---:hr, 1.-;o.n-..1 ic~ :Jie, ~i t nei­

l .. el - .f'~:_;p - I:öc:;o 1 in dol." Hand, zum <L 3~con L : 1"" auf oino u11.d-
; -

... ::.; ·;estm:;cn h ...... b 0 . Di . run ~e, bunt~est.J.'vi vU . api"':!. .. lo·i;~rnc kum je-

d "' J<.. '1r zun 10. _'-ovl.:) rtO()r hinten aus do.w tmcorvn J.:.._ c_l __;·a.ch v-on Vatan 

n 
in ~ruJ.c_ und ich -~ ~ um o_ uarte .. _. .' iJ._, zo.n.:.:~e:n un· ·er.) · ·-,-Le -' er unue' 

ollc::L" 'J"liilllil c, 'Jei:m f •a.,::to .... cn das Lutl ... o ... ;:;~ ~ -

'"er Lirchc • boi d n ... e.i.n - "' ., !::) 

.fr undct .... _•u, ; li · ~ - u. s Lied -vo 

' r unoor .Lohn, :.md J;i:;: Hure.1 0 l"ickl:_cl.l Ull zufrie''e • . Ja nc.hezu 

alle !"cLolocJ. :dnclor zun 3in~cn zu ihr I;l Lehre.~- K , , ...., _, muß·;;o un.'3cre 

Nutter sich ausreichend mi·t; Pfe.f.forniisscnf.md. einem Syrupsc;ebäclt , 
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;.y_upsueb8ck; e:onrumt Olle ·.:ieuon v -rsoruon • . )u.ß c;r··ßero Jungen mit 

hc'.JellenskopnonC·.~.aokicrt ), einer '2cu.fels · i e und cie dum1 f­

sclmarre!!.den -·~ur::u clpott zu uns l:::runen, hc:..be ic nm einmal erlob·t7 ., 

knn:n mich aber nur schu'-'ch d ran erinnern . _· i r ich 1: o.r U.az ~rirtini­

sin3cn im:ner 0i:1e eurehaus ern .... to u_nd feie liehe .-.n.; .le;_,enll it . Doch 

-;io scb:n.ell :ru.: es -....-orb i . 

Dn·J •1in1:tc "be:r s .... D.on b .ld eh~ :.1eu.er :..?roud~ntag,. 

cle..~. 6 . Dezonb<L . _)io :_:-;cs c;an:'ltc i!;ruartun.:s auf' a.:cn il(Ol .. ui:) i.,aCT' -~·Jurde 

rl-:-durc __ noch besonders costei gort , daß der :..~~hme~kl as cchon moneh­

mal i c. 10 vo _her abcnd..., n~ die .iYenstcr l:lo.~.- l.tc LU.id Llit i er ernster 

~ti ... LO ' SiC~l bei den ~a tcr-.a erkundiGte, Ob die -~nde_ C.UC~1 iO!!l.Or 

li..:..b G "ien. tJ n,. •:lir r;aben u:1.s in dieser Zeit be :..O'lc.tOL."'S ~ -~Uh0,. und 

s h. ben die --~ltorn nich·i.,s · BÖ>.:>CS von U1'1..., 0e .• :ichtGt • •. . 1 Jorabend des 

··;innGrl-lau.'-'ta e"" le·;ton ~Jir, b oVO.L die b_oivoll JÖl ... O-'Lu ... jen3tor-
klap.!. o ecschloosen · Tt.u·~len , f .. r clon .Je L,.il·, 1 c es i i 1 ol...J.usfL"oichlich -

s· .ubero ll-r::~ohlol ~·- ·tcr aui' die JGU' C_,_ f'on...,ccr' ·nLe ~ ,_j_ ß.~.O.G '1 

io .t!'rcud.o um <.-n _n ilor::;onl )3. s GiJ.! c c_._ n ; :op.:::'01UI'h ... n (er 
~en _, o in 

' -n - ·~·~t- ·'o "i-e"="'·J't · -- ~.lv..J.. v .._, ... 1 u L.:.C..t t i t . u._:en c.un r2os ·non tm<: oino.L J<..cc~ .. e voll r 
,-~orini;honlmöp.fe . ..io schön! t:"nd cl _ c llte ._";00GS::; . habe 

i·l;..~u- r .. ru GOZÖ ;Ort, bis die :Gu.3"c -ich üoerl-:o.m, c·· ..:~ -- :.:> . e:... stlß 11 . 

~·nöp.fu le:.aus3u!dt:. uocm tu"ld -~in t"lonig an den r-w n ~ll. k:ual>bor~ • ")no 

t"' t d _ : c!1ör...heit des n_·ac.low.nsn ::oi ~n ':.b~ ruch • .Joch ·t;uc; 'ib · r · 

\:urcl .... nach nnd nach ein Jt-:·c1..ch n nch do6 C.ndo!_J. c r~o- _ochcn - es -

""'Ch'"· ckte loch · z u GUi.. - bis :?i.ir rle: ..... on:1d -nur nocb. .r __ t: rf ':bric;-

blieb. -~in . J t ;ic !t bl:ieb noch für den .... ,d""J. no.0 9 d 
J .t•vud --.,..QJ.:•beie- · 

u- r ob der 3ün .. _ ,r ... la~s nicht d c'1. _ och eire: al 

:ie 1cr1 ·n , t:en'l'l vJir ucit;crhin ~ .. ohl auf die _"e ... st J.k lo0 ten? 
haben Gu VCrvUCht, doch daJ l..i-I 'ir..futi.;cr blieb- lic - 1.<1. a.och ko.n 

on vo \·mnn auch nur selten - daß' fü.._ j .. ~~co -~ ·n 

:~c:'lrist:&:indj cn, _ __o '" m ../on .... tc-r standon.·r·cli h'"'be o" "~i.ocr :.o..ch,e-

-· cb:t , uic d er gnt·e ·.r: __ nerklao.s es :."ortiß b.!.'t:.ch t;o, _ .io ·!.ubcn von 

im1on vor 1io ...?01 ot;ur zu ...rtvllcn . l~acht'ö:> lr ..... en ~vch o.ll - ·i:~r~n ve_ ­

'"'chl o .... en . ·· -'s blieb .lir 1m. ::e eil ·-chbi liu, bis ci ;\~·t;cor nie.~. zu 

....,o,__,ob n:..r Zei·:; nufl-1 i:.2._.t;.o. 

nichts vorrni;_Q.n• 

v' in einen :~in e 

inc Boten 
,...chickcc, tmiß ich nie~ t, 1.-.ohl abcr,d ß beim erzten .}r st frUhzeitig 

die c;roße , hölzerne l.·uJT~e Di · dem schueron .L:; ' "'o · · 

~ .... "'ncch·mn3cü,die auch 
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uuch die ·:Jchulki_der .. i t ;r.rin.."l{wa!Jser vorso_l:len mt n-t:;e, ilu icko 

· interkl id von .,_,Groh beka.m • . d n ... rstcn ·cbJ. ... e hu .... icl~ iD!llor .cit 

·i'reuden rn bl · cl...to ich 1 in on uirbclnd.cn ~.,locl~cn-

tnnz, ein lm.:>GiiTes '-LTvib .n, ·ic \ m1 ein :1 ~· c:whcn C..a.d and0re f~uen 
\·Tollte • .wi _e 1 _.chr.o0mo.....m zu bauen, dazu ·JO ~ Gn \'lir vor :eihna.chten 

kaum wOkOilli..'1Gn soin • 

• . ochte der :int; r "'ich a eh Llo.nchmal schon von 

r er Ul1~ nohDe.1 . ..iei te zoice:a, nicll dii.nk-, -:ir I:ind•.:-r cnpfun<.len e s 

nicht so ochr. J...,a scl1ö 1."'te stu.nJ. uns noch bevor , unser c;anzes 

· Jc':lk:en T..iC:..r ntL"'l auf ···eih.."lachton 5 rich·cet . . i_"' sr , · n ~ sorcr iluttor 

uns~r Ly..:M(or un..:>oro ·· ohei: en . ~tnschc . :- a m:u: doch ""'cl_on in e inem 

l:leincn Zinne.· bei ~ n Halle · m .:?i'='chcn die cib.J..:a~ht. aus::>telltm.ß 

es do_ t nicht all eu zu .:.c ..... -n! J·i_ ~ u end-

liehe Zahl von Dinson , 1 ut 
)och un.::. r e •• 1 .. 1n C.u 

(" chte:.1 es uhi: ; de .cihn~c ts 8 tJ hl: 
'· -:r .., ·- ... d~ ..... ~ ·· 'er '·-u ""U"' ' o --· 1 ..L. u. - ~ .... V "'~ 4 V 1 l .l. ~ ..... ...,_ , 

f • 1 , 1.. e <:;>O ........ n 
do .:?es~·: vcr-::>i... ::::":n! ·.:ir z"hl·i;cn 1 cnc .. J.:: , ·~;riev.:.~. 

:Lv· 1.! LSte::t, • i. C::.e:.. -letzte r .... '<-u da \ -r. ·-i:och 
.1 ;-. · _och uChla-

·c._t.". viel: f!ir c~;ie Lt tto· zu ·cun, doch Lmser·~ ntci orte sich '-' 

ZU otnnde---U.!lÜ lil1:Z"'-rC .i?rv d.o .!G:r :: · U!, ~.m biin '.i n'Cn. 

~· r· ·.:.:· 3 es üCil.:..~ ... J .. h.;nlls TG.Llic_ ·.i' ~ .... :Ln 1-tve -

tr ... utm."' .I ise., och uar .f'ir r.rl.ch c1. · s ·rlcben immer 1.:-' '~ r n-·~l • .oor 

n Verle.u.f c es J.1eilig ...... b .... nd.s habe ich bv:... -· c: cct .. 
B u _ · l. - lieb a ·eh noch bis übe""' di ~ ~i..>·t;·.;o.6c a::.n ."..'3 oi· o ··r udc 

oh;._ewlcichon . 

I n .cn beiclvn le·t;ztcn r:lci,_ß· c.es tJ[~i"''!:'CIJ .~...:lo '·o.;.. cl.i: 

~ i ·.:..:ler uoill c.ic ltloine..!.. n zu f · ,_p:u : 11 ·;oo·cs.;; .:1 r a .. null? 
löpt L:.r 'n X .. , 1 :tn ' t T oo'-', d.J l e·tt f:J ,_... '1 J?': · r '· .. ) b-..w .1 • • ,u.., .... n 

in'·i; ~:opp 8..:.:> _.~a::;en _.n't · ohr. 11 _,· .._) ~oi.,tc ... c on dioDo·1 .. : 

.~•)2..!3 , lachten ·u.:nC. livß n sich nicht an · · :;.lr~·- .. 
-~ Ci a 

,, t;~.;.:) ·dien.::. i; in e::t" , 'cilu ~chv.::>s··-u·· v zusc nc::1 b"'i· 

b unG ·. ir lie ,01 c:.:..e :~m .. z n ~.ub.1.o.i. .. .:,..1' , w.;.a ~i!.i ·c 

Ul1 ' 

L d O..l.lCL. d..:..S u ··. 1 l.., Ginc; !3U ~, 1 1 e . JOC~ ... Di C dv.!..:l neUG - J 

schon .Iio · er neue ··. rvU' e. 

n.d lJ vh den 
1lcnden Lic · 'Gor~ 

· .... lüzc 1 .;_ !-o::u :.. 

i, 
Ji_...h't o uns 
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~IV ~in Johr ohne ~chulc 

1906/07 

' ic:! ich ochon oruähn.te, zeigte sich bei mir schon .rr::lh eine 

IJicb ~ ·"'ür f.Lusil: . ~eh I:1uß als kleiner Ju..."'l..-:;e tßrn und aufmerksam 

~:elo.u:;;clrc haben , · !cnn von der 3c hu...l.c her das Jinc;on erklang, denn , 

uie lator mi:c erzuiü to, s cell te er I ost, dlli'1 sich I'li.r be eits im 

~~ltcr von 2/ 1/2 Jahren von den :,elod.ien der ..!:Jiedor, die die l~in­

dor s~mr-;on , liuc1' L-J ..:o:Jt eii.l,_ßprJ.gt hat·cen . ..enn T:iir der .:.ulf'ang 

1"":ur~ anr;cde ,tot ·m:rdc, san6 ich sie i'ehler.froi zu .Cnde . 

Jo.!; ich ~.o loc.!.ien leicht auffaßte, \'mr nuch H0 ... 1l im Go . ..,an.e;s-
' 
unterriclri.; in der ünterrr~u..fe noi!le::l :1eucn Lohr...,r Kruso aufGe.fallon , 

der 1 d')v als 2 . ~ohrcr r..ach ~lemol~ l:afj . :....:r ho.tte oben in der ;Jchule 

die d5.e 2 . Lo:h.rer:mhnun bezoijon m.~.d hatte ala ~1och jtm:;or hrer 

ein : .. lavier Di t ;o _acht . ·.;ie ol' i; habe ich unten ;,r _' i.."l t-icbel der 

.~chulo am R:;-· _,.l den .;o,_, .... n;iberli c2:;cnd. ::n ·;rie ':.:.oi's !::Csesr:; '"'n U.'Yl still 

--:·elnu:;cl:c , ~·.'Cll!l e::- rlUvizior·.t;c c..~.1d. zuo :Jpiol ·oinc T1ic 1 .... r sc:m-> . In 

de:."' ~in0~ C"U:1"" .. o o.c~1 cu uir n-...in 'oi0 m ..... pi -1 n~cu:'i • · b ich als noch 

Llei nor Ju:1:::; ci~ 1 den :u4'1.s~h r;oiiuJ~ .... t hgbo, da..., [. u~h zu crlo:::-ncn, 

od~"r ob ~--=-~ : lU"'o~u~1 , dazu v..::>n '-~Illwl !-·_ 1."'e -~ s nn·t:;e ich i1L11 - n.us­

•,c_m1~cn i.:;t , lc!1 uoi.:3 es n.i..cht . c:-ed.en.E'alls e 1 ct ,r sich , I!lir Un­

te~ric~1t zu e:.:··~oil<.:::'l und. fand 'l:!ohl bei 12cinen ~lto:;. r. sehe Ztistiril­

mhnß.. Ich uar 7 Jahl.~8 a- u, o.ls ich oihnac:Yten 1 )9 ~.-t• • • cinvn 

·:'.:be.ntiDr.h ZU meiner ;-roßon .;bGrrasChU113 einen ··loii1.J:i.1 7 uCln;o.rz· la­

~:io tcn r:r·oiGonl: ..... n c.:;n sah . Ich st; . d w' botrn.chtotv ih!.J. s till . Jo. , 

\:·.··h_". l. b . . , t . ,., 4 ,.,.,..,l.·'"'cd-e"' ,.,., -i -·- o·' '" 0 "" coJ " cl1)en '!l ·'; .f - ·. ~c ~ ' Ol.!l rl-CL ':13 r ....... L>U .J.J..:-U.O V .:. ... J.J.!j.U -~.l.vJ..l ;I • ...:> • • • "' ..... 

z, .. :r~.gc.n m1d v-orne o.n d.er _jeite ni·c z•;ci auch ,;er c1~ Hru;: n, in 

Z'i.rci .! o-·.n. \: :Jen t_; _, lo ~!llli, :;;.llos 0 vn<....ll s o, T.do ·. ·~ r ::U:""te in der 

-' c hule, nur vi 1 1üc::..n.;:; • Ich uu3·t;e on n"cht, it.n zU öfJ..' .J.en; vC:..tcr 

ou :;o ni .h o~~t <:.cZU ui'l'ordorn. u.~1d. • u cah icll ... io VO!.' r.1ir , die · 
' 1' ~ .. c ' , .. . h . 
J o. ._10!' : .. ·rcw.c , -;~~l.·au.c i. •. L:i.' · .. ~c p 

to~1 , U:J.d iEI c.;.ui'c;al--lappt !l .Jec::-.-1 ""aß u.or ,.,c · ,_ß~bo;:;v • •• cd.nv :J'rcude 
l . • . 

·!~.r ',ro!) ' u.och hiel::.. ic'l oic zu::J.!ck uie i r.xier in s olchen ·~uc;vn-

b icko:.1 . :.;h ': ... nnto .:::io üuScrJiich ~.:Tie i · er ur cc". Iui::; .ncl zeicon. 

i :. ls r:J.oin 

rc:cc.:. ,5 _ E~.... no~h nittcil ~e , cl..:. . .w .-:-.t~.r e i:-c·, ''-'J.L- ·r " US don 
. .:'e .... ien zu:;:-'lc: ,_._. c, C· _·i;c;-:;:>icLt r; ... be_1 uiird , '-lieh noch clie 

. .. ' 

\.·,.() _ :1~~ - c Un.toi-ric:.tsz Gtmlo l7" 011-11t ich kv. er~Jart;en. 3ie kan1 

bald, tmd ich ·· ns voller .Lruarcun ... .:>t den Gcigcnka..,te_! an der Hand , 
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o _d, iL1 alten i1auoflu:rj1io broitio ?rcn:pe hernuf, c'_ic zum 3chulboden 

f ihrte und oldetc mic:1. ftir den linterricht .. .. n uen lerlauf .. ieser 

ersten 3tunde habe ich kaum noch eine ~rinnoru..""1('1' . .:..:ur dos \leiß ich 

noch, daß ich nach einer kurzen ; 1-JeisunP-:, ~J'ie ic:1 die L'rcic;e zu 

halten U...Yld don I:ö2,;en zu f'ü.hron hat·t;e, als erd te:::; ler n tc, die lee­

rcn ·1aiten einzeln zu otreichen. ..~lles :eitere ei'GD.b sich nach und 

n::1ch von selbst. ·Lein lJehrer hatte .f l_i.r Itlich eine Goiconschule be­

s!:>r3t. .-ie zeigte uns den ~:06 o .uo..s .. >"l.al! t:.:n der oiton nach den 

..!önen auf' c:.c ::t i:lnvier h~tt;e ich schnell erle!.·n t und l:,;::.tt;c die \~uin­

t;en bo.ld in )hr. :Ja ich oin feine.., Gehör h--tto, achte d.c.o u.ubore 

.... pielen lmine .0ch1.:Tiorigkoi ten, ich faßte auch uci tor ... lin d.o.:l. ~yth­

mus leicht · uf'. Don ·..._'akt r:J.u.Jtc ich durch leiuhtl::!s :~lopfcn mit dem 

rechten ·~'u.3 ~nr:,vben . Z:nm ,,.l)en brauchte ich knw:a crm ln1t zu uorclen . 
,o !~ ! ich t.:>ut voran, h:J. ·t;e nach zuoi J·alu· n ::Ltc O.J. ... =>tc 3-oic;enschule 

clurch und • 1nl~el .~ruso ~conn·ce mich noch L r ac .:>p·· olon in -ier 3 . Laso 

oinf.1hren. s uur oir iD..:.:lcr eine ... :'reu, e, .JC .. 

nich auf ·de!:! Klavier b0Jleitete . Zu meiner 
~r hin U!::d.. '· ·ioc ... or 

c1..r s '.Ll.rL·' bekam ich 
.. oilmac~rcm.l ·1<)u2 d:J. ors i;e i.;o cen • .;.c.f·ti, ci ·O ..~ao.r.üm1 ; -von n12 ·beliob .. 
t ~- ' ' ~· 1 • .. ,., . . • • • •t II '- l•Jt -cn 1/0I'lJ::,. ·..;au ..:Sv• 1C ".cn ~n B-l...J~€_,Or uCh~nv.J.~:.;x>:e~. , zu;::;a::n..:cnuem:;o. -. 

unter llom ·.i:i tel ':Im tr' m,on Loima . ..i l-3 .=.'o . .ut, ... :,Jie t:bcr cla.s. Li ~d 
11 :ciß·t du , ~1utter·l, : s i tr,..lu:rt ab?·'~ : 

viel uozunc;en ULli'd , uar leider das e-i nzi , , uao icl.. ~ i t · Onkel 

--~ruse zusa ::1en c;c:Jpiolt habe . lJr h •. tcc nls .w~h:s..cr un,. Or~anist eine 
.)tolle i:q. volbm ... t im. ü lein.lan'"l m __ _, ~nO.t.u!!Cn unl v .. lic_ .:.~omcls . Das 

tat mir leid.. iTa-1;cr benüht~ eich ve...:-.__;.;.;b"'nu, c::.n 11 ·:oll0uon zu fin-
. -

den, der mir nun "I.Jei torc h..t.J.loi tun,s co Den kon.:n .;e.. u O • .T _,_ ich · t;nnz 
auf wich sclb::d; tL100i.Ji .Jen und muE·l;e ich dar .... uf' be._,ch_ <-in "On, mir 

ol:aa'"l.te i·ü_,lori..ion aus cloo ..Gieu. buch zu . :.... ielon L.Uh.~ dG.iJ . .::rle_n·t;e 

o.u"_zufrisc' cn. _· .. bor cii.. ... rich·vi ;e _nloi cun::; i'ohlto . 

~-oc 1 da3 .i~lav.:..e~·..;pi ;1 n · 1 llte icr u.u .... ~l noqh 16r- cn • 

.:an:n ich d 'lnit ·nr CI ... a·'~ -n '1 , r.. · •·r"'J.. "' ·i cu' · ·icl - - 1 (.,) .l•w .- V ' \or V ) ..L J _..r... "' L oJ "- i • Ic ... ,....lcubc , os 
\·J2.r u 111 l.u·i.;·vo::· ., c~io t'm.ree;te, a· Vu.:;or ;~.~.. ... icL d.ic Llavi rschule 

vo:1 .:..~_ " b '"'or:;·cc m ' ic.i.1 i 1 u._,3 . ~.:. ielen eil .-·.::lrt;o • . ):;,. ich bereits 
- . -

. cic Lo ",er.. l:an..7l.·l.;o , auci.1 mit de C, ···er.: ,_ .; +-e·--. h ·t;te ,er-..). ~ ~- , --LJ ... ~""-"" r..J • .:. • 

lc:'ntv ich 0.:. scr.1.... oll . I i Li c! ; r : · ~i _c:Jt du'? 11 in 
. . 

'~ · ~n1 ~l.·n · ~n 'o n_··~~n '-'- :Lv nue c - g .r c:; . 08 . a.:__' _,_ '"' '-' 
leicl t. ·-:':.;; m_ .. ch.;e mir ~paD '? '-'-) oc uie atL.h :in· , ... :vi· ·orG Lioclor 

,. ie::h._~di;J genetzt iar un 1 ater 1 .:eh b loit,_.n kom .. ·c . ·:r ließ 

tlich uo.i torhin balct allein ce· JJ.hren, brauchte -; c:1 nur nin lmd l.·Jie­

der kurz zu beraten • .Durch rc ~..:lr:1äßi es -~bon 1 [L":l ich rasch voran. 

:...;s nachte mir noch mohr Proude, uls ich no.c h otun 2 Jahren von mei-
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von r~oinc ·i'reundo., d.e~ 3cminarist .n Llinko iol die drei er~ten Heftt 

der I' laviersehule von Köhler bel:ru.:l, di an der ._'_ :~ a .... ~nd.enar""lstalt in 

~~Ul:>ich ebraucht uurde • .')U es f ~ir mich von v rnheroin fe ."'tstand,d ß 

lch I ,ehrer \:TCrJ.on tmllte, bot nich ir nu..."l. die 1-olo .. ~ ... .~,.lh i t, mich 

nchon c;ut auf on :-:usikun:cerricht on d r l'rti r n'1 o vorzuberGi tcn. 

r io O.:.:.te:::..":n 190? , als ich nach _;.urich ich ohne Unterricht 

f .. .... mich die drei ersten :~öhlerhofte durch -,c::~bt. 1 : ~inon I-~it...,ch:·lcrn 

in der ~aa~ne 'tr r ich im _-lam er- und ..-cico _:::;picl -oraus . 

;_ls ic:1 in meinem 14 . I~ebensjahr o.ls i~o:afir.:..~· ..d ro0 el ti.ßig 

neben der ~~indcrlchre &uch vormi ttaw•J den 
oaß ich iiiD. er bei uter vo_ der Or6 el . :-'o c '";'"'b es sich, c:u.ß V tt;::L' 

1ic ~1 eines '.i:azs vein_r:U.aßtc , beim ::.usr.:;D..J.--"1~ d~s G tt EJ(li :.2 ··tos , als die 
Leute die ~-ircho ve~lic ... "cn , das .t)ostludi '· '7.U 'sp:!....:lo .• Vc...,t _ hatte 

einen ;;3Iill.. elbo.nl vo.. leich·:;eren Vor- und ... k .cllG.._ ich.. . an 

l::vil'l .... , 1 al bcnö ~igt • .jie ZU S")iele: , b rvi to,~;c r.ir 

1 :..iten • .6al~ l.ibcr_ ah ich rc ~· lt!lJ.ßiß d 'S · - -=-c .~. cpi 1 m 

.reine _1, bei· ~chl nn-~· "'Ch ~o 

z· bo lvi t n . :.J- ·iie ·Jr , cl oia co::;oP-u.nn·:;es '"'n..:,c::..u.· .•. Jt'"''"' d • .. • l:c in 

1 h:-'-G'Ce , clas 1 ~u "'uch fFJ.. 

ic~l ' _.i.. '.~ .: ~:l!Ort:_lc:'l · ie ·tie.Z rm _·ön · im 

c' Cl.' ,.,_-.:br uch c.os 
. 

"""'\:,;1'-

r··olcrnt. 
:.i ·!.; ·Yicr:o icl h-'J ich~ .... c_ol 

l.r·· eh rrun, . vi 1 ..! .. u uor·i·;"cn I ·ö:rmon. L_.;_l 

sc't:i.· ~~ T·, ll V 

'ol::.. ~s ... -1 1 ~ 

. Ci Co . ZU in . ic · ·1uL .. 
• • C... TT 'r •1 ·'- '-r, 

,, - ' \• • • ) 4 ._.[., v .._) 

· eilt; n .. cb. l.at os c i icL ur -. -1; im 
• ·i nl·t ? --u 

' 
' ·'n ·.:s '-'n 

es ~ :' r !Ö'"'licL u . , zu 

ich es c · ~CI 

ich no.c 

.. ' J..".!..n-

C.L .... n. 

~ ...... tGC ich 

10 '.er ~ lru: ...;-

- ~ ine .. ,.,inunu 
... ·· . ., ; . u ~~ hatte · 

Jvit 

hl.J 

o . :orl~ , rbci tete ., 

eh uci;" .~.. ,. d. _ b die Z-3it voll aus- .' 

...;cuutzt. Ob nun nein .:.rbeiten imL ... r planvoll uar , \1oiß ich nicht . i-.!o:i 



:.ein Va ter t:)lb Li 

llo;' ich {;eT~J :illr._:n. 

- "iG2-

Jccinerlei .:. ~v-c:iC'!ung t j_ch half ,nir o 

0io _ rbei t mach '·e nir aber · m;:, er 
und er 

_,ei:t; 1 ...,m .J'oit ~)nnr,• v _ : ·3h• ... or Kr: ... e ··;ar clie .olmun'-' fiir den 
. . 

2 .:Lchror von tlv i~nchi'olcern ols zu a:i~rfti;::; bcfw: cn nie .... t; J.10hr 

und stanr' leer. .>iO e.~._ts. J.ach au .h _lieh'!; ·ehr den 

_T..ford.erun-..ßn, die an eiuu ord.nn -cß 1 :iß i c e Jicnn:tuohn ,.a ___ ßos·toll t uer· 

c~, d.a icL IJ.ich z· :incllc:lc'..urel.~. dort ··1. :tcr auf-

b.::.~lt und oio schl· cßlicll aL;; .~"ein ~i mar betrachtet • ·.ron , _oern 

.;<....L'!.sbodon fi.i.hrte cino . kleine J._cp··~o von . 5 ;.;t.l!..cn c,ui.' ·.cn hCho:::.~ r;olc-

t: non ·.:cb.ütodE.hl, cler hell m d. oohr ._-,,jr "uni~ w-.:: . I!tt"~:·;.., __ gebrauchte 

ih:a ;:;crn 3.1,;:; 'i:!_•ocl:,_,_ bod--m, hin::; doJ.~~- Oft ihro :'" ::c:l .... C.uf' U!Jl broite­
·i;e ( o:.. t i :~u=·tso:nnm. zun .t:..Lon:i::___ ..... n ihro Cartc:'lJ.T~i.chto .-.... u.... . .'ir Ki·J.­

c r h:::rVG'vu h .. er "aoi un:;··-.t.~·ci -v !.1 · :et·ccr · l"'tz z ,. , ~- ... ::!.~lon. -~on II~ 1: o-

.. ~r.:w r. cl;ionto al("t L.J.;.,;:;::; • - .. 
1 . · 

.:..~l11 die:: r 
c"' • .._,"_, hoch u.:1:l ; rn:.10 · höher 

, urc .'l <.de :.,;u_f't ~.m f.'lio ....... n! i..:.f ci~101. 1 n~_.on L t'Go 

, vor du·l 

;-

• :J 1 u <.lic '"''-'·-o _ 

-in::_:~~-·. tz~~.. Die :.c...: _, e 

(_ c ·.!::. J~0 ·. an don ~n dc:.:> :-G-;;ter , 

CO Bo ~* , 
...... 

nich 

a >:~ZU-

• 
Ec~'Oh-

"!.;ein• 

ic 
.:1""1' o::> Jw"1 __c d·· csc;... 'hm .lc eiru 1 u: "l.ic ...... ,uc '- ."" , · n:nd: ich 

nobon _q.inigem ,Gerümpel nocl. ~·or.f UL"1d Holzroot.e Uil.cl viol· 6--tiaub. 
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·v-o::~. :Jonn r 19.16 e;i-)t es ein ll'oto . im -'-lein-r'or a:t von der Ost­

seite dm_.., u..l'':;en ..wch ..... ....,r•·mhnu.."16 und der .-.:ichule . --in d~ 'Üi ·,er ..: reund 

Di clrich .:~lin.l-ebiel machte die "- ui'na • Daß er uns vier uc.Jclluiotor 

nit ina Bild 1a.hm, tio.chte L:.ns b ~ondero .Jrcudo. V· r· '"'lton •i usein-

f an3 s t -.- J.d oeine '-J hue:J ter .L.nali~;;; r:rl t L....r :..:'l u ... on·~TL'-G~m ., dal als 6 

-ahrc nl t ~ ~-oh :::rcand vo C:.\;;r 3chult :.m, Al...:. rcc~ '!ar auf' die I!'e· -

storb"'~ 1 eines ,Jchulfon[rl-;o_ s gcklo·i;.ter·t und ic1.L he:t·vo r:Jich n eh oben 

be.._,cb'"'n U>"ld !llC· li t ..r::ose m · fS-=-;;.otroifte ... l :.; o thomd be.:.elcidet al(:! 

.......... --.. ............ l;inillcrs in die 2on:::rterü.fi. un·--; r::;e.,tollt • 

Ja , dOJ_.,-t unr/vom ·::rU.hjah:!' bis Zt:L dp~ thcrbst ooit ein -.m Jahr 

schon LeL~. .eich, lhr·iJhi.tl .fl iichtet0 ich · i eh , \JOn_Tl ich alloi soin 

•.mll te . .Jo t sto..nd ich an uar;:Jon .:/rühli... >nb .~.den f·:e r:c.e sL 'J.v-.:. 1 am 
:-'c:'lrrtcr , 1d hor ~ :J.t~ auf das .J'lö ten der :_ytj pro, ..-1 ie , on den h .. eh. t n 

-~J!itzcn der 'Jrui t_ o:ni · cn .l,i.. clcn O>u n .. 'farr · nrten hc . 

freue. . :__, C.Oll ..!.JC"-1-Z e;. UJJ-t ""n . U:J.Z-:.1hlb~L cl::5.n.lr'L ..., ir .ic -.. c!1ar, .:.o in den 

.• nU.;;!'lCc:_or.:.. --:o:v al-Gorr .:. .drehe -2. _ _jC:· .Jcr oi_riC" ( a cdl~'.l'"'!."C:.. ., ihre 

i v f::ri;G ... ' :3 '1 be.uen .. !.!ie c,crne chc.u-t;c ich .:.nnc... ~ul Ich e, .• p.~..an.. die . 

:t.. iorlic: o .. /~ ' 11 ~, u •:n.:L v o ·.; (-'o G n 'h r ~ o l~ ..;zto ~"" 

...... o o ... :tu d.io Cic~·o :--: , u_ ._._l~,~(; _ Granit" löc~o ..._ 

.1 L.·c!:e ::..: o:L t:no. a lte ~ die d. "' V lJ:.rl 

lebe~ J.i ·:. ich c:~;.tC' t .... dcru1 , · :io c~ic Lo ....... o· o .. :;-- n:Tc , s r-·a, tc ·::m , 
on :Jin 1·· n v aur. oc:1...;> 'n,;a ,0 ·1 I:ocl .. oo_ n ...... c·, hi 

. ,, 
llD· -·• ZU 

c.. - un :..;c.uon 1a..-·1.:=,o 

.· Cile::1')'3SUC:J.or d :tl E.:.up vl" n . H;·:..J.tj Jn --c 

n; c '1· ... · -'1-r -~ l t.J .... : -

r .., __ , c:ic d- " 

·c:c i~Lu 

er it dem 
G ' ·J 

al;lfflch"chtctvn • 

!!0 -''U 

d· t:j "i 
C.el·;; lJ.!:! l;t 

-
u.Ch-

c .. L , l o ei _...;·t; lo3 
d~ .:o·ito 

bl • n" ,-, , l 
. -'-'-··'-'-1 - ; t~SJ: 0"1 II'1..:;olc;r"b • ~ .... l ·tc _", o::-t;uoc; • 

ein l.ii .l ne 

3 oi: zi 

ich T·Jic bi ....... ~r <lor . . 
_!!J. ~._,c ·. ro '.:..~ü:;chc .1. L ..... hrcrzoi ·u:1 bra.ch ·c 

mich darauf', mir zuvi .Jundkarten zu be,....+-
11 o.::> vC en. 



- 1G4- -

vator ;-;o ... chmif'to es nir gerne. Ich h&_ tote sie an di ;o.fud d konn­

~~e , nuf d o:l erl öh -en ,rct·: .. n:rboü .n r.er .iett tolle stel end, c.. iG beicle 

.1: 1'" _li loben lci~h·i; üb r .... ehc1 • si . zoi .... , ten mir moh ls nein kleiner 

chulatlno, lL1lc! ic... unt;erna' eite ·)einen zu .fa '•" · r U..'71 zu Lande . 

der:38lben and \1::. r in dor :1..:_nt n ._;c'::e fiir d en Inhaber · er Loh-

rer:m:i.mlli1L~ ~in ~·.lchorreull an,_ßbra<.:ht twrden. _ 's b ,;.;,to.n, aus vier 

'"'<: uber gest ichonen B_ctt rn. l rt· k on."l.te ic, eine vorerst noch 

·.r ni::;en tabseli~l::oiten unterbrine;en. I ch hi-:.lt .)ut.:e )r-,lnun.:;, das 

·wt'i:ie ich v n ~oi· er 1~uttor .~;cle.Lnt. i-ein · . ./colz t·mren eine -; ~cher 9 
u olli'l es auch nu::::: c ""t ·· Jcni c;e ·mron. ~Jie mir io l>:.:.ufo d er Jalu:·e <;:)e­

s eh n~-cten : ··rcho·lb'lchcr hatte ich ·lic a eh d n .obinsor.: ::·eine:. Ge-

schu:i...::r'- .. r!l Uborlan.:;on , l!l"'ino <:ü tea 'chul h üchcr tJio auch n.:..~ie 'Ja;:en 

des klas~ischcn 1.1 i;ortUI:l. :: vo _ · 'clnr b hatte ich beh'-' 1 ten . ·-'o.Ln l"'s 

ic:h ir:li,:or 'I:J:i,.cdcr in ' o.m lt ·1 ~1csel•uch f"l~r l 10h · .r ilc1un c~n:.:;t l·ccn 

VOL _d '~r·i : ito:>ch , das Vater mir ~~berlas 0~1 h t .. c . :;iJ b ·L; ir 
roichhal ti -~,", _ t' .d. i:1t .... r I, zu 

~·J· r zu . eine 1 

k'· ic!'2. zu ~i 

turst·1r .icn, r;inc lobe_di 

.i..1lf. c_. ::..1 .... i-:!.Z0lhilr ~rn aUS ' m L---be .. der . 1 

eine s b e h bat .ich (;'"-'r 

..1ir _,.;,nr .J nchos i: 

t zu c _tdcc., \. n . 

i· w c;le ~eh ' o.L J 

Ja:.ü.• u:) "te ... lJ.f' ,.o." ... 1.3 · u-ubo~ l:ii'"'c 1 c _e v.._ 

,jond...,cr.:.. ii'"Gcr.. hor~.ut:" o 

V._"l-~-(> at·i;e .i le_ ":l seinen · ~_"/.;...., .... ton as 

_ahm i ... h .en 

~- 'Jr .,:_e er Jll:L'd icll V ll ccinvD l... 

. '1:'11Cki.. . ~X.. S .L~UC' V 

... m c ::· .c:L 

;..,hl ..:.bu··-z"', ich " ir 

tc·;;. Zu n oncn :;:, 

ich 

(.er von 

' ~i r- in :Jorm 

tert li! 

e ; d I 

(J b 

. .· 
· .. eh 

c. .uric 

a:r 

ei..:._iö 0 • .it 0 ~~~1ei ~U. i ~ Ob niuentl ic 

an • ..Lc: sc:. i b _ n a.c. -..,o , b . e uir i ~r .. '1j· --· auf d.e- .riod o · in 

.zrc.:J e i '"""li hon bl ue _ ~~tarvicr suchten. j _ e o 1-.am.un s;> ""ter hir 

zu und \·Jurden nach dem , uspusten des Inhal_ts f au e i n Danc'_, gereiht . 
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1ie ~.cö8er _1 .7unr;cn l.ettci.r · rt .n Di toinon er, 'Jer rpie L;_u ston Eier­

kotten '"'ufzuuoi'"'o:n hatte. ie ' u:c 'on Yic:ü.fach als .3chr..mck an die 

~3utzen-,1;·nd.e t,ehänL t und u.i t S tolz , zcir,t • .-tir kam cn Lei LJ.eincr 

so V"'r:...cl.~.ie· ene 1 .... / e_:n cler 1Tö0 cl j e ein 
-~ 

ie o:tzeln~n .r ;;en l.:m CL zu ler·ncn. lJie 

z hl blieb na iJ..rlich b~ucn.r·:-1kt, •' r ich uf 'ie unter . ~chutz ntehcn­

<"!ol Vö~ßl vcr~icl1"cc r.u.3te . Gc::n beobachtet ich c.l,.,er , so ~·mit sich 

lic ll:·L.;lic::itcit c~a::.:u ot , ihre ~-vstor. 

JJie .:.ei .... tcn . ,r.J:•(y;, c;e:!.'l z 1 J syst; m~ti.~chen ;:;. l oln e...: pfinr; 

ich von moinc~'J .J.:'r .u.::.'lJ. , c.eiJ d.l!ila.li ;on Jcn.in' :::isten Diod.~"'ich Klinke­

bicl. Unso.Li) l~r·:Jun::..sdmft vrar ci~_,entlic .1 ...,eltr..:c: :.:r .: .rt . ie es dazU­

:::2l!l ~ t;eiß ich selbst nic!1t zu s g~n . · ie-:lrich tmr sechs J hre äJ:i;er 

o.ls ich . : 'r 'I:ID.I ~ ·achh __ ~"~jun) , d.er 3o1m einer-

·:mxlen zu 1 ns:::_l , -r.J.d. r 
d.ct . lch sal1 in ih. . .l en 

r .:eh ~u i hinzo:..>. /_lr 

e... lJ '1, r:. ·, o .:..1 e ci.:., 

1')81 

·,vr..::.·i;on , Lm I· hror 

in 'Ul~Ch unse~il-

~n 1 0.:. l: ht•er, u: ' cl,., ~~ ..... Cu ·JOLl , r ...... o 
ic , dUSd'"'loO z ·· el i· i U ;e, 21<:! 1,....-1L!-jlihr:·-

.L'10, --eh • or -:- n i h--·tt..:., 

ich (~ie c;leic n ::l, t·1Je oclll oß ich ich l eh u.."'l.d 

I r'Ch i" rJ . c.,· • .:ir ~: Jl..::.;.t ~ ... 

..n U"'1..' ·· eh auch 

ihn i .. 'Or ·i !!l • a '3 .... 

C:.c:1 

ic· in_ 

un::::den u..11.t; :r unu :~cht 

- c I 

TH .... , ::1'18 ein 'J.."' 
C-l ·i 0 -... (l-1 . ./ •. .v .... ' ·-

ri ll. I ~·- l:. IL ' 

- er _, 

·eh 

c'!..cr 

sn·· n , och 

:c 
1·c 

:f bei 

l.. ... l.f 

er zu 
s zu-

za. 'oJ.. te 

sei-
_::;:. un_, n eh 

: chraut 

rn ·e, 
z l 

uio~-

~ .· .., . 

•• 0 i'cn ·rcrtigte . 

:a ··o 1 o o h- tto , c~·· v .Jtic;""'n -. turcn [ill . · hrrad 

vorzt·J.e n es z · 1 ~wen. II rJ. de:t: ' 'c ~ · o · e ho:ctc or do::1 nötigeJ 

.Platz dazu. I c h habe es o.ft bm·rwldort , "t"Tie d. · · er J.e c:Jtzelnen ·:L'ei lc 



- ·']:)', -

fÜG i:lir erzählte ? 

,·;;;.:r e;.:; s2in Jrot;or, 1e:r if~' ~.~ rf d;:-r. erste .h hrrad bAsr:-3. .lon .~almen 
. . ~ .0 t Gell er selbs"C :-'"eccn.:.o.._. . ,.,. ht:1ben... :S :!:ur. u."J. ·1 ~·,1 .--:m·ros011 .Jcin, nls 

l~h cJ.Uf :ier il;r!J.8"' zur ·~~ ,,e1'?lor ~::-:-"(~ ~~ 1r i.n z<m c:." ·J :,8L1Y!, l jeacGlcl auf 

<Ü!1em ~'.voiro.d fah:con .sa~1 . 1.:c _ -~l;;;u e 9 . ic~1 -r:'cc"1t ::,t· e::.":im e-"':'1 , G.n.8 es 

::er ~-r~:-xtran2 .:li t rl :. .. .: 1JuJ1t"'~ ,ch .. lc·,_- 1·:.t~z.e -u :-. .''!i.L ,-.~·l:r:-e s;>i.i.ter 

_ il3 1:.1 - ~- ·.;llen. .Ich 

..; ~1.b:Jt erl1r~1to i.::· ~1 c.:'.' -~nci.fc:.:L~~- 0 .lt, t:ls ich 15 Jr:..llrc 

nl t usr . J'> ~:sr .:dt:Jr o:~·D:?o:-J:tEm :1.')rden, ._,icL c urch ~::dfc:.m::e:i.l beque me 

:f.e~JG ... ·;,:m:; ~u i.i crsch .. ff :1 . . ·,r b ~o:J tell te sich ( ur~l :;c l!Diedcütcic i; r d c 

•. EJJ.:C ~;in ··olu~ ctabiloo ·.;ahrrAd f·ir ·1 1 \) l·:~ r·-, .:·ir i:::n ~:.r•_y o.lo:J l s 

ZU orlc:..~n n . ~S ~_;clar:.c i hrJ r..icllt \TE;"~ On 'J0i n'-"-' ~U '";C_1' lCr~i:1 -.~}!~ v!.'G . 

r -~ib orli.cß ::·ir u.1 cei:r ... en · :r, ler :!.r:w neue •c ~i . 

~-.eb ut vJO_·de.1 • 

E 'va.""lg 

eine 

. >c1.~.cn . -'-~r uo.:<:> einer <;.e. or::rc<:n. • ·:2 mr~ , C:Oel" · cL in __ d.ci _._l ..:'o-

:_:..:: le~-n . . o _I.'· :..:lu ~ h i c h 

\:clcL.cr :'o::7c;fc.l ,t er 11 Ji :!! 

! ~i t -1e:.c_ 
ro::o ... ..:-. :I.ch·'i 0ie 1 el:..c ~lvGten 

.. lc i.;t.:n or~:'.7 ri~ '::;- J. tn . .o.cht~ er b .... i . . . o.:l._.r 11. :e:_ 

lieh z 1 . .-)h~""l ' • :::.o r1c: ·1011 d.i ·. r•on: .:.0 &Yl..f in 
no c:1 u . ~ n~ .c: oi·1 _. ~.1 

.. 
:i. -' .:r;p-..·:· ....... :1 1..1' \'rt.,... ec • t.ch, \ !0 • e; ! _ _ j·· _. "'ieh o ·i es 

bc:3cu.=:.1t i ,t .::'._n , eine_ lde ·n .. n ~ 

bc..::o·1·1 .r~ or.Jud • _. e 

:-:.::1,-.s .s 1J~r3.u<:! 

·'ie :~- cG , ~·ol~ ~ 

.._,ru 

• 

0 

'e 

i s 
+· .v 

... ""\.· 
"-

i 

s 
r, 

.-:•, 7, c•c.lOß o.lcfY'ld 

.. . ,1c cl.ez ,_ u:z .ne_-

·in i'e jjpr '.er.;en au.f 

vollauf r·ol un e _ und hat oic Ll so bc~"'~"eistert , daf3 ich b oochloß, selbst 



z ,-u ,_J. . (. ~ .. 
•.i. c 11 l:i' :ri.-... . r 

c i .Je 0 -
ie 
r t 



- 15G -

~~t1le~~en . -,i.ch r<:JiZ"tG:.'l vo"I: 8llen üic /r:.uerGteine in i~1ren oft so bu ... n­

ter:. Arben. .~uf ._cn .:> o '"'·ons.nnten ~' i;y;·0n von lehmi·"or __ ;rde a~:l ··~ande 

C8:... ~ :.·nc-hJe::_:e 3 ua.re:n sie in "':On~i ~81Ylcr l·~(_}n0e , vmr -~e-;e a 1J1082;ospi...ilti , 

:<-~u f:!.ntlen • ..l'.:Jß ich beim .mflcscn oi!lr. cl :·üne i' c il,.--~efor:nto vo:r.stcine1.~ 

·co : -u::.:c~-.. 1 i.'Gn-:1, bedeutete mir ein ::::;roßG.'J Gl iick • 

• <li' a -eh n och oin Ecrb:triu!!l nnzul0:-; ... :n , dt-J~l) bin ich nicht 

Hol-:!' r;o l:o.:J.I!K. TI .. . o. "11 :3t:il ic:t1 bei oeine-:n ..:'r::: mr _ ein~ ric;hC"i ~e _;__..-.flc.nzell· 

pres.:.e , U.f.l.(l ich boob&chtete., · .rio er 'Jorzf~·l ti~ :'fl::,~_zr;:'lo~r:emplare 

z·:is;.;i.J.'"U. d.i~1 rlic~:e::1 u:.ü...1cn ·;;:;: i".c!ltl::tteT.' 1;._:1to • .Doch ko:mtu ich' s 
-

'1!0::-.:::uch zu metchcn , l .1· nz··;:.l. zu ·pl"'o s sen. 

In ~r 1."ll1~~:!....u..."1r; von j_,;~~3c ... l :·it;-tern n~lm i~h ·-~citun_,'"lpn~·ücr tL ...l zur 

' ic?;A_,lJ.,_Jcrun:~ ein f,rett •-:ri t z~.1ei. -)r cks-tr: incn. Dc ~ · :r:> b i r:; .. eines -J'or­

.:>u ;h.s b .1.'.L.iedir;tc :.rich nicht: . Ich ,ab .... s :::.uf' ... 11nc11 • .. LTJ.:..> ~ 0chtc ich 

,J-(.1 tm 
'"') 'l ... .., 'l 1'"' ·"" -J .,.....,..! r •11 ·t... --:. :• \,.,; . Ltl. ~... '.J .! -!.. - t ' \:·.!....-.( r..:...v ... _ v '.., .... v .t 

jcclc . .J ab ··0l:!.cfcJ. tc ·.:- ... -e ~ ;1. - ;;c3 :11 t --:~le . 

::3 an l ,: e .t:r~ilJ n · ~·ic _ .tc-cz -1a- ß!.1S einer 

. ~-· er ."' ~~-ulo h~ tto ich i 

. .-tjc. ~ · tv .. m~.s , 

r.Jc:ito 

e i i1C ·' "'' Ur1 ·b·i r. 
' V ---- ' .....__ 

nac 1 -~- t :::eh v ·1 allen I:...·i:::Jch 

I , .1 . 1 l · r noc 1 

L ir , ": ·1 e :c c 1 ie ' z T >i d r .ioc~ c je oi _.C , aundc 
"t-ri ,.. -cu..t1'tj r:J.. ic 1 t in 'Do 1_,_ in rhyoi k · a .. • Ic 1 --:- r 12 Jahre, · als 

· o_ i m 1-0 ... !- er 19 l- :n:tc~ em- ls k- • 1-~ ..., :1 ci o:.."' ··~L.'J.lc .. tlassung ß.in 

dic'""cr Unto .ricll"i.; hne U 1tcrbr chun~ u-eitor, doch co ·mrd.en schon 

nehr Jl...nfordcrun:::;en t.m nich gestellt . Die Dcarbci tung der .. ~ufsatzthe-



·' 
., . 

~·' 
' 
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· ui.' :oCt·czthe~1!G11 . ;iJr(Ü' ;;c:]J·.:io:.?i ~;eT·, ''.i.s : ,, s f· ~:b.rm::.'~ 1 :::.n:-:;er .. .~b 3::c ich 

o0h2.f:t:·ce es leicht . ;.:: i.cl.:. ,~ ic , .:."1~8i t2n ti s ~oi:rle~8~e3 ·~1 :;er auf-

;-:.,-,':J.:ÜJ.:CG:i.l konnts, m~c e:; f ."..r :2.ic h ·voLl ~;:c o .f.'c?:.. In-':;oce3'"38 , ;.:no noch ein­

:·2::11 ':. ieder ~.lurchzu3cim , uni iTI:tnclw ·::.ci:n~·wruli~~ ~JJ.J.'(lc \Iie...ler lebendig • 

...... c11eidt . ~r hatte dort ein :ni t .:~1 ten L;8:c.:ChD:.).d;:-voll3n "i.)boln aUG3e­

s"ta:ctetec (';Oill;jtllcll S . uhnziiili.lCl" . ic~~ r:nb.u ii:"m 1W 1.~ i.1 :;.'loben uir au 

.:.:ndc des lun:~:on ..!iSCilGS Si CZ~TI., l.l~ist iJ;l-1;0~-:· {tiO ::_3.n:_;o .:.."~reif"e :i.:'G.U­

chond , llin::;o_ eich U.en h~~1en oi::>e. "':ac:1 ·J.fsn, .J.e!_· ··-~i t ~'orf ;30h0i,Gzt 
':Jurr1 0 . ·7JU de··l ·'-LUl'l ·:> ~ -·J n,_,. ; n'1 ""~!1 _u • ~ .' 1.1 -..<c .. l : . .>- 0 - '-' J. , ·,~;..·.._ , 

0on , un'-l uoin l·chrer v:a.r -.-whl ilili.'lcr uit I:1i~ ;.juf::!.~i~;::(.., ) i '.:.. ..:;ur ei:n.:nal -

ich il&:Jo es nicht v-::::-r;o:Jscn - \·;urd.v ich el."'nstlich von ihm 0 Ctndelt • 

.. ein _ u.fs. tz ~e:Liel ihn n.i.cb-'c, ucr auc:J. 1.:7 111 1~ic~t sort;f~ü-l;ic 0 onug 

oinr~otrc. · n . ' ~·Jtl:'d.e dior.:uGl nur r:d.t c n.:.i_z;o!!.d zc:n3ic .... t . Ich ·reiß 

es noch , '.aD ·.:.Gl.1 :on c.iccc-r :.:t1.r.1d.a bct;rUb-- n:::Jcil !~::. .... u.,:.:; e ::;in...., , :~o h 1j: : 

.en.11. ich j -·l: ~il den 
.Lcr .... i<,en ~· tL.S >i cz · o:::::• e ~on l;::on.nt;c, · t.rrd.o er s _ o. ·t ,.., _ .;t; 

·t;cil . ·i.J fie l i 
n ·s • . Jic ..!'{) 1 

.'"'.tiL c.... ·enchlo r;o '1 • .}es 

- illal 

"uon-· ·.::um_ ich 

n ic:P. n· 
,. ,, 
' .· 

oint1. u_.> , un~.:-o:1 d .· ls b i c:i.n . " 1 ~ • 

. *l...I _: · '-

lic~. /10 · ~i;; ~ 

. ... .3 :... ... t :· icsi-

-anz ·1a.r, v rnucht -.JC .. .~.:!:'e:... lJo ~~· · mich :L . die =:l.l!:zschri: 

nach <lc:.J J<"' t ". !"'·'-olzc- clu. ... y <Ü' zuf·:hro .. . .. )ic .i:eft; ai t der richt: 

Liniatu.r 1 aßton von Loer besor ·t 1erde· • Ich kam schnell hinei n , 
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.JOCh .fehl 

te :ni:L' .mi-Gvrhin .Jie Zcdt; ~lli!l r)en nn<l clic richtige ::i-r:.le:_;enhei t zur 

In d..::r _;cbnle tlnterriehtct') J...chre2~ .Jm::.b:-::>8 ..-·ls 11 ..!Jii.:t ·cje 

t·.v:Jt ,:::c' c~ie -- i.ad::..r dJ:;r Grs l;cn vier J- ~Ül:t'f:~ : ' ]F ~c. .: c::J ~ o:n c' e-r> hohnn Jchü­

lerzalll puJten Die rn: Z\Jei :·lansc-:m vorteilt ·;erd en. ,:;;Jhrc;3nz 1 und 

2 ··ül ·· '.et;en <lie Linte..~.. stui'e, j und ~!- die 1 ii ttolntuf'o o '-". ··•rJr bei der 

:::trr·zE::n "L:ntorridrc.szeit nic:i.l'i:; leicht, 

:·inder so·uoi·c ::m brin' ,en, ·: ..... ~ .:ic c:.c.u Ziel <Lon J·_ 1n~::_;:-r.1:ß c __ eiehten. 

=:. euonr:e...,D bei d.en - ~chulani': --~'-8:t."n \'.:er os oft "1:1tit.:,, bc.ür..1 ·ichroiben 

der Cl"':J·;;cn :::.uclw·;,;._ ben üic un~olcnldG,c 1 ::;nd z.u .:'I1hrc~ . ,:J\voi t es 

t üti3 1·mr, hol·i;c der JJeh::..? 31! oft 'tl -ljre .. in~'lor .:....:.nzti., '.ie <len l:lci­

L :..1 1)0!Ül:::'lich Ui.lJ."el • 

c.lD ich 'JElt n ··noc) ··us der Vol ~ssc .... tle 0ni;lcs.Jen j 

' zo ; Lehrer 'o br , .Lieh J: tm la .... end ols 'fel· e 

ein 

l~lt..in n., 

i:r. 011 ;n .ie J..h-1c ... _, 

""'n_,e: :·c· r-.:.bl·~r_, .. i..:; •• s 1, 

· .... ::1 c~o:_. J..loi·1:cL aus 

,.... ' .,_ 
--...J ",.. .. . o 

""'~, on 

lc:z 

1 

..; ·' 
.L- v 

rnt 

f c~r V • eh \:ar , 

,,_, ',j. - .d i 

, ouncl i 
\ O"l • . _ , in' ..,.L~n 

~.J .. '· -

ls · '-·h ~ic;.... ·~' .. o _ in 

t ' ! s 
llvSCl-

1 ·n. ..:..h~ 

. .,cllof'ertafeln b 

v .... 

r ... ~"" 
nn';;n. Ie:. ·'.t '~urch-

o ·.Jie .... on , ~. r ~ ic :1 C"'O· · re1 zu '· ch'Gen hntte. Um 

:festzustellen, ob die ~\.in .er den aufße ßbenen Lese ext zu Ilau.se 



ich hntte 

._._<: ·:;::_· l;_:!_· :::. r:. ::whte:n , r)_;:;..!~·. d.io anch.:ren vol.' al lei l im ·1 . LUKL ~:: . JC nuljabr 

r)i<: ;.,Gile:!.l Olli'D~l:!'.'~::ScH-'1 l:Ö_ t d O:W. L'~Gi[l:oi'in:;or Verf OlfjtO!.l. ..L7"1 :echncn 

'!ii1.'de in rülen ~; b"tt~ilur .. ,~.:m1 <iac ; O~)f1:'o01-mc:n ·c ::i.~._:li ch ._)3' i.bt . :~~eh bekam 

l!!C.~1~;lle "'1rukcisc:1en l~im:JeÜJe nnd lc:n:n-~o, !·Ü t üon Li.!K~(n'n ;; r;lb sti,ind.ir; 

~u ,-:.;_r boiteu. "-'e i -~ini'~il.lrtm;!; oincs ncuen >l:oi'I.t:;cbiotes ;,rc-.,: ich immer 

bcllhö.~..ic • 

.i\(.: . .:;ondcrs &u:fmcrkso.!;J hi:Jrt3 ich .u ., I:Jen_l ü Gl.' " !Gh.rE.~r d en 

. i ndora i!1 dor -JGutsdw (;u.,_'"l.J.e oin noU\:18 \.+(=~C..i clrL~ .)der eine . Jrz~ihlun:j 

n:.ü10brachte . :io louhni't u tu.,.clG ich an 11eil:.e erm;en. A~~tUlj o.hrc erin­

n~rt , cls ich hier in d.tHuselton l~lassenran;:1 a.uf d.o:m;elben .:>Chulbiin ­

l::cn s:;u~ md all (1.as . .::c~oue , vn1s ein .:inderilm:z erfreute und. beein­

c.:ruel:te , zur1 er .. :r'ccn ~1i . .lle hörto un · c;anz miterl bt;e: .. do Ge8chichte 

von 0.em clv.In::n-.sn T:1nschen , vom brtL!llil0:1d.en ~-,_at;er , vor.i schlafend -::.1 Apfel, 
vor:~ .:·~iblein auf ü o:.1 1~isa , ~-ersuchun;.?; ( v . ~o:tnick ) ., 

-) f")t~ ·· -, 
i.nd ·r :nn ("'.. .... i.er...rcr L;& .•. .' i ' d en n .Gten :~ -- ~.,, c.üen _.'abcln , die 

U!.l.SG:;:> ~esobuch rl..cs 2 . JCJ.J.t:!.lj·· hrs i"3. T'Cic'l ~r Zahl brr cl.~.te, c.: .Ü;:.> c.lcr 

· _;roj)on 1 t..D. e im ··)cb.ran1: c · n d zt::aehö~ i3os .L~d. ld .. 10!:VO.L···· ucht, und in 
c~._.n oinf~ (Uen ·,.ec!lselro.h:l .... n ::lo · .rto , d "'r ~-iL ·er do · -'-101rr crpul·i.; hin[; , 

uurdo '.<.;tS , ~:)e::..t o_ cche :...ild 

tot; L'!....!f:. mit d.en . · ~in~icrn 

.... 
'"" 3-uc:_ 

;;·or~_; uc ,_>1.;o:.. ·Le.D.on ild..,_ 

~,ccn · '"'m "Jortr<;.r~ a. s 'e i .c itr.­

(;!ine Zcl tl.;·.:t..-,J oti ll J ~ t· uch-

~oh:i:'·O""' "--'0•oJ. 
. ro. _ _.:.C'i \!DX'~.;U nJC11 dJ..e i s o 

c::.::.o G- -JOi ü.::r . "c.,ht: .. . ) ._l.., V .n t • .! .z rd ! 

t::r~_.,_ .~_. sr1in..:;, :· __ c.be '""a lo:.:,-.-lnc ·;; , l ~)_)SC~.~.o :.1 u:_J .~ ... itzcl c:. ... " 

(.:.r-rn vorfülll'·i.;o, un·t i~....,. _ol t rlit; ·1cu ... :n I :teJ.'vS:Je t. e 

p~oben . 

t'lar i:-1 J C.....'1U ·r 'i ·~ )7, al.... · 10in ic: 
nun sGlbnt r;L:!:l1l 1:1it o.:..J ~ . ~:;~ ... G.lj·:J::.:. ein'- _.,a' 01 von .. J .... y zu bohn:1 

c.::..o . ...'aoel u_~QJ3 11 _, die OJ.l 

ho1 on · lmec in di -· :. .·!:r> 

:r :.il-i.i:Lc ,:r• ~~ 

'J ..~...:...EJrei"'- 1 -lU.:ü hi 
- .• ..... l !J .... . or t:a• . ~j_·i; 

-~ 

v m 2 . 'c :t:lj 'J..,.::;'.f.ii · e 
.. : tUcht in Lur!", ,..· lu: ·· .. ·t; - • e 

lt . .Jic 

· ·e ,.~-.. zu :-i 

i 
.:'L...·· , ·c-er 
n eh sorß._ 

i _.f o::.r1e:r .Her. 7 U:>"l::;cn , 

In -.i ·::h!l ol c__ . eovbucb 

jetz·t; n ·bc::n den 

~o ln,-Jc __ ·16 . I . ' .... G • . ~:...·Ja e'ine 
hOiJ.· .t ,...n:::~e- . c to i ch die W.!L ... ~o. =·J.fl..ll1C .n <lcr _ J.pm:.\!l..."'ldenan­

'"'talt in At'U:'ich. 1 .:.....":'l:'I:t fc.n·, 1 m~ine l ':!:i vo.t otu.."l.dcn uie auch d er Hel~ 

Zer<tLans± ihr Gnde . Ich hatte 1del celernt. 
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_,_.._-~hrer .JoiJl>re verließ noch in Eerbst desselben Jnhres .iieme l s 

UlJ..:.l z.oc in seine IIeimDt nDch .:.::·iJ.nde iü ~csti'&len . ..c 1-n.n' r:~r uns bei~ 

c1.o eine :~ro.Se .Jreude <> als ich i:m von Gsn:c:.brii.c~r aus ··1 ·-Yl6 noch ein­
ual besuchen iw:nr1i~o . Ich l:on_n·cv ihm noc~lillals <lllill;:e::-.1 fFr all~s , \'Jas 

e::r ::::m mir tat . 
-•J. e :.eh sehon erulir..Jl"i;c, ~~chö:r.--·:;en luoine .:a tern einem IJesezirkeJ 

C'.lJ, der sich ;ne1mere .~c itsclu"'ifton hielt , d ie v6chcnt;lich [';euechsclt 

vmrdon. In der 19JG hinzu~;eli::ommen0n Zeitschritt 11 t!Pi7ersumn .fa.nd 

auch ich .flir mich nouen Lc~~osto.t'f . Vor <:üle~ vmro!1 es _i.blle..:."VJ.dl.unc;en 

·~_bm."' nenc . ~nt-de~kuncen und ~_.'orachunr;en au:f dem Gr.:..biet;o der Hatur­

~Jisse1lSchni't , leicht ver~Ttdnlllich cescln·ieben, die ~.iü cll reizten • 

.. ü; brachten m · r nnncho :r1oue ·~rke~r' ... :n:t;r...io . Ich lo.s sie n i t vmchscnd.em 

I::.1cercs;:;;c . Jn , nicht nu::: c:as . J<.:e~1it ich mich i.·;cütcl"' :!.:n cien J·to.f.f 

v:;rtief'on ko:n:t3 , i'ir..2; ich a.n. , in .... Jlao oft.; tL.:> 1 ;reiche .:\rtikol 

f'·~·:.r llich abzus~hroib .. 1 . Uw spu.r~um oit dm .!:.·c.:. im.'"' tl!' !31J.~elm , sehrich 

.:i_oll in J.vn cin:facl: lini :.""t:m Y..lnd ,on :J.ich·ti nur 1!1.:.. t l.:loi·1cr . .Jcl .. ri..::. t 

... n:tic:!'r::.cht b nuc~c -• · ·:.. b-; 

alt roher ll.Jillrrlich am · - ·· 

.. noch die l~·.Jinchon-

Y,Jll· ;(.;oc ......... i 
,.J:rl · .. c_ 11 ~:nt-

letzte-

ll ... rn .~..oln s 

,ntdcc~·c 

tt· • 1:;.. )ot sich 
cil.ic:rco zu 
c:u:r-ch:3\l .,..bei-

'b ic'1 cD, bcv- l."' ic 
i· d.e_ Er-

·-
<:>tunv ~-

t- ' · d . :-1 . r' -...:!.1. L : ir anden-
. .:.ie .r Ki::. c:!.lc u~ · ci.ur e c.ci t 

d · - ri.Ol; e1 ~-;.rcllen -· ahros in der Ad-

vontszei t, vmrdo · uöchen·tlich in 2 x 2 ~ ..itunden erteilt und J.auertc 
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bis zum .w'nde der ....:,astenzei t d.es l~ornr,lm!.den J-ahre s . Die zu Ostern des 

J ::.1hros aus der Voll~sschule entlns:3enen I ~inder nahmen durchir.Jeß Z\"rei 

Jahre am Unterricht teil, und es -~·mrde vom 1'astoren streng darauf 

sehalten , daß es, tJenn z . :; . i:Iie bei mir keine besonderen Grt.incle zur 

.h...nderung vorlae;on , bei der a lten ,;itte blieb . I ch 1vurcle ab Dezember 

~~onfirmand . Jei t Jahren , solanc;e ich in der IJberstufe c1er \folksschu­

le v-mr , hatte ich schon rec;elmnßi cj die für ~ .inder und ~~on.firmanden 

an:;esetzto Einderlehre besucht , die außer den .~.i'esttagen o.n j edem 

.Joru1.tagnachmi tto. .) von 2 - 3 ,15 c;eha l ten l'JUrde . .Jaher "~:Jar ich an den 

l~astoren und aYl seine Art des 1:atechisierens ganz c;et·Tölmt . I ch nahm 

clen J. ~on.firmandenuntorricht , He:m1 er mir auch stofflich nichts Heues 

bot , sehr ernst, doch hat er bei mir keine besonderen tie.fc;ehenden 

· ·~indrückc hinterlassen. Im Iiittel punkt des Unterrichts stand der 

lutherische I':.atechismus , dessen f ünf Hauptst-ii.ckc der .. ~eihe nach be­

handelt vmrden. 

~dchtunc;c3ebend uar f~ir mich die .Jtoffbehandlunc; , der 

sogenannte Ka.techinmus , ein kleineo Buch , dun i\ir den f.~a.techisrlus­

unter~icht in der Oberotu_e dor lutherischen Volkcsc'_ulen ürrc.fries­

verbindlich war • . :b.' hatten es neben Libol und 

8-eoa.nr:;buch auch im Konfirmandenunterricht ständiG bei unn . Vor ni_ 

lie;:;-t oin altes Exemplar aus meiner Juc;cndzeit uit fo l ccnuom iit el : 
11 Die J. .. nf Hauptstüclre des F~lcinon I~atccllioi..:iuo Lutheri . 

Dtu ... ch ~::>pruch nnd Lied und l ... nrze ~ätze crl.~:utert; 

von ueila:nd C. H. ;'cho.a.f , .0oktor der 1.ilhooloG· o , 

Guperin:cendet Yo:n ·ot;sho.uscn 

!l..ur i ch 1903 , Vorlaß des Ostfrieuischen Lettt.m...,sba.usos 

ns von oir benutzt·e '"_;xenplo.r uur lo o.uf meine Geoch';Tist;er 

vererbt Ut""ld ist nicht LJ.ehr vorhn:nden. 

Das kleine :GHchloin von 128 Jciton brin0 t in ooinea erste 

·.~:eil den vol len ·.J r·claut der fünf _ 't..u-ot::.rt; ·icko n i t ~.::rJ:.:l~i.rnn:;en. In 

z··reiton IJ:oil ho.t der Vcr.ras~er alle . .:.> .L'c:-{t tlio Lrklü.run~on in klein­

ste Teile a ufGelöst und zu den Jc\tzchcn seine l:urz ... n Erläu·corun~en 

r .. cccl>en , die uohl uoni:;.,er f'ir d ie; 1~ind- r , in der Hauptsache mehr .für 

die Lohronden i n Katechis 1u.suntorricht gedacht oind , VJOhl aber o.uch 

f .. r :.;;rtmch;.;,one zm"' uei toren Bofestisunrr in de.1. Glnubensloln:e . An­

schließend uircl bei jeder ;rEiutcrUJ.J.S auf clie dnZL\ßhÖrice Jtel le 

aus der biblischen Gcschich·ce hin3ouiesen und eine J.::'ii.lle von entspr e­

cllenden Liederversen m1d vor 11om Bibelsprüchen gebracht , letzter e 
a lle im 'iortlaut. 



linl .lcll.J.uß jeden ünterrichts ·uurde LIDS eine nicht e;erade kleinE 

1ia.Bfuahl zum Lernen aufgegeben . l·:iir machte 0s keine 3chui erigkei -

ten. Dui:'cht..reg t..raren mir die G-esangbuchverse und J.:.ibelsprilche von 

dem J~eligionsunterricht der '}chule her schon bekannt . 

liac h halbjci.P..ric,er :Jauer schloß der i·._on.firmandenunterricht mit 

der öffentlichen sogenannten Pr\ifu:rl(~ der .i. .oni'irmandeno ,Jie fand 

am letzten ~?o.stengottesdie:ast am J.!'reit;agvormi ttag vor J.Jal msonntag 

in dor l~irche statt a l·iach dem 2 . Gemeindc0esang traten die Idncler 

aus den :Cürür.:en und stellten sich an beiden dei ten des Hittelganges 

auf , an der einen 3ei te die Jungen , a.'Yl der anderen die H3..d.chen . l;ach 

.;uü~;ündie;unc; des Geistl ichen s ollten die l~onfirmandcn vor der versam­

melten Gemeinde zeigen , dab sie in der Glaubenslehre der chrü:rl.;li­

chen Kirche 'i:JOhl unterrichtet seien. die selbst noll t cn antl10rt en 

rt mit fr0udig~m Auftun d es I·lu.."1dos . 11 

Die l'riifunr:; ~rTar cut vorb0reitot . Ho.ch jeder :iJ'rage des ,t~anto_en 

floson schn0ll die ..?i:qscr hoch up.d flot~ und tmgehmn.'lr~.S kG...:...cn die 

1 nt.uorten . Jedes l~ind 'tTLl- e ge ro.0 :C oder au:rcofordcr·t, ein ,""t-"t.ick des 

~~o.tecl im:1ustoxtos , eiLen Goson ·vors oder .... inon l3ibolc1)ruch au·r:zm.sa-

Len. Boi de. roß-::;n Za: 1 cler ~~0::1· irmand.on d""''..lorte dieser Gott;esa.ienst 
über zuci · ''i;u.:;:_don • 

. Jio .~ o firwation \"I3r in Uplm'!ge:1. von _ jeher an ·3ot 11t ·::~G : ... cl o.rmn. 
i:.n dio.som :1:\\.r die .. ~o_-fir 1a11clon so bo outu:::.{;ovollon 'j:o .. _.o - es \1D.r fÜr 

uns der .~L~ . i·:iirz 1907 - truc;en sie alle, f.ltn1.G0-1 wYl Il~idcllen , schuarz€ 

I:lcidunu .. An dieocr a l ton Ji tte 1:mrdc d.amals noch :;r;;ronn- fest(}ehal­

teno iJer Gottocdio:1.st beßan..'l'l uie immer 1..nn 1 0 lllh , tmd dio a l te e;e­

r:.iUTIÜGO ~-irche vmr schon r~:.:cht:?.eitig bis auf den letzten :i_Jlo.tz be-

se czt . '.,'ir YerSGTh""'lolten uns bcrei·ts eine hsTbc btun""l c vorher im 

I~onfirmnndcns'- nl, w: cl der I'astor ~ab u:-1s noch cini::;e lturze liim·JOisc o 

·.:ir uurdon, die Jill1"'Cn vora..:1 , in einer bostim:Jton heihonfo.J!6 o auf­

c;cs'Gellt und schritten nach a.om Ltiutcn unter Vo:Lv..-11-tritt des ~'anto­

rcn Zlll"' Kirche , i:ÜhJ.:>ond die Gcraci:i.lde da"" .;.;;inga:nsclied sang. Als \Ür 

dann P..ach :Gecncliru:1.c; <los I~icd.on da.s Got·coshauo bc·cra:ton und in .feier­

lichem Zuce dtLch do~1 l!it·t;clßru.1ß schrit·con, eeleitotc uns die Gemein­

de tmtor Bec;loituu3 der Orr;ol Lit dem · snnc 11 Jesu , r:;eh voran. " Das 

ha ·- :nich stark beeindruckt .. 11ir na: · on l.ar'- uf' at:f den auf boiden 

'"'oiten des Cllo::cs o.uf'gostcll'l:;on al tcn I··onfir:...8ndcn:)~inken unsere uns 

schon o.m ;-Lase vorher ane;miiescnon Pl C.tzc ein, und de Gottesdienst 

nahm nun \'Ieitor seinon normalen Verl· uf. Die :i1rodißt , vor all em an 

u:.11s l~onfirmo.nden un.d deren 81 tern GOrichtot, t abc ich aufmerksam 

verfolgt; ., und sie r;ing mir sehr zu Herzen. IJach dem I\irchengcbet 
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- - 1~J o:~_:_o:-,1 1.:'l:z"Zen ~J,_ei::1\.ic·::eson·: ·~;c. ·::-'h c}ich .·nstor : .. !:..>:: .. hu1.s Zl..l."J Jltm~., 

:.1r 1 cz ori';-ür:·to :1~-C~! c~o:r in r.?~cr· :lfu_l';cüiccL .. : .. ~t·~o:!:'ischc::n ·:i::cho 

V:)J>::;eL-c~_,_ricbonor:. iur.-_,r,J.::.:u:._c.; i.Tl ():.>:>n:::ter , .::cic~liu! ... cr ~ :c.n:U.Ll.!l'·'; t'lllJa:..~c 

l::e;:;lmtnis . . :io e.11~3 vo1.~ ;olo~:;;; ,n tu1s zur .~au ~- vo_·_n?l::c:·.~.tn~<lrlu1 .. /,-:-n~';en 

o::mtc ici1 r;rl:i; oinon .... c:Ti.ic:n ''.0.u'' "bcr:.n-i;'.;o:....,·t .,n .. .. . :.~r.\>U:.f~ ~::tti<r:ol t.ir 

<.:.-u ::-·e:..~ui'cm , h:nie,;e·1 ;Ti~:· :. :n d.e.fl ;tm'fm d.cs .:U;:.:-~.; u~1".·. or:_.) 'in :c.n joC.cn: 

.,in.?.t:Jln-:) ··c:1.: .. en •• .. dt.s··.:..:'uch , J.e ~ l' -· .f·:_r.::; · . ..::Jen ho: ;loit,,:.-:1 :.:oll·;;., • . ,r, 

. f , (cn --;uton c:mp dc.3 -nt. b ns .c.IU ~~-~illlp.fen l . 

,.,,.::r 'ott G 'io ........ t 10. • er ~t 

1 irc o 
... i el 

e i nzel n vora schiodeto. 
:ein 

L~h mit cii:c 

·-L ·a ... i n o ' n 

lief 

...... 

1 

r: --:eh .. .iau iC :. r 

IJG ~i.. do .ruck v 

u:t ole . ' .... 
~c ... u 

ri c:r t 1 '7 .. .)~ 0--

) :rm.o · ;o.r QTJ.d. El in i · urz ein"' ~:rtillo , .. ,... 
_J,_ ....... 

cl·ter,;;)Lo:.. in ~ :r>lc "~'<:L , .. 1 .!·oierta 

be•.J jo_~li:c .... i..:Lbui '·· _ ... r di 

·J . ) 

··: li·~ 
u t 

t VO~ 

10 .. le_ . ~~ntor jcdora 
d ;;:;ich von uns 

d. S uill \JUJ. ... ~0 

bc. "'l'ickJ:nst;hc . 

ec·lo:.:;o:n.tlich dar . ,OJ. ~-

1 t ...... 'l.. '~i un.... vcr­
I'liC~l "lOCh 0.0 r'-li~ll 

~- ''hlin ·;3t::.t._, voller 

e he: ;l'l~~l;e • 

.. e· .J.zci"G nocn · ;ic von 

ter ·-i tto '' o.... ..~. -S , m or ton 1 0 

.~tr.>n \oJDX e:.:J nt.ch n..l­

heiliD:::n .~b·::nc"!.s. ahl 

saal . Ich habe c:J nicht ver _p oen, cl 

If·"1U "' .-· i t (.:.01'1 . 0::: • •n E.mtlic.J: a ~ ·u -~ah 

non __ nl.J.:: r.:;coprochon, nochtor1 ~io l'och " 

:6Ci U:: · •. Zt, 
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der oich in meinem weiteren Leben stets gel e itete o 

J ie ,ufnal:Li'!leprilfung zur r~Önil,lichen l'r :iparandeni::mstaJ.t 

in ~:.urich hatte , Hie schon erl·Jö.hnt., bereits I' Litte i!,e bruar stattgefun 

den. .Jie machte mir keine 3chwierigkei ten, und ich UUJ.."de · ohrie ßcden­

ken aui'cenommen . 

~ ii tte "\pri'I · 1907 bec;nnn die sechsj ü.hrige i'i.usbildunp;s­

zeit. l-~einen :•:ntschluß , Lehrer zu 'l:Jerde:n , habe ich nie bereut . I ch 

bin rui t froher i :r'tvartung an die Arbeit e;e car.r~en , und d ie .. J'reude ist 

Qir c ebl ieben , bis ich mein Ziel erreicht hatte . 
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